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‘Exflárungder’Kupfer,15

Det.Main, der imFeldzugevon1799dut
ſeinevierzehntägigeSchluchtin defSchweiz

Ty

derRettetFrankreichsward,und îm Feldzuge.
bon1800durchdieungeheureHartnäkigkeit,mit
der érſi, vor undînGenua, an derSpizeeſ
ner fkandvollTapferngegen einen fünffach
überlegenenFeindſ<lug, ſovielzum glükli<en
Erfolg-derOpergtiouendexSH Ran Reſerve-
Armee beítrug,verdientes doch.wohl,daßfein

[duíßîn der GalleriedesfränfiſhenRevolli-.dt

Üotagciegesaufgeſrelltwerde.

WelcheKraft, Entſchloſſenheit,Feſtigkeit,
MitterKopf!May ertanertſi dabeian
Das bekannteWort deshaféspearſ<henCäſars:
Ach unddieGefahrfindzweiLöwen,an Einem
»

Tagegeworfen,und ichbinderältere.”
„..

¿Schon in BonapartescrſtenFeldzügenwar
keîner,der,na<dem Jtaliker,durchſeineLhg-
ten ſo-ſehxallerAngenauf-ſi{zog „ wie. Maſ-
ſena.Ju dem AmtsBertckteüber dieSchlatht
vou.Rivoli,welchedenFallvonMantua,-mit-
Hindie EröbérungJtaliensentſchied,ward ihm:

#2 er
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ber Veinaine! Schodskind des Glîkes
gegeben, dem er au< wirkli<hdur alle (ene
milítairií�<he Operationen gere<tfertiget hat,

Damals, als der verhängnißvolleName B o-

naparte gleich, bei; ſäinem-erſténAyfſirallen
alletauſendZungenderFamabeſchäftigte,gal-
tem alle Generale,dieunter dieſemUiberglütti-
cen fochten,blos fürderbe Haudegen,für gute
Vollzieherder Befehledes höhernGeiſtes,der
das Ganze lenkte;ſo ſagteman namentlichauch
von Maſſena,er ſeyeintréflichetKomman=-
dant einerDiviſion, aber weiterauh nichts,
Als OberGeneral'derDonauArmeeim Jahr
1799,und derArmee von ItalienitnJahr¡809,
hat er aufeine ſehrglänzendeArt dasGégen-
theilbewieſen.

E
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i
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__

Man wirftihm vor, er habeſich¿in Ver-
‘môgenvou vier,andre ſagengar von zehnoder

Generale,(einigewenigeEdlernausgenomuimen),
ſi<.indieſemPunktegeſäumthätten!Plus vel
minus non mutant speciem;und Maſſenabe=
folgteauchhierineînen heroïſchenMaaëftah.-
Weun dieſerGeneralwirklichdas Gefd als
Mittelliebt,ſo liebter doh noh weithehre
den Ruhm alsZwek, In eînem von den
ſchreklihenGefechten,die er vor ſeinerEin

 chlieſſungînGenuagegen den GeneralMelas
‘

fieferte,{lug er ſ< den ganzen Taghindurch
an derSpizederTirailleurs, und im Unmuty
“ôberden fläglih{wo<en ZuſtandſeinerAr-
‘mee; derihm alleHofuungzu ſiegenRiA4 |
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hôrte man ihn mehr als. einmal rufen + Ft
denn feine Kugel für mich?” Am nem-
lichen Abend, als er die vielen Tapfern ſah,die
aufdemSchlachtfeldausgeſtreftlagen,ſagteer

ziſeinemGeueralAdjutanten
initdem.tiefſtea

Ausdruk von Schinerz:” Nur uns Thit-
bault,hat der Tod nichtgewollt!”
Dâs iſtdochwohlkeingewöhnlicherMilliongir.

MTF:

Von den EinbandsVignetten-enthält
diegufder VöórderSetteeineſinnreicheFi-
_étion meines“geiſtvollenFreundesNicolas‘
Vogt, în ſeinem:Guſtaf Adolf, König
inSchweden, alsNachtrag zur eur o-

päiſchenNepublik, S. 47.�
|

Guſtaf Adolfhatte,währendſcinesAuf-
enthaltsin Maínz, eîneu dieſer¿roſenSeele
würdigenTraum.

|

Er ſahdieGeſchichte, die,
am Eingang des Tempelsder Unſterblichkeit,
“Kaiſerund Päpſte,Köuigeund Antenvorih-
ren Richterftuhlforderte,um fienach.ihrem
wahrenGehalt,entblôst-von allemVerzierun-
gen des Glüfes und der Schmeichelei,zuwür-

/ digen.Shakespear,denffezu ihtemHerold
wählte,erhieltBefehl,dieNachfolgerder Cä-
ſarenaufzurufen; jedemKödnigeundandern
Fürſtenſolltees freiſtehen,în dieReihe zu
treten,wenn er ſi<mítſeinemgleichlebénden
Cäſarwürde meſſenlônnen ; diewürdigſrenſoll-
ten alsdannvon hr alsewigeMuſteri:SE úÚrz
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Für�tenim Têèmpel der Unſterblichkeitaufges
ſtelltwerden, Li

_ Shakespear thatdie Aufforderungfeier:
li<hkund. Kaum hatteer ausgeſprochen,fiéhe
„Da “famen.ganzesHerr.von Königleinund
»» Fürſtenmännczensvor dieSchrankengedrunz
„; gen; flewaren allemit Kronen , Zepternund
„, Ordensbauderngepuzt,hatten eine Menge
„„ Hofſchranzen, Vedienten-1ndGarden um ſi,
„Und uin leichtereingelaſſen.zu werden, lieſſen
‘ſteihrehungrigenGeſchichtſchreiber:und Hofz

/

5 poetenvorausftaben, :welhein Biographien,
5»Idyllen,Heldengedichtgen2c-„ihreThätcheu
5 vorpoſaunten.Als ſieaber ni<tsdeſtoweni-
„» ger,dieSchrankenverſchloſſenfanden;wollten

aſtergrimmen,ud befahlenihrenimmer
„fertigenHofMarſchällenund Garden Plaz—

¿Plaz ==: Plazfürſiezu machen. Alleindie"

„GeſchichtegabeinemrömiſchenLictorBefehl,
„die Schrankenzu-beſezen, damitdieſerTroß
„abgehaltenwürde.

-

Kaum {ahendieAndria-
- „gendenden LictorjeunesVolkes, deſſenVüt-

„ger Königeim Triumpheaufführten,ſo trae
„ten ſiezittérnbzurüf?

+

- E

"

Run erſchienendiewürdigernCandidaten
desunrerblichernRuhms; aberauchthre.Au-
ſprücheaufdenſelbenwurdén erſtgenau. abge-
wogen, eheſieinden Tempeleingehendurften,
Welch. reichenStof zu einem zweitenTô-
denGerichtvon der Axt liefertniht dienage-
héèureMaſſevon Menſchen, derenThatenzu:

ſammen

Y
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famiwnendas tn der VBeſchichtsbeiſpielloſe:Gan-
de/ genanntfränkiſcheRevolution, ans:
machten!WieoielegroſeNáâtuenzerilobenih
Nichts! wievieledunkleNainen ſtrahltenzum
hellſtenGläûzzauf! und oft-einund derſelbe
Name, wie geſchäzttneiner;fe:verachtet.in
derandernEpoche!WieSolonúberdasGlü k
rinesMenſchenerſtvei  ſeinèmTode ‘entſchei-
den wollte,o ſollteman es auh uberdé
Ruhin unſrerZeftgenoſſenthün?*- 7/4

Ï 154
7

4

_Unter‘dengrofeiFeldherrenderRepublik
_ zeichnetenſi{<fmLaufedieſesKriegésbeſonders
Bonaparke,Morean, Hoche, Kleber,
Maſſena, Pichegru, Dumourtiez'und
Dugoinmteér,und unter denen, dienichten.

cheffommandirten,Deſai, Marceauy
Lécontbe 1c:*aus. EES, SLMNNRE 19

Unterden Feldherren,welchedieRepublik
_ bekämpften, hâtkeinerſi<einen ſo{<dnen,all
«gemeinenRuhm erworben,zwie.der Erzh ers

30g Karl[,alsKriegerdurch{einenFeldzug
von 1796»„und zweimalals FriedensStiſter.
Ichhabe.ſelbſiaus;dem Munde ſeinesedlen
Gegners,desSeneralsMoreau,überden Chg-
raïtéêrdieſesFürſten,alsKriegerundalsMenſch,
ein Urtheilvernommen, dasbeidenzu gleicher
Ehregereicht, und das icheinſt„ îneinemaus-

“

_führlichernWerke,derNachweltwörtlichüber-
liefernwerde,- ME ude

a In
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FundempolitiſchenTheilderRevolutionhak
vornemlih Sieyes, in dem militairiſhen
Carnot geglänzt.

Unter denFeindenderſelbenragtWilliam
Pittweitüber alleempor. |

Schade, daßfürunsdieWolluſtverloreniſt,
zu leſen,wie einſt,niht ein -Shakespear,wohl
aber ein Tacitusder Nachweltüber alledie
groſeaundkleínenMenſchen,welchemehr oder
wenigerEinflußin die wundervollenEreigniſſe
unſersZeitaltershatten, und úberihreerhabe»
nen oderabſcheulichenThaten,das ernſte,un-
parteyiſcheTodenGerichthaltenwird! Suum
cuiqueverum decus posteéritas‘rependit: qua
magis socordiam eorum irridereliber,gui
praesentipotentiacreduntextinguiposse
étiam Sequentisaevi memoriam. (TACITUS
Annal. IV, 35.) 3

/

|

__ DieRúükSeitedesEinbandsſtelltdîeAbbil
dung einervon dem markgräfl.badiſchenHofz
Medaîlleur,Hn.Bü>le inDurlachverfertig-.
ten SchauMünze auf den Friedenvon
Luneville dar.DieſertrefliheKünſtler,

vielleichtder gröſteinſeinemFache‘derjeztexi-
ſtírt,hat beſondersîndem BruſtbildBouapar-
te's,einMeiſterſtukgeliefert,welchesdenenvon
edlínger an dieSeitegeſeztwerdendarf.—
r Nevers ſtelltdie SiegesGöttínvor, die

von / |
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von Abukirin Aegypten, (wo Bonaparteuntmit-
telbar vor ſeinerAbreiſeeinen glänzendenSieg
erfo<tenmhatte),nah Marengoeílt,wd er-dié
groſeSchlaht gegen denGeneral Melas ge-
wann , die den erſten Schrittzu den Friedens-
Unterhandlungenherbeiführte/deren glüfliben
AusgangnachherMoreau?s.Stegbei Hohenlins-
den,dergrôſteim ganzènKriege„entſchied.

: Fj

ie brigen Kupferhabenzwar.ihre
Exklärunggröſtentheilsim Texte ſelbſt;doch
wird-esnichtunangenehmſeyu„. hiernocheint
ge weitereZügeodderBemerlungeu,die dahin
gehôren,nachzutragem
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Abſchieddes?
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ErztereasKarlvonfineAimee?

‘17 Márz 1800.
-

“gidéptoseinemahleriſdjeSzeite?zitſehen,
wie-die-braven‘KriegerüberBOU ihres
goliebtenFeldherrntrauern, ſondernzugleich
auch eineSzene,von -der.man leiht ahnden
founte,daßſiedurchihreFolgenwichtigwer-denwürde! DerErzherzogkonntezwar wohl
einen-¿Naceas¿A Kommando finden
aberni trauenundin dertie
4Des oidalen;diet Y

detOf
fiziérs,im demGewitchteuesBeiſptels"ati
Tage der Schlachtaufdie“übrigenGenêräle:
Eine öſtrefchiſcheArmeë von 530,000Mann, von

‘dem Erzherzogkommandirt,wird mehr thun
gls eînevon 80,000Manù, unterjedemandern
“General.

Î
af EMP pet

á TES f

È

Maſſena’sAngrifgegen den Monte
> Cretto._

13 Mai.

GeneralMaſſena, der ſich,nacheïnem
langenund ſcreflihenKampfe,in Genua eiv-
geſ<loſſenſah, wollte einen entſcheidenden
Streſchwagen , um die Oeſtreicherzur Anfhe-
hungderBlokade_¿u zwingen, Zu dem Ewo
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Wollte et das Lager'von Monté Cretto weg:
kehmên, wel<hes der CenttkalPunkt aller- ihrer
Poſitionenum Genua her, und derSchlüſſel
der ganzenLíniewar. Er verſäumtenichts,
um das Gelingendieſer,durchdie Folgen,die
fiehaben fkounte,#0 wichtigenOperationzu
ſichern;die Auswahlder Truppenund ‘der
Chefsgeſhahmit gleicherSorgfalt;jene er

LE alles,was man ihnen nur irgeudgeben
onnte.

|

:

y

AlleindieOeſtreicher, welchedieWichtige
keitdieſerPoſitioneinſahen,hattendortthre
ganze ‘Machtverſámmelt, oder indieNähe
gezogen.‘Fnzwiſchenwurdedas fränkiſcheAn2 |

grifsKorpsin zwei Colonnen abgetheilt.Die
zur Rechten, weleheausder3 leichten,und den
27 3, 24“und-62Linien-HalbBrigaden-beſtand,

-

marſchîrteunter den Befehlendes‘Generalz
LieutnantsSoult auf das Lage von Monte
Crettolos ; ſe bra ‘um a<t UhrMorgens von
der PortaRomana auf, und nahm ihrenWag
dur< das Thal vom Biſagno.

-

Die'zurLinken,
dur< den GeueralGazan kommandirt,und
aus den 92, 97, und 106 HalbBrigadenbeſte:
bend,rüfktevom FortEperotieaus, zog über
DueFratelli,uid nahm ihrenWeg gegen die
” vier Af,” die ſichre<ts* davon: finden,und

welchedieOeſtreicherdurchſtarkéRedvutenbe:
fezthielten, die ſiedur<cinbeträhtlihesLa-
ger unterſtúzten. ' ÉE&

_.
Die 3 leichte,und.die 62 Linten: HalbBri-

gade,welcheunter denBefehlendes General
E Adju-
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Adjutanten Gauthier den VorTrah des Gez
neralLieutnauts Soult machten, a das Ges
feht gegen 11 Uhr Morgensan.

__

Dié Tapfer-
keit der Truppen, die Geſchiklichkeitihres Auz
führers,zeihuetendenerſtenBeginndieſesTa-
gesdurc bedeutendeVortheileaus. Uiberall
wi derFeindvor dieſerfleinenColonnezu:
rüf„die feine1400 Mann ſtaxfwar ; und nah
einem Marſchevon mehrerenStunden,den ein
beſtändigesGefechtäuſſerſtbeſchwerlich)machtez--
uud nahdem fiezweiLagerund mehrereVer-
ſchanzungen:weggenommen hatte, kam ſtebei
dem Lagervon-MonteCrettoan, welchesdurch
zahlreicheWerke-unddurcheine LinievonTrup:
pen , die durc mehrere Reſervenunterſiäztwgs

ren, vertheidigtwar.
i

WährendderZeitvar dieHiviſiondesGes
néralsGazan-aufgleicheWeiſe im Handge- |a

nenge mit den Mr gifts{on hatte die
BrigadedesGeneralsSpital|< thrererſten
Stellungenbemäch

ni
chonivurdenPlotonsgez

bildet,um étivasnäherge{{loſſea:d
|

zufolgen,welcheauf diedóſtret

| ten losittarſchirten,alsdás heft e, inerwat-

tetſteGewittérplôzlihErd
N

immelunter

waren, daßiau, ſelbſtindem mau fi berühr:
te,CUZGdetMOEſah,brdettendieohenBerk-

| ge, aufwelchendieFrankenſtanden,und húll-
“— tendergeſtaltalleStreiterein daßman eig:

er nur noh veinLeuchteitderBlizefah.
‘einerwahren Súndfluth,diedreiViéêrtel-

SchrittUN
4 Pe

2
„Lr: JE '

1E d

i

E

u “D

!, einanderzu rúttela{hien:deÀ die(odiht

endauerte,währendwelcherniemandeinen«4,
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Schritt zu thun wagte, fand jeder ſi da,wo
derSturm.thn überfallenhatte.Aberalles
war dur<naßt,Erde und Waſfen:Der Augeu-
blífderEnergie war vorüberDie Fusſteige
waren äuſſerſt{lúpfrigund ſ{wieriggeworden,
und währenddieſer,Zeithattenſidie -Oeſtreis
her no< bur dieAnkunftderForpsverſtärkt,
dieîn den uniſiegendeuThalernund überdea
Wolken aufgeſtellt,währenddes-Zuſtandsvou
Stokvng,worin-dieFrankenſolangegeweſei,
hattenmakſchirenfönnen. DieHinderniſſehats
teu ſi, mit einemWorte,in demſelbenVerz
haltnißvermehrt,wie dieHilfsmittelderFran-
Feni< vermindertHen_Déíeſethaten vochE

aber ſiewaren.alleunglüflich!
DerEnthuſiasm,dieſeSpringfedexsdiefürdie
Frankenallesiſt,war agbgenuzt.

7 3.Mar<
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MarſchderfränkiſchenReſerveArmeeübet
( dengroſenBernhard.

(T6— 21 Mal)

Das lezte,Dorf, auf welcheswir kamen,
éhewir an den groſciBernhardgelangten,

”

ſagteiaAugenzeugedieſesberühmtenZuges,*)
» war "Sit. Pferré, oderPetersburg
Weiter ‘hinkan man ſ{ keinesFuhrwerksmehr
bedienen.

“

Vön dieſemDorfebiszu demKloſter
re<netnaù noh dreiStunden.Dis iſtdet
‘Weg, deſſenmán < ain häufigſtenbedient,
um aus NiederWallisden Verkehrdur das
Thal von AoſtaundPiemontzu treiben;dex
Transportder Wäaren geſchiehtblosaufdem
Rüken derMauleſeloder der Pferde,und der

grôſteThéíldet Bewohner dieſerGegendlebt
vom Ertragdeſſelben. ;

„„ Man ſiehtaufdieſerStraſſenichtsals
Felſen, dieimmer einerauf dieandernaufge-
thúrmtſind,und zwiſchendenenman durchtau-

fend Umwege hinzieht.Von-allen-Seitenrollen

und ſtuüßenſſhBergStrômehèrab. Die Ve:
getationnimmt immer mehr ab,je hdherman *

aufſteigt.-Die leztenBäume, dieman anttift,ett ſämtlichFichtenoderTannen ſind,fin-
den ſi ohngefähreineStundeven dém Dorfe
St. Pierre. Weite?hinaufſiehtman nichts
mehr als bloſesGeſträn<.Das lezte,was
wir ſahen,war eine HolunderStaude._Der

/ Schnee-

#) Campagne de Bonaparte en Italie cti
Pan VV111 etc par le Cit, Fouras, p. v, fŒ.

vi
a

a
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S>nee, ‘wotnit dieſer‘Bergbedekt'ift,bleibt
dasganzeJahrhindurchliegen;‘an vielenOr-
‘xeniſter ſohartund:feſt,daßnit einmalder
HufſchlagderPferdeſichdarinabdrütkt.Der
erſteUnblíkdieſesgroſenSchauſpielsſtelltdas .

“

Bilddes:Chaosuud dern10<lebenloſenNatur
dar: man erblifthierwederPflanzennoh Bäu-
wes; nur Eis- und SchneeMaſſenbedekentings
herumalle Höhen...

: :

„Der Himmel war hellynd wolkenlos, als
wir ‘oben bei dem Kloſter“ankamen. Die
Sonne beſtrabltedieſeEindde,‘Die Verſchie-
denheitderLuft,welcheman auf dieſerHohe
athmet„von jenerin unſernniedernRegionen,
war unsallenſehrfühlbar;ſe îſ dünner und
reiner, weil ſieweniger mit Dünſtenbela-
den iſt. jh Ff

:

| ;

,, Der Anblikdieſerungeheurennakten Ber-
ge, bas blendendeLicht,das’von dieſemSchneez
gefildzurükprallte,zog dieVerwunderungvou
uns allenaufſich.DerSoldatwax auſſerſic
vonErſtaunen;ſelbſtdieUnwiſſendſtenkonnten
nik fattwerden,zu ſehenund zu bewundern2
ſo{ón und auffallendf�|die Natur füxalle
9ugen!

j

E
i

„Auf der Spizedes Bernhardsliegt,wie
bereitsbemerktworden ,

-

das Kloſter, von

AuanſtinerMönchenbewohnt,mittenim Schnee.
Vordêmſelbenwaren Tiſcheaufgeſtellt;Kano:

niere labten ſi<daranmít Brod und Wein ;
überallfahman Kanonen auf ihrenSchlitten-

und Lavettenauf den Mauleſeln;feitdemdîe-
ferBerg ſteht,waren wohlno nie (oMEd

¿

T2

6

*
fz
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Menſchéndárdufverſatnmelt,#Es:warſehrkalt,
und-ob-wirgleiin unſreMäntel“gehülltwa-
xen,zittertenwir doh vor Froſtalsob wir das

Fieberhätten. |

i

„Nachdem wir eingeStundenindem Kló-

ſterausgeruhethatten,ſtiegenwit diewittäg-
licheRükSeitedesBergeshinab,dienachdem
Thal vou Aoſtaführt.- Bald waren wir (aus

dieſerdúſternund feuhtenAtmoſphäreheraus;
dieSonne’ ſtach’heis;der’ Tag-war rein und

‘heiter, alleswar mit-Truppen,Mauleſelnund
Kanonenbedekt.DieſerTheildesVergesiſt
gader als jenerauf -derSeitevon Wallis;au<
hat er mehr Erde, worinPflanzengedeihen;
die Blumen ſchimmernhier:in ihrem vellſten
Glanze,Schmetterlingemitdem bunteſtenFars
benSchmuke {wärmen aufallenSeitenumher.
FaſtalleSoldatenglitten,‘um deſto.ſ{neller
hiuunter zu-kommen, aufdem Rüfén hinab,
Wir folgtenihrem Beiſpiel,und fandenuns
bald în dem kleinenDorfe St Remy, zwei
guteStundenvon dem Kloſter.- Wir ſezteno
unſernWeg bisnah Etroublesfort,wo die
TruppenBefehlerhielten,Haltzu machen;
dieſesDorf liegtohigefährfünfStundenvon
dem Kloſter„ und nahe beiAoſta,1w9dieoſx
refchiſhenVorPoſteuſtanden,
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Man kan mit Wahrheit ſagen,daßes De-
ſaïx iſt,der. dieSchlachtvon. Marengoge-
wotunen hat,DieGlokeninAleſſandriatôuten
<ou zurSiegesFeterderOeſtreicher;dieFrau-
kenwareu {ou volligim Rükzuge;dasSchlacht=
Feldwar mit ihrenTodtenund Verwunde-
ten,mit denTrüzunetnihrerArtillerie1c.bec
delt;—

Da ftüirzet< mit KatarafktenSchnelle
Des Nuls Bezwinger“in die Fluth-der-Schlacht»
Und plozlichtoirdes fürdie Freiheithelles

BO plozlichfür Desporen dunfleNacht.
aröb.erzürntdas Glút- dem ſeineStarfe

Das SieasPanier derTyrannei entreißt-
Und im Vollenden ſcinerHeldenWerke(=P

FeS

-Entſühxtes ſ{audernd denerhabnenGeiſt-

Deîn Deſaix fällt,und ſcheintes nict zu
wiſſen-

Daß er ih dieUnſterblichkeiterrang:
Dein Deſaix,TE ‘wirddir ents

:

‘ riſſen ; x

Und ahndetnicht, was {einerKraft gelang.
?

» Warum iſtmir es nichterlaubr zu weinen? .

So zeichnetder Jralikerden Werth Z

es Les der ſhonfernaus Lethe?sHaïnen
en Jubelalter SiegsGefährtenhört +).

:

poele

pſa

Gh

«

“*#g 5. Do-

,6) Strophenau? Lehne'sf<önem Gedicht: Un
das BefvretungsHeer Italiens, nach
ſeiner Schlacht bei Marcngso.
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DonáuUibergangder fränki�chen.Rhein-
Armee; Schlachtbei Höch�tädt,

; x9 Jun:
:

»„ Wenndie alten Griechen, ſagt dergeiſt:
volleMontaîgue *),”einenMenſchenvon
auſſerordentlihet“

Ungeſchiklichkeitbezeichneu
wollten, ſagtenſiéſprüchwörtlich!er kan we:
der leſennoch ſchwimmen. “Cäſar
wir -èben.dieſerMeinung,“und-hieltdieKunſt
zu ſ{wimmen fürſehrnüzlihim Kriege,‘und
369 darausmanchenVortheil;wena er {uell

nsRe 8 reiſenwollte,ſo{wamm ex
Gewo

Wegeaufſtieſſèn;denn ex mochtegernzu Fuße
reiſe,wiederArofe'Alexander.Als e Tſ
în Aegypten,um ſi<zu retten,gezwungen
war , ſi in ein kleinesFahrzeug:zu werfen, -

worin ſichmit ihm vielandreLeuteſtürzten,
‘daß-esdadur<hîn Gefahrgerieth-zu ſinken,
warf er ſi“lieberin'sMeer, und erreichte
ſ{wimmendſeineFlotté,welthemehralszwei-.
hundertSchrittevon daaukerte,und hieltin
ſeinerLiíukenſeineSchreibtafelüberdem Waf-
ſerund ſ{leppteſeiuenBruſtharniſchmitden
áhuenhinterſi her,damiter-uichtden Fein:
en ín dieHände fiele.Dis:geſchahzu eimer

Zeit,da er ſchonziemlihbeiJahrenwar.

Hier,beïm Dongullibergang derfrän-
fiſchenRheinArmee vom 19 Jun.,erblikenwir

:

im eine

+) B. Iv, Kap.34.

nli<dur dieFlúſſe,die ihm înſeinem -
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éine gänze Kotnpagnie Schwimtmer- die zu-
erſcüberdenSto ſezen,ſihuoh naftund.
naßgegen den Feindſ{lagen,und aufdem jen-
ſeitigenUſer-feſteuFußfaſſen. et

PEE,

_Dasbnemliche-hatteſpäterhîn(am 15Déc.)
beimUibergangüberdieSalza ſtatt,

’ Daß
derfräntiſcheGeneralSchwimm er über den
Fluß{ikte,??bemerktbei“dieſetGelegenheit
ein:ſehrfreimüthigerund genialiſcherKrfégs-
Sthkiftſtelleë©), beweißt wenigſtens,daßin
derfränkiſchenArmeeSchwimmer waren,wel:
hes ſehrvieliſt.Die Armeen dereuropäiſchen
5Motiarchénwerden zu allemabgerichtet- nur
nictzum Kriege.Diejenigen,welchederPhi-
loſophiedesLebens fundiafind,behauptenmit
Recht,dáßwirinunſrerErziehungalleslernen,
nur nit die Künſtzu:leben,welchedochdie
wichtigſtevon alleniſt;man lerntalles,was
inan niht hraucht,und.nichtsvondem, was
mgn brau<htSo auchwerdendieSoldatenzu
allem abgerichtet,nur niht zum Kriege, der

dochihrHand-und KopfWerkiſt.Alleswas
ſieim Friedenlernen,iſtim Kriegeganz uné

-

núz. Das Schwimmen wäre im Kriegeweit
nüzlicher.als der ganzeParadeTanz; und de

rankíſchenArjneekom es ſehrzu'ſtatten,da
ie Schwiinmerin ſichenthielt?
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»So muß er ger thiimetFronte machend
gegen den Feind.

6s

- Alles, was zur Eréláruugdi ne gez
'_ Hört, i theilsAdem Texte ſelbſt,ſerneinder
om SchluſſebeigefügtenBiographiedieſes¿g-

pſetnARRaeeScnibees
E

_%-- >
7



tour 2 AE Te,
E R z,//0mu/ò er legen, ca

machenrd
figen der Peund2 fen y





rá

SE
EA

8

Ll

4

&
Krieg

der fränki�chen Nation

“gegen

diecoalirtenMächteEuropens.

hrg aug 1800.
BE A

az

LL -Abſcnitt
#

LLE
:

: Der ErſteConſulderfränkiſchênRepublik
| aht GrosBritannienund OeſtreichFriedens=-
‘ Anträge,welcheverworfenwerden.“ Er ſordert
unn die Nation auf, den Frieden, den er ver-

gebenszuunterhandeln geſucht,zu erobern.
BVeſchloſſêneEinrichtung.einerReſerveArmee

vón 60,000Mann, 'dieſichbeiDijonver- Ÿ

'

: ſammelnſoll. i
;

Qu Endedes Feldzugesvou 1799, nachdemdie
oF SiegederGenerale.Maſſena undBrune
zwar den Glanzder fränfkiſczenWaffenwieder
emporgebra<hthatten,aber im JnnernderNes
publiëalieFedernderStaarsVerwaltungabge--
ſpanntoder zerrüttet,alleGemüthex vou dem
Taſchenb,1803. A Verx-
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Berlangen nah irgend einer beſſernOrdnung
der Dinge erfúlltwaren ,- kam Bonapartes
durchſeinenGlüfsStern geleitet,mitten dur
die engliſchenSeſchwaderaus Aegyptenzurük,
und bemächtigteſich,unter dem Namen: Er-
ſterConſul,derhöchſtenGewalt.

FeſtigkeitundMilde waren dieGrund-
Zúge,durwelcheſi<die neue Regierungvor
allenbisherigenim Laufeder Nevolutiongleich

_ Anfangsſehrvortheilhaftauszeichnete.Frei:
* lichivarendieWundendesStaatszu tief,als
daß ſiefich{nellheilenliefen;man zerſtört:
in Tagen, was man în Jahr <t wieder
aufbauenkan. Inzwiſchenkü en ſelbſtder
milde Gang der neueſtenStaatsUmwälzung-

ohne Blutvergieſenund ohneDeportation;diel
. AbſchaffungdesverhaßtenGeiſeluGeſezeszdi
hergeſtellteFreiheitdes Gottesdienſtes;fdie
Rúüftehr8

vielerDeportirtenoderGeflüchte-
ten,welchebloſeOpferderParteiWuthwaren ;
dieîn einem'liberalernGeiſteangeordneteRe-
víſionder EmigrirtenLiſte;der mît Erfolgan-
gefangeneVerſucheinerJneinanderſchmelzung
derverſchiedenenParteien,als ein Mittel zur
polítiſchenES

allèrFranken,ſtattdes
bigherigenSyſtemseine Parteidurchdieandré
zu bekämpfen,welchesſovieleStöſſeund Ge-

_genStöſſeveranlaßthatte;derîn dieStaas:
VexwaltuvygneuetngeführteGeiſtvon Oekono-
mie, ſowie andre, zwar derNaturderSach
nach langſameund{wacheAnfänge.zur He!
ſtellungderzerrüttetenFinanzenund des ve!

ſonfenenöffentlichenCredits;diegroſeThé
tigkeitin WiederOrganiſirungdes

Hae]RL
: e
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ſensunterderLeitungeînesCarnot! dieet-
[ſteProbevon ſeinerneuen Kraft und Ordnung
durchdie ſchnelleUnterwerfungderweſtlichen
Departemeute— alledieſeZúgekündigtenhin-
länglichan, ſowohlwas die:neue Regierungín
Sranftreihwolle, alswas ſiefônne.

Alleinfür das übrigeEuropawar dieſerfe-
fieHeldenGang,mit welhem Bonaparte
Über dieRuinender Revolutionhinweg{ritt,
um ſeineSchöpfungenau dieStelleder bishe-
rigenZerſtörungenoderHalbSchbpfungenzu ſe-
zen, und der Nevolutionendlichihrenfeſten
RuhePunktanzuweiſen, eine Erſcheinungvon
anz neuer Art. DieAugen ſeinerDiplomati-
er hattenMühe, ſihdaranzu gewöhnen. Faſt
llesNeue hat gegen ſichdas Vorurtheil, daß

esnichtvou Dauerſeynwerde,zumalîn einer
Révolution,dieſhonſovieleMenſchen, o vie-
lo Exeigníſſeemporgeworfen-und wieder ver-
{lungenhatte.Man bedachtenichtgenug-
daßauchdie gröôſte, {hrefkli<ſteRevolutioneîs
neu Zeitpunktder Reifehat, wann díeLeiden-
chafrenausgetobt,ſichmüde gerungen haben-
wanu aufjenehôhſteSpannungallerKräfte-diebaldgöttlicheGrosThaten,baldhöllenartige
Grâuelerſchuf,eîn Gefühl von Erſchöpfung
folgt,einflaresBewuſtſeyuſeinerLeiden,ein
allgemeinesSehnennah Ruhe undirgendeiner
feſtenOrdnung,gleichvielwer ſiebietenniag-
Und în welcherForm. :

Unter’allen Wohlthaten, welhe Frankreich
vonſeinerneuen Regierungerwartete,war
riede beiweitem dieerſte,diejenige,deren

té am dringendſtenbedurfte,und dieihm B o:

A 2 ngparte,



naparte, als er ſichder OberGewaltbemäch-
tigte,feterli<hzugeſagt hatte. Anch
rieb er nun wirkli<an den teutſhen Kaî-
ſer und an den Konig von GrosBrítan-
nien, um ihnenAunträgéëzum Friedenzu thun.

Das hbrittiſcheMíniſtertum war noh
trunkenvom WaffenGlükſeinerAllifrtenim
vorigen Feldzuge;unbekümmert um dieNoth.
desfeſtenLandes, berechuetees nur dieEr-
weiterungdes engliſchenHandels,und wie lan-
ge Englandno< den Kriegaushaltenkönne,
von demes alleínallenGewînnzog; den Ab-
gang der Ruſſenglaubtees hinlänglichdur<
teutſheSoldTruppenzu erſezen;mît Troz
wieses dieAnträge des ErſtenConſulszurük:
”
nur die Wiederherſtellungdex Bour-

„bons knne Ftankreichſ{leunigenFrieden
„„gewähren;"in jedemandern Fallemüſſedie
»„ neue Negierungerſtdur EvidenzderThat-
»» SachendieGarantiethrerGrundſäzeund ih-
„rer cignenFeſtigkeitgeben.”Nochderberer-
klärtenſ{<dieMiniſterin den Parlaments-
Debatten, dieúberdieſenGegenſtandKatthat-
ten; hiernanntenſieBonaparte einen blo-
ſen milftairiſ<henAbentheurer,einen
Straſſenräuber, ein moraliſchesUn-)
geheuer 1c. 1c. So wardein Schritt, der!

zur AusſöhnungzwiſchenbeidenStaatenhätte
führenſollen,nur Zunderzu neuer Erbitterung.

BonapàdrtehatteEnglandvor der Hand
noch keinProjektzurPacificationvorgelegt;das

Kabinetvon St.James hatteſih geweigert-

EröófuungendieſerArt an uur anzuhdren.Um
gllenweiternVerſuchendesfallsin den WL zu

:

:
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treten, hatte es, gegen alle ſeinebiherigeGe-
Wohnheît,den zwiſchenthm undder fränkiſchen
RegierunggeführtenSchtiftWechſeldfort
ur< den Druk bekanntgemacht. ERT,
Auch Bonaparte erklärtefichnun, in ti

Ner Proclamationvoran$ März, über den Nicht-
Erfolg:ſeinesVerſuchszur HerſtellungdesFrie-
dens, ”

Franken”,ſagteer darîn,ihr wünſcht
» Frieden;eure Regierungwünſchtitn noh
»ftifriger.JhreerſtenSorgen,thre:beſtändi-
»» gen Schrittewaren fürdenſelben.Aberdas
»» engliſcheMiniſteriumhátdas Geheîmnißſei-
»» NerabſcheulichenPolítifkverrathen. Frank-
»» ref zu zerreiſſen, ſeieSeeMacht und ſeine
»: Häfenzu vernichten; es von demVerzeichnîß
»» dereurppäiſchenStaatenzu tilgeu, oderdoh
„Zu eînerMacht vom zweitenNange zu ernîte-
»» drigen,alleNationen des fèſtenLandes în

» Trennungzu erhalten,um |< desHandels
»„allerzu bemächtigen, undſi von ihrerBeute
» du bereichern— um dieſeabſcheulicheuZweke
„dV erreichen,verbreitetEnglanddas Gold,
»» verſchwendetdieVerſprehungen, und verviel-
»» fältigtdieJutriguen.Alleinweder das Gold,
_»»nochdie Verſprechungen, nochdieJntriguen

»» Englandswerden dieMächtedes feſtenLan-
»» desan ‘ſeinePlanefeſſeln.Síe habenFrank-

_»» reichsWunſchgehört; ſiekennen dieMäſſt-
»» gung der Grundſäze,welchedaſſelbeleiten;
» flewerdendieStimme derMenſchheitund
-» diemächtigeStimme ihresIntereſſesauhò-
»» ren, Wo nicht, ſo wird dieRegierung,wel:
» e feinenAnſtandgenommenhat , den Frie-
oden anzubieten,UdUſtandigzu ſuchen,

-
:
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„ch erinnern, daß es euch zukommt, ihn zu
o5befehlen. Um ihn zu befehlen, ſindGeld,
„Eiſen und Soldatennöthig.Allemüſſen
»„ſi<beeifern,den Tribut zu bezahien,denſie
» dergemeinſamenVertheidigung{uldigſtad.
», Die jungenBürger müſſenmarſchiren.Ste
¿werdenfl<ui<t mehr fürFactionen,uicht
5 mehr für dieWahl derTyrannen bewafneu,
s, ſondernfürdas, was ihnendasThenerſteiſt;
-» fürdieEhreFrankreichs,fürdie geheiligten
»-Ittereſſender Menſchheitund der Freiheit.

» Schonhaben dieArmeen wiederjeneStellung
»„ genommen,welcheden Siegweiſſagt; beiih-
»„ rem Anblif,beidem Aublik der ganzenNa-
„„tion,în gleihemJutereſſeund in gleichen
»» Wünſchen vereint— zweifeltniht daran;
»» Franken!— werdetihrkeinenFeindmehr auf
»„ dem feſtenLandehaben. Will eine Macht das
»» Schifſalder Schlachtenno< verſuchen, der
»» ErſteConſulhatdenFriedenverſprochen; er

„wird au derSpize jeuerKrieger,die er

„mehr alseinmala Siegeführte,ihn er-

„50bern. Mit ihnen wird erjene Felder,
„„ welcheno< volldesAndenkensihrerHelden-
-» Thatenſind,wiederzu findenwiſſen;doch-
„mitten în den Schlachtenwirder den Frie-
„den anrufen,under {wört,nur für das

Qe E
und fürdieRuhe derWelt

»» zu fe<ten. :

Sugleicwurden allealtenSoldaten,welche
ihrenAbſchiederhaltenhatten;alle,die,ſelbſt
unker den KompagnienderVeteranen,noch in!

Standewaren, den Feldzugmit zf machen;
alleJünglingevon derRequiſitionnnd Éonſcr@ptioy/
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vtion, im Namen der Ehre aufgefordert, vor
dem 15 Germinal (5 April) ſi<zu ihronFahs
nen zu begeben.Zu Díjon ſollteeine Re-

frveArmeevon 60,000Mann errihtet-wer-
?n, die unmittelbarunter denBefehlendes
EkſtenConſulsſtehen,und von ihm im Laufe
esGerminals gemuſtertwerden ſollte.Die
Bürger/ die niht zu weiternKriegsDienſten
verpflichtetwären,aber dochín dieſenauſſeror--
dentlichenUmſtändenden ErſtenConſulzu be-
gleitenwünſchten,ſolltenſi<in freiwilligeBa-
tailloneund S<hwadronebilden. VieleJüng-
lingevon den ehemaligenerſtenHäuſernîn
Frankreichtraten în dieſelbenein. Es war”
Mode” geworden,mít Bonaparte ins

Feldzu ziehen;ſo wie es um dieſeZeitdas
LieblingsWortinFrankreichwar , "man müſſe
„den Frieden erobern.”

x

No hattenindeßdieUnterhandlungenmit

Oeſtreichfortgedauert.Das Einzige,was
man bísiztim Publikum darüberweiß,iſtdie
allgemeineAngabedes AmtsBlattesder frän-
tiſchenRegierung,” daßdie dem WienerHofe
ähgetrageuenFriedensBedingungendieArtikel
des Tractats

*

von Campo Formio zu deſſen
Vortheilbeträchtlichverbeſſerthabenwürden
Aber dieſeBedingungenwurdenuichtangenom-
men, und zu AnfangAprilserdfneteder Gene-
ralMelas von dſtteichiſcherSeite den Feld-
„3uginItalien. :
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IL Abſchnitt.

Lageder beiderſeitigenArmeen beiErdf-
nung desFeldzugesin Jtalien.GeneralMe-
lasdringtna< Savona vor, und ſchneftdetda-
durchdieVerbindungzwiſchenden beidenFlü-
gelnder fränfiſhenArmee ab. Der rete un-
ter demGeneral Maſſena, muß ſich,na vier:

zehntägigenmörderiſchenGefechten,na<h Ge-
nua zurükziehen.Derlinke, unterdem Gene-
xalSuchet , wird hieraufebenfallsbis überden
Varzurükgeworfen.Melasnimmt ſeinHaupt-
Quartierîn Nízza. Díe Citadellevon Sayona
ergibtſich.Genua,wo ſ<{refli<ezMangel

herrſcht,iſt1 pregzur See eng:

ofirt.
|

[Epoche:6 Aprilbis 15 Maï. ]

Norgüglichin Jtalîíenwar derFeldzugvon?
Jahr 1799 fürdieFrankenäu}: unglük-

lí geweſen,Eine ſolangeunüberwundeneAr-
nce, die ſchönſtedie man je ín dieſemLande
geſchenhatte. war dur die gänzlicheUnfähîig-
keitihresAnführers,des GeneralsScherer,
innerhalbwenigerWochen bis auf ohngefähr
25,000 Maun herabgeſunken.Und auchdíeſer
geringeUtberreſtwar niht mehr das, was er

zu Anfangedes Feldzugesgeweſen:durchStra:
pazénabgemattetund entkräftet,zerlumptunt
ohne Schuhe, von allem Nothdürftigenent-
blôst.ſehroftohneLebensmittel,und von eî-
nem Schwarm voy Commiſſarienund Aeta:e

' en
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ten umgeben, die qu< das wenige, was das
und zuleiſtenvermochte,ihm entzogen, durfte
Man kaum von ihm erwarten, daß er ſi<dur<
diezahlreichenJuſurgentenwerde durchſcla:
ea , und noch weniger denRuſſenund Oeſtrei-
chernWiderſtandthunkönnen*). Nurdieedle
Aufopferung,womíîtein Feldherrvon überwie:
geudenTalenten,Moreau, ſi<dn díeSpizé
dieſeszu GrundegerichtetenHeeres,ſtellte, bes
wirktewenigſtensfoviel,daß die Frankenſich
no< im Geuueſiſchenbehaupteten.

"Nun, beiderEröfuungefuesneuen Feldzuù-
Ses, muſtealſonatúrli<OeſtreichsHauptAus-
genmerfînJtalienauf Genua gerichtetſeyn,
deneinzigenwichtigenPlaz,der den Franken
noch în dieſemLande übrígwar. Den kriegfüh-
teudeuMächtenmuſtenothwendigallesdaran
liegen:von der einen Seite, dieſeStadt zu
erobern;von der andern, ſe zu behaupteu.
Gelanges dem Kaiſer, Genua wegzunch-
Mena,ſofand er ſi<Meiſtervon ganz Italien,
er konntehoffen, wiederſeineerſtenPoſitionen
aufden SeeAlpenzu nehmen , dieSchweizan:
reifen,oder,mittelſtder Vereinigungſeiner
ruppen, - den Unternehmungen,welche die

Frankenvondieſer Seitehermacbenkonnten,
Widerſtand,leiſten,oder endlichſeineRhein-Armeeverſtärken.BliebendagegendieFrans
en immerno< Meiſtervon Genua,#0 mach:
tenſiedadurcheinemächtigeDiverſion, welche
nichtermangelnkonnte, die Operationenihrer

i

A5 Armeeu
© Moreau und fein lezterFeldzug, eine
hiſtoriſcheSe Teneinem OffizierſeinesGe?
neralStabs,S. 26.fe»

;

é
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Armeenîn der Schiveiz , oder ihren Einmarſch
inFtalien; dur diePäſſevon OberPiemont,
auf dieglüfliſteWeiſe zu begünſtigen.Aber
abgeſehenvon dieſengroſenBetrachtungen,und
ohne der HandelsVortheile,wel<heGenuabie-
tet, zu gedenken;vou welchermilitairiſcheu
Wichtigkeitwar nichtfäreineArmee,die ín

PiemontKriegführenſolite,dieſerPlaz,der
zu gleicherZeiteinenbequemenOrt fürdieZu-
uhrenund Magazine,und einenäuſſerſtreſpez
etablenStüzpunktgewährt?von welcherWich-
tigkeitwar er nihtfürden Handelunddie.
SicherheitKorſika?s,und desganzenmittägli-
hen Frankreichs?

:

i

Alleíndíe fränkiſcheArmee în Jta-
lien,welcheGenua vertheidigenſollte,befand

fdîn dem Augenbiik,wo thrneuerOberBe-
 fehlshaber,Maſſena,beiihreintraf,in ei-

nerLage,welchenichtsals unvermeid{liche‘Un-
fällefürſieweiſſagte*).AllerUnterſtüzungbe-
raubt,hattebieſeunglüklicheArmee, im tief

ſteElend,denharteſrenWinter aufden
öden

elſeuLigurieushingebra<ht.Bleich7fraftlos
und entſtellt,auszgehungertundnaft,muthlos
“Undniedergeſchlagen, waron dieSoldatennur

noch"

%) Das Folgendeif ausgezogenaus demintereſ
ſanten Journal des operations militai-
res du sicge et du blocus de Gênes &c,

par un des officiers- généranx de PArmée, (Paris,
chez Magimel, an 1X.) Der SBerfaïer(höchſte
wahrſcheinli<hder BrigadeChefMarè2, Koms-
mandant des GenieForp® beiMafſſena?sArmee)
fagt: > alle angegebeneDeragilsſeyen n2< eben
ſo fehr unter der Wahrheit, als ſievielleicht
denen, die ni<r Augenzeugen davon geweſen»
übertrieben ſcheinenwürden.»
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no< Geſpenſternähnlich.Die Straſſenwares
nit Sterbendenuud mit Leichiamenbedektz;
Unddiejenigen,dieſi<uo< bis zu einem Spíi-
talfortſhleppenkonnten,waren da ohueStroh,
vhnediemindeſteNahrung,ohue Hilfeirgend
einerArt,und fanden,mittenunter Leichnas
teu einenſchnelleru,grauſamenund gewiſſer
Tod, als in denungeſuudenLagern,oder auf
denStraſſen,dieſieverlaſſenhatten.DerAba
heu, den manvor den Spitälernhatte,wax
ſo gros,daß vieleSoldatenkrankbei ihrenz
Korpsblieben,und dort lieberſterben,als in
ein Spitalgebenwollten;es gabwelche,die
ehervor denThürender Spitälerſtarben,lS
daßſiehineingebenwollten;andre,um dens
unerträglichenMangel, denmau în denSpitäz
lernlítt,ein Eude zu machen, ſtürztenſichaus
denFenſtern. i

]

AlleTheiledes Dienſtesîn der Armeewa-
ken gelähmt;alleswar leer,Magazineund
Kaſſen;- allefortwährendenAuſtrengungendex
verſchiedenenOberBefehlshaber(Moreaus
oubert, Championnet,) hatten zu
nichtsgedient- als derenVergeblichkeitzu bez

weiſen;alleöffentlichenund beſondernHilfs
quellenwarenerſ<dpft,und dieArmee,tudiez
ſemkläglichenZuſtand,zehrteſichmit fürhterz

e SänelligkeitdurchSeuchenundDeſer-
en auf. EEE E

UibeldieſerArt, bisauf dieſen Grad
ſtiegen,und wel<hendas ehenaligeVollziee
ungsDirectorîum, trozunaufhörlichwieder-
dhlterVerſpre<hungen, währendſiebenMonaz
ten durchausfeinwirkſamesMittelentgegèns

: M6 gole
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geſezthatte,Hattennothwendig-immer neus

Pibelhervorbringenmüſſen,und" dur ihren
Zuſammenſtoßwardmit jedemTage mehr die

Aufloſungder Armee bewirkt. AOAzogen
ganzeKorvysohne Anführeruud ohneBefehl-
uud die Generale ohne Abſchiedoder Urlaub
fort. Jedermannflohdieſeder Verzweiflung
überlaſſeneGegenden, und ſuchtedem Tod 31

entgehen,deraufallenSeitenunter dergrauen-
“

vollſtenGeſtalterſhien.So verlorendieFran=
fen,ohnedaß der FeindvonſeinenWaffenge-
gen ſieGebrau<hmachte,in dem KüſteuLande
von Genua, în einemeinzigeuWinter, (dem
verheerendſten, den dieJahrbücherdesKrieges

E fönnen),gegen dreiſſigtaufend.
2174-228

Dis wardie LagedieſerArmee,alsdetGe-
neralMaſſena,ſeinſiegreichesHeerin der

Schweiz.verlaſſend,das Kommandoderſelben
annahm. Da er ihrenkläglichenZuſtandnach
dem, taser davongehort,und nachderKennt:
niß,die er von ihrerPoſitionhatte,beurtheil-
te;da erwuſte,wie wenîg Hilfsmittelzu ihrer
Unterſtüzungdie Lage derdfféutlichenAngele-
genheitenderneuen Regierungließ,und daer
gleichwohlübevzeugtwar, daßſieîn Ligurien
nichtanders genährt, beſoldetund gefleidet
werden fönnte,alsalleindur< Francreichſelbſr,
ſofaßteer den Entſchluß,ſichzuerſtna<

P

a-

ris zu begeben,um ihrehauptfächlichſtenBe-

dürfniſſezuſichern.Er erhielthieraufderei-
nen SeiteeinigeFonds,mit dem Verſprecheu,
daßibm nac und ugh mehrerezugeſchiftwer:

den ſollten,undaufderandern Accorde, Pasz

welche
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Welchèdie- Armee gekleidet, genährt mid vèr:

Proviantirtwerden ſollte,Um.aufunvorgeſe-
êue Fállegefaßtzu ſeva,gab hm der,Erſte
9nſulauſſerordentlicheVollmachten, die ſich
vivohlanf dieactive Armee als aufdie davon
abhängendenDepartementeerſtretten.

Am 9 Februarkam er in Genua an, na<-
demer zuvor, aufſeinerDurchreiſezu Antibes

‘ Und Nizza,einen TheilderDiviſionMiolis
UnddieganzeDiviſionLemoine, welche, des
libermaſeserlittenerEntbehrungmüde, die
Armeeverlaſſenhatten,und“nachFrankreichzus

rüfgekehrtwaren, wo ſieLebensmittel, Klei:
ung undihrenSold verlangten,durchſeine
Zeſtigfeitund durchdieKraftſeinesNamensund
îufswiederzu ihrerPflichtzurükgebrachthatte.
AlleUíbel, von denenwirgeſprochenhaben,

fandGeneral Maſſena in Genua, und um

Genuaher,ín ihrervollſtenStärke:bierwardiemoraliſcheWirkung,welcheſieauf dieTrup:
|

pen,auf dieEinwohnerdes Landes,denen
niehtsentgieng,und, mittelſteiner naturlichen
Solge,af dieOeſtreicher,(welchedurh die
lezternvon allem unterrichtetwaren),hervor-
rachten„den Frankenam nachtheiligſten.So
hattell Maſſena dieLageſeinerneuenAr-
mee nichtvorgeſtellt,”Jchhabe”,{rieber
KandenKriegsMiniſter,

” vieleKorps, und we-
» nge Truppen;wenígeTruppen- und faſtgar
»teineLeute, die im Standeſind,den Feldzug
»du thun;faſtgar feíneLeute,und nochweni--
» Fer Hilfsmittel.Die Deſertionen,und die
» Serheerungender Krankheitenund derSpi-
»tâler,vermindernMEN nochalleTage;A 7 „fte
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> Fe iſtnaët,zorri}ſen,ausgehungaertund nfe-
»„dergeſhlagemEs mangeltan allenZweigen
„ desDienſtes.Wenn Sie nict {leunigLez
»„bensmittel,Mannſchaft,PferdeuudGeld
„„(<iken,ſomüſſenSte ſichdesgänzlichenBers
„. luſtesder Armee und Liguriensgewärtigen.”
Nach Unterſuchungder von ſeinerArmee beſez-
ten Línie, undnah den Nachrichten, dieihm
úber die Stärke der Ocſtreichèrîn Italienzu-
gekommen waren, hatteer eine Verſtärkung
vortwenigſtens20,c00Mannverlangt,um díe-*

ſezu verhindern,ſiezu úberwältigen, und viel
leihtganze Korpsabzuſchneiden,ohnedaßes
ihm möglichwäre, fhnenzu Hilfezu kommen.
Die zweiuudzwanzig AuxiliarBatail-
lone,welchebeſtimintwaren , dieſeArmee zu
refrutíren,díeſeitvier Monaten dieHälfteih»
rer TruppenZahlverlorenhatte,hatten zu»

Femmes
feine tauſendMann geliefert;

ieſeBataillone,

|

diebeim Aufbruchaus thren
Departementenmît ungeheurenKoſtenbewaf-
net, ausgerſtet,neu getleidetund auf deu
Tag bezahltwurden,hattenſi<1< efnem

Marſchvou ſiebenbis ahtTagen faſtſämmtlich

aneis
das Bataillonder Lozere fam

na) Nizza, Einen Maun ſtarî.So hatte
Maſſeng, ſtatteiner Armee von 60,000
Maun, welcheer haben ſollte,vom Berg Ce-
nis an bisnah Genua keine25,0c0 Mann
aufdieerzahlenkonnte. PE Í

Jn dieſerLagederDinge {ien ihm eine

neue Organiſationder Armee das
Mittel,wenigſtensihrergänzlichenAuflöſung
zuvorzukommen,und Ordnung,HarmouieD



Zutrauenwieder în etwas darin herzuſtelen,
ieNothwendigkeit,dieſerArmee, dieaufden

GeſichternihrerGenerale,beiallenVerdienſten
leſerleztern,nur Erinnerungenan vergangene

tiederlagenlas,neue Anführer¿zugeben,be-
ſtimmteißu, nah Italiendie Männer zu.

be- -

tufen,welcheſichim vorigen Feldzugetu der
SchweizdurchihreTalente,ihreEuergieund
hreAnhänglichkeitfür ihn an8gezeichnethat-
tenzvon dieſerZahlwaren beſondersdieGo-
neraleSoult, Oudíinot, Gazañ, Tuxk-
reauc Bu gleicherZeitnahmer eine neue

Eintheilungder Truppen vor; au ſuchteer
Wiedex die KriegsZucht,dicſenNervder Ars
Ween, berzuſtelten,zu derenVernichtung#6
vieleUmſtäudeſihvereinigten,und ohnewelche
le Soldatendochwelter nichtsals bewafnete
äuberſind. /

;

Da derDienſtdes PlazesGenua efne
arfeGaruïſonerforderte,ſoentledigteer zum
heildieArmee davon,fndemerbefahl,daßdieganzeNationalGardein ThatigéeitgeſeztWerdenſollte,und ſiefúrdieöffentlicheRuhe
verantwörtlichmachte.Aber wenn, în Genua,
UguriſchePatriotendíeAnſtrengungenderFram:
en zu unterſtüzenwagten,ſoführten, ‘auſſer-halbderStadt,dieBauern cigen ſchrthä-
figenKrieggegenfe. E

EingroſerTheft der öſtlichenRiviera
WarſeitmehrerenMonaten in vollem Aufſtand.
=UnigedurchdiefränfiſhenTruppenbegangene
"ordnungenwaren der“Vorwanddazugewe-
e wirſagenVorwand, weil in Jtalien
tjenige,der einem überlegenenFeindewei-

“Us chen
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hen muß, îmmer gewißſeynkan,was füreine
Sache er auch vertheidiaenmag, ſofortdur
einen zahlreichen,müſſigen, niederträchtigen
und habgierigenPöbel angefallenzu werden,
der beidieſeninnern Unordnungengewöhnlich
durchſeineeignen Prieſteraufgereiztund au:

“

geführtwird.Juzwiſchenmachte dieſerBrand
Fortſchrîtte,welcheum ſobeunrubigender.waz

ren,da er auc díe weſtlicheRivierazu er-

greifen, und dadur<Genua gänzlichzu um-

{lingen drohte.WVergebeusließ General
Maſſena ín allenempdrtenTháälernwie-
derhohltProclamationenverbreiten,um díe
Bauern zu Niederlegungder Waffenzu bewe-

genz IrrthumundAberglaubehattenallesauf
einenGrad fanatiſirt,daßdieMittelder Uiber-
redung wenig Wirkung‘hervorbrahten.- Der
Aufruhrwardſogarallgemein.Die Diviſion
Miolis erhieltdaherBefehl,dieſeliguriſche
Vendeezu bändigeu,und führtemit Erfolg
einigeBewegungen gegenſieaus.

Trozder raſtloſenThätigkeitund allerMaas-
regeln,dur< wel<e General Maſſena das
SchikſalſeinerArme zu ſichernſuchte,hattediez
ſedoch“nur eine augenbvlikliheBeſſerungem:
funden- indemſieſelbſtdas Getreide,das er

fiMarſeillefürſieaufgebrachthatte,nur zum
Theilerhielt;und nahdem dis Getraidever-
brauchtwar, bekam ſiewieder.nur einenTheil
der gewöhnlichenRationen{ ſiebefandſich�-
gar immer auf dem Punkte,daßihrdas Brod

- “gánzlichauszugehendrohte. Das Volk înGe-
nua hattenichtmehr als zweiUnzendes Tags.
S9. war man in beſtändiger.BeſorgnißD|

; un-



HungersNoth,indem ſelbſtdieWinde,mehr.
alsvierMonate hindurch,(‘einUmſtand,dex
ih ſeitMenſcheuGedenkenuie ereignethatte),
etrAnkunft der aus Frankreichnah Genua be-
UinmztenConvois onhaltendentgegenwaren.
llesſchienverſhworen, um den Verluſtder,
fränkiſchenArmee und Liguriensunvermeidlich
¿u machen.

Schon war der Augenblikda, wo diePiſſederAlpen wiedergangbarwaren; undwährend
GeneralMa ſena wuſte,daß dieOeſtreicher
lchzur WiederErdfnungdes Feldzugesrüſteten,
ih zu verſammelnanfiengen, und {on ſeine
orPoſteneinecugten,währender ſis nicht

verhehlenfonnte, daß ſeineTruppen auſſer
Standwären Kriegzu führen,hatteer die
NiederſchlagendeAusficht,daß ſeineArmee,
wenn ſieîn ihrenStellungenüberwältigtward,
Lroffentheilsfeinen andern Rüfzughatte,als
nachGenua,und Genuawar nicht vêrpro-

viantirt;niht einmalSavona war es.
DieliguriſcheRegierungerklärte,daßſienicht
mehr zum Unterhaltder Truppen beitragen
dnnte;dieKrankheitenſeztenihreVerheerun-
Lenfort; und äs dieVerlegenheitauf'sAeuſ-
ſerſtebrachte,das Geld, ſo nothwendigſelbſt
Et einer Armee, dieUiberflußan allemhat,

giangeltedurchausbeidieſer,der, mit demſel-
en,allesmangelte. Ju dieſerwahrhaft ver-

3WeiflungsvollenLagewar în der Thatnur no

D!_Schattenbáldvon Armeg,„#brig; .Hungery
tſertionenun®Kraufßeitsfnahmenihrtäglich3 hb an wö

Md
ès war zu befürch-

EA ten,



ken, daßdieſevereinigteUrſachenînkutzerZeit
deren gänziicheAuflöſungbewirkenmöchten.
“Kouriersund Offizierevon allenZraden

wurdenîn einem fortmíîtdieſentraurigenDe-
tailsan denErſtenConſulabgeſchift; aber die
Lageder fránkiſhenArmee inJtalienwar von
der Art, daßman ihr da, wo ſte ſich be-

Faud,keineUnterſtüzungengebenkonnte.Es
hätteungeheurerSummen bedurft,um ihre
Lagezu verändern,und míîtgeringerenKoſten
Tonnteman eine gauz neue Arnee erſchaffen.
Siehâttean JnfanterxieunermeßlicheVer-
ſtärkungennöthiggehabt: nun konntenaberdie
Truppennur na< einem eben ſolangenalsbe-
{werli<henMarſchdorkankommen,undín Li-
gurienwar nichteínmaldas Nothdürftige,um

die wenigenTruppen,dieſi dortbefanden,

zu nährenund zu beſolden.Sie hätteKa-
valleríe nôthíggehabt,undman hatteacht
einmalFuttergenugfürdiefleíneAnzahlPfer--

de , diedenbeiderArmeeangeſtelltenGenera-
Lenzugehörten.Sie hatteArtillerie ge-
braucht; undes war keineStraſſeda, auf der
man ſiehättetransportirenkönnen,keînePfer-
de um ſiezu ziehen,und keinFutterum díe
Pferdezu nähren.DíeSee, daseinzigeMit-
tel groſeTransportena< Genua zu bringen,

_war ganz mit feindlichenSchiffenbedekt. Und
abgeſeheuvon dem allein,wie hätteman daran
denfenfdunen,groſeZruppenVerſammlungenzu
bilden în einem dur<h Seuchenverheerten
Lande;in einemLande, în das diefränkiſchen
Truppen.nichtgelangenkonnten,ohnevorher
einenMonat langaufStraſſenzu R



voll,von Skeletten, die kaum den Spitäler: ti-

guriens entkommen waren und wo ſienoth-
wendigzur Deſertiongereiztwerdenmuſten

-

theilsdurchdie {le<teDenkungsarleines
groſenTheilsder Einwohner des ‘ſüdlichen
Frankreichs, welcheden Durchmarſchder Lkup-

ven benuzten,um den SoldatenthreWaffen
abzukaufeuund ihrenAbfallzu bezahlen,theils
duralles , was ſiein Betrefder Armee Nie-
derſchlagendeshörten?Betrachtungen dieſer

Arteundvielleichtauh dieBortheileeinerall-

gemeinen Bewegungaufdas Centrumaller
voa

dendſtreichiſhenArmeenbeſeztenPoſitionen,
bes

ſtimmtenwahrſcheinlichdenErſtenConſul,dur
dieSchwelz und durchOberPtemontin Ftalien

einzurüfen, dieſeEroberungenmit einerArmee

die er izterſtorganiſirteund erſchuf,zu maz

chen,unddenFeinddurchdas
undurchdring-

licheGeheimniß,womit er dieſenPlanver-

hleierte,zu überraſchen.So chienBonaz-

parte, der alledieſeWahrheitenumfaßt- und

mitdemſelbenBlik das einzigeMittel,Ita»
lien,dieſenaltenSchauplazſeinerSiege,

wiz

dexzu erobernentdekthatte,ſohien
er nur

“

einen-defenſivenFeldzugin Italienführenzu

wollen,währender allesvorbereitete,
um da-

ſelbſtwiederzurglänzendſtenOffenſivezuſ<r-i-
ten.So bereiteteer die Rettung dex Armee

vor,dieer ſi dasAnſehengabzu vernaläſ:

ſigen,und ſeineglorreicheRükkehr_nah Ika-
lien,die er zuvergeſſenhien.

=" trugin

dieſerOperation,dieman nicht.genugbewun-
dernkan,allesdas Gepräge

eines{<öpferiſ<en
Veiſtes,alles/ ſowohlderPlan

an fich,gis0° ie
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«die úberwundenenSchwierigkeiten,und das
Geheimniß in das er verhúllt war, und die Art
and Schnelligkeitder Ausführung.

Wasden Gencral Maſſena betrift,ſowar
er weit entferntſichvorzuſtellen,daßdieRéſer-
veArmeezu einer ſolchenOperationîn Be-
reitſchaft, und folglichim Stanve ſeynkönnte,
derArmee von Jraltenzu Hilfezu kommen.
Seine Verlegenheitmuſtedaherum deſtogrdſer
fevn,da der öôſtreichiſcheOberGeneral,Mela 8,

denFeldzuggegen ihngeradein dem Zeitpunkt
erdfnete,wo er beiſeinemre<tenFlügel,ſo
eben dreiHalbBrigaden,und dreiRegimenter
Kavalleríeerwartete,und wo er wuſte,daß
áwei Millionen în Geld zuNizzaangekommen,
und ‘18,000CentnerGetreidenah Genua abge-

. ſhiftworden æâren. Mitten uuter ſovielen
Widerwärtigkeitenwar es inzwiſchenno< eín

Glúf,daß în denleztenTagen des Monats
Márz mehrereHäuſerin Genua Getreide und

HülſenFrüchteerhaltenhatten;au< fan man

ſagen,daßdieſeStadt, 14 Tage früherblokfirt,
în wenigen Tagengefallenſeynwürde ,-unddaß
ſie,14 Tage ſpäterblofirt,verproviantirtge:
weſenwäre. 2:

s

Die Art,wie GeneralMelas, ſeinen
Feldzugerdfuete,und dieMaasregeln,mit-

telſtderener. dieMacht, dieer în Jtalienhat:
te, zu verbergengewußt,waren beidemeiſter-
haft.Die ganze dôſtreichiſheArmee,welcher
dîe LageundSchwächeder fränkiſchenArmee
alleBeſorgniſſebenahm, hatteſihden Winter
hindurchdaraufbeſhränkt, leztredur< einen
bloſenEordon beobachtenzu laſſen, und war Jsalle



allePläze Piemonts, der Lombardei,des Ve-
Vetianiſchen,des Bologneſiſchen,der Mark
ncona und des GrosHerzogthums‘Toscana
verlegtworden. So zertheilt, hatteſteinder
Thatüberall{wa geſchienen;aberdeſtoleicz-
terhatteſie alles,was zu ihrergänzlichen
Wiederherſtellungnôthigſevnkonnte,erhalten.

ie Rekruten und Verſtärkungen,dieihrwäh-
rend ihrerlangenRaſt,nah eben demſelben
Syſtemvertheilt,zukamen,waren faſtniht
emerft worden. Díe Berichtevon allenSeî-
tenhattenMeldung von o“ wenigen Truppen
gethan,daß man allgemeinannahm,es fehlte
ſehrviel,daß dieſeArmee ihrenim leztenFeld-
auge erlíttenenVerluſtexſezthätte,um #0
mehr, da das Gerüchteverbreitetund begſauzbigtwar, daßſiedur Krankheitenbeträchtlich
vermindertwordenwäre. Endlichglaubteman
gu) noc im fränkiſchenHauptQuartier,daßſieden Feldzugſpätbeginnen,oderdaß man

hrgar würde zuvorkommenkönnen,als be-
reits die Korps, auswelchenſiebeſtand,im
Marſchwaren, um ſi zu verſammeln. Als
man nun, mittelſtdieſerungezwungenenBe-
wegung, zu AnfangAprils,alleStädte Jta-
liensplôzlichzahlreicheBataillonezu der Ar-
mee des GeneralsMelas liefern,und die-
én tn iwenigenTagen 19,000 Mann vorwärts

_VBobbîo,19,008vorwärtsTortona, 30,000

vorwärtsAquí vereinigen,und denFeldzug
Fi iteiner jo reſpectablenMachterófnenſah,

ährender no< în Ptemont ſeinegeſammte
egeitereî,eîne trefliheArtillerie‘und20,000
MannJufanteriezurúkließ,da war das Ex-

:
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faſtalleihreCommunicationzur See a

ſtaunenallgemein,und ſelbſtdie fränkiſchen
Generalefonntennichtumhin,das Geheimniß
ín den Vorbereitungenuad dfeGenauigkeitin
der Ausführungzu bewundern.

Drei HauptPaſſeziehenvon Piemontaus în
derweſtlichenRivieraan dasMeerherab.Dies
ſePáſſe,fâmtlichfür die Artilleriefahrbar-
‘find+ der Col di Tenda, Cadibona, und
die Bocchetta.HättendieOeſtreicherden

erſtengewählt,ſowürdenſiebeinahedie gan-
ze frankiſcheArmee în ihrem Rüten vereinigt-

einenihrererſtenZweke,(dieſelbezu verthei2
len),verfehlt,die Hinderniſſevervielfältigt-

und ihreGefahrenvermehrthaben.Wärenſie
úberdieBocchettavorgerükt,ſohättenſie
die'ganzefränkiſcheArmee aufihrer Frontever=
einigt,und'vonden Vortheilenihrermilitairi-
henu*AS durchauskeinenNuzen gezogen.
CEadibouaalleinbot ihuen alleVortheile,
vereinigt,und ohneJnconvenienzen;aber die

Langſamkeitin ihrenBewegungenvernichtete
fúrfieden gröſtenTheilderWirkungen,den ſie
von ihremSiesvon dem der fräukiſchen
Armee , und-von derGüte ihresFeldzugsPla-
nes erwarten konnten. ;

Am 5 Aprilward dieErſcheïnungdexganzen
engliſchenFlotte,unter demAdmiral Keith,
(díe,von- dieſemAugenblifan, den Franemiii,
oder wenigſtensalleZufuhrenverhinderte),das

SigualderAngríffe,die jedochan dieſemTage
ſichblosauffleinePoſtenGefechtebeſhräukten.-

Aberam folgendenTageerfolgteein allge?
meiner Angrif auf die ganze es



det fränki�chen Poſitionen,von Ner:
vi big Vado.

|

;

„In der ôſtlichenRivierawurde dieerſteDi-
viſion(M iolis) durcheîn Korps vou 19,000
Deſtreichern,unter Befehldes FeldMarſchall
teutnantsOtt», angegriffen,das vorwärts
obbio ſichverſammelt,mitden Aufrührern

vohFontana buona vereinigthatte,und
beſtimmtwar, gegen Genua zu marſchiren.
ei Monte Cornua, welchesvon dieſer

SeîtederPunktdes HauptAngrifswar, zwang
GeneralGottesheîm die Franken,ſihaus
dieſerPoſitionauf Monte Faccio zurükzu-
ziehen.Des Nachmittagswardauchdieſelez-
tre Poſitionvon den Oeſtreïchernweggenom-
men; trozallem,was în verſchiedenenGefech-
ten, denenblosdie Nacht ein Ende machte-
der BrigadéGeneralDarnaund und ſeine
Truppengethanhatten, um ſiezu behaupten
oderwieder einzunehmen,Auch bei Tort iî-

glia, Scoffera und S. Albertowar der
Angrifſehrlebhaft.Da derBrigadeGeneral
Petitot,deraufdieſemPunktekommandir-
te,dur< die Wegnahme des Monte Cornua
< în Gefahrgeſeztſah,ſo nahm erſeinen
NúükzugaufPrato,în dem Thal des Biſagno.

Díe zweiteDiviſion(Gazau)war mit ket
ner ſo groſenErbitterungangegriffenworden.
Doch zogen diePoſten,. diezu Caſella,S a-
vVignone,Piamone, Caſtagnound Ron-
Foaufgeſtelltwaren, ſichhinterdie.Scrivia,° wiejene,die zu Voltaggio ſtanden, uah
Molini,(vorwärtsderBocchetta),zurük,

A 13
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Während dieſerverſchiedenenEreigniſſebeï
der erſtenund zweitenDiviſionder fränkiſchen
Armee, hattedie dritte(Marbot, die,weil
dieſerGeneral an der im Genueſiſhenherr-

' ſchendenSeuche krank lag,woran erauchſtarb,
vom General Gardanne fommandirt wurde),
{chreflicheGefechteauszuhaltenAuf dieſen
Punkt hattendieOeſtreicherihren entſcheiden-
den HauptAugrífgerichtet.Von den 30,000
Mann, welcheder General Mela s vorwärts
Acquiverſammelthatte,waren,dieDiviſionen
Mitrowski, Elsnißund Morzi1, zuſammen
20,000 Mann , mit Tages Anbruchunterſeinen
Befehlengegen Savona marſchirt.Die gan--
zeiDiviſionMarbot zähltenichtüber4700

Maun. Durch Wundervon Tapferkeithieltſie
-indeßdieOeſtreicherdreiStundenhindurchvor
Torre auf; aber überwältigtdur dieZahl»
undimmer durchfriſheTruppenangegriffen-

verließſie,gegen 10 Uhr Morgens,dieWerke
von Torre,um ih na< Cadibona zurükzu-
ziehen, wo ſieſh wiederſtellenſollte,aber wo
esunmöglichwar , ſiewieder zu ſammelu,da
dieOeſtreicherihrenerſtenVortheilmit ſoviel
Schnelligkeitund Ungeſtömmbenuzthatten, |

daßdieſerOrt faſteben ſobaldweggenommen
*

alsangegriffenwar. Z

Der GeneralLieutnantSoult, der ín der
Nacht von Corniglianoaufgebrochenwar, und

geradeindieſemAugenbliëankam, ſahdie Ge-
fahr,welchedieſeganze Diviſionbeider Unotd-“

nung, worin er ſiefand,bedrohte;înderedlen
AufwallungſeinesMuthsſtürzteer ſichmitten
în dieSoldaten,ergrifeine Fahneder97SE

,



Btlgade,und trug ſiean den Ort,wo dieOeſt-
i
der diereiſſendſtenFortſchrittemachten;nun
‘fftendieTruppenſichwieder zuſammen.

&,„Segen1/Uhr Nachmittagsuahm General
duſt die Peſitionvon Monte Moro.
1s Feuer-ward ſ{wä<her;aberbaldüberflü-

LeltendieOeſtreicherdieLinieder fränkiſchen
ruppen, welcheihnendieZugängevon Savo-

namíîtſovielHartuákigkeitverwehrten.Die-
IenigeihrerColonnen,derenBewegung‘den
’eueralSoult am meiſtenbeſchäftigte,war

die,welcheſi<von den Höhen von Stella
berabzog,und ihreRichtungauf Albizola
tahin,den einzigenPunkt,durchden dieDivi-ſionMarbot ſichuraraneu konnte.SeineLa-
Le war fritiſ<:er würde ſogleï<ſcinenRüf-
ug bewerkſtelligthaben;aber um einigeLe-
ensmittelin die Citadellevon Savona zu
Werfen, diewegen des Mangelsderfränkiſchen
rmee nichthatteverproviantirtwerdenkönnen,
muſteex die Nacht zu -gewinnen ſuchen.Er
Wandvrirtedaher,um ſeineGegner zu beſhäf-
igen:dieſelieſſenſ< zweiStunden hindur<berſeinewahreAbſichttäuſchen;aber gegen

2 Uhr Nachmittagsrüfktenſiegegen Monte
dro vor. Da dieſeStellungſichzugleich

pngangenund von vorn angeariſfenfand,#0
refahlGeneral Soult den Rükzug. Die Oeſt:
eicherfolgtenibm ſodichtan der Ferſe,das
è mit ſeinenTruppen în die Vorſtädtevon
doavonaeindrangen.Ste wurdenjedochwîes
?r daraus vertrieben,und dieſeStadtblieb

n Frankendie Nacht hindur , währendwel-
:

er der
PULG

Soult die93Halbz
A 13 Vri-
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Brigade, welche 600 Maun ſtarkwar , fndie
Citadellewarf,dem BrigadeGeneralBujet
deren Vertheidigungaufïtrug,und ihm zur
VerproviantîrungdieLebensmittelgab,dieam
folgendenTagean dieDiviſionMarbot hatten
guszetheiltwerden ſollen.

“ Um 2 Uhr desMorgensräumteér díeStadt:
Savona, und zog ſi<auf dieHôheuvon Al-
biízolazurök,wo dieOeſtreicherſhon waren,
gbervon wo ſiekräftigzurükgeworfenwurden,

DieſeGefechtevon Torre, von Cadi
bona und von Moute Moro, diemit dem
Bajouet,mít Steinen und mitKolbenStöſſen
geführtwurden, hattenvon beidenSeitenvie:
leMannſchaftgekoſtet.Aber beiweitemwichti-
ger waren ſiedur< ihreFolgen; da dieOeſtrei-
cherbis an Savona, alſobisan das Meer
vorgedrungenwaren, # war dieLinie det

Peptreugänzlichdur<ſ<huitten. Det
inkeFlügeldieſerleztern,der unter dem Ge-
neralÜeutnautSuchet aufden Höhen vot)
S Giacomo ſtand,(abere nun baldauch
fn dieLinievou Melogno und Finalezurükzie-
hen müſte),war von der gegen Genua hin
ſteheudenübrigenArmee getrennt,beiwelcher
ſi<der OberGeneralMaſſena în Perſonbe:
fand, und die ſichnun auf allenSeitenvoll
feindlichenKorpsumgebenſah.

Die Oeſtretcher, dieden 6 Abendsdurchdí
Beſezungdes Monte Faccioim Angeſicht!
von Genus angelangtwaren, zündetenwährend
der Nacht eineſehrgro}eAnzahlWachFeuel
an, um denBegrif,den ihreerſtenVortbeilé
von ihrer“Stärkeerregthatten,no<-zu vet?

ehre



“Und zugleich zu ſehr
'

Politikerum nichtdie

mehren.JhreHauptAbſichtdabeiwar, eines

VolskAufſtandin derStadtund aufdem Lande
Yervorzubringen.Auf ihrenBefehl ward in

allenThâlernum Genua herdieSturmGloke
Beläutet;zahlreicheEmiſſarienwurden.auf ale
Dörfergeſchikt,DiejenigenEinwohner, welche
dieWaffenergriffen,wurden beſoldet,und die
andernmit Abgabenbelegt.Der GenueſerA f-
ſaretto,derchon als Generalîn der fránfi-
{en Armee cinervon den Spionender Oeſt-
reicherwar, und nachherzu ihnen übergieug,
War das HauptWerkzeugdieſerMandövres,und
der GeneralMajord’Aspre, welcher deu
Frankenden Moute Faccioweggenommenhatte,
-Wardie Seele davon.

. General Maſſena,zuſehrKriegerumnichtſolangewie mögli< dasFeldzu halten-

othwendigkeiteinzuſehen, dieOeſtreicherun-
terdenAugen des Volksvon Genua, welches
èéugeihrerVortheilegeweſenwar, zu ſla:

9en,beſchloß,eheer ſi<Operationenúberlieſſe,-
le ihn einigeTage von Genuaentfernthalten
konnten,den Monte Faccio ſogleicham fol-
geudenMorgenwiederwegzunehmen. z

Er ordnetediedazubeſtimmtenTruppenin
ôwei Eolonnen: der BrigadeGeneralDar-
naud, der die zur Rechteu kommaudirte,

rüfteüberQuinto vor; derDiviſionsGene-
ral Míolis, der’die zur Linkenanführte,
Marſchirteüber Pariſone. Obgleichdieſe
3wveiColonnen von ſebr entferntenPuukten
ausgezogenwaren, ſofiengthrFeuerdoh nur

vierMinuten von einanderan. Dis glüfliche
A 14 Zuſam-
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Luſammentreffen,vnd dieTapferkeit,woinît
diefränkiſchen"Truppen, durh Maſſena?s
Gegenwartangefenert,fohten,eutſchiedenih-

|

ren Sieg. DieOeſtreicherwurden niht nur

von dem Monte Faccio, ſondernauh von

Paneſi, S: Alberto und Scoffe®a ver-

rrieben,welcheVoſtenſienacheinauderverthet-
digenwöllten,und wo nun der General D ar-
naud Poſitionnahm, In dernemlichenZeit
beſezteder GeneralMiolis den Monte
Cornua mit eínem E und díe
Brigade des Generals Petitot{lug die

Oeſtreicherauf der SeitedesBiſagno, und
rúftein Campanardígoein. Die Franken
machten in diefenverſchiedenenGefechten1500
Gefangene,

-

unter wel<en ſi< der General
d'Aspre befand.

Am nemlichenTage nahmdieDiviſionGaz
zan wiederBorgo di Fornari,Eafella
und Savignoue weg.

DíeDiviſſonGardanne ri ERteihreLiníevon Varaggío nah Campani
Dadie Oeſtreicherauf dieſerSeîtewieder

von Genua weggedrüftwaren, ſowollteGene-
ral Maſſena nuu eineallgemeineBewegung

|

ausfuhren,um bie Citadellevon Savoua

duentſezen,
dieVerbindungmit dem Generat-

ieutnantSuchet herzuſtellen,und wieder
ſeineerſteLinieeinzunehmen.Er theiltezu
dem Ende ſeîneTruppen în zweiArmeeKorps
ab. Das eíne,unter denBefehlendesGene:
rals Miolíîís,ward mitder Vertheidigung
Genua?s beauftraat. Das andre, welches
im Feldoperirenſollte,beſtandaus zweiDivis

ſtonens

-
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ſionen:diezur Nechtenward von dem General
Gazan,und diezur Linkenvon dem Geveral
Gardanne fommandirt; der GeneralLient-
nant Soult marſchirte_míîtder erſten,und
derOberGeneralMaſſena ſelbſtmit der

zweiten.
Der Vlan des lezternwar! den General

“Meſlas zu zwingen,ſi{<zu zerſtüken,und je-
derder zweiDiviſionen;dieabgeſondertgegen
ihnmnarſchirenſollten,îndem ganzen Zwkſchen-
raum von den hohenBergSpizenderAyennut-
nen bis zum Meer dieStirne zu bieten; ihm
dann,wenn dieTruppen von der Diviſion
Gardanne überdiePoſitionenvon Var ag-
Kto hinausgerüktſeynwürden,plözlichdieLin-
è zu verſagen:dur eine ſchnelleBewegung
tideDiviſionenbei Monte Notte zu verei-

nigen:ſogleihua< ihrerAukunftdaſelbſt,die

Truppen,welchedieOeſtreicherîn dieſerGe-
gend hätten,anzugreifen,oder ſi<auf diejeni-
gen, die an der SeeKüſte,vornémlic<hgegen
Savona und Vado hin ſtunden,zurúfzu-
werfen;oder au< ſi<im Beſizder Anhöhen
zu erhalten,um die Ankunft der Verſtärkun-

gen, dieden Oeſtreíchernzukommenkdunten-
zu verbindern;oder'endli<dem GeneralLient-
nant Suchet entgegenzugehen, wenn dieſer

|

leztregegen ihn vorrüfte,oder au< nue
S. Giacomo beſezthielte;allesnahBeſund
derUmſtände.

A rb

In der Nacht vom $ zum 9 Aprilnahmen
alle”Korps, welchedieKolonke des General
LieutnantsSoult ausmachen ſollten,ihre
RichtungaufVoltri.E Oeſtreicherwand-

i
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ten, mit Ausnahmeder Bocchetta, welche
der FeldMarſchallLieutnantGraf Hohenzol-
lern wegnahm, dieſenTag blos dazuan, die

Fraukenzu beobachten, und verſchiedeneKorps
von ihrenbeidenFlügelngegen das Centrum

E Poſitionen,das zu Saſello war, zu
iehen. ;

Gegen eilfUhr Morgens, (9April)gîieng
der OberGeneralMaſſena von Genua ab,
um ſihzu der DíviſionGardanne zu.bege-
ben, die vorwärtsVaraggio ſtand.„, Jh
»„rüfedem Feindentgegen",{rieb er noh
vor ſeinerAbreiſean dielíguriſcheRegierung,
„der GeneralMiolis kömmandirt în meiner

» Abweſenheit:verdoppeltEuh, thut euer

», Aeuſſerſtes;zähltaufmeineAnſtrengungen.”

Dem verabredetenPian zufolge,hatteder
GeneralLieutnantSoult den nemli<henAbend
zu Saſelloeintreffenſollen;abereine der

feindlichenBewegungen haktedieſeinigever-
ſpâtet,wegen derNothwendigkeit,ſeinenRüfken
zu ſihernund ſeíneCommunikatiouenmit
Genua zu erhalten. Gegen 2.Uhr Morgens,
im Augenblikwo er Voltríverlaſſen,und
ſichna< Sa ſelloînMarſh ſezenwollte,
hörteer nemlich,daß die Oeſtreicher,Meiſter
des Poſtenvou Cabane di Macarolo,bis
na<h Aqua Santa (dreiMeilen von Voltri)
vorgerúktwären. Er beſchloß,ſofortfieîn ih:
ren neuen Stellungen_ gnzngeeifenzzu dem
Ende marſchirteeine ſeinerColonnen, unter
dem GeneralPoínſot,aufCampo freddo,
währendzwei audreihre Richtungnah Ca-
bane nahmen. Bei Annäherungder leztern

cáum= *



räumten die OeſtreicherAqua Santa; abet
beiMacarolo nahmenſiedas Gefechtan,
Worin ſiedurch einen auſſerſtlebhaftenAngrif
auf allenPunktenüberwältigt,und mitVers
u vou 2 Kanonen und 605 Gefangenenzurükz
geworfenwurden.Der GeneralGaza n begab
ſichnun na< Campofreddo, vou wo der

“GeneralPoínſot,{0eben dieOeſtreicherver:

trieben,undihnen124 Gefangeneabgenommen
hatte.Die DivíſionGazan uahm hier(am
9 AprilAbends)Poſition. E

Dis glüklicheGefechtbeiMacarolo ſicher-
tezwar die Bewegungund den Rüken dieſer
Diviſion;aber dieNothwendigkeit, daſſelbezu
liefern,hattedarumvíht weniger den unver-

MeidlihenNachtheilhervorgebracht,daß der
GeneralLieutnantSoult auſſerStand geſezt
wurde,zu den Operationenmitzuwirken, welche
derOberGeneral Maſſena fürden nächſtfol-
BendenTag beſ<loſſenhatte.

2

E

Den xo Aprik,mit erſtemTagGrau,nahm
GeneralLieutnantSoult ſeineRichtungüber
Aqua Bianca, Martino und S. Pietro
del Alba auf Saſello. Eine Meilevon
Palloerhîeltex Nachricht,daß vier óſtrei
iſche Regimenter,zuſammen 8coc0 Mann
ſtark,dievon Monte Notte kämen, ſi< auf
Verreríazógen, und daß, am folgenden
Tage,dieſeColonne das Detaſchement,wel-
Bes dieFrankenzu Campani hatten, angrelz
fen, und ſichhieraufna< Voltri begeben

utesum der fränkiſchenColoune, diean dex
Küſté*hinzog,und bei der < Maſſena
ſelbſtbefand,den Nükzugabzuſchuciden,Nach-
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dem nemli<h General Melas unter den Be-
fehlen des FeldMarſchallLieutnantsElsuniß
dem {wachen.Korvsdes Generals Suchet
geagenÿbereîne hinlängliheMacht zurükgelaſ-
fen batte, marſchirteer gegen das fränfiſche
HauptKorps mit dref ArmeeKorps:das zur
Rechten, welches aus den Brigaden Buſſy,
Lattermann und Stier beſtand,unter Anfüh-
rung des Grafen von Palfy; das vom- Cen:
trum, welchesaus den BrigadenBellegarde
und Brentano beſtand,unter den Befehlendes
Generals-Bellegarde, unddas zur Linken,
welchesder General St Julten kommandirte,
und wozu die obgedachten$8000 Mann gehör-
ten, die auf-dem-Marſchenah Verrería
waren.

i

Um das Projektdieſerlezternzu vereiteln,
ſtellteſ{<derGeneralGazan mit zweiHalbz-
Brigadenzu Pallo, aufdem Wege der von

Verrería nah Puzonneführt,auf, und der
GeneralPoînfot erhieltBefehl, auf der Hd-
he von Saſſelloden Nahzugder Oeſtreicher
anzugreifen,die auf dieſemWege nah Ver-=
reriazogen. An derSpizeeincsBataíllons
der 25 leihtenHalbBrigade,führteleztrer
dieſeBewégung mit ſo vielUngeſtúmmaus,
daß die Stadt Saſello îm SturmMarſch
weggenoininen,ein TheildesNegimentsTeutſch-

__ meiſterabgeſchnitten,und 3 Kanonen erbeutet
wurden.

Die Schwierigkeit,die Vewegungen zu
verabreden und derer Zuſammentreffenzu
ſichern,iſtim GebirgsKriegedie gröſfeund
faſteinzige.

‘

GeneralMaſſena, der von der
nothgedrungenenVerſpätungdesBeuleralteuts¡

nar



ants Soult în ſeïnemMarſh auf Monte
rottekeineNachrichterhaltenfonnte , bewerkz

lelligtedarum nî<t wenigerſeineBewegung
‘witden Truppender DiviſionGardanne,
mit denenſih,am nemlihen Tage, no<vin
renadierBataîillonvon Genuaher vereinigen

ſollte,DieſeDiviſionmarſchirteaufa
0-

lonuen;die zur Rechten wardvom Gepneral-
djutantSacqueleu, diezur Linken,bei

welcherMaſſena ſelbſtſichbefand,vom Ge-
neralGardanne angeführte. i

DieſelezteColonne, die keine1200 Stret-
terzählte,rüfte, gegen aht UhrMotgeus,
von Varaggío aus, und nahm ihreRichtung
auf Stella. Auf der HälfteihresWeges
fandſie ficheinerohngefähr10,000 Maun ſtarz
ken dſtreichiſchenColonnegegenüber,welce,-
N einerſehr fleinenEntfernung,iu dex nem-

lichenRichtungzog , baldalleAnhdhen bedekte,
Und den GeneralMaſſena zwang, Poſition
zu nehmen , um abzuwarten, bis die Bewe-
gungdesGeneralLieutnantsSoult aufMoute
NottedieſesKorps nôthigenwürde, #{ zu

vertheîlen,und bis dieAnkunftderColonne
zur Rechtenunter dem GeneralAdjutantSa c-

queleu,und des GrenadierBataillons,tba
vollendsîn denStand ſezenwürde, Angrifs=
weiſezu Werk zu gehen.

Das Feuerward {<rekli<.Der General

ardanne, zwei GeneralAdjutanten,uud
dreiAdjatantendes OberGeneralswaren in

Wenigerals zweiStunden verwundet. "Sechs:
inalgriffendie Oeſtreicherdie Fronte des

wachen fränkiſchenKorps an, undebeno
vſt wurdea fe mit Verluſtzurüfkgeſchlagen;

i “
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ger da daſſelbeniht im Stande war, ſiezu
verfolgen, ><loſſenſiedaraus aufdeſſenShwa-
<e, undfaßtenden Entwurf,ſeinenhartnäki-
gen Widerſtandzu benuzen,um es zu umzin-
geln.

Das - Feuerward {wä<er, gegen drei
Stunden hindur<,welchedie-Oeſtreicheran-

wandten, um zwei ſtarkeColonuèn zu bilden,
die dieFrankenumgehenſollten;und gegen 4
Uhr Abends führtenfieihreBewegungaus,
und zwangenleztreum ſogef{<winderzu eînem

{<leunigenNükzuge, da weder dasGrenadier-
Bataillon,noc dieColonne zur Rechten,ioc
berGeneralLieutnantS oult ſichgezeigthatten,

- Maſſena liesdem General Freſſinet,
(bernah Gardanne's Verwundungdas Kom-
mando übernommen hatte),die Sorge des
Núkzuges,und begabſi< zu der Colonnezur
Rechten,mittenüberſchauervolleAbgründe,
blosvon drei Offizierenbegleitet,die ihm
alleínno< von ſeinemStabeübrigwaren,
mit Gefahrdur< den Feindgefangeu,oder
durchdiebewafnetenBauern, denen er in den
Gebirgenbegegnete,getödetzu werden. Enud-
lich,na< anderthalbſrüudigemMarſche, kam
er genau aufden Weg -auf welhemdieſeCo-
lonne, (diedur dieLangeund Schwierigkeit
“ihresMarſchesin ihrerTwequngäuſſerſtver-

iſpátetwordenwar, und
ſi niht eher im

Stand befundenhatte-zu agiren, als da die
zur Liukenſchonîn vollemNükzugewar), <
zurükzog.,Er ließfleſogleichwiederihredes.
Morgens.ingehabteStellungaufden Bergen
hinterVaraggio nehmen, und da exſi{
dadur<auf der linken“Flaufeder E efatidy
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befand,die ſchonúber dieſesDorf hinausge-
ruët ware, ließer dur< vierKompagnienvon
er 62 HalbBrigadedie Anſtrengungendes
GrenadierBataillonsunterſtüzen, dasendlich
angæŒominenwar , den RükzugderColonne zur
Linkenbegünſtigte,und gegen 9 Uhr Abends
dem Vordringender OeſtreicherEinhaltthat.

Um 10 Uhr begaberſi nah Cogoletto;
alleTruppenſtelltenſichvordieſemDorfeauf.
SeinProjektwar nun , dieKüſtezu verlaſſen,
ſichauf ſeinere<te Flankezu werfen, undſi
während der Nacht,mit dem GeneralLieut-
nant Soult zu vereſnigen,um nur nohEine
Maſſezu bilden,und hieraufgegen die ver-
ſchiedenenDiviſionenderOeſtreicherzu mandorí
ren.DieſerGedanke einer plôzlichenVer-
einigung aller ſeinerTruppen auf
der rehtenu Flankeſeiner Poſitionen
war wahrhaftmilitgiriſh,unddas Entſchci-
endſtewas er indieſemAugenblikthunkonute:

dieſeunerwarteteVereinigunghättedie Ver-
nichtungdesöftreichiſhenKorps, welchesder
GeneráalLieutnantSoult vor ſh hatte, nach
ih gezogen, und konnte zu glütlihenReſul-
tatenführen;aber der SeneralFreſſinet,
und alleChefsder Korps, denen er ſeinen
Planmittheilte,erklärteneinſtimmig:daß
»tine ſehrgroſeAnzahlSoldaten mitten über
» die Gebirgezen Weg nah Genua genommen,
»daßalle Häuſer,alleGartenvon ihnen an-

»-geſülit,daßdie Truppen abgemattetund
»» gusgehungert,Furzdaß es uumnoglihwäre,
»» Vor Tag, irgendeineBewegungvorzunach-
» men.” Ee modifizirtealſoſeineerſteJdee,
Und entf<loßſich,tndem er aufdieWikfungeiner



ſeinerGegenwartzählte,blosmitder97 Halb-
Brigadeund dem GrenadierBataillonzu C o-

golettozu bleiben,und die drei übrigen
HalbBrigaden‘derDiviſionGardanne unter

BefehldesGenerals Freſſinetzu detaſchiren,
vm ſichmit derColounedes GeneralLicutnants
Soult zu vereinigen. :

Dur díe Stellung,welheSoult, den
10 AprilAbends,um Verreriíaher genom-
men hatte,bliebendendſtreichiſhenTruppen,
die dieſenOrt beſezthielten,nur zwei Rük-

en übrig, der eine über Moglia auf
onte Invrea, derandreúber Slatta auf

Monte Notte.Sie befürchtetenfür den erſten
von dieſenzweiAusgäúgen, undſtelltenin der
Nacht einesvon den vierRegimenterndort
auf, die ſteiín Verrería hatten,indem ſie
‘dieſePoſicionmit den dref audern beſezt,
hielten.DieſeBewegung, welcheſievertheilte,
und folglichſ{wä<hte,muſtedenAngrif,wel-
<en der GeneralLieutnantSo ult auf dieſen
Punkt projektirthatte,nothwendigbegünſtigen.
Den 11 Avril,um 4 Uhr Morgens,erhielt
GeneralGazan Befehl,Verreriawegzu-
nehmen. Die Oeſtreichervertheidigtenî
hartnäfig;nah zwölfſtündigemGefecht-wurden
ſíegezwungen, ſ< auf Tagliarino zurük-

_ zuziehen;dieAnſtrengungender Frankenver-
doppeltenſichmit dem Erfolg;dieOeſtreicher
wurden auh von Tagliarino vertrieben,
‘und dex Sieg der Frankenwar vollſtäudig:
ſienahmen 2000 Gefangene,(worunterfaſt
das ganze RegimentTeutſchmeiſter),und7
Fahnenweg. Diojenigenvon den ödſtrethi{<en
Truppen,“diebei dieſemVorfallentkamen,

ſam-



ſatimeltenſi zu ihtenbeïMoglia und bei
V0 lera aufgeſtelltenKorps.

Ohne fieweiterzu verfolgen,zogder Ge-

NeraſLieutnantSoult ſeineTruppennun auf
-

LÆr Anhôhe, genanntGrofſo Pa ſto,zuſam-
tnt,wel<e wichtigeStellungalle,die er o

Len durchzogenhatte,beherrſ{t,und parallel
mit dem Berge Armetta iſt.Kaum fieng
eran, dieſeBewegung zu bewerkſtelligen„ als
dieHeſtrefchery ie auf zwei Colounen, jede
vdngefähr5000 Pann ſtark,vorrüfkten,Voſi-
Uonauf der Armetta nahmen , undſofort
Überden.Fortlaufder Anhöhenhin ſeinelinke
Sionfezubberflúgeln(uchtev.

<<, Erbefahlnun den AngrifaufdieArmettæ
Ohzleichêrmüdet und {<wa<, führtenſcin
„ruppen thu mit vielem Muthe aus, und
ſon erbieltderlinkeFlúge!Vortl;cilezaber
er rete, der úberflägeitwar, „uahmden

“

Rüfzugſobalddas KleinGewehrFeuerin.ſei-
nem Nückenaujieng:ohnehinmangelteesden
¿êntiſchenTruppenan Patronenund an Brodz
fe waren von Strapazenerſchópſtzes wardasowveiteGefechtan dieſemTage,uud dîeNacht
O heran. Ju dieſerkritiichenLageſtürzte
er Chefder25 lei<tenHalbBrigade,God i-
not, { überallvor, wo diefränkiſchenTkup-
penflohen,ſammeltefewieder,und führteſte
in das Gefechtzurÿf. E

__ Eben fztließeinlebhaftesKleinGewehr-
“Feuerfi<zur Linkenhôren; der Gedanke,
“daß der OberGeneral.I aſſecnaanfomine

Und den:Feind unizinglè”,ward aufeine
{laueWeiſeinUmlgufgebracht7 und beſeelte
 LTaſchenb.1802. BV die



die fränki�chenSoldaten wieder mit neuer Enere
gie. Dies Feuer fam von der Eolonne des Gea
nerals Freſſînether,die,na< fünfſtündigem
Marſche, aufeinoſrreihiſ<esKorps deſtoſſen
war, das-zufhrerLinkendem GèneralLieutnart
Soult îu den Rüken zu kommen ſuhte, An
ihrerSpizebrah der GeneralFreſſinetim
SturmMarſchvor, undnahmden Berg At=
metta weg, wo er ſeineVereinigungmit des
Truppen des GeneralsSoult bewerkſtelligte,
nachdem er 600 Maun und zoOffizierevon den
Oeſtreichernzu Gefangenengemachthatte. Die
DunkelheitderNacht und dieZerſtrevungder

Truppenbeſtimmtenden GeneralSoult,
daß erſi<.um nichtsaufdas Spielzu ſezen,
“auf Groſſo Paſto zuſammenzog,und die
Armetta dur bloſePoſtenbeſezthielt. /

AlleinwährendderSiegaufſolcheArtdie
Anſtrengungendes fränkiſchenre<ten Flügels
krôute,merkteder GeneralMelas, der die
ganze Colonne‘unter AnführungdesGenerals
Freſſioethatteaufbrechenſchen,die Shwä=
<e des Korps, das unterdem GeneralM a #-
ſena auf dem linkenFlügelblieb,uud beſchloß,

“

ſie zu benuzen. Gegen 1 Uhr Nachmittags,
grifer die97 HalbBrigadean, dievorwärts
Cogoletto avf dem re<tèenUfer des Wild-
Stroms ſtand,und im FalleeínesNükzugsſich
auf,dieAunhdheam linkenUferdes nemlichen
WildStroms,wo dasGrenadierVataillonun-

ter dem GeneralAdjutantGauthierin Re-
ſervewar, zurüfwerfeuſollte.DieſeHalbVri-
gade, durcheineüberlezeneMacht gedrängt-
thaxanfänglichEEE aber nachdemſie

12 ein-
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ciumalaus ihrer’ Stellung vertrieben war , ar:

uaeihr Rükzug în eine wahre Flucht aus; în
fr grô�ten Unordnung warf ſieſichan die Kú-
en des Meeres,wv ſiedur ſe<s engliſche
haluppen/dieallenBewegungenderfränki-ſchenTruppenfolgten,lebhaftkanonirt, und

baldvon der dſtreichiſchenKavallerieangegriffen
ward,Alsder OberGeneral Maſſena ſah,
46, în eînem gebirgigtenLande, 45 Mann

vou denSzeklerHuſarenungeſtrafteine ganze
HalbBrigadeanfielen,unddaßſie{on Mei-

ſtervonCogoletto wären,ſezteer ſ< andieSpizevon etwazo Offizierenund den Gui-
den,dieer beiſichhatte,grifſiean , undwarf
liezwetinalüberden WildStrowmzurük, Erſt
inVoltri konntedie 97HalbBrigadewieder
Ein weniggeordnetwerden.

EEE

aſſena,der nihtwuſte,was beiſeïnem
reten Flügelvorgefallenwar, hattevergebens
nfOffizierean den GeneralLieutnantSoult

abgeſchikt,um ihnvon ſenerrüfkgängigenVea
wegungzu benachrichtigen; feinerwar bei diez
em Generaleingetroffen: und währenddieCos
dnne zur Linkenſh gegen Genua zurükzoge

marſchirtedîe zur Rechtengegen Monte
Notte. Er beſthloßdaherwiederAngrifswet-
ſezu Werkzu gehen,um dieOperationendes
GeneralLieuknantsSoult zu begünſtigen-
wenn dieſerVortheileerfochtenhätte,odercis.
uen Rüfzugzu erleíchtern,wenn er Unfälleerz
littenhätte, Die 97 HalbBrigadeward , we-

gen ihresüblenBetragensbeiCogolettò,nah
Genua geſ{ift,um dortGarniſon(7haſten.DieTruppenwelcheMaſſe

na zu diéſerzwei2 en



ten Expeditionwählte, waren die 73 und die
106 HalbBrigade, z1ſammen2,200Mann ſtark.
Sie verſammeltenſiam 12 Apríl,gegen Mít-
tag, zu Seſtri di Ponente, undſeztenſh
in Marſh, um Voltri wieder einzunehmen-
das, der Sage nah,dur 5000.Oeſtreîccer
beſeztſeynſollte.DisGerúchtefard|< zwar
grundlos;dochkamdie fränfiſcheColonneſchr
zu rechterZeitin Voltri an, weil diezcco
Gefangene,wel<e der General Soult în den
vorhergehendenTagen gemachthatte,und wel-
che nur eine{wac<e Eskortehatten, als ſieje-
nen Plazvon den Frankengeräumt,und i< în

derNähe ihrerVorPoſtenfahen, {on im Be-
grifwaren , ſichzu empdren und ihreEsfortein
Gefangenezu verwandeln. 2

__
Wahrend dis an der SeeKúſtevorgieng,

ließGeneralLieutnantSoult dieOeſtreicher
“in den Poſitionenangreifen,die ſiezwiſchen
derArmetta undArpazellabefezthielten.
Wirklichwurden.ſieauh aus ihrererſtenPoî-
tionvertrieben;alleinſieſtelltenſichwiederauf
den Anhöhen,an diejeneſi lehnte.DerGe-

…. neralLieutnantSoult ließſleau< hier an-'

greifen; aberda ſieaufdieſemPunkteVerſchans,
zungenhatten,wel<hedie Frankennichtúber-
wältigenkonnten, ſo muſtenleztreſi<wieder
în ihreStellungauf der Auhdhe.,,dieſiedes
Morgens eroberthatten,zurüfkziehen.
Am 13 Aprilnahm GeneralLieutnantSoult
FeineBewegung vor; die Gründe dieſesHalt-
macenus waren, der Mangel an. Munitionen-/
die Ermüdung,undder Funger ſeinerTrup-

pen; da es ganzlihan TransportMittelaNE2
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fe, muſtedas wenigeBrod, das man ihnen
ſcifenkonnte,dur Ptenſchengetragenwerden.

l
Von der andernSeitezog der General M e-

fich(UM
ſeineMacht mehr zu concentriren,

|

ih hinterStella, auf dieHôhen von Mou-
€ Notte und Monte Reggino zuruük-
undnahm diePoſitiondes Reguio,indem er

tlnenreten Flúgelan Albîizolalehnte.Er
verſtärftezu gleicherZeitſeineLagerbeiMoge
1a, beiGalera und beiSanta Juſitna.
Der GeneralLieutnantSoult folgtedieſer

Bewegung, am 14 April,und"wollteſiebenu-
den, um das Lager von Sauta Juſtîna
wegzunehmen;da daſſelbeaberverſchanztwar,

{oliebdieAnſtrengungſeinerTruppenfrucht
GeneralMaſſena ſelbſthatte,ſchonam

13,ſeîneTrappenvon Voltri bis aufVaz
raggiovorrüfen laſſen,ohnedaßes zueinem
Gefechtefam, da dieOeſtreicherauchdieganze
Küne verlaſſenhatten,um ſi<“auf den Anhôs
ên von Savonazuſammezuziehen.Am 14

nahm er PoſitionhinterAl bizolaz; ſein
HauptQuartierhatteer ín Celle. :

Am 15,míîtfrüheſtemMorgen, ſaher etne

ſtarkedſtreichiſceColonne von den Anhôhen von

Savona- anfbrechen, die ihreRichtunggegen
Stellazv nehmen {ien. Um zu verhindern,
daß dieſeColonnenichtihreBewegung gegen

èênGenerdlLientnanrSoult zu Standebrachz
te,oderwenigſten?daßfeineandernmehrde-
taſhirtwürden , ließer dieOeſtreicherhieran-
greifenDer Kämpf war äußerſthartnäkig;
ein glüfliherErfolgdeſſelbenfür-dieCnn___W- 2 würde
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würde den Entſazvon Savona bewirkthaben.
Schonwaren ſieaufdieAnhöhenvorgedrungen,
welhe Albizola von Savona trennen;
alleinfiewurden wieder überTea eBzurükgeworfen.Das Gefechtendigteficherſt
mit etnbreheuderNaht, wo Maſſena, auf
dieNachricht, daßdieOeſtreicherſichgegen ſei-
nen rechtenFlügelzdgen, ſichna Neesbegab,und ſeineTruppen vor dieſemDorfe ei-
ne Stellungnehmenließ. E s

Von hieraus ſchikteer, unruhigdaßer keîne
Nachrichtenvon dem GeneralLieutnantSuchet
hatte,und vornemlichum die demſelbenbefohz
lenenAngriffezu beſhleunigen,den General
Oudinot-ab, der na< einer Schiffahrtvon
wenigenStundenzu Finale anfam. Wix

werdenſoglei<ſchen,_.Suchet inzwiſchen
wiederholte, abervergeblicheAnſtrengungenge=-
macht hatte,um ſeizeabgeſ{uitteneVerbins-

dungmit Maſſena herzuſtellen:iztfahren
wir ínTrangderKriegöBegebenheitenvom

x5 April fort.
i

Während, an dieſemTage,díedurchden
berGeneralMaſſena angeführteColonnein
hrem Angrifgegeu Savona unglüklt<hgewes
fenwar, hatten-au<dieTruypeudes Genes|
ralLieutnantsSoult einer allzugroſenUiber-|
macht weihenmüſſen. VerſchiedeneGründe
hattendieſenGeneralbeſtimmt, einTreffenzu
wagen : vondereinenSeitemangeltees ſeinen
TruppenſeitzwetTagen ain Brod, und ihre
Munitionengiengenzu Ende;von derandern
Seiteverſchanztenſi die Oeſtreicherzu Mo-
olía,und hattenſh Saſello'sbemächtigt

:
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von wo aus ſieden GeneralSoult îm Rüken
bedrohten:um ihrenAbſichten,welchedieſe
Bewegungverrieth,.zuvorzuïommen,muſteer
è ſchlagen.Er-gabdaherdem GeneralG a-
Fan Befehl,ſofortwieder Saſello wegzu-
nehmen;dieſeOperationſolltenux alsVorbe.
reitungzu einerandern,entſcheidenderndienen,
trenZwekwar, dieLager der Oeſtreicherin
dieſerGegendwegzunehmen, aberwelcheder
GeneralLieutnantSoult,da es ihm an den
nbthigenPatronenfehlte,um ein langesGefecht
hacauhalfen,erſtauf4 Uhr Abends.feſtgeſezt

e,

Der General Gazan dasſeineUntersnehmungauf Saſello ebenſoſchnellalsglüfs
lichaus. Zufolgederfurden allgemeinenAnz
grifgemachtenDiſpoſitionenſollteer, mitdem
lngrifdes Centrums beauftragt,den hohen
Nüfender Berge zu gewinnenſuchen,und ><
beſtändigaufdemſelbenhinziehen;derGeneral
oinſot ſollteden rechtenFlügelderOeſtteis
er auf Galera angreifen,währendder Ge-

eralFreinetden linkeninderAbſichtanzgrif,thnaufdas Centrum zurüfzuwerfen, uni dort mit dem GeneralGazan zu:vereint
„Len. Der ZwekdieſesAngrifswar , denOeſtoreichernthrePoſitionenwegzunehmen,ohnediefiewederSavona behalten, no dieVereis
nigungmít denTruppendes GeneralLicutnants
uchetverhindernfonuten.- :

„ObgleichohneRaſt,ohneBrod,und faſt
ohne Patronen,rükten die fränkiſchenSolda-
tenmit dergrôſtenKühnheitgegendeuFeind :‘aun.- Zweimalwichen10,000 Oeſireicher, (iark

E
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verſchanzt,und mit eînerzahlreichenArtillerie
verſchêèn,ihremUngeſtümm; zweimaldrangen
ſie‘aufdieSpize der Anhdhenvon Ponte
Juvroa, als der General elas mit einer
Reſervevon 5000 Maun, (dennemlichen,die
des Morgens von Savona aufgebrochenwaz
ren),gegenEude des Tages anfam , und den

Muth ſeinerTruppen dur ſeine Gegenwart
und durchdieſeVerſcärkungneu belebte.Er |

entrißden FrankenetnenSica, denſiemit un-

geheurerAuſirengungſo langeſtreitiggemacht
‘hatten.Die Nachtmachtedieſemmörderiſchen
Kampfe, in welchemderVerluſtauf beiden
Seiten áuſſerſtbeträchtlichwar, ein Ende;je-
der Theilzog ſichwieder in ſeinevorigen Stels
[lungenzurüf.

*

Le CREAR
!

Weun #6, aufder einen Seite,alleAnſren-
gungendes GeneralsMaſſena unddes unter
thm den re<ten Flügelder franfiſchenArmee

__von JtalienkfommandirendenGeneralLieutnauts
Soult, diebeiEròfuungdesFeldzugsinge-
habte Poſitionenwieder einzunehmen,und |

dadur< Savona zu entſeze,und die ſeit
dem 7 AyrilabgeſchnitteneVerbindungmit dem
líinfenFlügeloder dem Korps des General-
LieutnautsSuchet herzuſtellen,vergeblich
waren: ſohatten, auf derandern Seite,die
Verſuche,welcheLeztrerin der nemli<henZeit
machte,um das ihm eutgegenſtehendevjtrei-
chiſcheKorps unter deim-FeldNar {challLieutz
nant Elsniß zu werfen,und ſi biszu fhuen
durchzuſchlagen, einen ebenfounglüflihenEr-

folggehabt;Am 10 April wares ihm zwar
gelungen,ſi<des Thurms und der Redoute

pA
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von M eloguo zu bemächtigen. Am xx, hatte
er die zahlreichen Redouten von Settepanti

tggenommen , wo er, von einem ſehrdichten
tebelbegünſtigt,dieBrigadedes Generals
m umziugelte,und 12c0 Mann von den

BeglmenternHuf und Oranien zu Gefangenen
tnachte.Aber als er hierauf,am 12, die von
dem FeldMarſchallLieutnantEls nit {ſelbſt
vertheidigtePoſitionvon S. Giacomo wegzu-
nehmenſuchte,fand er deſtofräftigernWider-
 ſiand;dreimal wiederholteer ſeinenAngríf
auf dieſelbe,aber immerwarder zurükge-
lagen,und muſteſichîn dieLinievon Mes
9gnoundFinalezurükziehen.

___ Díe UViberlegenheitder Oeſtreicheran Trups
penzaÿh!war zu grosaufallenPunkten. Da
le Art von Krieg bei einer Armeenoth-
wendigdieFolgeihrerLageund ihrerStárke
i, ſo war es ganz naturlich,daßderGeneral

elas und der General Maſſena eine

durchansverſchiedeneTaktikbefolgten.Immer
Un Kampfemit eineman TruppenZahlhur
‘UnendlichüberlegenenFeinde,„warderZwekdesfränkiſchenÖberGeneralsimmer dahinge-
gangen, ihn zu vertheilen,indem ex aufzwet
Colonnenmarſchirte:dieeine, {hwähre,ma-
növrirteſovielihrſol<esmögli<war , ſuchteden Feindzu beſchäftigen,und grif.thn nicht
an, odernahm das Geſet nihtan, alswenn
es kein andresMíttelgab,ihngegen ſichüber
au halten,wie beiAlbizola,oderkein Mít=
keldaſſelbezu vermeiden,wie beiCogoletto;
dieandre,ſuchtedieOffenſivezu behaupte
indem ſiefar ihregeſammteTruppenMaſfe

DR a gegen



gegen dfe verſchiedenenDiviſionendes Feindes
véreinigte,um ſo die Korps defelbennah
einauder zu ſ<{lagen,wie ſiees bei Maca-
rol'o;,Saſello, Verrerta 1c. that. Da-
‘gegenſuchteGeueralMelas, der ſi<vers

“thelenfonnute,ohne ſi<zu ſebrzu ſ{wä<hen,
díeFrankenimmer zu uirwikeln,und bot ih:
‘nen nurſolangedie Stivne, ohneſieanzudreie
fen,bisdetaſchirteColonnenſievon âllenSei-

tenumgièngen.“Ju denerſtenGefechten,hatte
das Ungeſtúmmeinigervon den fränkiſchen
Korps, jeierfeurigeMuth der manchmat den

‘VortheilderZah!aufwiegt7 dis lezteMandvre
‘zu ihremVortheil“ausſc{lagengemacht:aber
da ſieſh gezwungenſajeu,immerdie nemli-
chenKorps zu gebrauchen,ſo hatten ſo oft

“_wieberhohlteAnſcrêngungeaſſe unvermeidlic

A müſen. Selbſt,indem ſie
den Feindſchlugeu,hattenſiefichdurchthreSie-

e geſbwächt/währender durchſeineNicder-
agen ſichverſtärkthatte:

/

Da der Angrífauf diePoſitionenderOeſt-
reicherbei Albizola, Galera und Santa

EN verunglüftwar, ſobliebden Frans
en nichtsanders ubrig,als ſichzurützuziehen.

MWozukonntees nüzeu,wennderGeneralLieuts
naut Souk t ſſhno läugerin kahlen,dden
Gebürgenbielt,wo-feine Truppenvon Mangel
allerArt bedrängtwaren, und wo es nichts
mehr aisGefahrenfürſiegab? Abgeſehenvon

dieſen allgemeinenBetrachtungen,bliebenihm
“FeinedreiPatronen,mehrauf den Mann, ſcine

e Diviſionhatteni<t einmalmehr eíne

nazeBrod. ErertheiltedaherſcinenTruppen,
ant



Qn76 April Morgens - den Befehl, |< na

fi
2jello zurüfzuziehen, wo er, in. der Abs

iht, entweder die Oeſtreicheraufzuhalten,in=
em er ſiebeſchäftigte,oder fiezu vertheilen-:
undſichdadurchdieMittel zu verſchaffen,ſcine
Korps ein wenig ouêruhenzulaſſen,ſeine
Stellungſonahm , daßſieeinenMarſchgegenZz

airo oder De go ankündigte.
Der General Melas ließſichindeßda-

dur<nict irreführen,und grifdenfräakí«
{en NachZng an, um den GeneralLieutnant
Soult in ſeinemMarſchaufzuhalten,wäh-
rend er, ſeinemSyſtemgetreu,eineColonne:
Unter dem GeneralBellegarde gegendie
Armwmettaziehenließ,um ihm ‘denNükzug
avzuſchneiden.

i

:

:

… Der GeneralLieutnantSoult, derſeineAbe
ſichtendurdrana, beſchleunigteſcinenMarſch,,
Un ſchnellzu GrofhiPaſtoanzukommen.Ex war noch nichtin Poſition,und ſein Nachz
Zug {lug ſichno< bei Verrerta, alsder
GenexalBellegarde,der aufdieWirkung
einer’Colonne zählte,dieec dur<die Wüſte
von VaraggîioaufdieFlankendes Generals
Soult ziehealieß,einenOffizieran dieſen
Generalabſifte,um ihnzurUibergabeaufzus
fordern,” daevdurcheineunendli<überlegene
Macht - tnalngelswáre, und befauntlichwedeg
Lebensmittelnoh Patronenhâtte” ._. «

"Mit: Bajonetten, nnd Leuten,die

LesZn zuD ER ausete General Sou a a

Nichts Mangel” Er fühlte{ndeßſehe
| Es a

END : ‘wohl



wohl dîe GefahrenſeinerLage,aus denenjes
dochſeineGeiſtesGegenwartihnrettete. ;

Rechtsvon derArmetta, iſteine Pofi-
tion,von wo aus‘dieOeſtreicheralleMöglich»
keit einerVereinigungzwiſchender Colonney
welcheder OberGeneralMaſſena anführte-
und dem GeneralLieutnantSoult hemmen
Fonnten. Da der General Bellegarde, dem
ſeineUibermachtbeidieſerGelegenheitallzuviel
Zuverſichtcinflöste,fichderſelbenzu bemächti-
gen vernachläſſigthafte, ſobenuzteder Gene-
ralLieutnantSoult einen ſehrdîíhtenNebel,
um ſichmitdem gröſtenTheilſeinerMann=
ſaft dahinzu ziehen;und als derNebel zer-
floſſenwar, fahGeneralBellegarde die

AE auf zwe> LinienſeinerechteFlanke
iberflugeln,und ſo geſtellt,daß ſieVoltrí
dekten. Es war erſt6 Uhr Abends;dieTrup=
pen ſtandenkaumîn der Weite einesFlinten-
Schuſſesvon eínander:dochkames niht zum
Schlagen,undman blieb,în gänzlicherUnbe=z
weglihkeit,bis 10 Uhr Nachtsgegen einander
über. Um 3 Uhr Morgens(17Bpril)ließder
GeneralLientnantSoult, ohngeachtetderäuf-
ferſcènMüdigkeitderSoldaten,dievölligaus-
gehungertwaren, {eineColonnenaufbrechen-
und über Arenzano aufVoltri marſchiren.

Sie kamenzu Lerca und zu Arenzano
u gleicherZeitmitden-Truppenvon der Divie
fiondeslinkenFlügelsan, beiwelchenderOber-
GeneralMaſſena ſi befand,und dieſi<{
von Cogoletto herebenfallsaufVoltrí jusrufzogen,wo beideDiviſſonenAbends ihre
Stellungnahmsa, and wo alleTruppen,aus

enews



denen fe beſtanden,unter den Befehlendes

pieneralLientnautsSoult vereinigtwurden»
a GeneralMaſſena ſelbſtfichnachGenug
egab,wohin dringendeSorgen für die Vers

theidigungdieſesPlazesund fürdieEntdekung

vonMitteln zum Unterhaltder Truppenihn

abriefen. i
8

Da Voltri, von dem Augenblikan, w9 die

OeſtreicherMeiſtervon Madonnadi Seſtriund

vouRivarolawaren, keinePoſirionmehr bot,

|dieeiner vortheilhaftenVertheidiguug,fähig
© war,ſo würdendieFrankenîn militairiſcher

Rükſicht„unſtreitigbeſſergethanhaben, �-

gleicham 18 AprilMorgensihrenRüfzugnach

Genuafortzuſezen,um nichtGefahrzulau-
- fen,úberSeſtrioderrarenden

abgeſchnitten

zuwerden. Alleines fandſi<
etwas Getraidé

in Voltri, und das Elendder fränkiſchen
Truppenwarſo gros,daßfúrſieauchder tleine

fieVorrath
von Werth war; diebeidenDivi-

ionen(elltendaher,
den 18,an dieſemOrte ge-

nährt,und alledaſelbſtbefindlichenLebensmit-

telnah Genuaadswerden.
. Der General Melas beſchloßindeß-die-

ſenihrenAufenthaltin Volt ri zu bennzene

“um ihreRúfkehrnah Genua zu verhiúndern-

Dem zufolgetheilteer, den 18 Morgens,alle

Trupypen,die er beiſichhalte,in zweiKorps
ah ; ſeinrehterFlügel, der aus dret Regimen-

tern beſtand,ſollte,uuterBefehldes
General®

Bellegarde,den Mittelpunktder Franken

angreifen,uud ihreTruppenvorwärtsVoltri

beſchäftigen;ſeinlinkerFlügel, der aus {ſehs

Regimenternbeſtand,und
den Er ſelbſtans

V7
___

ſuhrte,
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führte, ſolltenah Seſtrimar{iren , ihren
re<ten Flügelüſferwáltigen,und von da aus

- allevvn ibnenbeſeztePoſitionenim Nüfkenneh-
men, “Alleinder Angrifaufden fränkiſchen
Mittelpunktgeſchahmit ju

vielNachdru?,und die
Bewegung“des Generals Melas mit zu viel
Lang{amkeit; ſodaß die fränkiſchenTruppen,
im NugenblikihresNükzuges, die Oeſtreicher
noh nihtin Seſtrifanden.Währenddieſes
Rüktzugeshattenſiezu Voltri,und vor-
wärtsdieſerPoſition,rekliheGefechteaus-
gehalten,worin ganze Kompaguien zur Hälfte
gufgeriebenwurden

Abends nahmen ſieeineStellungauf der
Höhe von St. André, undbehieltenſogar
Seſtri dieganze Nachthindurch. i

“Am folgendenTage, 19 April,gîengenſie
úber die Polcevera,und zogenſianf ſolche
Art ganz îndieWerke und dieumliegendenPos
ſitionenvon Genua zurük, wo ſieſichmitden
Truppendes GeneralsMiolís vereinigten,
díewährenddieſerNeihevon KriegsOperatios
nen faſttäglicheGefechtebeſtandenhatten.
Die ganze Macht, welcheGeueral Maſſena
iztnoch zurVertheidigungGenua'shatte,bs»
ſtandin 9,600Srreitern; in TEGefechtenhatteer mehr als den dritten Theil
ſeinerTruppenverloren. o“

Der GeneralM elas,der am 21 ſein
HauptQuärtjeruachSeſtrîverlegte,ordnete
nun dieStellengſeinerArmee um Genua her
dergeſtaltan, daßderGeneralGottesheim
denE n Faccio, der FeldMarſchallLieut-
nant Hohenzollern den Bergvon- Dur az-

/
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80, der FeldMarſchallLieutnantOtt denBerg-
Rüfen von Madouna della Guardia,
Und diedrei BrigadenSti>ker,Weber und
uſſydieAnhöhenbis an die See vorwärts

ejtríbeſezten.DieVorPoſtengiengen,vou
dereinen Seitebis Cornigliano und S.

letrod’Arena, von der audern bis an
denBiſagno.“

Wahrend Maſſena mit dem retenFlü-
gelder fränfiſhenArmee von Jtalien.hon
rund um in Senua eingeſchloſſenwar, hatte
derGeneralLieutnantSuchet an derSpize
deslinkenFlügels,beideminzwiſchendie104te
HalbBrigadezur Verſtärkungeingetroffenwar,
‘derihm vom General Oudinor überbrachten
Weiſungzufolge,den FeldMarſchallLicutnaut
Elisniß,von neuem mit der gröſtenLELEkeitangegriffen.Am 19, gelanges ihm ,* die

erſteStellungder Oeſtreïiherwegzunehmen;
aber alser hierauf,am 20, in dreiColonne,
gegen dieHauptPoſitionvon S. Giacomo
marſchirte,fand er gröſernWiderſtand. Der

_

Kampfdauerteden ganzen Tag hindurch,oft
mit dem Bajonet,und, wie-der öſtreichiſche
AmtsVerichtſichausdrüfkt,mit Wuth undVer-

pecs,aberElsnth behaupteteſeineStel-
ung, und dieFrankenmuſtenſichwiederauf
denPunkt,von dem ſieausgezogenwaren, zu:
rüfztchen.

Pe:

ETERE

Seneral Melas, der neuen feindlichen
Verſuchenvon dieſex-Seitezuporkommeuwoll
te, übertrugnun dem FeldMarſchallLizutnant
Ott das Kommando úberdas BlokadeKorps
vor Genua; Er ſelb{xführtedem FeldPtar-

Vs fhal!:
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challLieutnantEls niß eine Verſtärkungvow
dreiBrigadenzu, um denGeneralSuchet,
der noh immer i derLinie von Melogno
undFinaleſtand,gänzlichaus derweſtlichen
Rivierazurüézudrängen. ZTL

Immer fectend,zogſichGeneralSuehet
vor efnerallzuunverhältnißmäſigenUibermacht
von Poſitionzu Poſitionzurük.Da dieOeſt-
reicherbeieinem allgemeinenAngríf,der den
7 Maï ſtatthatte,auh den Col dî Tenda
weguahmen,der alleinno< den Rükzugdes
fränkiſchenKorpsgedekthatte,ſoräumteGe-
neralSuchet, welcherdieUnmöglichkeitein-

ſah,ihremVordringenlängernWiderſtandent-

gegen zu ſezen,nun au< díe StadtNizza-
‘und zog ſichüber den Var zurük,derdieGraf--
chaft-Nizzavon derehemaligenProvenceſchet-
et. Am 13 Mai nahmder General Melas

‘(einHauptQuartierîn dieſer” HauptStadtdes
DepartementsderSeeUlpen"”,und derBiſchof
‘von Nizza, der ſeitder BeſezuugdieſerGraf-
{haftdur dieFranken(Sept.1792)zu Turin

en hatte,hieltwegen der ”
Befreiung?

erſelben’einfeierlihesTe Deum
-Am 15 Máî kapitulirteauh die Eitadelle

von Savona, dur Hunger gezwungen, nah
«einer Blokadevon achtunddreiſſigTagen

;

die

Oeſtreicherfanden darin140 FeuerSchlünde;
“dieBeſazungergabſi kriegsgefangen-

*

So war dennnun Genua ín ganzItalien
“noh dereinzige,in der Gewalt derFranken

- befindlichePunkt.Maſſ2navertheidigtedíe--

ſenPlazmît Löwenmuth.Eín allgemeinerAn-
arif,welchendie-Oefreichergegen.donzGhgu2

ys

a wagreu,
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wagten, aber worin ſie,wacheinem <reklide

Kampfe, mit ſcarkemVerluſtzurükgeſchlagen
wurden, úberzeugtenC, daß blos der:Mangel
an Lehensmitteln,der in Genua mit jedem

Tagedrüúfeuderward, die Vibergabedieſer

Stadterzwingenkonnte,
die engliſcheFes,

blofirtedaherden Hafenenger als,jemals.
Die einzigeHofnungeinesEntjazes

für das 11

Genua eingeſchloſſeneArmeeKorpsdesGenez

rals Maſſena, war iztnoc auf die Bewe-

gungender ReferveArmee
gegründet:aber

dieRoth in Geuua war ſcon ſo dringend,und

dieAusſichtauf den EntſazdurchdieſeArmee
*

{ien,allenUmſtändennach,
nochſoentfernt!

1!
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[11, Abſchnitt,
Eröfnungdes FeldzugesinTeutſchland.
Mit derſ{laueſtenKunſtweiß GeneralMo-
reau ſeînenGegner, den FeldzeugmeiſterKray,
Über ſetuenwahrenPlan zu täuſ<en-Schlach-
ten beiEngen, bei.Möskirch,und beiBikerach.
Treffenbel Memmiugen. Auf allendieſen
unftengeſchlagen, ziehtſ{<Kray iu dieVer-

chanzungenvon Ulm zurúk.Moreau hatdaz
durch-dew Zwek ſeinerbisherigenOperationen,
den MarſchderNeſerveArmeeuachJtalien

zu dekfen, vollkommen erreicht.

[Epoche: 25 Aprilbîs 11 Maí.]
Gſm 8 März war äberhaupterſtdieErrichtung

einerReſerveArmee bej{loſſen.worden.
Síe ſollteſich,60,000 Maun ſtart,bei Dí-
jon verſammeln. ;

Die eine Hälftederſelbenſollteaus al-
ten Truppen beſtehen.Da der Bürger-
Kriegîn weſtlichenDepartementendur<eine
weiſeMiſchung friedlicherund militairiſcher
Maasregelnfaſtgänzlichbeendigetwar, ſo er-

hieltenmehrereKorpsvon derWeſcArimeenun
die Beſtimmung, nach Díjon aufzubrechen.
Díe no< ungeſhwächke,faſtallgemeknePopu-
larität,derendieneue e euns genos,mách-
te es ihrmöglih, die Trupyen, welchebis
dahíaim Junernzerſtreutgelegenhatten,beí-
nahe ſamilihan die Grânzemarſchîrenzu
laſſenzdesVertrauensder Bürger gewiß,

hteſieſichnihtmitWaffenzu umgeben.
ZuAnfang des vorjährigenFeldzuges- beute:

:
2 a
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das VollziehungsDirectoriumber huuderttau-

emMann in den verſchiedenenTheilender

erublif
und darunterîn Yarisalleîa

achtzehn

is zwanzigtauſendzurüfbehalten:izfbefan-

en ſichin dieſernermeßlichen
Stadt niht

mehr volledrithalbtauſendMann, und dieſe

machtendieconſulariſh?Gardegus,von wel-

cherſelbeau eingroſerTheilbeſtimmt
ware

mit dem ErſtenConſul
in'sFeldzu ziehen.

Die neue Regierung,dieone
Beſorgnißfür

dasJnyereſeynfounte
- diekeineWahlKríſen

mehrzu befürchtenhatteyund überhauptwes

nigerGewaltſamkeitbedurfte,weil
Pe mehL

Macht beſaß,kountefaſt
die ganzeTruppen

Maſſeder Republigegen den auswärtigen

Feindwenden; dâs exitaunteEuropa ſaheine

venue fränkiſcheArmee nach.der andernſi bite

den,Bonaparteſcien
das befannteWork

desgrofenPompeiuswahr
¿u machen,day

„wenu er nur aufdieErde ſtampe
- Legionen

» daraus hervorſprängen.”5
Die andre Hälfte der ReſerveArmee

ſollteaus Conſcribirtenbeſtehen;
nah

einer zu Yarisgemachten
NPertheilungſollte

an dieſenzo,020Mann jedesDepartement
die

es betreffendeAnzahlliefern.
Die Yrâfecte

ſolltenden Abmarſchderſelbennach
Dijon,dg-

lichſtbeſchleunigen.„„ Der Friede?—. Me es

in dem an ſiegerichtetenumlaufSchreibender

Conſuln— „war derWunſchund diezofnung

„der Regierung;Europa
kenntdie Schritte,

|

um ihn zu erhalten:auf:

richtigwollteſieihnzfiewirdE ſtetswollen,

¿Jwenner derNationwürdig
{eynwird, Und

H 10 neh



(nah Sfegen , die ſeineFeindeſelbſtanerken-
»» Nen - wel andrer Ehrgeîzkönnte wohl dem

*

„„ErſtenConſulno< übrîgbleiben,alsder:
»» FrankreichſeínenaltenWohlſtandwieder zu
„geben,dieKünſteund die Tugendendes
»Fliedens wiederherzuſtellen,die Wunden
„Wiederzuſéilen,welche eine allzuverlängere
‘9 te Revolutiongeſchlagenhat, dieMenſchheit
„„endlichvon derPlagezu retten,dieſeitſo
»,vielenJahrenſieverzehrt?Dis waren ſeine
»s Geſinnungenund Wünſche,alser den Frie-
„„denzu Campo Formiounterzeichnete:wie

„vielmehr múſſenſie és izt ſeyn?Seine
„Wünſche ſnd indeßüichterfülltwordenz
„Englandathmetno< Kriegund die Ernie-
«,drigungFrankreichs;dieandernMächte ſchei-
„nen erwarten zu wollen,welchesunſreSrelz -

„lung,wel<esunſreHilfsmittelſeynwerden.
„„Sindwir nohimmer jeneNation,die dur
„„threKühnheitund ihreSiegeEuropa în Er-
», ſtaunenſezte,belebteingere<tesZutrauen
„von veuem unſreKräfteundunſreMittel,
„> #0.werden wir unsnurzuzeigenbrauchen,und
„dasfeſteLand wird Friedenhaben. Disiſtes,
5 vas denFrankenvor Augen gelegtwerden muß;
„zu ener edelnund leztenAnſtrengung:müſſen
„alleaufgefordertwerden,welcheeînVaterland
„Und eineNationalEhrejuvertheibigen

haben ”
Das gröſteHinderniß,das ſi der Ausfüh:

xung von Bonapartes grofenPlanen in

den Weg legte,war der erſchöpfteZuſtandder
Finanzen.Er hattegegen dieMitte desMärz
den GeneralMarmont nah Amſterdam ge-
chikt,um bei der dortigenKaufmanaſchaft

#3
;

z eine
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eine anleihe-zu unterhandeln, die aber ni<t
u Stande kam. Dadurch ward , (wie Ex in
er Folge gegen den bataviſchenGeſandtenîn

arisnichtohneEmpfindlichkeitäuſſerte)- díe

ErdfuungdesFeldzugesum mehralsvierzehn

ageverzdgert.Als
der bisherigeKriegs-

tiniſterBerthier, der zum OberGeneral
er ReſerveArnieeernaunt ward, am 19 April

zu Dijon das Kommando derſelbenüber-
nahm, bemerkteer bald,daßes uoch an den -

meiſtenderjenigenMittelfehlte,
welcheihm

ie ErfüllungſeinesAuftragserleichternſoliten-

en Conſeribirtenmangelteesan Waffen,deu
altenSoldatenan Kleidern,allen Magazinen

an den erforderlichenVorräthen;die Armee

inuſtegewiſſermaſenerſterſchaſſenwerden.
Eben daherglaubten

|

die FeindeFrankreihs-
_ denenalledieſeUmſtändebekanntwaren daß
ſienohvor einigenMohatennichtwürde in's

“ Feld-ziehenkönnen; aber dieſeBerechnung,
wie ſo vicleandreim LaufedieſesKrieges,

{lug fehl. WährendBonaparte zu París
allesin Thätigkeitſezte,und einemDouriere
den er abfertigte,eigenhändigeineFormzu
Kugelnmitgab,beſuchteBerthier zu Dijon
alleMagazine, ciktebera Leutehin, die

den March der Truppenbeſleunigenmuſten,

und ſorgtedafür, daßdas VerwaltungsFa<
mit tüchtigenMäunern beſezkward, daß bie

BetrügereienderunredlichenLieferankenan den

Tagkamen ; daß.der Eiferder andernſicheve
-

hielt,und daß überallwieder Zutrauener-
wachte. So ward es möglich,daßîn weniger

als zwanzigTagen eine Armee vou Z9/00

, RR, Mann



Mannîn der Gegend von Genf eîntre�fenfons
te, woder ErſteConſulam 9 Matverſchiedene
Diviſionenderſelbenmuſterte.

Noch ehe Berthier ſeinHauptQuartier
zu Dijon nahm, hatte er (16April),în
Baſel, eíne Zuſammenkunftmît dem Obers
Befehlshaberder RheinArmee, GeneralM os
reau, der nun den Feldzugunverzüglicherofz
ven ſollte,um derReſerveArmeebei ihrem
Eindringenin ItaliendenNükenzudeken.

“

Moregu, derſi<în ſeinenfrühernFeldz

zügen.am Nhein, durch ſeinenRükzugwie
urchſeineSiege,den Nuf eiues groſenFeld»
herrnerworben, und im lezten Feldzugeîn
Ftalien,nah Scherer'sNiederlagen, mít einer
HandvollTruppen die liguriſchenAvenninen
gegen alleMacht vou Suworow und Melas

behauptethatte, Moreau ſtandzt an der
Spize der furhtbarſtenArmee derRepublik,
der ehemaligenDonauArmee, díe nun wieder
denNamen:RheînArmee, und zuglefchzahl=
reiheVerſtärkungenerhaltenhatte. Er datte
ihr eineneue Organiſationgegeben,zufolge
derenſieîn viergroſeArmeeKorpsabgetheilt
war. 1.Der re<te Flügel,unter dem Ge-
neralLientnantLecourbe, (HauptQuartfer2z
Zürich)-der ſichvom WalliſerLandeund vom

“Gottherdbisäu den Zuſammenflußder Aar

und des Rheinserſtreïte,beſtand‘aus den Die
viſjonenVandarmme, Montrichardund Lorge.
“11;Das Centrum, unter dem @eneralLieuts
“nant St. Cyr, deſſenKommandovon Rhein=
- Felden-bis“Brefſach-giengeCHauptQuartíer:
-

Baſel)> beſtand‘ausden
“d’Hilliers,Ney'undTharreau.Uk1,Der linke

DiotſionenBaraguvoy-

Flüs
4
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lúgel, unter dem GencralLicutnant Sk.
hiezanne, von Bretſah bis über Mainz

doth- (HauvtQuartier: Strasburg),war aus
ên DiviſionenCollaud,Legrandund Souham
ſammengeſezt.1V.Das ReſerveKorps,*
ten Kommando ſi<der GeneralMoreau

_ ſelbſtvorbehielt, bildetendieDiviſionenDels
mas,Leclercund Richepauſe.Eine beſondre
KävallerieReſerve ſtandunter deu Be-
fehlendes Generalsd’Hautpoult. |

Uiberden eigeutli<enPlanſees Feldzuges
hatteMvreau, ſeinerGewohnheitnah, einen
ündurchdringlidenSehleiergeworfen;nur die
GeueralLieutnantsLecourbe,St. Cyr und
St. Suzaune, der DiviſionsGeneralDes
folles,Chef des GeneralStabs,und derbei
leztermangeſtellteGeneralLahorie,waren
n dasGeheimnißderOperationeneingeweiht.
DievielenHin-und HerMärſche,welchetôg-
lichſiatthatten;dieVerſtärkungen,die auf
mehrerenPunkteneintrafen;überhauptdie
ewegungen der Armee, und diehäufigen
eránderungendes HauptQuartiers,waren
azu gemacht,alleMuthmaſſungenzu vekwir-
E a<hdem Moreau ſichzu Baſel niit
em GeneralBerthier beſprochenhatte,
verlegteer am 19Aprildas groſeHauptQuar-

‘tierderNheînArweenah Colmar; er ſelbſt
begabſichnah Strasbhurg, wo der Generals
LieutnantSt. Suzanne ſeinHauptQuatkier,
hatte;derGeneralÜÄeutnantSt. Cyr verlegte
das ſeinigenur fünfStunden davon,nach
OberEhnbheim.“DieanſſerordentlihenBe-
wegungenunter

“

der*fränkiſchenArmee“ſezten
nen baldigenAnfang der Opexationenauſſer

V 12 Zweis
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_6ls der HauptQuartiere ließ vermutken, da
Kehl und Alt Breiſachdie.beiden Punkte
waren, von. wo aus ſtein Teutſchlandeínzu-
dringenſuchenwürde. |

Die öſtreichiſdeArmee in Teutſchlandhatte
ihrengeliebtenFeldherrn, den ErzherzogKarl
verloren,ZugleichHeldund Menſchenfreund,
hattedieſerFürſtſiemit einein ganz neuen

Geiſtezu heſeelengewußt.Als Urſacheſeines
'Abtrittsvom Fominaudo wardſciuegeſ<wach:-
te Geſundheitangegeben.

-

Sein Nachfolger,
derFeldzeugmeiſterKray, war {hou am 17

__ Márz im HauptQuartierzu Donaueſchin-
gen qngefomme :

Die StellungderdſtreichiſhenTruppenum
dieſeZeitwar folgende: de

Der FeldMarſchallLientnantFürſtvon Reuß
kommandirteein detaſchirtesKorps von ohnge-
fährro,cco Mann im Vorarlbergiſ<en
und in Graubünden, wo er. die Generale
Auffenbergund Jellachichunterſichbatte.

DieſesKorps- (tandin Verbiudungmit der

Diviſiondes FeldMarſcallLieutnantsGrafen
von Nauendorf, welhe den linkenFlügel

__derArtaeebildete, und den Rhein, längſtder
helvetiſchenGräuze,vom BödenSeecbis gegen
Baſel defte.

.

ZwiſchenStein und Schaf-
hauſen

-

ſtandder FeldMarſchaliLieutuankt
|

Yrinz Joſeph von Lothringen; weiter
hin, gegen die WaldStädte, ſtauddie
Brigadedes ErzhſerzogsFerdinand.
Das Korps des Generals Grafen Gíulay,
in der Gegend von Freiburg,MESSdie°

Í

. “Oru-

Zweifel;und der Stand der Truppenus
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BrükenSchanzevou AltBreiſahbeobachten,
Und dasHöôllenThaldeten. G

: Mít einem weitzahlreihernKorps,bes
Offenburg,ſollteder FéldMarſchallLieut-
lant Kienmaper, unter welhem die Gene-
taleKlenau, Meerveld1c.kommandirten-
dieBrükenSchanzevon Kehl beobachten,und
dasKinzigThaldeken.

An ihn{loß ſi<dasKorpsdes , vor kur-
zem-zuin FeldZeugmeiſterbeförderten,Grafen
vou Sztarray an, das ſſhvon Raſtadt
bis an den Main hinabdehnte,und den rech-
ten FlügelderArmeebildete, e

Die übrigeTruppenMaſſeſtandîneiner
CentralPoſition,ín derGegendvon Villin-
gen und Donaueſchingen.

Um dieLüke,welchedur den Abgangder
Nuſſen entſtandenwar, wieder auêzufüllen,
batteEnglandmit allenteutſhenFürſten, die
1< dazuvereitwilligzeigten,SubſidienVer-
trägegeſ{lo}en.Die, zufolgederſelben, von
dem ChurEörſtenE LLDQLeLE und
dem Herzog von Wirtemberg geſtellten
Korygverſchaftender dſtreihiſhenArmes einenſehrbeträchtlichenZuwachs.Gewiß war dieſeleztreder„fränkiſchenan TruppenZahlweni g-
ſten

8

gleich;ſiehattenoc die ſtolzeHaltung,
welcheihreim voriígenFeldzugeerfohtenen
Siegeihr gegebenhatten,und dieFortſchritte
ihrerWaffenBröderin Italien,diederNuf mit
{nellenFlügelnihrzutring,muſtenauchihreZu-
verſichtfürden bevorſtehendenFeldzugerheben,

In dieſergegenſeitigenLage beiderArmeen,
crôfnetenun der frâänkiſheOberGeneral dey



“Rhein und hinter den

‘ne Kanone und gegen hund h

Suzanne ſtellteſh links bei Boderse

Feldzugam Rhein. Da der ganzeZwekſeiner
Operationenfúr'serſtedahingieng,die Bee
wegungen der ReſerveArmee zu des
ken, #0 beſchloßer, uge vorwärtsvom

i

Paſſendes Schwwarz=
Walds zu manövriren,um ſeineArmee gegen
S chafhauſen undEEE zu verei-
nigen.Zu dem Ende muſteer ſeineOperatios
‘ven ſocombiniren,daßwährendmehrtägiger
MárſchejedeszweifelhafteGefechtvermieden
würde ,; welchesmultnichtgeringenSchwietigs
keitenverknüpftwar, weildiefränkiſcheArmee
theilsdur< mehrereEngPäſſeziehen,theils
einen RhetinUlibergayngbewerkſtelligenmuſte,
Und derFeldzeugmeiſterKray aus feinerCen-
tralStellungbeiDonaueſchingengegen je-
‘den voa thrbedrohtenPunktmit ſeinerganzen
Macht ſchnellerals fie- aufbrechenfonnte.

Dieſem Plau zufolge,"giengendie zweit
Armee Korpsder GeneralLieutnantsSt. Su-
anne nid St. Cyr, am 25 April,über
en Nheia. e

Das exſte,das von Kehl aufbrach,ſtieß
auf vas Forps des FeldMarſchallLieutnants
Kienmayer, welchesgegen15,0200 Mann
ſtarkwar, und tapfernWiderſtandleiſtete.|

Das Gefechtdauertevon 5 Uhr Morgens bis“

“a hr Abends. Die Oeſtreicherwurden bis

Ae A
weier, UrloffenundAppenweker, re<ts

beiWildſtdt-Grieſſenheim
uudSand|

guf. '

Dex
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Dex GenexalLieutnautSt. Cyr, der von
AltBreiſachvorrükte, erfuhrwenigWider=
and;der General Giulay zog ſichmit ſei-

nem {wachenKorpsvor ihm zuräk,und
räumteReeuta wo die Frankenai 2

Ubendseſnräften. :

An eben dieſemage ließGeneral M 0-

regu auh eine Diviſionvon NeſerveKorps,
unterden Befehlendes GeneralsRichepanfey
Über Baſel vorrüken- und zu Schliengen
und gegenden Pap von Kandern Potition
nehmen,

:

Am 26 bliebderGe heralLientnantSt:Su-
zanne ín ſeiverStellung,undSt. Cyr be-

drohteden Paß von Waldkirchge
en dem

KinzigThale,um den Anſcheinzu haben,als
verbände er ſeineOperationenmit jenen des
GeneralsSt. Suzanne, - Dieſeverſchiedenea
Bewegungen,dur zvelheMoreau einen
groſenTheil der öſtreichiſchenMachtîn das

HinzigThalzu lokonſuchte,indem er den

FeldZeugmeiſterKray glaubenmachte,daßer
ier dur<bre<enwolle,erreichtenihreAbſicht

vollkommen.Kra y, der (wiedieeignenWok-
te ſeinesAmtsBerichtslauten)

”
în derErwars-

„tungſtand,daßdie Fraufenin den Schluch-
„tenim Kinzig-und im RenhThale
„weitervorzudringen,und die Höhen des
»Kutebis und Freudenſtadt,dannvon
„Hornburg und Neuſtadt zu gewfnnen
»»dilesquföietenwürden - ſchifteden Generalen
»Kienmayer und Giulay ans dem Lager
»»beiVillingenundDonaueſchingenfiarkeUn-
»„terſtüzungöAbtheilungenentgegen,mit wel-

B 14 E
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„en er ihnen zugleih am 27 den Befehl er-
»stheilte, neuerdings bis an die GebirgsEin-
»» Kángevorzurüfen, und ſiheinegenaue Uüiber-
» <t von derwahrenStellungder Franfenim
s» RheinThalezu verſchaffen:er hoftedadur<
„dieGelegenheitzu erhalten,das eine oder
„das andre Korpsderſelbenmit Macht-anzu-
», fallen,undempfindlichzurükzuweiſen,dadurch
„»„aberdíe übrigenColounenzum gleihmäſigen
» Rübzugezu nöôthigea.”Aber wie gros war
ſeinErſtaunen,alsex erfuhr,” daßgeradedie
»„ fiärfſcenfränkiſchenEolonnen die bisherer-
»„rungenen Vortheileaufgegebenhätten,und
», dieeine{on ain 28bîsîn dieVerſchanzun-
»„»genvor Kehl'zurükgegangen,dieandreaber
„in ebenderſelbenNachtvon Freiburgaufge-
2» brochen,undam 29 mitdem gröſernTheil
„ihrerKräfteüberGrozingenund Müllheim,
„aufderStraſſena<þ Baſel zurükgekehrt
»: wäre.” Manuſieht,daß Kray auchuichtdie
leiſeſteAhnungvon Moreau’s eigentlichem
Planehatte,der ſichmun theilweiſe,ſo leicht
und

Begge
wíe dieeinzelnenActe eines

wohlangelegtenDrama's, entwikelte.

Nachdem nemlí<derGeneralLieutnantS t.
SuzanuedenZwekſeînesVordringensgegen
das KinzigThal vollkommenerreichthatte,
erhielter, am 27, Befehl,einen ſ{hnellenCon-
treMarſchzumachen, ſi<bei Kehl über den_

Rhein zurüfzuziehen,daun aberplözlihbet
“Alt Breiſach wiederüber dieſenFlußzu ge-
hen, und-aufFreiburg zu marſchiren,'wo
er am zo eintreffenſollte.

SDeL

|

Î
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„: Der GeneralLientnantSt. Cyr, der ſi
i ſchuellenMärſchen von Freiburg über
Todtnaunah St. Blaſienbegebenſolltey

ſezteſicham nemlichenTage in Bewegung.-

Auchdrachenuun die zwetubrigenDiviſionen
desReſerveKorps- unter den Befehlender Ge-
nerale Delmas undLeclerc,von Baſel
auf, und rütten, ohneHinderniſſezu finden,
gegenSefingen vor. Der Generali iche-
Panſe erhieltBefehl,mît ſeinerDiviſiondurch
dasWieſeThalgegenSt, Blaſten zu mar-

c{iren,ſowohlum dieBewegungendes Gene-
ralLieutnantsSt. Cyr zuunterſtúzen, als unt
diere<hteFlankeder DiviſionenDelmas- und
Leclerczu deken. |

Am 29 überwältigteder GeneralDelmas-
an der Spize'von dreiBataillonenund einem

HuſarenNeg1ument,die Verſchanzungender Oeſt-
reicherbei Albbrufk,zwiſchenLaufenburgund-
Waldshut,und nahm ihüen2 Kanonen und
2c0 Gefangeneweg; Angrif.und Verfolgung
warenſo lebhaft,daßſie,aus ihrenWerken
vertrieben,nihtZeithatten,die Brüke abzu-
brechen, noch ſichhinterdem AlbFiufewieder
in Ordnungzu ſtellen.— Die zweiteDiviſion,
unterdemGeneralLeclerc, marſchirteîn
zweiter Linie von dererſten.— Die dritte,
Unterdem GeneralRichepanſe,rülte,na<
einigenfalſchenBewegungen,‘die ſtelinkwärts

FachDartoe,Ves St. Blaſien vor, wo

evier öſtreichiſcheBataillonefanddie ſiena
einem hartnákigenWiderſtandewarf;ſiema<-
te 150 Gefangene,und verließdieſePoſition,
alsdas Korps desER ENEIaREs St,R::

[5 ort
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. dort ankant, worauf ſiewiederihreRefheîn
Marſchdes Neſerve.Korpseinnahm.

Am 30 Aprilnahm der GeneralLieutnant
St. Suzanne ſetneStellungzu Freiburg,
derGeneralLieutnantSt. Eyr zu St. Bla-
ſien, und das ReſerveKorps, unter dem

©

unmittelbarenKommando des OberGeneralsy,

#«

an der Wutah
Ï

Am 1 Mai ſezteSt. Suzanne ſ{< gs
gen Neuſtadt und Löffingenin Marſch.
St. Cyr. rüfte nah Stühlingen vor,
wo er, na<heinem e, lebhaftenGefechte,
Poſtenfaßte,und ein Magazínaufhob.

Das RNeſerveKorpsgiengüberdieWu-
tah, indem es dieOeſtreicherkräftigzurük-
drängte,und LEEſi, links,au dieſemFluf-
ſegegen Hallau, rehts beiNeukirchauf.
__Jztſezteanchder re<te Flügel derfrâns
fiſchenArinee, oder dasKorps desGeneral-
LieutnantsLecourbe, überden Rhein. Dex
UViberganggeſchahzwiſchenSchafhäuſenund
Stetn, mit bhewundernswürdigerSchnellig-
keit;LecourbehatteſeineBewegungenſogé-
nau combînírt,daßdie Brute in anderthalb
Stunden aufgeſchlagen,Und iu dreiStunden
das ganze Korps aufdem re<ten RheinUfer
aufgeſtelltwar. Nur în dem DorfeBüſſin-
gen hattendieFrankenernſthaftenWiderſtand
gefunden. DeèrFeldMarſchallLieutnantPrinz
Joſeph von Lothringenzog ſihmit ſet-
nen TruypenüberdieAa < zurúk,nachdemer

indenGefe<ten,e
auf den dreiYunktendés

Uibergangsſtattgehäbt7bis $00 Gefangene
und 3 Kanonen verlorenhatte.Auchergabeue

|
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diezuin HerzogthumWirteriberggehörigewide
tige BergFejtung E

im Nellen:
burgiſ<en,ans Mangelau Verthefdigungst
Nittelu,dem General Vandaimnme auf die

erſteAufforderung. : :
i

- Die fränkiſcheArmeehieltnun dieLinievou
Radolfszellüber HohenTwiel un

Täyingen bis nah Stühlingenbeſezt.:
Am folgendenTage, 2 Mai, bliebendîe

Korpsder GeneraleLecoutbe und St. Cyr
în hren Stellungen;das Reſ er ve FLTyEwelchesno< in der Gegend von Neuk cr
war, rüûftevon leztermOrteaufderStraſſe
‘vonSchafhauſenna Rietheim vor, unt
ſichhieraufſetnerre<tenFlankean den Gene-
ralLieutnantLecourbeanzuſchlieſſen;zurLin-
kenerſtreftees ſi<gegenBlumen fèldhin.

Auf ſolcheArt hattenun Morêau, nah
langenund beſhwerlihenMarſchèn,nahdem
er den FeldZeugmeiſterKray, derihn mit
dem gröſtenTheilſeinerStreitKräftebetden
Aúsgängendes Kinzig- und desHöllenThals
erwartete,getäuſ<t,undüberſeinewahreAb-
fichtüt gänzlicherUnwiſſenheithingehaltenhatz
te, ſeinegeſammte Armee vereinigt
uud in ShlahtOrdüung, mit ihremreh-
ten Flügelan BodenSee, undiu derLage
ſichmît Vortheil{lagenzu können, um ihren
GegnerndieſenwichtigenStúzPunktzuentreif-
ſen, Nwr das Korpsdes GeneralLieutnants
St,Súzanne,welchesbeſtimmtwar, bie
utterden BefeblenderGeneraleGiulay th
Kieumäyer bei Freiburaund Offenburgge:
ſFandenenTruppen,ſo wie das ArttceForvs

B 16 des
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des Generals Sztarray zu beobachten, be-

folgte no einen von der HauptArinee abgeſou-
dertenMarſch. AE

Der FeldZeugmeiſterKray war iztvonſei-
nem ZFrrthuinzürükgekommen,und ſuchtenun
Stokach noch vor den Frankenzu erreichen,
um “ſidadur<des BodenSees und der

'

Verbiüdungmit dem Korps desFürſtenvon
Reuß îm Vorarlbergiſhenund in Graubünden
zu verſichern.Am 2 Mai. bracher mîitſeiner
Armeevou Donaueſchingen auf,und fain,
nacheinem ununterbrochenenMarch,Nachmit-
tagszu Engen an. Fürſowichtiger es auh
hielt,diePoſitionvon Sto kach zu gewinnen,
ſoſaher es dochalsunmöglichan, am nemlichen
Tage ſo weit zu marſchirea,ohnedas Korps
des ErzherzogsFerdinand,welcherden
Marſch derArmee auf der Seite desZoilHau-
ſes(unweitBlumberg)dekte, und jene derGe-
nerâle.Giulay und Kienmavyer,welchebe-
ordertwaren, ſi<hvon Freiburgund Offenburg
gurüfzuziehen,und zur HauptÄrmeezuſtoſſen,
einèr dringendenGefahrbloszuſtellen.j

Moreau, der die dſtreichiſheArmee auf
ihren FlankenMarſche na< Sto kach no<
überfallenzu fönnenhofte,mate fürden näh-

|

ſtenTag (3 Mai) folgendeAnordnungen, -

“Der GeneralLieutuantLecourbe zog mit
_ſeiem Korps gegen Stokach,iudem er eine

Coloúne gegenAachrichtete,um zuverhin:
dèrn, daßdíeOeſtreichernichtzwiſchenſeinem
und dem NeſerveKorysdur<dringenkönnten.

DieſesReſerveKorps,unter derunmit-
“

telbarenAnführunug-:des OberGeneralsM ER

regu,
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n nahm ſeineRicbtungauf Engen; die

eidenDiviſionenunter deu GeneralenDel-

“masuud Baſtoul-,-(lezirerkommandirkenun
an Leclerc'sStelle),zogenaufderStraſſe,die

vonSchafhauſen,und dieDiviſiouHcuerals
Richepanſeauf jener, die vou Blumen-

feldna< Engen führt.
:

Das Korps desGeneralLicutnantsSt- Cyr
erhieltBefehl,von Stühlingennah Ten
gen, und von da gleichjallsnachEngen zu

wmarſchiren. j E
Die KavallerieReſerve- unter Anführung

desGeneralsd'Hautpoult,folgtedemRe-

erveKorps, mit AuénzhmeeinesRegimentóy
dasuach S ingen, aufder Straſſevon Schafs

hauſennac Stofach, abgeſciktworden war»

und zudem GeneratLieutnautLecourbe roſs
ſenſollte. 1

Der Zwekdieſerordnungen
war, den lin-

kenFlügelder öſtreihiſwenArmee zu werfen-

ibndadurch,daßman thm ſeinenStüzPunkt
am BodenSee wegnähme,von dem Korps im

Vorarlbergiſchenund in Graubündenzu tren»

neu, undſi der Linievon Stokachnah Engen

gu bemachtigen. -

/

:

Der GeneralLieutnan®Lecourbe, deſſen
Truppen bei Singen und HohenTwiel
ſtauden,ſezteſichMorgeusum 7 Uhr in Bewes

gung. DieerſteDiviſionſeinesKorps,uner
dem General-Vandamme, nahm ihreRich-

tungúber Bodman und Walwis auf Serz
_ natingen und Espeſitigen;ſieſollteih

mit der zweitenDiviſionin Verbindung{zene
dieunter Anführungdes GeneralsMo BE

ZA
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Gard auf der HeerStraſſevon Singennach
Stokach-zog. Die dritteDiviſion,unterden
Befehlendes GeneralsLorge,theilteſi<-in
ihrezwei Brigadenab: dieeine,unterdem
General Goulu, nahm ihre Richtungauf
Aach, von wo ſieſichüberJudelwangen
¿urüfſclug,und indemſiedas SchloßNellen- 1

burg umgieng,im Rüfen von Sktofkachan-
Tam; dieaudre, diederGeneralLorge ſelb
kommandirte, vereinigteſh mit dem Reſerve-
Korps, und nahmTheil an den Ge{echten,
welchedaſſelbelieferte.

Die beidenerſtenDíviſionen,Van damme
und Monkriíchard,-trafenan denAusgän-
en derWaldungen gegen Gteislingen,

 Walwis und Bodmann aufdieVorTrup-
“pen von dem Korpsdes Prinzenvón Lothriu-
gen. SeinezahlreicheReîterei.entfalteteſi<
rúfwärtsvon Steislfugen;derGenerals»
LieutenantLecourbe ließdaherſeineReſerve
vorrüken;das 15tkeKavallerie-,11te Drago-
ner - und x2te JägerRegiment,unterAnfüh-
rungdes Generals Nauſouty,mandvrírten
{o kühnund treffend,daßdieOeſtreicheriu

Rae bis vor Sto fa <- zurüfgeworfen
wurden.

E TAE

HierſtandderPrinzvonLothringenmitſei-
nern ganzen Korps— einerzahlreicenLinie
Fusvolkund Reiterei,durcheine ſtarkeArtillerie
unterſtüzt:aberhierbewieſenauh diefräufi-
ſ<enGeneraleeben ſovielTalent,als ihre
SoldatenUnerſhrokenheit.DerGeneralVa n-

damme, der ſihanfänglichgegen dieHöhen
von -Bon®Iorfgezogenhatte,ſ<lugſichSe|

es



der 36 und 94 HalbBrigade und dem8 Huſarén-
Regimentwieder zur Linken;dieſeTruppen,
unter-Anführungdes Geuerals Molitor,
ÜberflügeltendieOeſtreicher, und nahmen ſiein
hrex‘linkenFlanke.Dec GeneralMontr
ard, der dieſeBewegungnüzte,ließſie#9:
fortdur díeBrigaden Daultaune und
Schinner von vornangreifen.Siewurden
geworfen;die 84 HaldBrigade, die auf(hre
rechteFlankeabgeſchiktworden war , kam ihnen

_Plôzlichin den Rúken,und ſezteſiedadurehvols
lendsîn Flucht.Die fränkiſcheReitereidrag
hun, mik ihnenvermengt,in Sto kachein -

Und gewann îm GaloppdieAnhöhenhinterdie-
ſerStadt;faſtdieganze dſtreichiſcheInfanterie
ward gefangen,verwundet oder getddet:4000
Gefangene,300 Pferde,7 bis8 Kanonen nebſt
ihrenPulverwägen,und dieunermeßlichenMa-

i
in Stofkach,fielenin die Gewalt der

ranken.
i |

Währendder re<te Flügelder Rhein=
Armee dieſeglänzendenVortheileerfämpfte,

_war“dasNeſerveKorps, unter den unmîite

telbarenBefehlendesGeneralsMoreau, auf
die dſtreichiſcheHauptArmeegeſtoſſen,welche
det FeldZeugmeiſterKr @y vorwärts Engen
vereinigthatte, / ER

DíeDiviſiondes Generals Delmas traf
áuf díe öſtreichiſchenTruppen, dieauf dem
Marſhwaren, vor dem DorfeWeiter din-

BeasIhr Vottrab, deraus fünfBatalllonen
eſtand,ward ſogleichdurceinigeKompagnien

vom erſtenBataillonder 14tenleichten, ‘und
dur<zweiBatailloneder 50 tientenHalbBri-

& _- gade



gade geworfen. Aber hinter dem DorfeWeiter
dingen und auf der BergPlatte, die daſſelbe
beherrſcht,bildetenſieſi<wieder;ſie ſtellten
hierArtillerieauf,deployirteneinigeKorpsNet-
terei,und lieſſenvieleJnfanteriein den Wald
rúfen,der an das Dorf Welſ<hEngen ſtößt.

Der OberGeneralMoreau befahlnun dem

GeneralDelmas, ſichlinkszu ziehen,indem
er Weiterdingenumgienge,um den Wald an-

zugreifen;und der Brigade,welchederGene-
ral Lorge kommandirte, ſi<mit grôſter
SchnelligkeitderHoe

von Mühlhauſen zu
bemächtigen,welchediePlattebeherrſ{<t,auf
der dieOeſtreicherſichinSchlahtOrdnungauf-
geſtellthatten:und ſeinelinfeFlankebedroh-
ten. Zu gleicherZeitließer, um dieſenlez-
terzAugrifzu unterſtüzen, diezweiteDiviſion

als Befehlendes Generals Baſtoul
vorrüken,

:

Das KleinGewehrFeuerbegann; cinigeStú-
ke Geſchüz,welchedieFrankenoberhalbWeiter-
dingenaufgeſtellthatten,autivortetenjenender
OeſtreichermitErfolg, undeswährtenihtlan-
€, ſo zogen ſichdieſein diegroſeEbene von

ngen zurúf,auf derſih15 bis16,0c0Mann
Neiterei‘ausbreiteten. În dieſemAugenblik
ließderGeneral Delmas den Wald wegneh-

_men, derdurchact Bataïllonevertheidigtward.
ZweiBataillonevon der46HatbBrigadegriffen
thn/ im SturmMarſch, ohue einen Flinten:
Schuß zu thun,von vorn aqu, währenddie57
HalbBrigade,díe der GeneralGrandiegun
anführte,ihn linksumgieng.- Dieſernachdrük-
licheAugrifhatteeinen vollſtändigenErotgsH

die
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die Oereicher, welcheauſſerFaſſungkamen,»
hattenkaum Zeitzu einer allgemeinenAbfeue-
kungvom Kande des Waldes her, alsdie46
HaibBrigadeihnen {ou auf dem Leibewar;
Ne verlorenüber 300 Gefangene. fa

. Delinasließuun den GeneralJacopfn
nt eber dieſerHalbBrigade, diefichîn eine

Colonnebildete,bislinksvou Wel <Engen
öteben, indem er ſicham Füßedes Berges von

Hohenhöven aulchnte.Die fränkiſchenTrup-
Penfanden auf dieſemPunkteeinenlebhaften
Widerſtand;der Genera! Jacoviu, der au

rer Spizefocht,ward verwundet. Die Bris
Ladedes Generals Grandjèan rúftezu lee
<erLeftvor, um dieVergSpizezu umgehen.

Wahrend dîe erſteDiviſiondes Reſerve=
KorpsdieOeſtreicheravf dieſemPunktezurük--
ttieb,mandvrírten,dieTruppenunter den Bez
fehlender GeneraleBaſtou!und-Lorgeun-
ter dem Feuerder feindlichenArtillerie,ohue

fh dadur< erſhütternzu laßen.
_ Gegen 6 Uhr Abendsmehrendie'Oeſtreicher
etnei Verſuch,die fränkiſcheLinfe zu dur<-_

bre<eu,-undgriffendas Horf WelſhEngen
„
an, welchesſh zwiſchender linkenFlankeder
DiviſionBaſcou{ und derrechtenderDiviſion
e{mas befand.Die Dragonervon laTour

griſesmit üngeſtömmdas 10 JägerRegiment
an, und drangenbis zum EingangdesDorfes
vor,welchesein-Bataîllonder 14 lef<tenHalb-
Brigadevertheſdiate-Die 89 HalbBrigadezog

zudeſſenUnterſiúzungheran; das Geſchüzonnerteauf die Kavallerie,die ſichmit he:
trächtlichemVerluitegurützog.Taſchenb.TOE M o-
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“Moreau beorderte nun den General ? 08

ge, ſh des Dorfes Ehingen zu bemächtiz
genz er wolltedur< dieſeBewegungdie Oeſt-
reicheraufihrenlinfenLoszurükrufen.DerGeneral Bontems rükte an der Spizeder
10 leihtenund der67 HalbBrigade-dahinvor,
in Echelons,mit der grôſtenOrduuag, oh:
gleíhdem QuerFeuer‘von fünf.Kanonen aus:

geſezt.Das Dorfward weggenommen: aber
der FeldZeugmeiſterKray ließaht Grenadier=
Bataîllone, dîe no< niht gefochtenhatten,
vorrüken,rihtetegegen zwölfFeuerSchlúnde
auf dieſenPunkt,ließſeîneKavallerieagiren-
und bemächtigteſ{<wiederdes Dorfes. Die
beidenChefsder 10 und der 67 Brigade,
Grandjean und Chauſſat,wurden dabei
verwundet.

NunrüktederOberGeneralMoregu ſelbſr
an der Spizevon vier Kompaguien der 53ſten

. HalbBrigadevor, diemít.dem gröſtenMuthe
__ fohten,dieZugängedes Dorfeswieder weg-
nahmen, und das Gefechtauf dieſemPunkte
herſtellten.Der ZwekdieſerBewegungwar,
dem DivfſionsGeneralRichepanſeLuft zu
machen, deſſenFeuer,welchesman auf der

Höhe von Hohenhoven bemerkte,damals

äuſſerſtlebhaftwar.
DieſerGeneral hattenemli<h,alser von

Blumenfeld ausgezogenwar, dieOeſtreicher
auf den Straſſenvon Wol IKITENSund
Leiperdingenangetroffen.Da er mithin
ſeíneMachttheilenmuſte, c<ikteer links,
auf Leiperdingeu, den General Durut
mit der 4 HalbBrígade, *°tn 5 Huſaren-und

_
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BtKavallerieRegiment.Er ſelbſtzoa auf
2 olterdingen,mit der 109 HalbBrigade,

einem Bataillonder 50, den beiden Grena-
dierBataillonen,und dem 17 DragouerRegi-
ment: dieOeſtreicher,dieauf dieſemPunkte
geworfenwurden, zogen ſi< ſchnellaufdie

._
Höhen von

R Even)wo ſieſi feſt-
ſezten,und Kanonen aufführten-

.
Die Brigade,welchelinks,gégenLeîper-dingen,gezogen war, rúkteihrerSeitsmít

roſerSchnelligkeitvor; die 4 HalbBrigade,
le_fiheinenAugenblikdurch diedſtreichiſche
Kavallerieumringtſah,{loß \< eng zuſam-
men, hieltfeſt,gab nah allenSeiten hín
Feuer,und {hafteſihbaldwiederLuft,
__Ïn dieſemAugenblikrüktedieSpizeder
Diviſiondes Generals Baraguay- d'Hil-liersvor; und derGeneralNich epauſe,dernun fürſeinelinkeBrigadeunbeſoratſecon
konnte,zog von derſelbendíe beidenReîterz
Kegimenter an ſi<,und ſezteſichvon neuem
inMarſch,um díeOeſtreicheraus den Poſto
tionen,“dieſieſoeben genommen hatten,zu
vertreiben.

|

[e

In dem Maaße, wie ſidie Frankender
groſenPlatte,welcheE NAEDbeherrſht,na-herten, ſeztenihnendieOeſtreicher,indem ſie
< vereinigten,eine immer grôſereTruppen-=
ahl entgegen:mit ungeheurerAnſtrengung
uhten ſiedie linkeFlankedes Generals Ri-
epanſe, dieeinen AugenbhlikohneStûz-
unkt war, zu utmaehen,tnd.m.-ſieaufſole
MrtſeineDipiſiouufME Mamina:

2 mg



mas zu werfe, und das NeſetveKorps
von jenem des GeneralLieutnantsSt. C

pezu trennen hofteu.Alleinder-General Ríe
<epanſe vereiteltealleihreAnſtrengungen,
uud gelangteauf dieAnhöhe,welchediegauze
BergKettevon Hohenhöven beherrſchte;
von dieſerduſſerſtenHdhe heraberſtrefteſic
aufderRúkSeite, den Oeſtreicherngeradegez

“

genüber,einWald, den er mit Jufauteriebe

ſezte;auf dicſeFronterichtetennun dielezterus
inehralsdreiStunden hindar<,ein unaufhôrs
lichesKartätſchenFeuervon zwdlfKanonen,
and lieſſenimmer wieder friſcheBacaillonvor-
rúfen, ſo wie die andern von den Fraufenzu-
rükgetricbenwurden.

: D
Die ſolangeund o hartnâkigvertheidigten

Poſitionenbliebenendiihden ſränkiſchenTrup-
pen, ob ihvengleichdiefur<tbarebſrreihiſche
ArtilleriethreKanouen bis auf2 unbraucdar
gemachthatte. :

Das Korps des GeneralLieutuantsSt.
Cyr, welchesgleichfallsbeſtimmtgeweſenwar,
ſ< in der LiniebeiEngen einzufinden,hatte
ſh bei St. Ottilîa, dem Zollhaus und

Fürſtenberggegen das Korps des:Erzherz
‘zogsFerdinand {lagenmüſſen. Nur die

Brégadedes GeneralsNou ſel, von dexDîz
viſionBaragunay-d'Hilliers,trafgegen-4
Uhr Abends auf dem KampſPlazeein, und
grifdas TruppenKorpsdes FeldMarſchallLieutz
nants Nauendorf-an,walchesdieofnePlace
vertheidigte,die Engenvon derNordSeite
her bcherrſ>t.Die 15.HalbBrigade,(0 wia
ein Vataíllon dec 2zſten,fochtenm Hrn— 0IONen

-

————
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8rö�tenMuthe; das 2te HuſarenReglmentthat
finenauſſerſtkühnen Angrif, Die Poſition
ward mehrmalsgenommen undwiederaenonme
Wen , bisſieendlich,gegen10 Uhr Abends,în
er Gewalt derFrankenblieb. '

:

So endigteſichdieSchlacht bei Engeu,
vont3 Maï , in welchervon beiden Seiten mik
der gröſtenErbitterunggefochtenward.Der
fränkiſcheAmtsBerichtjeztdendſtreichiſchen
Verluſtauf3 vis1020 Todte, über 7004 Gee

fangene,3 Fahnenund 9 Kanoueu+ von dem
eignenVerluſteder Frankenſagt er nichts.
IndeßſtimmenalleNachrichtendarin überein, -

dagdieſeSchlachtſeheblukigwar; man ſezte
fiean WichtigkeitundgegenſeitigemVerluſte
der von Fleurusgleich.EineErgenheitdieſes
elbzugeswar es,daßdiefränfiſhenTruppen
as Wort:

” Frieden!Fricden!®(lapaix!la
Paix!)zum FeldGeſchreibrauzten.

MitAnbruchdes folgendenTages (4Mai)
tratdieöſtreichiſcheArmee, zu welchernocham
vorigenAbed derErzherzogFerdinandge-
ſtoſſenwar, den Nülzúg an. Sie marſchirte
über -Liptingen ua< -Möskir<,, wo der
Prínz-Joſeph vou Lothringenmit dem
UiberreſtſeinesKorpsfichmit ihrverctuigtez
derErzherzogderteihrenMarſh, währenddeſ:
ſenderGeneralGiulay mit dem Forpsvou
reiburg,und dieerſteDiviſionder Baier i-

hen Truppon, dieaus 6000 Maun beſtand,
vonBalingenherzu ihmſti

Moreau wuſteniht, ob derFeldZeuameiï-
ſer Kray es noh‘einmalzur Schlachtwürde

3 tomz-
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kommen laſen,eheer-ſi<aufdaslñceDos
nauUferzurüfkzoge._Da-dieRecogndstirungan-
die er am 4 Mat Abends voruehmenließ,thn
belehrten,daßderſelbedasDorfGro mbach
vorwärts, odervielmehrſeitwärts

-

Möstirh,
ſtarkbeſezthielt,und daihn aufferſtdarange-
legenwar, ihn zu verhindern,ſi<mit dem
Korps în Graubünden zuvereinigen, fobeſchloß

“er, ſoglei<gegen Mösfkir< vorzurüken.
Dem zufolgeſezteſi<der re<teFlügelder
fränkiſchenArmee, unterden BefehlendesGe-
neralLieutuantsLecourbe, den 5 Maî, früh
nm vier Uhr, na< folgenderOrdnungîn Be-
weguug.

DexGeneral Vandamme ließ ſeînere<-
te Brígade,unterdem GeneralLaval, von

VondorfbisSalmansweiler,vörrúken;
ſieſollte,indemſiedieUferdesBodenSees
lichtete,dieTruppen,diegegenden Feindzo-
gen , flankiren.Mit ſeinerlinkenBrigadezog
er ſelbſtüberKloſterwald,nm den Oeſtrei-
eyerndieStraſſenvon Md skir< nah Pful=
lendorf und Mengen abzuſchneiden.E

Der GeneralMontrichard,an derSyîi-
ze derzweitenDiviſion,z0g aufderStraſſevon
Stokach nah Mösgkir<über Grombach.
DieſerBewegung folatedieKavallerieNeſerve
vnter den Befehlendes Generals d’Haut-
poult. iN

|

Die dritteDiviſion,unter Anfúhrungdes
Generals Lore, zog aufdér Straſſevon
Stokach nah Mösfkirch-bis zu dem Dorfe

Grombach;aberbeim Ausgang deſſelbenzog
fieſihlins, auf der Straſſevon NEARE-ete,

D



ſen,um ihreAngriffeaufdierete Flankedex
dſtreichiſhenArmee zu erſtreken. i

… Das Meſerve.Corps, unter den unmittelbaz
ken BefehlendesOberGeneralsMoreau -

marſchirteiu zweiterLinievom reten Flügel.
Der GeneralLieutnantSt. Cyr erhieltBe-

fehl,mit-den DiviſionendesCentrums‘auf
Liptingenzuziehenzſeinenlinken Flúgel
ſolltéer gegen Tuttlingen zurükhaiten.
Die Schwierigkeitder Wege, und einigeHin=
deruiſſeim Marſch,verſtattetenkeinengleich»
zeitigenAngrif.
“Die OeſtreicherhieltendieBergEbenevorz
wärts Moöskirch mit einer beträchtlichen
Macht beſezt;auf derHöhe,welcheweithin
‘dieganze Straſſebeherrſ{t,die von Grom-

bachan bis zu dieſemPunktezwiſchenſehr
dichtenWaldungeneingeengtiſt,hattenſte25K&-
üonen aufaefáhrt.“

Der General Montr 1-
chard rüfte mit ber Reitereiund Artíllerie
ſehr{nellvor: aber dur< ihreungeheure
Uiberlegenheitan Geſchúzmachten‘dieOeſtrei-
cerdasſeinigegroöſtentheilsunbrauchbar,und
die hochſteAnſtrengungallerſeinerTruppew
ward erfordert,um das Gefechtauf dieſen
Punktezu behaupten.

__
Während er die PoſitionvorwärtsMö 8-

kir< wegnahm,grifder GeneralLorge mit
ſeinerDiviſſonEndorf anz dieſesDorf,das
am FuſſederBergEbene.-liegt,unddurchden
_Kerader óſkreichiſhenArmee vertheidigtward,
wurde dur<zwei Batailloneder 10 leichten
HalbBrigademehrmalsgenommen uudwieder-
genommen.DieDeſttelehesiwel<eimmer e

|
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e ‘�he Truppen auf dieſenPunkthînzogen,fu<-

ten mít aht GrenadierBatatlloneuden Seneral
_Lorge auf ſeinerLinkenzu überäügeéln,alsder
GeneralGo ulu «an der Syize der 33.Halb:
Brigadevorrúûkte,die ifreBewegung mit #0:
vielFaltblütigreirund Kühnöeitvollzoá, daß
fie,trozeines KartétſchenFeuersvor $ Kanv-
nen, das Dorfweanahin,in den Wals, der
daſſelbebeſwuzte,cindrang,nnd dieLiniedex

|

Oeſtreicherdur<ſchuitt."Dieſebotennun neuen
-

Anſtrengungenauf,und es gelangihnennom
einmal, díeFrâufenaus Endorf zurützuwer-
fen:oberba _díe67 HalbBrigadeankam, (9
rafteſicau die33? wiederzuſammen,rüfte
zum zweitemnalmit mehr üUngeſtümmvox,
warf dieungarihenSreuadiere,welcheden
Mald verthetöigcen,und grifdieöſtreichiſche
Reitereian, die,obſchouſie|< aufeinerflei-
nen Ebenebefand,wo» ſiemandvrirenkonute,
doh înUnvrduunggedrachtward , und ſichzue
rükziehenmuſte. PE

Wáhrend ſo der GeneralLorge auf der
rechtenFlankeder oſtreihifhenArmee Boden
gewann, war der GeneralVandamme vou

Kloſterwaldher auftrer linkenFlankean-
gekommen;in Verbindungmit dem General
Montrichard, bot er der hôcóſtenAnſtren--

“

gung auf,um ffchMeiſtervon Mö skirch zu
machen:derGeneralMolitor drangmit der
26 und 94 HalbBrigadedur, und nahm die:
fenOrt tm SturmMarſchweg. s E

Der FeldZeugmeiſterKray, derdieſebei-
den DipiſioueuſichaufſeinemlinfenFlügelbil-
den ſah,mandvorirtenun aufdem CteAB



fuchte mit eînem ſehrſlarkenKorpsdie linke
Flankeder Franutenzuüberflügeln,undvon der
Shauſſeevon St okach nah Möoskirch über

Grombach hiuausvorzudringen.Aber nun

ſ{<wenkteſichdieDiviſiondes GeneralsDel-
nas, die jener des Generals Lor ge zu Hilfe
39g,von derFrontezur Linken. Díe Diviſion
des GeneralsBaſtoulmachteeben dicſeBe-
wegung,und zogſichlinksvon Grombach.
BiebeidenfränkiſchenArmeeKorpsbildetennun
einenſchrſtnmpfeuWiukel, von welchem die

DiviftonDelmas dervorrggendePunktwar.
Auch richtetendie OeſtreicherihregröſtenAy-
ſirengunüengegen dieſeleztre.Der Boden,
aufdemſieſtand,war waldigt,durſ<nitten,
und äußerſtſchwierig;Moreau zog dahervon
derſelbenalleKavalleriezurük,die er zur Lin-
ken auſſtellte.Die OeſtreicherfuhtenUnfangs
den reten AgeldieſérDiviſionzu werfen,und zu dem Endeſi<eines ſehrweitläuftigen
Waldes zu bemächtigen,dernah der Diviſion
des GeneraisLorge hinzog:aberdas erſte
Bataillonder 14 leichten, und zwei von der50
HalbBrigade,perthetdigtenihnlangemit dex
grèſtenHetzhaftigfeit.Da nun auch die 46
HalbBrigadeaufdieſemPunkt eintraf,ſo ga:
bendieOeſtreicherthrenAngrifgegenden re<-
kenFlúgeldieſerDiviſionauf,und wandtenſich
gezen den linfen,den ſicvon der Diviſiondes
SencraisBaſtoulzutrennenſuchten.

Hierthatdie57 HalbBrigade,die {on iu

denFeldzügenîn Jtalienunter Bouaparte
ſichden Beinamender <rekli<en erwor-
benhatte,WundèrderTapferkeit;unterdem

:
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Kartät�chonFeuervon 16 Kanonen, grif fe. die
Oeſtreicheran, ſooftdieſevorrüftenum ſievon
ihrerStellungzu vertreiben,und warf ihre
Reiterei.DerGeneralDelmas, der immer“
an ihrerSpizefo<t,überrrafſl ſelbſtdurch
ſcinèAnorduungenundfeinenMuth.
“Die Oeſtreicher, dieihrVorvaben niht auf-

‘

gaben,zogen ſihno<zciumai linksderfrântki-
chenLiniehin,undſuhtenvou neuem überdas
duſſerſteEnde ihreslinkenFlügelshinauszu-
dringen;aberdieDiviſiondes Generals B a-
toul folateihrenBewegungen,und {lug ſie
immer mit Nachdruk¿uruf.

Noch machten ſieeinenleztenVerſuchgegen
dieſenPunkt,und gegen dieFrontedesGene-
xals Delmas. Als nun aberauchderGene-
ral Richepanſeaufam, ſoſchikteexbeiden
DiviíſtonenVerſcärklungenzu , beganneineleb-
hafteKanonadegégenudie Oeſtreicher,und be-

{<leunigtevollendsden AusſclagdieſesTages
zu Gunſtender Fraufen y

- Die Schlachthatteum $ UhrMorgens an-
gefangen,und dieNacht,díe dem Gefechtein
Ende machte,bra ín dem Augenblikein, wo
dieOeſtreicher,erſ<üttert,überallden fränkiz
ſchenTruppendasFeldräumten, Dieſe
Schlachtbei Mösfkir<,vom 5 Maît,hat-
te thnen,na< dem fränkiſchenAmtsBerichte-

8000 Manu au Gefangenen,4000 Todte oder
Verwundete, und 5-Kanonengekoſtet.

“

Der
Werluſider Frankenwirdaú Todten oder Vers
wundeten auf 12 bis 1500 Manu angegeben.
Das KorpsdesSeneralLientuantsSt, C yx

hattekeinênTheilam Gefechtgenommen. SE
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ſerGeneralhatte,ſowie es ihm befóhlenwar,
beiLiptingengegen4 UhrNachmittagsPoz
ſitiongenommen, ohneHindernißgefundenzu
haben.VergebenshattederOberGeneralM o-

regau ihmdenBefehlzuzüfertigengeſucht,von
- da aufMösfkirchzu marſchiren;dieOfflzie-
re, diean fhnwaren abgeſchiftworden,foun»
tenvit bis zu ihm gelangen,da dieOeſtref-
<er fi weit gegenStok ach herauferhoben
hatten;dohglüfte-esgegen Abend nochcinem
ſeinerAdjutanten,ihm den Befehlzu übcr-
bringen,ſieam folgendenTageauf ihremRük-

jugezuverfolgen.Der-DiviſiousGeneralNe v-
em dieſeOperationaufgetragenward, grifſie
miteiuergewohntenKühnheitan, brachtefie
in Unordnung,und nahm thuen1520 Gefan-
gene ab.

x s

Nach derSchlachtbeiMöskirchzog ſider
FeldZeugmeiſterKray, ain 6 Mat, beiSi g-

maríngen aufdas linkeUferder Donau zu-
rúf, wo nun au< das Korps des FeldMar-
ſchallLieutnautsKienmayer ſichmit ſeiner
Armee vereinigte. i

Díe fränkiſcheArmee ſezie,an ebendieſem
Tage, ihrenMarſch aufdem re<htenDonauUfer
fort. DasKorys desGeneralLieutnantsLes
courberüïte, re<ts na< Winterſulgen-
derMittelpunftnah GrosStadelhof, und
der linkeFlügelbis vorPfullendorfvor,
wo er ſi< an dieDiviſiondes GeneralsDek=
mas auſchloÿ;eine ſeinerBrigaden,unter dem
General Laval, lichteteden BodenSeeund
die Gränzevon Graubünden.Das Reſerve-
Korpsſtellteſi<,mit entpectenlügen¿uy

;

0-
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Kloſterwald,mít dem linkenzu Möôs fir
auf. DerGeneralLieutnantSt. Cyr nahm
ſeinePoſitíouaufderStraſſevon Möskir<
nah Mengen; mit dem linkenFlügelan die
Donauangelehnt. |

Am 7, bliebLecourbeînſeinerStellung.
Das ReſerveKorpsrükte über dieStraſſevon
Möskirch nah Pfullendorf hinaus. St.
Cyr rüfte über Mengen .vöor,und hieltfi

|

liufsan díe Donau,

Am 8, nahm Lecourbe ſeineStellungana
dem FluſſeSchuſſen, re<htszu Verg, îm
Centrum zu Mochenwangen undAulen=
dor f; ſeinlinkerFlúgel{<loßſi<,beiSh uſ=2
ſenried, an das ReſerveKorpsan. Dieſes
leztreſtellteſ< re<ts-zuSchuſſenried,das
Centrumgegen Tigels, derlinkeFlügelbef
Reichenbach. St. Cyr híeltſichlinksan
die Donau auf der Höhe von Riedlingen,
undrehtsan Buchau. SE

inzwiſchenhattederFeldZeugmeiſterKr a y-
um díe Frankenniht Meiſterdes re<ten Do-

 naullferswerden zu laſſen,în der Nacht vont

7 aufden 8 mit ſeinerArmee wiederüber diez

fen Flußgeſezt,und durcheinenſtarkenEil-
Marſch, am $ Nachmittags,dieStellunghinz
ter der Schluchtvon Biberachgenommen.
HiertrafdiefränkiſcheArmee,dieihrenMarſch

CES ſogleícham folgendenTage (9Mai)
auf ihn. :

DerGeneralLieutnantLecourbe rüftemit
ſeinemKorps an-dieAttra< vor. Den re-
ten Flüge!ſtellteer auf derHöhe von Zvo

ts
5

j O

|
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kr, das Centrumzu Willi8hofen und
Nrnach, den linken Flügel zu Wur zach auf.

_ Das ReſerveKorpsmarſchirtegegen Bibe-
‘ka <, aufderStraſſevou Pfullendorf.

Der GeneralLfeutnantSt.Cyx rükte,auf
derStrajſevon Buchau, gleichfallsgegen Bi-
bera vor, mit den zweiDiviſionenBata-
guay: p'Hilliersund Tharreau, Die-
erſteſtießbei Oberndorfsaufdie dſtreichi-
{en VorTruppen, und.waxfſienah verſchie:
denenGefechten,die kaumihrenMarſchauf-
hielten,zurüf.DieſebeidenDiviſionenkamen
balddenAnhdheungegen über,welchemít zehn
BataillonenJufanterke,15 Kanonen und einem

zahlreichenKorpsNeiteretbeſeztwaren; der
übrigeTheilder dſtreichiſhenArmee, den der
FeldZeugmeiſterKray în Perſonkommandir-
te, ſcandhinterBiberach, und hatteſeine

LE durcheine groſeSchluchtgedekt,:diedas |

FlüßgenRießbildet.Der GeneralLieutnantSt.
Cyr gabohneBedenkenden Befehlzum Angrif,-
dermitſol<emUngeſtümmgeſchah,daßjenes
KorpsindieSchluchtgeworfenward , und zum

|

Theil dieWaffenwegwarf. Ohne diemächtigen
Verſtärkungen,welthe der FeldZeugnetiiter
Kray vorrüken ließ;und ohuedas verdoppelte
ArtillerieFeuer,womit er den Rükzugdieſer
Truppendefte,würden die Frankenhiereine

webeträchtlicheAnzahlGefangenegemacht
en. :

Dex General  Nichepanſe, der feinen.
Marſh über Steinhauſengenommen hat: :

te,war von ſeinerSeiteaufein oſtreichiſches
: C7 Korps
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Korps geſtoſſen, welchesdieStraſſeven Bibec
ra, zwei Stunden vorwärtsdicſerStadt,
vertheidigte.Von Ingeldingenan, hatte
er ſi<mit cinem TheilſeinerTruppen{lagen
inúſſen,und fechtendrüfkteer vor. Ja dem
Augenblik,da er auf dieAnhöhendiſſeitsBis
bera heranzog,ſtürztenſi dieTrupvendes
GeneralLieutnantsSt. Cyr m dieStadt. Er
/beſ<loßnun, die BergEbene,auf welcherdie“
OeſtreichereinzahlreichesTruppenKorpsund
vieleArtilleriehatten,von hintenanzugreifen,
und indemer dieStadt zu ſeinerLiukenließ,
ſenkteec ſichiu die Schluchthinab. Die Rieß
hatîndieſerGegendcinengesBette,und ihre
Ufer ſindſumpfigt;die öſtreibiſheArtillerie
warf einenHagelvonKanonenKugelnund Kar-
tátſcheaLadungendahin: abernichtshieltdie
Frankenauf.Die 4 und die 100 HalbBrigade,
ein Bataíllonder zoſtenund zweiGrenadier-
Bataillone, ſeztenüber dieſelbebisan dieHüf-
ten im Waſſer; das 5 HuſarenRegimentfolgte
ihnenmit Mühe nah: der Boden war o
<wankend geworden,daßder GeneralN iche-
panſe dem 13 Kavallerie- und 17 Dragoners

- Regimentbefahl,îm GaloppbeiBiber a <
überdieRießzu ſezen,und ſogleichvon dieſer_

Stadt den Weg na< Memmingen einzu-
{lagen, wohindie bisherigeRichtungſener
“Bewegungengeradezuführte, Dfeſe Anord-
hungen wurdenvollkommen ausgeführt.Der
General Dfgonet, an der Spize der gren

“"HalbBrigade,der GeneralDurut, an der
"SpizederzweiGrenadierBatailloye,- erſtiegen

diephendas Bajonetvoran; das17 Drago:
ad

i ner -



ner: und 13 KavallerieRegiment,unter Aufüh-
rung des GeneralAdjutanteaPlauſaune,
brachenzu gleicherZettaufder Straſſevon Bís
bera< na< Memmingen vor , undſtellten<
aufderrechtenFlankederOeſtreïcherauf.Die-
ſe, die nun von der“ganzen ‘DiviſionN iche-
panſe angegriffenwurden, zogen ſichſ{<leunig
von dem SchlachtFeldzurük,das mit Todten
und Verwundeten bedekt war. i

H

Während derGeneralRichepanſedieHd»
hen wegnahm, ließderGeneralLieéutnantSt.
Cyr denübrigenTheilderdſtraîichiſhenArmes

angreifen,welcheraufdem BergNükenſtand,
der ſih gegen MittelBibera < hinzieht.
Man konnte dahin uur durch‘eétneneinzigen
HohlWeg gelangen,und dieſePoſition<ien
unüberwindlih;aher dîe NAnordnuugenwaren
#0gutgetroffen,und derAngrifgeſchahmir ſolz
chem Nachdruk,daßdie Oeſtreicherhierbald

“dum Wetchen gebrachtwürden,und den fräuki-
{henTruppendas S@lachtFeldüberlie}ſen.

Dié Diviſiondes GeneralsDelmas hatte,
währenddieſerverſchiedenenGefechte,den dft-
reichiſchenlinkenFlügel,derhinterUmmen-dor
ALEL Unthätigkeitgehalten.
Dieſer Tag koſteteden Oeſtreihern,na<

dem fränkiſchenAmtsBerichte,über4000 Mann,

SEOngeiae die Hálſtein Gefangenſchaft

…_NachdieſerSchlachtbei Biberach zog
fi< der FeldZeugmciſterKray: nah Mem-
mingen hinterdieJllerzurúk,wo er amfol-
gendenTage,10 Mai, ſeineArmeeguſſtellte,-

; C8 Porr
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Von der andern Seîte fuhr die fränki�che Ar:
mee raſilosînthremVordringenfort.

Das ReſerveKorpsrüktena< Oc; ſeuhau-
“fen vor.

Das Korpsdes GeneralLientnantsSt. CyL
behieltſeineStellungvor Biberach,und
lehutenur eîn wenigſeinenlinfenFlügelan,
um derBewegungdésrechtenFlügelsder Oeſte
reicherzu folgen. :

:

h

Der GeneralLecourbe brachvon ſeiner
Stellungan der Aitra< aùf, um über die

Illerzu gehen,und gegenMemmingen zu
matſchiren, E ELE n

A

Seit der Schlachtbei Möskirh hatteLe-
courbe,wie wir weiter oben ſahen,von der

DiviſionVaudamme den General Laval
mit einem KorpsFlanqueurs detaſchirt,um
den Fürſtenvon Reuß zubeobachten,der ecín

dſtreichiſchesArmee Korps im Vorarlbergiſchen
und in Sraubüudenkonmandirte; dieſerGene-
ral hatteſichder ReichsſtädteWaugen, Js-
ny, Lindau und Ravensburg bemächtigt.

Mit dem übrigenTheilſeinerDiviſioufoll-
te nun der GeneralVandamme den kleinen
FlußAach, der dur<hMemmingen läuft,
hinabzichen,und ſ< mit derDiviſionMont
richard vereinigen,wel<ezu Aitrachüber
die Jller gehenſoulte,währendder General
Lorge den Befehl hatte,über Egelſee an
-den Zuſammenflußder Jller mit der Aach
äu ziehen. :

:

Da díe Entfernungder verſchiedenenColon:
nen nihtzuließ,daßſieallezu gleicherZeit än:

Famnen,indemdielinfeBrigadedec Diviſión| Van:



Vandamme ihre Richtung gegen Leutkir< _-

hatte nehmen mü��en, ſo nahmen nur die Divi-
ſionenLorge und Montrichard au dem.

en Theil.
z :

2e FeldZengmeiſterKray wvertheidigte
Uibergaugüber dieJllermit cinembez

tAchtlichenTheile ſeiner.Armee. Die Brüúüke
x Aítrac<war abgebrochen. Aber ohngez

achtetdieſesHinderniſſes, und dexAnſtrengune
eit der OeſtreicherfichaufdemreienUferzu
?zhaupten,warf{on die einzigeDiviſiondes

Generals Montrichardſiezurük,uud kam
anf der prächtigenBergEbenezwiſchender
Iller und Memmingen an, Vald
ſezteaah dieDiviſiondes GeneralsLorge
über den Fluß, und es begannein zweites
Treffen. EE BE

DieOeſtreicherhatten,30 FeuerEchlündeîn
Batterieſiehea,und eine,zahtreicheKavallerie,
welcherdieFrankenuur zwei Regimenter-Nete
terci(das 8 lind-das6 HuſareuNegiment)ent-
gegenſtellenkonnten. leihwol!behaupteten
id dieſeaufder weggenommenen Poſition;die
Nachtmachtedem GefechtcinEude.
Noch bîeltendieOeſtreicherMemmingen
beſezt.Am folgendenMorgen (11Maï), mit
TagesAnbruch,ließdaberderGeneralLieutnant
Lecourbe denAngriferneuern; er faudje-
dohnur n9< einenibwachenNachzug- der bis
aufzieloder dreiStunden vou der Stadt zu-
rükfgetriebenwurde, :

DieſerMar(<unddas Treffen,tnwelchem
dieBaiernvieles litten,gabden Franken1300
Gefangene,worunterein ganzesRegiment.

: C9 Roths
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RothMäntler:ſichbefand, die'ſſ<abgeſchnitten
ſahen, und vor dem: GeneralLecourbe, der

nur eine ſhwacheBegleitungbetſichhatte,da#
Gewehr ſtreften. ;

Nach dieſemGefechtebek Memmingen,
zog ih diedſtreichiſheArmee în dieVer-

i N LERg en von Ulm, zurük,die {hon
m JahrLg

aufdeu Vorſchlagdes Generals/
Ma >, angefangen, und ſeitder Zeit,dur<h
unaufhöôrlicheArbeiten,an Umfang und Feſtig»
Feitglei<hfur<tbargewordenwaren.

So hatteuun der General Morteau,in
vierzehnTagen, während deren er dreiShlach-
ten und eiuTreffengewann , ſichMeiſteralles
Landes zwiſchendem Rhein, der Donau-
der Jllerund demBodenSee gemacht;er
hatteder öôſtreihiſhenArmee eínegroſeAnzahl
Gefangene,unernmeßlicheMagazineabgenom--
men, ihreVerbindungmitdem ArmeeKorpsîm
Vorárlbergiſchenund in Graubündenunterbro-
chen,und dadurchden erſtenZwek ſeiner‘Ma-
novres, dîe Bewegungen der Reſerve-
Armee zu deken, vollfominenerreicht,

Vr. Abs
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IV. Abſchnitt.
Bonaparteziehtan der Spizeder Re-
ferveArmeeüber

-

den groſenBernhard.Nach
Beſieguna-ungeheurerHinderniſſe,rüfktdieArs
nee an dem BergSch¡oÿBardo vorbei, nach
‘Joreg.-Befet an derShiuſela.Wahrend Gez

neralMelas für Turinbeſorgtiſt,marſchixt
diefrênfiſcheArmeeplözlichlinks,ziehtinMai-
laad-ein, und nimmt iu wenigenTagendíe
ganze Lombardei,mit unermeßlichèndſtreichi-

“+ ſchenMagazinen,weg, Iztgehtſieüberden
-P9; Bonapartefordertſieanf,dem General
MelasallenRükzugabzuſchneiden;= da kapi-
tulirtGenua.

-

Lonagpartedudertdarum nichts
în ſeinemPlau. “Treffenbei Montebello.
Schlachtbei Marengo , dieüberdas Schit(al
Jtaliensentſcheidet.DurchdieConventionvon

Aleſſandria, muß Melas den WaſfenStiliſtand-
Und ſeinenRúfzugnah Mantua, dur< Abtres
tung:allerúbrigenFeſtungeñîm obernJta-
lien,ſelbſt-mitJubegrifGenua'serkaufen.

[Epoche: 16 Mai bis 16Jun.]

DieSchuelligkeit,mit welcherdiefränkiſche
ReſerveArmeeerſchaffenward, iſtin

derThateineArt von Wunder , und niemals
würdeſiefürdieRolle,diefieſpielte,zu re<-
terZeitorganiſirtwordenſeyn,ohnezweieben
ſoſeltenealsglufliheUmſtände.

-

Dieſebeiden
Umſtändewaren: 1. daßdieſeOperationdur<
eineu-Maüunvon auſſerordentlicemGe-

N
GC 10 níe
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feegeleitet ward; 2. daß dieſerMaun ſichau
er Spize der Regierung befand. S4

Am 6 Mai, fruhum x Uhr, giengBon a-

Pgra vou Paris ab, um fi an dieSpize
ieſerArmee zu ſczlleu,die au den Uferndes
GenferSeesizt{hon ganz verſammelt und

{<lagfertigſtand.Seine Abreiſeward vou dem

Miutſterdes Jnnerndan PráfectenallerDepar-
teinentedur< en UmlaufSchreibenmit dem

Aufrufbekanntgemacht,dieAbſendungder
Conſcribirtenna< Difon, welchesder Sam-
melPlazfúr ſie bleibenſollte, mit der

grôjtenThätigkeittu betreiben.”Sagkeuern
„Untergebenen"”,hießes darin,” daßdieStun-
„de des Kampfs unddes Nuhms zum lezten-
„male{lágt;mdgen Soldaten, Öbrigketten,
»» Bürger,ihreAnſtrengungenverdoppeln! Laſ-
» ſt, um den Eiferallerzuſpornen,in cuern

»» Departementen,euern Städten,auf dem Lanz
»: de,jeneWorte erſchallen- welchealleHerzen
2: tührenmüſſen,jeneallmächtigenWorte: tzt
„wird der Friede wieder erobert!”

Am 7, frúhum 2 Uhr, trafBonaparte
{on zuDifonein. Nocham nemlichenAbend
verließer dieſeStadt wieder,und kam am 8
u Genf an, wo er verſchiedeneKorps derRe=-
erveArmeemuſterte.Die TruppeuZügeaus
den Leman

-

Ain- und JuraDepartementendurch
das WaadtLandnah Watts dauertenunansge-
teztforteDie DiviſionWatrin, welcheden
BorTrabderReſerveArimeebildete, fo wie die
DiviſionBoudet, eilten{on inſtarkenMär-
{chen-demgrofen Bernhard zu. Am 12,

Divîe
. eanuſtérteVonaparte bei Laufaune die
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DiviſionenChambarlhacuud Loifon,Er
kuudigtedenSoldatendieSiegeder NheinAr-
mee, und dieFriedensHofnungeuan, welche
er auf dieKriegsZuchtund den Muth der Re--
ſerveArmeegründe: ”Er habevorgezogen,tir
„derfleinernArmee zu fechten,und mítder
» jenigen,welchediegröſtenSchwierigkeitenzu

» befämpfenhabenwürde.”
i

Unter dieſeSchwierigkeitengehörte{hon des
bloſeMarſch über den Paß, derauf dieſer
Seiteden Weg nachJtalieûdfuetr. ;

___FJtalien,im Süden vom mittelländiſchen-

‘im Oſtenvom -adríatiſchenMeer beſpült,iſt

geoenWeſtenund Norden durchdieAlpen bez

<uzt,wel<hedaſſelbevon Frankreich,Helvee-
tien und Teutſchiandtrennen.Mitten în dieſer
langenFelſenWand, zwiſchendemWalliſerLan-
de und dem Thalevoy Aofta; liegtder groe
VernhardsBera, der ſhon in denäiteſten
Zeiten,unter demNamen: des Penniniſchen
daſſes,als eíner der HauptZugängein Ita-
ilens berühmt und wichtigwar Ein Edelmann
aus Savoyen, Bernhard von Menthone, der
áuEndeves zehntenJahrhundertshiereïnKlo-
Kerſtiftete,gab ihm den Namen. Die oberſte
wandelbareHdhe deſſelben,auf welcherdas
Kloſcerliegt undvon der ſi<no< viele-

ſchreflihe,nnbeſteigliheSchneeFirſtenempor-
thärmen, wird fürden höchſtenPunktin der
alten Welt gehalten;Jahr aus Jahr ein

berr<thicrewigerWinker; vergebensſucht
das Auge des Wandexers, vom Glanzedes
Schneesfaſterblindet,nur einer Handbreit
rán,auf der es ruhenfönnte;feinBaum-

C 11 feine
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ken fällt, dann ziehen ſieaus mitlangenStan-

A GE +

keineStaude,keinePflanzebegegnetihm. Jn
dieſerſ{hreflicenEisWüſte fin:etman keine
Spur von irgendeinem lebenden-Weſen,als

“etwa von einer Gemſe oder AlpenLérche, und
dieſeThiereſelbſtfindenſi<nurfu den untern

E denn in dem Maaſe,wie derRefſcade
dyeraufflimmt,entfernter ſichvon allem,was

athmet. Jt er bis zu einergewiſſenHöhe“ge-
langt,ſoſiehter ſi<durchausallein,in der
râßlihſtenderEmöden: die Wolkenwälzenidunter ſeinenFüßenhîn;vor i< erbliftex

nichtsalsuugeheureS<hneeMaſſen,dieimmer
eine aufdie andern anfgethürmt-ſind;um ihn
heríſtgrauenvolleTodesStille,welchedur<
nichtsalsetwaden‘Fallder Lanínènunterbro-
<en wird, die ſihdonnerndvon den Bergen
herabſtürzen

i

Auf der Spîizedieſes{eunßli<enAlpen-
Stoks, haben diebravenMönche, diehiervon
derganzen Naturabgeſondertnie einen Früh-
lingſehen, zwiſchenFelſen, Schneeund Eis
ſichdem Dienſteder Menſchheitgewiedmet.
Nichtnur üben ſieGaſtfreundſchaftgegenalle
Reiſenden,ohne Unterſchiedder Nation oder

desGlaubens,“ſondernderNEE ihrer
Stiftungiſt,denjeuigen, dieſi<etwa verirrt
haben,oderdur eîneLauîneverunglúüft,oder,
zumalwenn ſieſ< dur<den Schlafüberwälti-
gen lieſſen,vom Froſterſtarrtſind,zu Hilfe
zu kommen; fiemachenihreGângegeradean
den Tagen, wo dîíeNatur threSchrekniſſever-

doppelt,Wenn dichteNebel dieſenBeraKlum-
pen verhällen/oder derSchnee în grofenFlo-

gen
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gen bewafnet; ihre treuen Hunde gehenvoran,
und leiten ſieauf dem Wege, der oftmit Hú-
gelnvon Schneeverſchüttetſr,oderfúbrenſie
wiederauf denſelbenzurük,wenn ficſich,ab-
ſichtlichoder aus Zufall,davouentferuthaben.
Dieſe trefliheaThiereentdefendur<ihren
ſcharfenGerucheînenKörper,wie tiefer auh
vaterdem Schneebegrabenſeynmag; durch
ihrGeheul,dur< ihrScharren,zeigenſieih-
ren Gebieternden Ort,wo ſieſuchenſollen;
dann ſpurendieſemit der Stange,und-ſobald
der Körperherausgearbeitetiſt,wird er mit
der gröſtenSorgfaltin das Kloſtergetragen-
wo man alleMittelder Kunſtauwendet , ut

ihnwieder in's Lebenzu bringen;manchmal
gelingtes, aberoftbleibtauh nî<ts anders
mehr übrig,alsihm dielezte“Pflichtjuerwei-ſen, Da man die Todten hier nicht beerdigen
kan, weildie ganzeGegenbnichtsalsFels-
Maſſeiſt,ſo bringtman-ſie_in eineKapelle-
diegegen Morgenvom Kloſterliegt,wo ſie
aufre<tgegeneinanderüber geſtelltwerden, Jn
bloſeLeinwand gehüllt,erhaltenſidie Leîch-
name hier,ohne în Fäulnißüberzugehen,in-
demſie blosausdorren;einigeſindvon ihren
Anverwandten-oderFreundennochzweibisdrei
Jahre nah ihrem Toderkanntworden. Im

AM 1791 zählteman vier Reihen ſolcherLeich-

Dís iſtdasGebirge,überwelchesBou a-

partezu einer JahrsZeit,wo derWeg ſonſt
gewöhn!ihſelbſtfüreinzelne“Reiſendezu Fuß
noch ſehrmißlichiſ,izt20 HalbBrigadenJu-
fanterie,14 RegimenterReiterei,und cinen

i C 12 beträchb:



beträchtlichenZug Artillerfe zu führe unkev:
nahm *),

Am 16 Mai gieng díe DiviſionWatrin,
dieunter den Befeblendes GeneralLieutnan!s
Lannes den VorTrab derArmee bildete,und
an den folgendenTagen,bis zunt 21, dieArz
mee ſelbſtüber deu groſenBernhard.Nach
einem Marſche von fünfStundenhattendie
Truppen,von Müdigkeiterſchöpft,diehöchſte
Spizeerſtiegen,wo das Kloſter ilegt.Hie
bot ſichein wahrhaftmahleriſhesSchauſpiel
dar: auf dieſemGipfeldes Berges,der Itas
lienvon der Schweiztrennk, warenmittenfin
SchueeTiſchegedekt,an welchondieSoldaten,
aus der HandeinesFlausners, jedéreinGlas
Wein und einigeNahrungsMittelerhielten,
derenſie9 ſex bedurften ;

Zwarminder ermüdend,aber weit gefährliz
‘cerwar das Herabſteigenvom Bernhard.
Eine StundelangführtdevWeg hiereinenſtcî-
lenBerg hinab:Der Reitermuß vor oder hîn-
ter ſeinem Pferdegehen;êr kan nichtan deſſen
Seitebleiben,ohne Gefahr, in eînenAbgrund
u ſtürzen.RechtsbearänzendieſenFußſteigBergevon Schnee,welcheoftdür dieWärme
des Frähliugsoder Soinimersgelöstúber den
Reiſendenzufammepvſtürzen.Dié fränkiſcheAr-
mee ſtiegdreiStunden langheráb,ohneeinen
andern Unfall,als daßeinigePferdein Al-

E
s gründe

») Eine ziemlichnaiveBeſchreibungdesZugesder
ReſerveArmee über den grtfen Bernhard finder
man int Câmpagne de BOnaparf& en Itas

lie, en. Lan Vill &e. pár le Cit&F@uüdra s#.
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gründe fielen. Die KühnheitgabeinigenJutz -,

fanteriſteneinbeſonderesMittelein , dieReiſe
abzukürzen: ſielieſſenſh auf der feſtenglatten
S@neeMaſſeeinenſehrgähenAbhangherunter,
derin wenigen Secundendahinführte,wo man

über den Fußſteigerſtna< einigenStundenan:
langenfonnte;Bonaparte ſelbſt,un zwei
Stundenfrüherin Jtalienzu ſeyn,ließ<
über dieſenſteilenAbhangherabramaſſen.

__

Das groſteHindernißim Marſchder frän-
“fiſchenArmeewar der Transportder Ar-
-tillerie. Nie war dergleichenüberdenBern-
hard gebrachtworden.Alleînhierzeigteſh der
”

franzöſiſcheEnthuſiasm”:dieAusſichtauf
einen Weg von mehrerenMeilen in derLänge,
avf achtzehnZollin der Breïte,auf faſtſenk:
re<tenFelſen;SchneeGebirge,welcheüberih:
zenKöpfenzuſammenzuſtürzendrohten;Ah-

- gründe,în welchederkleinſteFehltrittſſever-
grabenkonnte;nichts{rektedie Soldaten.
Sie drängtenſichum dieKanonenher; jeder
wolltedieEhrehaben,ſiezuziehen.Der General
Marmont, derdie Artilleriekommandirte-
bedientefichzweier Mittel, um ſieúberden
Bergzu ſchaffen.Daserſtewar cinbloſerwie
ein TrogausgehöhlterBaum , în deu man die
AchtPfünderund die-Haubizenniederleatez-
hundertMann ſpanntenſ{ an einSeil,und
zozenſodas Stükin zweiTagenüberdas Ge-
birge.Das zweiteMittel gabenSchlitten;
welcheder BrigadeChefGaſſendi zu Auxon-
ne hatteverfertigenlaſſen,und aufdeuen man
dieKanonenNöhrenführte;die Lavettenwur- -

den zerlegt,und Stük fürStüf getragen,au:
/
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ſerjenenvon den VierVfändern,welchezehn.
Mánn-aufTragbahrenhinüberbrahtei.Nach
unbeſchreiblichen:Strapazen,nachunerhörter
Anſtrengung, langtenendlichdieKauonen jeu-
ſeitsdes Bernhardsan: An den ſ{werſten
Stellen-hatten-dieSoldatenſichſelbſtunter ein-

auder aufgemuntext,favem ſieden Sturm-
Marſ {lugen. Man wollteihnennun ein

Geſchenkgeben,das mau ihnenverſprochenhat-
tez alleinmit” franzdſiſchemEhrgefühl”wies
fenſiees zurüf. AP Scu: 2

DerVorTrabder Armee, oder dieDiviſión
Watrin, die unter den Befehlendes Geue-
ralLieutnantsLannes {on am 16 Mai über
den Bernhard gegangen war, trafgleicham
folgendenTage beider Brüke von Aoſta auf
die erſtenfeindlichenPoſten,die nachcinem

- leichtenGefechteſ{<zurüfziehenmuſten.
Am 18 rüfte der GeneralLannes weiter,

gogen dieAnhöhen von Chatillonvor, wel:
je ein dſtreichiſchesBataillonmit 4 Kanonen

beſezthielt.Whrend diefränkiſcheFlügelCo-
lounendieAnhöhenumgiengen , grifdieColon-
ne vom Centrumſievon vorn andie Oeſireïz
cherwurdengeworfen;einTheildes 12-Huſa-
renRegîments-verfolgteſie,und ‘nahmihnen
8 Kanonen und ein-paarhundertGefangeneab.

Noch am nemlíhenTagekam der General
Watrin mit einem Theildes VorTrabs bis
auf einehalbeStunde von dem feſtenBerg:
Sóloß Bardo, zu deſſenFuſſeein Flekenglei-

 @<es Natnens liegt.Am 19, mit dem früheſten
Morgeu, rüfteder GeneralLieutnantLannes
mit dem ReſtdesVorTrabs nac. DieE
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er hieltendie-Anhdöhenbeſezf,wel<eden Fles
fen beſtreichen."EinefränkiſcheColonneum-
giengſic,indem ſieſenkrechteFelſenerſticg,

undnôthigteſiedadurch,ſichin denOrt zurük-
zuziehen.Jn derNachtdrangenvier fränkiſche
GrenadierKompagnien in denſelbencin, und
lieſſendie ZugBrúkeherunter.Die Beſazung
zog ſichnun in dieFeſtungsWerkevom obern

“

Se<loßzurük,wo ſie,da der Kommandautdie
Uibergabeverweigerte,aufFlintenShußWeite
berenntwurde. ZEE

Um das Fort{uellerzu bezwingen, führ-.
ten dieFrankencin auſſerordentlihesWageſtük
aus: die Soldatentrugenauf dem Núken zwei
VierPfunderüberden Paß-laCoul, und nach-
dem ſiemit ihrerLaſtdreiſſigStunden laug
fürchterlicheFelſenerfletterthatten,gelanges
ihnenendlich,ſieaufder Höhevon Albardo,
diedas Schloßbeſtreihtund im Nüken nimmt,

- gaufzupflanzen.HättendieSteileund Hohedes
: Felſen,aufdem es ſizt,Leiternanzulegener-
kaubt,ſowürde man allesaufgebotenhaben,

“um es mit Sturm wegzunehmen;wirklihat-
te der GeneralGobert, von der Diviſion
Loîſon,die Eskaladeverſuht:aber es fand
ſichunmöglich,den Werken beizukommen,und

rg
die Nothwendigkeik,Breſchez4

ieſſen. '

Die groſeWichtigkeit,welchedie Franken
auf die ¡<leunigeEinnahme eines Fortsleg-
ten,das nichtüber400 Maun Befazungîn fich
faßte,hatteniht blosdas Verlangen zum

Grunde,dieCommunication derNeſerveArmee
mit Frankreichdurchdas Thal vou Aoſta,wel-

C 14 des



hes na< beiden BernhardsBergen führt, zu
ſichern.Das ganze Gelingenvon Bonapar-
te’s kúhnemPlanehiengvon der reiſſenden
Schnelligkeitin derAusführungab; alle die
verſchiedenenTheiledieſes“tiefdurchdachten,
aberſehrcombinirtenPlanesmuſtenſi gieih-
zeitigunaufgehältenentwikeln,oder diegauze
Unternehmung,derenSeele das Plôzliche-

Uiberſflügelndewar , liefGefahrzu verunglü-"
ken.Nun ſchienaberdasFortBardo dem

weiternVordringendes uber den Bernhard ge-
_ _gangènen HauptKorpsder ReſerveArmee ein
unúberſteiglichesHindernißin denWeg zu le-
gen, da es den Eluganguah Piemont genau
an derStelleſchliest,wo die beidenBergKet-
ten, zwiſchendenendas Thal von Aoſtaliegt,
ſicheinanderſonähern,daßnurein Raum von

fünfundzwanzigKlafterndezwiſcheniſt.Aber
diefränkiſheArmee,ohnedenFallvou Bardo
abzuwarten,brachſichiereine neue Bahn:
fünfzehnhundertMann wurden beordert,über
den FelſenBergvon Albardo einen Weg an-

EE mittelſtdeſſenman das Forrumgez
en fönnte,Wo der Abhangallzuſteilwar -

wurden Stufen gebaut;wo derSteignoch en-
ger geworden,re<tsoder linfsan einenAb-
grund ſtieß,wurdenMauernerrichtet, um den
Sturzzuverhindern;wo dieFelſendurchtiefe
Aushöhlungengetrenntwaren,wurden Brúken
geworfen,um ſiezu vereinigen.Ju weniger
als dreiTagen war tanfertig,undübereinen
ſeitJahrhundertenfürunzugänglichgehaltenen
Berg brachtenun niht blosdiefränkiſcheJn-=
fanterie,ſoudernſelbſtauchdieReíterei, _,wo



__ grund hínabge�hleudext zu werden. -
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wohl leztre doh immer nur mit ‘der grô�ten
Nule, ihren Uibergang zu Stande; der Weg.
war a mauchen Orten o abſ{hüſſig,daßder

Neiter,derin derNothwendigkeitwar, fein
Pferdnachſichzu ziehen, fichan denFelsSpt:
zen feſthaltenmuſte,um nichtſelbſtin den Ab:

Allen nuu muſtéau< noh dieArtillerie
der Arinee nageſ<aftwerden,

-

Derfränkiſche
VorTrab, derim AngeſichtdesFeindesſtand,
brauchte{leunigKanonen; ſieüberdenſoſtei-
lenBerg von Albardo zu transportiren,
wäre,wo uichtunmöglich,dochmit den gröſten
SchwierigkeitenundGefahren,beſondersaber
mit Zdgerungen, diedurchausnichtſtatthaben
durfien,verfnüpftgeweſen. Es bliebdaher
zum TranspovtderArtilleriekeínandresMit-
tel übrig,als fiedur<den FlefenBardo,
aimFußedesFelſeahin, aufwelchemdas Fort
liegt,unter dem Feuervou zwei Batterien-

eiue Strekevon etwa 50 Klafternentlang,auf
GewehrSchußWeitevon. dem doppeltenBezirk
des Schloſſes,vorüberzu führen,Manu nahm
die Nacht zu Hilfe;die Näder wurden mít
Stroh umwikelt,undder Weg damit bedeït;
tmnehrereTagehintereinanderwurden um Mit-
ternachtdieStüke und die MunitionsWägen-
unter einem Schwarmvon FeuerTopfenund
Granaden , welchediedſtreichiſcheBeſazungher-
unterwarf,von Menſchenfortgezogen.Der
Erfolgdieſerebenſowichtigenals{weren Un-
ternehmungſichertenun das weitereVordrin-
gen derReſerveArmee.

:
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Schon zogen50,008 Maun Franken, des
ErſtenConſulBonaparte an ihrerSpize-
“in dieEbene von Piemontherab;und der Ge-
neralMelas glaubtenoh immer , daßer hier
miteinembloſenKorpszu thunhätte,welches
einenEinfallwagte, um ihnvon Genua und

von Nizza hinwegzuloten.Er ließ,nah wie ;

vor, durchden FeldMarſchallLieutnantOtt die

BlofkadejenerStadt , und dur denFeldMar-
cailLieutnantElsni6 ſeineOperationenam
Var fortſezen,und brachnurmnîtden auf díe-
fem lezternPunktéentbehrlihenTrupyen, am

19 Mai, von Altena< Turin auf, um

die dort ſtehendeDiviſiondes.FeldMarſchall-
LieutnantsKain zu verſtärken,und ” das

„nna< denUmſtändenErforderlichevorkehren.zu
„tonnen.”Die eigentlicheAbſichtund Stärke
dex frankiſhenReſerveUrmeewar ihm no<

. durchausunbekannt. DíeſeArmee,dieinner-
halbdreiWochendas SchikſalItalienseùtchei-
den ſollte,war iztnur no< Stofzu Wizeleien
und Karríkaturen.Man bildeteſieab, ihre
Kavallerieauf Eſelnberítten;dîe Infanterie

; aus Greiſen,Krüppelnund Kindernzuſammen-
geſezt, dieſtattder FlintenbloſeSteckentru-
gen, an dieoben Bajonettegebundenwaren;
die Artilleriebeſtandin zweiEt u Pfündnern.
Als man nachherîn Wien,dem MiniſterTh u-
gut aukúndigte,daßdieſeArmee, (welcheîn-

zwiſchendieLombardeiwiedereroberthatte),
50,000Franzoſenſtarkwäre,riefer aus: So

UA ie denn nur gus derErde geſchlupft
yuli

/
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Die DiviſionWatrin, dieno< immer,
unterden Befehlendes GeneralLieutnantLan-
nes, den VorTrabmachte,kam inzwiſchen-

am 24 Mai, vor Jvrea an. Nach einem

zweiſtüudigemGefechtwarddasKaſtelldurch
ein Bataillonvon der22 HalbBrigadeerſtiegen
und weggenommen ; aberdie Oeſtreicherver-
theidigtenſichno hartnäkigaufden mit Palif-
fadenverſehenenWällen derStadt.Der Ge-
neralLieutnantLaunes ließ-diefenun zugleich
aufdreiPunktenbeſtüurmen;dieThorewurden
eingehauen; alleColonnen drangenîn Maſſein
dieStadt.Das RegimentFranzKinsfky,wel-
hes dieſelbebeſecztgchalten,und zur Yrigade
des GeneralsDebrievygehörte,diedas Thal
von Aoſtahattebeobachtenſollen,verlorgegen

Maun an Gefangenen;aucherbeutetendie
nfen înJvrea15 Kanonen.

_Der General Debrîfeyzog ſ< nun mit
ſeïnemKorpsaufdie Anhèhenvon Romano,
hinterderChiuſela zurúk,wo derFeld-
MarſchallLieutnantHad dik mit zweiKavalle-

PS meuternzu ſeinexUnterſtúzungaufge=

Am-26Mai kam derGeneralLieutnantLa n-

nes, aufderStraſſe,dievon Jvreanah Tue
,
kin führt,bei dieſemFlußan. Die 6 leichte
HalbBrigadebegaunden Angrifauf drei Punkz
ten: dasCentrum drangin SturmMarſchge-
gen dieBrükevor, währenddiezwei übrigen
Bataillone, unter cinem Hagelvon Kugelnund
Kartätſchen, rets und linksvon derſelben,
aufzwei-Fuhrten,wo das Waſſervier Schuh
tiefwax, über den Flußgieugen, Die erſte

-

: C 16 Linie
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Linie der ó�treichi�chen Jnfanterieward gewor-
fen: aber nun rúfte die zweite, die aus den
Bataillonen Franz Kinsky und Michael Wallis

ARS gegen die ‘6 leite HalbBrigade vor -

ünd brachte ſie<on zum Weichen- als dex Gez
neral Gency, ander Spize der 22 Linien-
HalbBrigade, în gedränzterColonne,ſichauf
diedſtreichiſheJnfanterieſlürzte,undſiezu-
rüktrieb,Um ihrenRüfzugzu defen,hiebnun
‘der GeneralGrafPalfy, an der Spize der
DragonerRegimenterKaiſer'undErzherzogJo-
hann, indie40 uud 22 HalbBrigadeein;aber
dieſehieltenfeſr,und ſ{lugèndrei Angriffe
hintereinanderzurüf.Der General Palfy
ſelbft, und eîne groſeAnzahlDragonerblieben
auf dem Piaze. DerFeldMarſchallLieutnant
Haddik zog ſichmit {etnemKorpsúberdeu
Oreo

gegen
Turîn zurük.— Dte verſchiede:

nen DiviſionenderfränkiſhenReſerveArntee

ES dieſemTage vollendsauf dex
ene,

/

JndieſemGefechtan derChiuſelahatte
dieoſtreichiſcheKavallerieeine AnzahlGefanz
gene gemacht,von denenderGeneralMelas,
derinzwiſchen(uTurin- angekommenwar,ſowohlîn AnſehungderStärke,als der.verz
muthiihenAbjichtendieſerArmee,Umſtände
erfuhr,denen er no< immer feinenGlauben
beimeſſenwollte.Auchwaren dieihm bemerk-
barſtenBewegungenderſelbenganzdaraufbes
rechnet,îhnüber ihren eigentlihenPlanirre

guführen.Fhr
VorTrab , uuter den Befehlen

esGeneralLieutnantsLannes,rúfteam 28
bisaa-den Po, nah Chivaſſovor, um ihn

HEE j
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dadurchglaubenzu machen, daß es ihre Abſicht
wäre, ſichbei Turín mit dem KorpsdesDi-
viſionsGenuerglsTurreau zu vereinigen,das
ſichbei Briançon geſammelt, und nachdem
es,ain 22, na< einem hartnäkigenTreffen,
ſichder oſtreichiſchenVerſchanzungenbei dem

DoríſeGravieres, der StadtSuſa und
des FortsBrunetta bemächtigt,und über
I500 Gefangenegemachthatte, in dieſemAu:
genblikzwiſchenSuſa und Nífvoliſtand,wo
es dieDiviſiondesFeldMarſchallLicutnauts
Kaim bêſchôftigthielt. E

Alleinwährendder GeneralLannes am

29 Mai, denganzen Tag über, mit ſeinem
Korps zu Chivaſſoblieb,gab Bonaparte
dem Marſch der übrigenArmee plözlicheine

entgegengeſezteRichtungaufMailand.
_Hter,im HerzenderLombardei, wollteer

eine ganzeMacht vereinigen,dann plôzlichüber
“

den Pogehen,dem GeneralMelas vou vorn

den Rúükzugabſchneiden,während die Korps
der GeneraleTurreau, Suchet, Mafſ-
fena, ihnim Rükendrängenwürden,und o
dasSchifſalder dſtreichiſhenArmee,zugleich

mit jenem vou Jtalien,dur EinenSchlag
entſcheiden. i

Nachdemder GeneralMoreau în Sw:
ben,dur mehrereSiegeüber den FeldZeug-
meiſterKray, die Superioritátfürden gan-
zen übrigenes gewonnen hatte, waren

vlözliehvon der fränkiſchenRheinArmee, um

dieMítte des Maî, 6 HalbBrigadenJufante-
rie und 3 KavallerieRegimenternah Italien
detaſchirtworden. HauptſächlichdieſesTa;

i: tand
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frauds wegen , hatte der KriegsMiniſterCar-
not ſelbſtvon Parisaus eiue FlugNeiſenah
der Schweizunb in Moreau?s HauptQuar=
tier,welhes damals zu Biberachwar, gethan.

. Der GeneralLieutnautMonce y, (derim Jahr
1795, alsOberBefehlshaberderWeſtPyrenäen-
Armee, dur< ſeinVordringenbis über den
Ebro, Spanienzum Friedengezwungenhatte),
erhieltdasKommando überdieſesArmee Korps,
welchesîn dreiDiviſionenunter den Generalen
Lorge, Leclercund Lapoype abgetheilt-
und vhngefähr18,000Mann ſtarkwar. Es
uohm ſeinenMarſchúber Zürich,Lucern uud
Altdorf;am 26 Mai brachderVorTrab deſſel-
ben vom Fuſſedes Gotthard's auf, um auf

/ dieſerStraſſeúber Bellinzonaam ComerSee
herabin dieLombardeieinzudringen. A

Eben dahinzog aucheine andreColonneun-
ter dem GeneralBethencourt,dieausder
44,HalbBrigade, welchezu Sionîn Garniſon
gelegenhatte,undcinerAbtheilungder 102ten
beſtand,und am nemlihen Tage vom Fuſſeet:
nes niht minder {rekli<enAlpenBeras- des-
Símplon’s aufbrach,um überDomo d’'Of:
(ola am langenSee herab in die Lombardei
vorzurüken,und zu dem ArmeeKorysdesGez:
neralLieutnantsMoncey, wovon ſiecinen
Theil ausmnachenſollte,zuſtoſſen.Die dſrreiz
chiſchenGeneraleDedovich und Rohan, von

der Diviſiondes FeldMarſchallLieutuants V u-
'

Faſſovi<, welchedieZugängeFtaliensgegen.
die Schweizhin -dekenſollten,waren keines-
wegs ſtarkgenug, um den vondieſerSeite her
Mailand bedrohendenfräntiſchenTERPPeA,die

/

vie



Spize zu bieten, zumal da die Lombardei,no
im alten Zutraueuauf díe ſ{weizeriſheNeu-
tralitát,vou dieſerSeitegar nichtdurchFe-
ftungeugedektiſt. :

'

Das HauptKorpsder eigentlichenReſerver
Armee ; dasſſh/ währendderGeneralLieutnant
Lannes bis nah Chivaſſo vorgerúktwar,
bei Jvrea geſammelthatte,marſchitteam
30 Maivon da auf Vercellî. Hierfandes
eine Brüke , welcheder GeneralLieutuautM u-

rat über dieSeſiahatte{lagen laſſen;
nachdemer die dſtreichiſchenPoſten,die den

Uibergangverwehrenwollten,von den Ufern
-

dieſesFluſſesvertriebenhatte.

_Am 30 Maîïbra< Murat, der nun mit
ſeinerKavallerieund den DiviſionenBoudetund
Mouníer den VorTrab machte, von Novara

auf,und rüftegegenden Teſino vor. Das
jenſeitigeUferdiejesFluſſeswar von óſtreichi-
hen Truppenbeſezt,diezu dem Korpsdes
FeldMarſchallLieutnantsVutaſſo vic gehöôr-
fen.“Murat ſteliteſeineKavallerie.ſo, daf
ſiédieſelben,vom ComerSee an bis úberViz
gevanohinab,an dieſemFluſſebeunruhigte-
während

-

dieDiviſionBoudet ſh bei Buf-
falora zeigte,wo die OeſtreicherihreSchif-
Brüke zurüfgezogenhatten,- und den Uibergang
wit einigenKanonen vertheidigten.

Daer erfuhry daßîn eîúem klefnenArm
desTeſino,gegen übervon Turbigo, einige
Kähneverſtektwären, ſobefahler ſcinerArtil-
lerie,einem Theilder Kavallerieund der 70
HalbBrigade,von der DiviſionAOLOfe:

| i
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fh bei der Bucht von Galîate aufzuſtellen,
um hierden Uibergangzu erzwingen.

y

Am 31 Malt , beiTagesAnbruch, war die
70 HalbBrigadebeimHafen von Galiate
angekommen,wo die Oeſtreichervom jenſeiti-
‘geu Ufer herúberaus fünfKanonen. ein ſchr
lebhaftesKartätſchenFeuermachten. Der Ge-
neralLicutuantMurat ließdaſſeibedurchſeine
Artilleriemit gleicherLebhaftigkeiterwiedern.
Inzwiſchennahmdie70 HalbBrigadedieKähne
weg, wotlcheſh tim fleinenArm des Teſino
befanden;die Soldatentrugenſieauf ihren
Schultern,und brachtenſieunter einem Kar-

tâtſchenHagelauf denandern Arm des Fluſſes.
Die Grenadiere,bisüberden halbenLeib im
Waſſer,erreichteneinebewachſeneInſel,von
wo aus ſiemit Vortheilein KleinGewehrFeuer
machenkonnten;zu gleicherZeitließder Genez
ralLieutnantMurat ſeineArtillerienäher
rüfe, um diedſtreïchiſhein dieFlankezu nehz
men. UnterdemSchuzdieſesFeuers,welches
die Oeſtreichernôthiate-ihr SBeſchüzzuräkzuz
ziehen,und ihrePoſitionam Uferzu räumen,

erzivangendieFrankendenUibergang.Auf
mebreren FleinenKähnen, die am eutgegenges
ſeztenUferaufgetriebenworden waren, ſezte
zuerſtein Bataillonüber,welchesſogleihdurh
das GeſträuchhindurchaufdieöſtreichiſcheReí-
tereilosſtúrmte,und deaUibergang-desübri-
gen TheilsderHalbBrigadebeſchüzte.

Díe Oeſtreicherhatten ſ{ nah demDorfe
Tunrbígo zurükgezogen,wo ſiebeträchtliche.
Verſtärkungenunter Anführungdes Generals
Loudon erhielte,und nun dieFranfenESer



der úberdenTeſinozurülzuwerfenſuthtken.Die
Nacztrúkte heranz einſehrlebhaftesKleinGe-
{wehrFeuerdauerte{on langeZeitfort;fürdie
Frauïenwar es von der gröſtenWichtigkeit-

ſichjeuesDorfeszubemächtigen, um hren
HauptUibergaugbei BVuffalorazu ſichern,
üifdemſie detiſelbeniù den Rufen kämen, und
umn Meíſtervon dem Navigliozu werden,
einem Kanal, der aus dem Teſinobis nah

"

Abiagraſſo.geht, von wo ein Arm defſelvenſi
na< Maitland,der andrenah Pavíaérſtrekt.
Der GeneralMo uníor entſchloßſi daher ,

Turbigo zu beſtürmen.Indem er, von dem
- éisgalpiniſchenGeneral Pino begleitet,dea
Eingangdes Dorfesmic Ungeſtummangrif-
maudvrirte er zuglei<,um den Oeftreichernden

Ratzusabzuſchneiden.Dadürchwurden dieſe
en

zwungen, um 10 Uhr NachtsTurbîgo zu
räumen.

dE

ei
:

Der GenêraſLieutnantMur > marſchirte
hun ſofortaufBuffaloka, und nôthigtedurch

i zeeDobedungdieOeſtreicher,auchdieſenOrt

Die Nachtüberwurden hierfliegendeBrü-
© fenercihtet.Am 1 Jun. wurden die Diviſio-
nen Voudet, Loifon und Chambarlhac
übergeſezt,ipeltbedenondernTag unaufgehale
tenaufMailandnarſchirtenLs Schlüſe

E dem GenerdälLientnautMurat eutgegenge-
achtwurden." Drei Stundendarauf hielt

"VóondáATEOſelbſtan dex EpizeſeinesGene-
ralStabs,unter«dem ſtürmiſchen?Evviva*
Rufe eiuêrunermeßlihenVoieNeugeſeinen| SKaſchenb,1803, Tins

Ó , uachefnerhartnêfigenGegenwehr, ge:
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Einzugfn ‘die�e HauptStadt der Cisalpiniſchen
Republik,von derer nun zum zweitentnal
 Gründexward. SeinenaltenKünſtengetreu
ließer în derHauptKircheein TeDeum ” für
dieglúflicheBefreiungJtalieasvon den Kezern
undUnglaubigen”abſingen.
“Die GeneraleVukaſſovîichundLoudon
hattenſh hinterdieAdda, în dieGegeudvon
“Lodi und LeccoPRES: ‘DerGeneral
Melas befandſh no< zu Turín. Seine
HauptMachtwar rioaufdem reténUferdes
Po's, und fuhrfort, in dem KüſtenLandevoa

Genua zu agiren, während die fränkiſcheRe-

erveArmee, vonderen Stärkeer cinen“ſoun-

ríchtigenBegrifgehabthatte,‘unddieſo{nell
marſchirtwar, daßdîeöſtreichiſchenKorps,auf
die ſietraf,überfallenundgeſ{lagenwerden

REEEfh der ganzèn Lombardie bemäch-
igée. : Tas

NacheînemgenauenBerichtdeshelvetfſchen
RegierüungsEommiſſairszu Martinach, waren

20HalbBrigadenFufänteriezu 48,000Mann,
14 KavallerieRegimenterzu 5,600,díe conſu-
lariſheGardeund die Artílleriezu 2,409,zu:
“Fammen alſo56,000Mann, über dengroſen ,

Vernhard na< Jtaliengezogen. Utiberden
fleinen Bernhard waren, unter dem Di-

 - viſſonsGeneralCh abran; 5,000 Mann , und

überden Simplon,unter dem BrigadeGe-
neralBetheucourt, 2,400Mann gegangen.

“Hiezu fommt no< das 18,000 Mannſtarke
Korps des GeueralLieutnants-Moncey, das

Gt Weg überden Gotthard genommen
ES

Vfión, Alls



== Jt =

Alle dieſévêrſhiedenéitTruppetiKorps,die
ZuſammeneineMaſſevou 80,000 Mann bildes
ten, ob ſiegleïchüberdreider <reflidſtenAl-
penBerge-marſchirtwaren, deren Ausgänge
na<h Italien0 auſſerordentlic)von ‘einander
divergiren,fandenſichîztſogut wie veréi-
nigt. Der VorTrab vom Korps des Gene-
LalLieutnantsMoncey kam bereitszu Co-
mo, und das KorpsdesGeneralsBethe n-

courtzu Arona an. Bonapartes Plan
war ín allenTheilenausgeführt, cheſeinGeg-
ner dieſeno kühnen als tiefdurbdachtenPlan
auh nurgeahnethatte.
Die weiternOperationenwurden mit der-
felbenSchnelligkeitansgeführt.

:

Am 1 Jun.hattedas FortBardo, wel-
hes den FrankenbeiihremEinrükeniu Jta-
lienſovieleSchwierigkeitenverurſachthatte;
endlichkapitulirt.Sie fandendarin18 Kano®
nen;dieBeſazungvon400 Maan ward kriegs-

gefangen.DieDiviſionChabran, welchezu-
ezt dieBlokade ‘geführthatte,déhnte ſichizt
dus dem Thal vonAoſta bis an den Po;
zei threrHalbYrigaden,unterBefehlder Ge-
nerals Carra St. Cyr, beobachtetendeu
Laufder Dora Baltea, von Fvrea, wo die
CitadelleinVertheidigungsStändgeſeztwärd,

ibkhivaſſo,wo ſiedas linkeUferdesYo
eften. À

|

Ein TheilderDiviſionMonnuíerhíeltdie:
Eitadellevon Mailand blokirt.Jn dieſer
Stadthattendie FrankengroſeMagazine

,

‘und

nlegel<iſhesSpitalvon 1400 ManaLs
unde

| 140
‘ge

i Da Dep
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Der GeneralLieutnantLannes, welchee
durchſeîn{nellesVorrüken von Jvreanah
ChivaſſoTurin bedroht,und denGeneralM e-

lasglaubengemachthatte, daßdieganzefrän-
kiſcheArmee dieſeRichtungnähme, hatteſich,
nachdemdieſehinlänglichvotgerufktwar, ebeu-
fallslínksgewandt.Am x1Jun. war er über
Crescentino und Trino auf Vercelli,
und am folgendenTage über Mortara nah.
Paviamarſchirt,wo 191 Kanonen vom öſtreiz
c<iſhenReſervePark,(worunterzoFeldStüte
auf ihreuLavetten),9000 neue Fliuten,eine

groſe,Mengevon Puloer-und KriegsVorrä-
then,MagazíneallerArt, undein Spitalmi
1500 Maun în ſeineGewaltfielen.

:

_Die 2050 MannſtarkeitaliſcheLegion,unz
ter den Beſchlendes GeneralsLecchidie
währenddes.Marſchesder fränkiſhenArmeé
gus dem Thalvon. Aoſtanah Mailandderen
liukeFlankegedefthatte,indemſiena< und

nach-über-Oraſſoney,Riva und Varallo
makſchirt-war, allefeindlichen-Poſten:in dieſen
Gebîirgewzurüfgeworfenodergefangengenoms-
men, und ſichder dſtreichiſchenFlottilleaufdem
langenSeebemächtigthatte,rúftegegen Le c=

coan'dieNdda vor, währenddas Korps des
GeneralLieutnantsDuhesme am 3Jun.auf
Lodi marſchirte,welchesvonôſtretchiſchenPoz
ſtenbeſeztwar, dieſi beiſeinerAnnäherung
zurüfzogen.DerGeneralLoiſon giengbet
dieſerStadk, (dieim Feldzugevon 1796,dur<
diefühneSchlacht, welhe Bonapartehier.dent
FeldZeugmeiſter,Beanliculieferte,ſoberühmce
“ward),über die Abba.FünfzehnhundertManiwt



_— TTS —

Maun von ſeïnerDiviſion,unterAnführüung/
desBrigadeSBeneraisBrouſſter,/‘ſhtoſſel
tzzighetone einzer ſelbſtnahm am 4 Zun.
“rema weg, gieugam folgendenTag über
den Oglío,und demudeigte,ſich_derfleinen
FeſtungOrcinuovi, von wo aus er dea Ge-
neralLoudon,derdieGébîrgsBewohneraus
den ThâlernSabbia,TrompiaundCamouîïca
gegen dieFrankenzu bewaſnenſuchte,bisüber
Bresciîa hinausverfolgte,währenddie bei
LeccoúberdieAddagegangene italiſheLegion
zu gleicherZeitin Bergamo etugerüktware
Er machtehieraufeinenContreMarſch,undbe-
ſezteCremona, wo erbeträchtlichedſtreichi-
{heMagazinefand.

EE e -

So hattendíeverſchiedenenKorpsder Res
ſerueArmee,wie einreiſenderStrom, die
ganze Lombardeibis über den Oglio
hinaus überſhwemmt.

._ In der nemlîchenZeitwar aucderGenerals
LieutenantSuchet, mit ſeinemohngefähr
10,000 Mann ſtarkenKorps,‘das nun denNa-
men des Centrums der JtaljeniſcheWw
Armee führte,(oonwelcherdas Korpsdes
DiviſionsBeneralsTurrxeau,vorwärtsSu {>
den linken,und das în Genua eingeſchloſſene
Korps unter deu Befehlen‘desOberGeyerals
Maſſeua den reten Flügelbildete),
mitvielemGlüfe wiederNngrifsweiſevorgez
rüft.

"

Der FeloMaxſchallLiéutuantEls niß,
derihmgegenübermitcinem Korpsvonohnge-
hr 16,000Mann am Var- garagee

war , hafte,na<hdem ex am 26 MaidenBrü-
keuKopfvon St. REEEpunitdrittenmal

2

3 Bet:
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Gefechten , am 29, Nizza, ‘die HauptStadk
des Departements der SeeAlpen geräumt - die

nun ſogleichwiedervon den Frankenbeſezt

ward, undſi în dieverſchanzteStellung.an

der Roja zurükgezogen.Aberda dieFranken,
am 1 Jun.durcheiuenallgemeinen

Angrif,auf

ſeinemretenFlügelden GeneralGorupp
mit beträchtliheuiVerluſtaus ſeinerPoſition

im Col de Raus vertrieben, #0ſah El sd-

nis ſichdadurchgenöthigt, auchſeineStellung
zwiſchenVintimiglia

und Saorgrio n

verlaſſen.Der. GeneralLieutnant
Suchet

verfolgteihnauf ſeinemRüfzuge-dener über

Dolce aqua auf Ormea.nahm, mit groſſer
Lebhaftigkeit,uud.fügteſeinemVorTrab ‘bez

trächtlichenSchadenzu. Am 3 Jun.drang die

Brigadedes GeneralsBrunet

-

ſcon bis

igna und Dolce aqua volewährenddie

Brigadedes GeneralsLeſuire
dte wichtige

Stellungvom E ol dí Tenda.weguahm;zder

von dieſerPoſition‘herabgewdotfeueGeneral

Gorupp zogſichaufCont,Zurúf,
wo er anx

4 Jun. ankam, um mit ſeinemán‘ſerſcgez

ſhwächtenKorpsdie Beſazung
dieſerFeſtung

zu bilden.Die.verſchiedenenColonnenvom

Suchet’sKorsshatteubis zu jenem Tage

überhauptohngefähr.5000 Gefangenegemacht,

und 14 Kanonen.weggenommen.Das Depar=
tement der SeeAlpeniar nun wiederbefreit.

Ll Iure
und Soldaten”— ſ{riébderDivis

ſionsGeneralOudinot,Chef desGeneral
tabsderJFtalienif<enArmee, ausdemHaupt-

Quartierzu Bregliovom 4 Jun.— glühen
:

N

„5OW
e



»VvonVerlangen, în Genua einzutreffen , um
»» daſelbſtden reten Flügelder Armee zu be-
»» freien,und vereintunter dem unerſ{cofkenen
» Maſſena derReſerveArmeeund dem Erſten
» Conſulentgegenzu gehen.” LN

._ In dieſerLage forderteBouaparte,
einerProclamationvom 6 Jun., ſeineSolda-
kenauf, dem yon allenSeiten durchfräukiſche
LTruppenKorpsumgebetienGeneral Melas
llenRükzugabzuſchneiden.” Soldaten!” —

ſagteerihnen,—
” EïínesunſrerDepartemente

» war in feindlîícherGewalt, der ganze Süden
» AEtes ín Beſtúrzung.Das Gebietdes
» LiguriſchenVolts,des treueſtenFreundesdex
» Republik,warfaſtgänzlichvom Feiudebeſezt-
»»DieEisalpiniſcheRepublik,ſchonim vorigen
» Feldzugevernichtet,war zum SpielzeugdeL
»» grotesfenFeudalRegierunggeworden. Solz
» daten!Jhrmarſchirt, und {honiſtdasfráns-
» fiſcheGebietbefreit.“ Freudeund Hofnung
»folgenin unſermVaterlande auf Beſtürzung
»und Furcht.Jhrwerdetdem Volkevon Gez
»„ Nua dieFreiheitunddieUnabhängigkeitwie-
» dergeben;es wird auf immer von ſeinen
„êwigen Feindenbefreitſeyn.Ihr ſeydin der
ÿ» HauptStadt.Cisalyiniens.Der erſchrokene
„Feinddenftizt auf nichts,als wie er ſeine
„Gränzen wieder erreihenmöge. Ihr habt
»tym {eineLazarethe,ſeineMagazine,(eine
»„»ReſerveParfsgenommen. Der érſteAft des

Feldzugsiſtzu Ende. Täglichhdrt ihr Milz
»„ lionen Menſcheneu< ihrenDank tigrei»gen.— Sollman denn aber ungeſtraftdas
fränkiſcheGebietverlegt,PabenZWerdetE#1 & », 00
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„das Heer, das unter eure Familien Beſtür-
»„Zung verbreitete,in ſeineHeimathzurüfkfehs
„ren laſſen?. .

. Ihrſturztzu den Waffen:
»»Wohlan! rúït ihm entgegen,widerſezteu<
>> ſeinemRúkzug,entreißtihmdie Lorbeern-

„mit denez es ſihgeſ{müfthatte, und die
„Welt lernedaraus, daßder Fluh auf den
»„Thorenliegt,welchedas Gebiet des Groſen
»„ Volks anzutaſtenwagen.” 2

'

Zufölgeder indieſerProclamationangefkün:
digtenAbſicht,dem General Mekas und ſei:
ner Armee allenRükzugabzuſchneiden, erhtel:
ten die GeneralLicutnantsLannes undM u-
rat Vefehl,mitthreo'Korps ſofortüber den

Po zu ſezen.DieſerUibergang.ward eben ſo
ſchnellals glüflic)vollzogen,

*

s

” Der GeneralLieutnantLannes, der mit

ſeinemaus derDiviſionWatrin und der Bris
gade des Generals Maînonî beſtehenden
Korps ſeitdem 2 Jun.|< zu Pavia befaud,
rüfteam 6 an dieſeaFlußuber Belgiojoſo
vor, wo er uur einzelneKavallerieYarteíenbes
mertte. Die 28°HalbBrigadeund ein Theil
derzollen,unter den Befehlendes Generals

- Matnonî, wurden mittelſteinigerSchiffe,
denn alle“fliegendenBrüken waren zerſtört),

- ſ<hue!lauf das re<te Ufergeworfen, und ſtell-
tenſi<hinterden Dämmenund Sümpfenvon
San Cipriano auf. DieſePoſitiondefte
den Uibergangder andernTruppen.

Sobald indeßdie Oeñreicherdur< hre
StreifVarteiendavon benacri<tigtworden wa-

ren, eilteein Korps von mehreren tauſend
Maunherbei,um dieFrankenwiederR Rs,
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Fluf zurüfzutreiben.Sie griffen dié�e mit Un-"

geſtümman; von beidenSeitenſchlugman ſi{
langemít groſerHartnäkigkeit: aberdie Fran-

ken,welchedieWichtigkeitdieſerPoſitionkaun-
ten,behauptetendieſelbe,und machten200

Gefangene.Au folgendenTage ſeztenau<
nochdieübrigenTruppenvom Korpsdes Gez

peralbieutenantsLannes auf dasrechteUf
es Po. |

SE i

Jn dernemlichen‘Zeithatteau<derGene-
ralLieutnantMurat mitſeinerKavallerieund
derDiviſionBoudet den Uibergangüberdie-
ſenFlußbewerkſtelligt.Er war bereitsam
5Jun.gegen Piacenzamarſchirt,

-

DieOeſt-
reichervertheidigtenden dortigenBrúken.Kopf
init5 bis600 Maunund 18 Kanonen;‘înder
Nacht‘räumten fiethn zwar: aberbeiihrem
RNützugenah Pîatenzabrachenſiedie-Brüke
hinterſichab,und führtennun ihreArtillerie
am jenſeitigenUferauf. Der GeneralLieutnant-
Murat muſtedaher einen andern Uibergaug
ſuchen.MittelſteinigerBarken gelanges ihm-
die9 leichteund die59 Linien-HalbBrigade‘bet
Nocetto überden Po zu ſezeu.Mit dieſer
Macht ‘nahmèr am 7 Jun.die StadtPia-
cenza ein,und berenntediedortigeCitadelle.
Eine dſtreichiſcheColonne,die am folgenden
Morgen, mit TagesAnbruch, von der Seite
vou Parmaherkam,um ſi în dieſelbezu wet-

fen, ward umzingeltundgendthigt,das Ge-
wehr,zu ſirefen.Der GeneralLieutnantM u-

rat nam an dieſenbeidenTagen gegen 1200

Gefangene,und 2 KanonenmittihrenPülver-
Wägen, Er fand'inPiacenza ao alleMa-

D 5 gazine
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gäzíneder dſtreichiſchenArmee; auh fiengex:
einlgeKouriersvou dem GêneralMelas mit’
auſſerſtwichtigenDepeſchenauf. i

= Durch-dieſeleztern.erfuhrendie Franken-
daßGenua am 4 Jun.kapitultrk hatte.
Derkühne ‘Ma ſena hattevergebens“durch
hôufigeéleineAusfälleſi<Mittelzurweitern
FriſtungſeinerausharrendeuStandhaftigkeitzu

verlcdafen,und dieLageder Umſtändein Ber
zug auf denvon ihm gehofteuEntſazinErfähs
rung zu bringengeſucht.Erhattebis dahin
Teinen.Zollvreit an Terrainverloren,ob er

gleichſcitdem 5AprilwederausFrankreichno<
aus-Korſikaden mindeſtenSuecurserholten
hatte. Aber der Mangelîn Senua hatteend
lih-denhóchſtenGraderrei<t.Seit dem 21

Maîi wax, dasBolkdieſergroſenStadt ohne
Brod geweſen;die.Armee empfienguur c<s
Unzen(halb Kleien,halbtürfiſ<Korn;in den

au leztenTagen ward ſtattdes türkiſchen
orns-Kafao gebraucht,uud dieRation auf

dreiUnzenherabgeſezt;faſt:allePferdewaren
aufgezehrt.?DieSterblichkeit,welchedieHunz
gersNothverurſachte,war beidem Volke und
unter den Truppenaufdas Ueufſerſtegeſitegen.
Nax dur ſetueſtrengenMaasregeln.war es
dem GeneralMaſſena gelungen,dieaufrüh-
reriſchenBewegungen, welche derHungerund
das Bombardementerregten,immer iù ihrex
Geburt zu erſtifen,Um Genua zu erhalteny

hatte die:frántiſcheBeſazungdengrôſtenAn-
ſirengungeu,mittenunter den gröſtenEntbeh-
rungen und Widen, aufgeboten:aberihrephy--
ſien Kräſte,wärea endlichganz USENuh e



die Soldaten glichen‘nur uot wandelnden Sk&
létten. Da auch der lezteelende Ret von Le-

benömitrceiufan uoh auf einte Tage ‘reichte,
0 “ent�{lof ſi<Maſſena’endlich,mit den
Lſtkeichiſhenund engliſchen!BlokadeKotnmaau-
dantenwegen det Räumung der Stadt, —

‘denndas Wort: Kapitulation batte er

diir<ausuit Hdrenidolléa,— in Unterhands
lungtu’trete. At 2 Jun , îm uenlicheiAur
enblif,ws derFelbMarſchallLieutnautOrt
ſou wifi? den Befehl ‘zurVufhebunugdek
Blofkadéerhaltenhatteè kau der GéneralAdjus
fant Audrieur mit Maſſena’ s Ynträgen
uvas HauptQuatrtterdes erſternna Seftri.
Die Coönferenzé@würden nocham nemlichen
Tagzú Rivarolo}unter Zuztehungzweiereng-
liſche!Offiziere,angefañgén,und'am 4 kam
eineConventionzu-Stande,diederHartuäkigen
Gegenwehrder Beſazungwürdigwar ; ‘aberzu-
leihau von der’fkritiſeenLagederdſtreichi-
en Wmee zeugte,dié allos bewilligt,weil
“hofte/daßdurchdenFall‘von Genua die

SacheneitegiúnſtigereWendungfürfieerhal
ten würden,VermödedteſérConventtow,zos,
dieDienſtfähigeSNannſazait,8r10 Mann tart,
{on am 5Jun. nc Waffen,Gepäke und

KriegsMuünitionenans, um zu dem Centrum
-

dér ZtalieniſhewArmee, d,î. zu dem-Korps
des GeneralLiéitnautsSuchet, welchesſich
am 6beiAlaſſiobefand,zuroſen,und in

Verhſudungmit demſelbenſogleichwiederfort
MELE E

e

LAN

i

E
-Pié unglüflihund unerwartet auh die

Nachrichtvn! dem FalleGBenuga"siu-dem
:
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Nugenblikwar, wo man dieſenPlaz-puredie
Bewegungen der ReſerveArmceebereits entſezt
laubte, ſoſtôrteſiedo< in Nichts den Plan
es ErſtenConſuls; fie-veraulaßte

-

ihn nuts
ſeinem-Gegnermit verdoppelterThätigkeitund
KühnheitaufdenLeibzu gehen.
Wir’ habenbereîtserwähnt,daßder Genez-
ralLieutnantMurat»„-beiPiacenzaverſchiez
dene Kouriersvom GeneralMelas mit uſs
ſertintereſſantenDepeſchenauffieng.- Ju éinex
derſelbeumachteleztrerdem GeneralMaior
Mofel, derzuPîiacenzakommandirte,bitz
tereVorwürfeüberdeſſenNachläſſigkeitinVer»
proviantirung-derfeſtenPlazein Piemontund
ín derLombardei,beſondersderFeſtungN leſa
fandria,welchedoh der einzigePunft.wäre,
-von wo ſeîne-Arméedie Mittelzu ihrem Unt
terhaltziehenkfönnte-(Erwuſte-alſonoh nicht,
daßdie Magazinezu Cremona, Lodiz
Mailand und Piacenza in dieGewalt dex
Franken-gefallenwaren).In denandernDe:
peſchenbeklagteerſih,daßdie Generale,die
zuTurinund îim Thal von Aoſtakommandirten,
ihn über diewahreStärkeder ReſerveArmee
getäuſcht die-ſieihm:immer nur wieeinKorps
von höchſtens6000Mann geſchilderthätten.
Er dufſerteſich,daßdiewichtigenPläzeund
Cítadellenvon Tuürin,Coni, Tortona
und Aleſſandriadurchausniht verprovian-
tirt wären;daß,wenn dieFranken{nellüber
den Vo gieagen/und dadurch,auchnur auffur-
ze Zeit,die CommunîcationzwiſchenPiacen:
za undAleſſandría abſchnitten,(was izt
wirklich(<on der Fallwar),dieſeUBEFe-GE ung,

M
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i ſtütaunddie Armer , ohne:Hilfsmittel,und
TM Gefahrſeynwürde,ſi von allem Provianx

eutblöstzu ſchen. «= FO mer

_ DieſewichtigeEntdefungbeſtimmteden Er-
ſtenConſul,dem “GeneralMelas bald eine
allgemeineSchlachtzu.liefern,wel<hedasSchifz
ſalFtaliens¿undder einenoderandern Armee
Entſcheidenſollte.| Gt ial KA

__- Der GeneralLieutnant:Lannes,deram

Lun.mit-der-DiviſionWatrin zwiſchen
elgiojo#ſo:undSan Cipriano überden

Dogegangen,war7 nahm am 8 diewichtige
oſitionvon Stradella (anderHeerStraſſe

von PiacenzanachAleſſandria)weg: ; Es tam
beidieſerGelegenheîtzueinem Gefechte,in
welchèmdie Oeſtreicherbis-überBroni zu-

rüfgetriebenm-wurden;die28 HalbBrigadenahm
ihnenein paar hundertGefangeneab.

OhngeachtetdasſtarkeAnſchwellen:desPo
_ dem Gange derfliegendenBrüfkenſehrhinders
Th war, fuhr die-fränfiſcheArmee fort,über

ieſenFlußzu ſezen.-Schohbefandſich,auſſer
den Korpsder GeneralLieutnantsLannes und

Murat, auch jenesdés GeueralLieutnants
Victor aufdem reten Ufer, als derOber-
General BerthiérdieNachrichterhielt, daß
der FeldMarſchallLieutnantOtt ander Spize
von 15,0co0Maun pon dem BlokadeKorpsvon
Genua in dreiEilMärſchènzu Voghera an-

gelommen, und hiernoh dur die Truppen,
welcheder GeneralMela

s

zux Vertheidigung
des Po'sbeſtimmthatte,verſtärktworden wä-

re,um ſi denWeg nah Stxädellazu er-
dfnen,und díeabgeſ<nicteaeSGRWUcotoNV7 Yr
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def ofeeidihen Armee herzuſtellén.Bonde
Parte,der ſichſelditvon Matland vathBront
begebenhatte,beſchloß,ohneVerzua,auf ſei
nen dur< "beſ@wertitheEllMárſche‘ermüdeten
Gegner loszugehen Der GeneralLieutnant
Lannes erhieltBefehl,am 9 Juñ.Morgens
von Bronutaufzubrechen,"um die:Oeſtreicher
anzugreifen,wo exſiefindenwrde;derGene-
ralLieutnant'Victorſolltemit der Diviſion
Chambarlhac dieſerBewegung folgen;die
GeneraleMonier “und Gardanne wurts-
den beordert,mit ihrenDivéſionenchleunig

« Überden Po zu ſezen.
“Gegen Mittag trafder VoLTrabdefbe:

- derſeitigenArieen auf einander.Der Felde
MarſchallLieutiautOtt hieltCaſëgato, ſo
iviebasunweit davon liegendeDorf ‘Mont es

bellobeſezt;ſeineJufauteriehatteexaufden
Anhôhaunzu ſeinerRechtenaüfgeſtéllt,în dex
Abſicht, dieFrankenlinks,ía die Ebenezu wer-

fen,wo ſeineKavallerieſtand,und beſtändig
inäudprirteer nac)dieſemPlan.

Die 28 HalbBrigade, unter Aufühkungdes
GeneralsMainoni,uid’die DiviſionWaz
trin, hieltenſi<allein,mèbrere Stunden hins
durch, gegenalleAnſtrengungender Oeſtreicher.
IhrFeüerward oftdur Angriffemit dem Yaz

_ tonetunterbrocen;das Gefe<t war äußerſt
hartnáfig/diePoſitionenwurdenwehſeisweiſe
genommen und wiedergeaommen.Endlichwih
ein Bataillonder40 HalbBrigadein Unorde
nung zurüf,und die Oeſtreſcherbenuztendiez
ſenVortheil.Aber nunließderGeneralLieut-
nant Víctordie DiviſionChambarlh E
;

S Vors
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vorrüken; das 12 HuſarenNegiment,die 24°
leichte, und die43 Linien-zHalbBrigade,grif>
fenmit der gröſteaLebhaftigkeitdieOeſtreicher
lu denFlankenan, währenddie96 HalbBrigac
de,in gedrängterColonne, gegenCâſteggio
vordrang.DieſeèungeſtümmeAngrifentſchied:

dieOeſtreidier, von denAulodhen.,auf deuen
dieſesDorfliegt,herabgetrieben,zogen ſi
auf Motebello zurük.HierſuchtenthreRez
erveLruppendas.Gefechtherzuſtellen;aber.die
‘ebhaftigteit.,womit dieFraukenihreneerui-
denen Vortheilverfolgten,ließihnen nihtZeit
dazu;ſiewurden gänzlihgeworfen,undbis
nah Voghera.verfolgt.Uiber 4000Gefan-
gene, cineFahve,5 FeuerSchlündemit ihren
PulverWägen, fielenin dieGewaltder Frau-

ken. DicſeshartnäkigeTreffenhaitevonMor-
gens 11 Uhr bisAbends$ Uhr gédauert;das
SchlachtFeld,„und.dexWeg von Caſteggio

PINDORMEFETGI10, waren mit Leichuamen
edeft. A LE

Der FeldMarſchallLieutnantOtt, der nach
dieſem SchlagedieHofnung‘aufgab,ſichden
Weg nachStradellazu erófneu,zogſichna<
Tortona zurük,wo er über die Scrivia
gtengz er {ſug ſeinLagerheiSan Giuli a-

no, und ſtellte'anjenem Fluſſeblos ein Beob-
ahtnngsKorpsauf. Der General Melas
ſelbſihatteſichinzwiſchenvon Turin nah Ale
fandriabegeben,wo er am_12 und13 Jun-
alleDiviſiouenfeinerArmee . vereinigte,uud
ſich,vor dieſerFeſtung,zwiſchenderBormida
imd dem Tanaro lagerte.: ISE

:

D838
_—
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Bóuap akte, der davon benahti<tiat wor
¡den war ; wollteſcinênweiternBewegungen zu-
vorkommen. Aber eswar {wer zu beſtimmen,
welchenEntſchlußMel as in der auſſerordent-
lichenLage,woriner ſichbefand,nehmen wür-
de. Ex kounté entweder auf Genu a márſhî-
ren, um von da nah Toscana vorzudringen;
oder über den Po und den Teſinogehen, um

Mantua zu erreíchen;oderſichaufdem re <-
ten UferdesPo, vermittelſteinesAngrifs
auf diefräukiſcheArmee,Luftzu machenſu-
chen;oder endlichſh în Turin éinſhlieſſen.
Für alledieſeverſchiedenenFällewurdendie
erforderlíhenAnorduungengetroffen.DieDiz
viſionenCha bran und ‘Lapoypeerhielten
Befehl,den Po zu bewachen;eiîn zu Jorea
gelaſſenesDetaſchemnentbeobachteteden Orcos;
das Korps desGeneralLieutnants Moncey
hieltM a beſezi,beobachteteBobbio,
detteden Teſiuo,dieSeſia nnddenOglio
bis an den Po,und triehRecognoscirungenbis
gegen Peſchieraund Mantua. Die îtali-
{cheLegionſtandzu Brescíia. Mit dem Reſt
der Armee gieng Bonaparte dem General
Melas entgegen.

'

'

Am 13 Jun.,mit TagesAnbruc<h,rúükten
ſeineTruppen în derRichtungnah Tortona
und

:

Caſteluuovo an díeScrivia vor.

Das Korpsdes GeneralLieutnantsVictor,
welchesden VorTrabmachte,giengbei Dora
überdieſen:-Fluß;das Korps des GeneralLieut-
nants Launes ‘nahmCaſtelnuovo weg.
Diezwei Diviſionen.Boudet undMonnier
poſtixtenſichalsReſerve,vorwärtsvoa 7

oute
: uro:
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Cur ones dieſesKorpsſtandunterden Befeh-

*

lendes Generals Defaix,welcherzufolgeder
zwiſchendem GrosWeſſirund dem OberGene-
ral Klebergeſ{loſſenenConventionzur Râu-
mung Aegyptensnah Frankreichzurükgekehrt,
Und ſoebenim HauptQuartierdes ErſtenConz
ſulsangekommenwar. YERRES

Noch amnemlichenTagerüktediefränkiſche
ArmeaufSan Giulianovor, welchesder
oſtreichiſche“Vortrabräumte,um ſichbeiMas
rengo aufzuſtellen.Hierward er von derDi-
viſionGardanne, dievon der 24 leichten

HalbBrtgade
*

unterſtüztwurde,angegriffen,

und genöthigt,fich;nah einem Verluſrvon
2 Kanonenund 100 Gefangenen,bisau ſeine
BrüfeaufderBormida zurükzuziehen

Die Oeſtreicherwaren ſolchergeſtaltaufder
Ebene zwiſchenSan Giuliano und Ma-
rengo, wo ſieihrezahlreicheKavallerieſehr
gut benuzenfonuten,der Schlacht“ausgewi-
<en. Bonaparte und Berthier glaubten
daher,daßMelas, zumalnachdemer ſiemit
dem Boden und ſeinerStellunghattebekannt
werdenlaſſen, niht angreifenwürde,ſondern
die Abſichthätte,entwederüber denVo und
Teſino zu gehen, dóderſi< gegen Genua
und Bobbio zu wenden, Sie nahmen Maas-
regen,um ihn ſowohl auf der Straſſevon
Aleſſandria ua< Genna, als am linken,
Ufer des Po, auf welcheserbei Caſale
oder Válenzaherúberzukommenſuchenkonn:
te, einehinrefchendeMacht. entgegenzuſtéllen.
Die DiviſionBoudet, vom Korpsdes Gene:
ralsDeſaîx, marſchirte,D lii

gu?
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auf-Nívalta, um ſi gegen Serravalleauf-
derStraſſenah Genua zu wenden. Oberhalh
CaſtelnuovowurdenfliegendeBrükenange-
brat, um nöôthigenFallsſ{uellüber den Po
ſezeuzufönnen, und durcheine FlankenBewe-
gung ſichmit deu am líî-nêenUferdieſesFluſ-
feszurBeobachtungaufgeſtelltenDiviſionenzu
vereinigen.

_AberMelas, der ſeineCommunícations-
Linieabgeſchnittenſah, beſorgtdaß,während
Bonaparte íhu-vonvorn angriſe,Ma ſe-
na, derſihinzwiſchenmit Suchet?s Korps
vereinigthatte,durchdas TanaroThalin ſeiz
nem NRükenvordringen,und ihnzwiſchenzwei
Feuerbringenmöchte «entſ{loßih,ehe die
Gefahr von SeíîtenMaſſena*sihm nochnä:
herkäme,eine allgemeineSchlachtgegen B 0-

naparte zu wagen, um ſichdenWeg nah
Piacenza zu ‘erôfuen,Jn dieſerAbſicht
gienger, am 14Jun.frühe, aufzwei Brüken,
iovon er dieeine in der Nacht hatteſchlagen
laſſen,über dieBormida. Seine.Armee war

in-dreíTreffengeordnet,- und rükwärtsderſel
ben eine Reſervegeſtellt,welchezugleichder
HauptColonne,dieauf Marengo vorzurúken
beſtimmtwar, diere<teFlankedekenſollte,
Der FeldMarſchallLieutnantGrafvon Haddik
führtedaserſteTreffen:ihm.folgteder Feld=z
MarſchallLieutnautKaim, dann die Grena-
diersDiviſionMorzin, und dieKavalleries
DiviſionElsniß. WahrenddieſeserſteTref-
fen im Eentrum,auf derLandStraſſegegen
MarengoſichinMarſchſezte,defilirtedas

¿à ¿weites
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Zweïte, unter dem FoldMarſchallLieutnant
Dreftlly,re<tsgegenFrugarolo,dieZora
mida hinauf,und das dritte,unter demFeldz
MarſchallLieutnantOtt, linksgegen Caſtel
Ceriolo.

-

Meh? als.achtzigFeuerSchlunde
deftendieganze Fronteder rmee, welche{ih
auf ſolcheArt nachund nächauf der groſem

» Ebene„die zwiſchenAleſſandriaund Tortoua
liegt, deployrte. e)

Schon um 7 Uhx Morgens ward dieDívis
ſiondes GeneralsGardanne,vorwárts von

Marengoangegriffen.“DieFrankenhatten,
wie wir ſahen,hierkeínenAngrifder Oeſtrei-
her erwartet; da dieſeſi Tags vorherzurüf--
gezogen‘hatten,und allethreDemonſtratiouen
zu beweiſenſchienen,daßſiecineSchlachtver-
meiden wollten. Sie ſtelltenſi<hnun ſchnellin
SchlachtOrdnung.Von dem Korps des Genes
ralLieutnantsVictor, das aus den Diviſio=-
nen Gardanne und Chambarlhac bez
ſtand,bildeteeinTheil das Centrum,welches
das Dorf Marengo beſezte;das Utibrige
machteden- linkenFlügel, der ſihbisan die
VBormídaerſtrekte;das Korps desGeuerale
LieutnantsLannes, welchesaus der Diviſion
Watrin und derBrigadedes Generals Mai-
noni zuſammengeſeztwar, ſtandauf dem

, remten Flügel,bei ‘Caſtel-Ceriolo. Die

Kavallerie,unter den Befehlendes Generalz.
LieutnantsMurat, die-ans-den Brizaden
der Generale Rívaud, Champeaux und
Kellermannbeſtand,ward auf den FlügelnUnd-inden FOIBE RN aufgeſtellt.Fu gh-

IO er



ſerOrduungward dieSchlachtgeliefert,die
eidlichdas SchifſalJtaliensentſchied*).-

Gleichzu AufangderſelbengabderOberGe-
neralBerthierderbeiGarvofola gelagerz
ten DiviſionMonnîer, vom Korps des Ge-
veralsDeſaix, Befchlzum Aufbruch,und
ließauchdieandre DiviſiondieſesKorps, Un-
terden Befehlendes SeneralsBoudet,die
über Rivalta abgerúftwar, zurüfkrufeu,
Bonaparte ſelbeilteſogleichmit {hm auf
das SchlachtFeld.Das Gefechtwar aufallen
Puaktenentglüht;von. beiden Seiten - {lug

“man ſichmit gleiherErbitterung.Schonſeit
wet StundenhieltGeneral Gardanne den

Angrifdes öſtreichiſhenre<tenFlügelsund
Centrumsaus, ohneeineu Fußbreitzu weihen,
ſoúberlegenauchdievſtreichtſ<eArtilleriewar.
Die KavallerieBrigadedes Generals Kelle r-,
mann, welcheaus einem DragonerRegiment

“und zwei Regimentern{werer Reiterei be-
ſtand, unterſrüztedielinkeFlankedes Victor-
hen Korps. Auf eben dieſenPunktbeorderte
der GeneralVictor auh dieKavallerieBrí-
gadedes GeneralsDuvigneau;aberdieſer
GeneralhatteohneErlaubnißdas Kommando
“feinerBrígadeverlaſſen,wodur< Aufenthalt.
în dieBewegungen gebrachtward: 200 Mann
von dieſemKorps erhieltenBefehl,dieBor-
mida heraufzu rúfken,und dieBewegungen
des óſtreichiſchearechtenFlügelszuES zz“
-

:

E

Sti [5

ZF a mehrerer Deutlichkeitifthierdie Schl aht»
rdnuug auf einem hoſondernBlatte beige»

heftet.
A
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: Bonaparte, erſterConſul.

GeneralScab: Berthier,OberGeneraklder ReſerveArmee; Dupont,Chefdes.LEE

GeneralScabs; Marmont, Generalder Artillerie.

SchlachtOrduung
tinfer Flüget; | Centrum: E “RechterFlügel,

vonMarengobisân ditBorhntida.**

*: “beiMarengo.-
ES

E

: beiSE Ceriolo»
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_Vietor,GeneralLieutnant. Î aid Sanes/- Generalieutnant.
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(8 DragonerRegiment-

"2 CavallerieNegiment-Kellermann.
2

_CavallerieDiviſion:Murat, GG2,i
18 20 CavallerieRegiment.,

Beſſieres.1x Escadronvon derConſularGarde,

ReſerveKorps,unter.demGeneralDDefaip, :5.

A : 15 St. Cyra [19leichteHalbBrigade,
DS tSchilt. isLinien- HalbBrigade,

:

:

ſ 9 leiteHalbBrigade-
[Muéttier.

DiviſionBoudet. 4 30 Linien-HalbBrigade,
: Gitenau. > RS|

|

(9 Linien- HalbBrigade.
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der übrige Theil ſollteben linkenFlügeldet
Armee unterſtüzen,und betrugſichmuthig.

DerGeneral Gardanue, derſi endlich
genöthigtſah,ſeineVorTrabsPYoſitionzu ver-

laſſen,z0gſi<Echelonsweiſezurüf,und nahm

eineſchrägeStellung,rêhts bei Marengo,
linksan der Bormida. Ju dieſerneuen Vos
ſitionnahm ev die gegen Marengo anrüken:
de ôſtreihiſheHauptColonneîn.die Flanke,und
inachteein ſchreklichesMusketenFeueraufſic,
das ihreReihenlichtete:fiezogerteeinenAu- -

Lp {on begannſiezu weichen;alleinihre
Reſerveſchikteihrneue Verſtärkungen,und ſie
fezteihrénMarſchfork.Der GeneralLieutnant
Víctor führtenacheinanderdie 24 leichte,die
43 und díe 96 Linien- HalbBrigadevor, um

das Dorf Marengo zu vertheidigen.“Wäh:
"tend dieſerBewegungenuntérſtüztedieBriga-
de des GeneralsKellermann denfränkiſchen
linkenFlügel; das8 DragonérRegiméèntfielin
eine ColonneóſtreichiſcherKavallerieein,und'
warfſie;abernun wardesſelbſtvon ciner über:

legenenMachtangegriffen; das 2 Und das20
|Negiment{werer Retterkamen ihm zu Hilfe,
¡Und machtenüber hundertGefangene.
> Inzwiſchenrükteder linkeFlügelder Oeſt-
[reichergegen CaſtelCeriolo vor. Jhrem
Centrum, dem immer neue Verſtarkungenzu-

-

(kamen, gelanges, dasDorfMarengo. ein-

ueben wo Cei $00 Mann, dieſi<
|

upeHáuſergeworfenhatten,zu
Gefangenen

achte

| EinTheilder fränkiſchenTirailleurs,die
‘hrePatronenverſchoſſenhatten,verlieſſenín

E
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Unordnung das S<{hlachtFeld, und die Heſttel-
cher,dur dieſenErfolgaufgemüntert,griffen
izt mît giôſermUngeſtämman. Der General-
LientnantLannes bekämvfteſiemîtVortheil;
ſeineLinie,obgleihunbedeftîn derEbene,
widerſtandder ArtilleriederOeſtreicher,und
hieltden AnfallihrerReitereiaus; aber er
konnte ſienichtvor i< her.treiben,ohne ſich“
linksúberflugeltzu finden.Ex {ikte der Diz
viſionChambarlhac (vom Víctorſchen
Köôrys),welcheim Weichen war, die 40 und

22 HalbBrigadezurVerſtärkung; aberde öſt-
reiche HauptColonne, dftersim Centrum
zurüfgeſ{lagen,erneuerte. ſtetsden Angriff,
undreíchteendli<hüber dasDorf Marengo
inaus. Der GeneralLieutnantVíctor gab
daherBefehlzu einer rükgängigenBewegung
aufdieReſerve, .

|
y

|

Iztfahſi<der GeneralLieutnantLannes
von einerweitüberlegenenMachtangegriffen:
zweiLinienInfanterierüktenmit einerfurcht-
baren Artilleriegegen ihn an. Die Diviſion
Watrin und die23 HalbBrigadehieltenfêſt7
‘einbeträchtlihesKorpswar aufdem Punkt, ſie
zu umgehen;ſiewurden dur die Dragoner-.
Brigadedes Generals.Champeaux unter-
ſtúzt: aberder Rükzugdes GeneralsVictor!
nôthigteauh den GeneralLannes zu eîner
ähnlichenBewegung.

Y

|

“Noch war das unter den Befehlendes Ge-
_ metalsDeſaîr ſtehendeReſerveKorpsnichtauf
dem SchlahtFeldangekommen. Bonaparte
begabſichdaherſelbſtzu dem Korps desGene-!
valLieutuantsLannes, um deſſenRiku zu

z

4
-

hemuien,.

Vv



ditt T3L “a

bemmen, oder doc zu zögern.
“

Die dſtreïchiſche
rkmeedrangindeßaufder ganzen Linievor.

Er [ließdaher die 72 HalbBrigadeverſchiedene
Dewegungeninachen,um dieOeſtreicherin der
Clänkezu nehmen ¿“er ſelbſtwollteſh an die
pizederſelbenſtellen;aberausallenGlie-

_dern erhobſi ein Geſchrei: ”
wir wollennicht,

“

daß der ErſteConſulſichin Gefahreze!”
Sndeßward Zeitgewonnen. DerRükzugge-
{hahnun baldlangſameren Echiquier,mit Ord-
kung und Kaltblütigkeit,unter dem Feuervon
LoStüken Geſchüz,diedentMarſchderdſtrei-
biſchenBataillonevoranzogen, undeinen Hg-
gelvon KanonenKugelnundHaubizenſprühten-
_Die SwlachtſchienfúrdíeFrankenverloren;
dieWege waren mit Flüchtlingen, Verwunde-
ten,Trümmern bedekt;einezahlreichedſtreichf-

, {e Reiterei,von mehrerenEscadronsleichter
Artilleríeunterſtüzt, drang“überthrenreten

y hinaus,und drohte:dieArmee zu umo
ehen. :

tis ES

Díe Grenadierevon der conſulariſ<en
Garde wurdenbeordert,den re<te1 Flügel
LLT: ſie’rúftenvor, undhieltendrei
{ngriffehintereinanderaus; mitten în der
weitgedebntenEbeneſtanddisBataillonwie
einFellenWan:Kavallerie,Infanterie,alles
ward gegen dieſeHandvollTapfrergerichtet,

vhne daßſiewichen.  Jzttrafauh diezu G az

_tofola gelagerteDiviſionMonnier, von

derReſerve,aufdem SchlachtFeldein: die 19

leichteund die70 Línien-HalbBrigade,unter
Anführung"der Generale Carra St. Cyr
undSchilt,zogendurchdie Ebene hin,und
4 D112 nahmen



nahmenwieder CaſtelCerivloweg,nachdem
ſieeinen KavalletieAngrífzurükge(<lagenhatz
fen. Aberdadas Centrum undder linkeFlüs
gelder frantiſhenArmee noc immer tinNüfz
zuge waren, ſomuſtedas Dorfbald wieder gez
räumt werden , und auch dieſesKorps der Bez

weguugdérübrigenAkmee folgen. |

Dieſekam îu derEbene vorwärts von dem
Dorfe San Giunlíano an. Es war 5Uhr
Abends, AlleGeneraledurchliefendieReihen,
uin den Much der ‘ Lruppen neu zu belében.

« Bonaparte ſelbſt,úbérzeugt.daß von dem

Ausgangdieſer SchlachtAlles abhiens,ſuchte,
mittenunter dem heftigſtenFeuer,denweitern
Rüëzugzu hemmen;Kinder!”riefet den
Soldatenzu,

” ihrwißt,daßic gewohntbin,
auf dentSchlachtFeldzu {lafen;”es war

der entſcheidendeAugenblik.Der öſtretchiſché
OberGenueralſuchte,indem erſeineReſerves
Machtauftretenließ,dur dié.groſeUiberle-
genheitſeinerArtíillérieaufgemuntett,immer
uochdiefränkiſcheArmee auf ihrer-re<tenFlanz

zu überflúgeln,und zugleichvon neuem tim
entrum dur<zubrechen, wo er dreitiefeCô-

lonnenaufgeuüellthatte,mit deneu er ſhon auf
dieHohe von Caſina groſſavorgedrungen
war. ri ; is

Aber îndieſemAugenblikkamdie Diviſion
Boudet, dieaus deu Brigadender Generale
Musnîter und Guenau beſtand,uud zu deit

ReſerveKorpsunterdenBefehlendesGenerals
Defaixgehörte,mittelteinesEilMarſches-
vonRivalta her,vorwärtsvon San Gîu-
liano an. Sogleich(rafDefAOE en

/
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ftälten mit der Geſchiflichkeit, die{hm {on
langeden verdientenRuf eines der erſtenGe-
neraleder Republiferworbenhatte.Alles-
Wasgeflohenwar, ſammelteſihhinterdieſer
iviſion, dieauf zwei Liniengeſtellt,und

rehts dur 12 Stüke ArtillerieunterdemGe-
eralMarmont flankirt,linksdurchdieRei-
fereiunter dem General Kellermannunter-
uzt war. Unter dem Geſchrei;” es lebedie

Republik!es lebe der ErſteConſul!”drang
nunDeſaîx, an derSpizeder 9 leichtenHalb-
rigade,mít Ungeſtúmmaus dem Centrum

vor
, undſtúrzteſich,das Bajonetvoran , mit-

kenin diedſtreichiſchenBataillone. Derührige
TheilderDiviſionBoudet folgtedieſerBe-
wegungaufdem rechtenFlügel;diegangefrán-
kiſcheArmee rüfteaufzwei Linien,im Sturm-
Marſh,vor, DieOeſtreicher,die ſi des
Siegesſhongewißgehaltenhatten,tuzteny
Undzogen ihreArtilleriezurük,;threJnfante-
riefiengan zu weihen.“Jn dieſemAugenblik
fielder GeneralDeſaîix, duc< einenFlinten-
Sbuß tödlichverwundet,vom Pferde.Auch
hierno< mehr an die Sache desVaterlands,

als an ſi<denfend,war bas einzige,waser
liovorbringenkonnte,der erhabeneLakonism:
“Sagt nichts!» *) Der Verluſtihresge-liebtenFeldherrnentflammtedieTruppen, die
erangeführthatte,mit neuem Ungeſtütnm;
wüthendſtúrztenſieſichauf dieerſteLinteder
oſtreichiſhenInfanterie,”dieſichauf diezweite

Í D 13 , gurú:
Y) ”»Ne dites rien!» Wir habendieſeipsisSima

verba des fierbendenHelden aus dem Munde ef
nes ſehr ahtungswerthenAugenzeugen.
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zurükzog--Der General Z ach, Chef des Gene-z
ralStavs der oſtrekchtſchenArmee, ſezteic
nun ſelbſtan díeSpîze von ſe<sGrenadier-
Bataillonen,dieer, das Bajonet voran,ge-
gen Caſina vorrükenließ. Schonhbîeitbieſes
KorpsdieFrankenim weftern Vordringenaufz
aber iztbra< General Kellermann mîtſei-
nex KavallerieBrigadeſo zu rec<terZeitund
tit ſolchemUngeſtümmvor, daßdis ganze
Korpsumringtward, und #l<,mit ſeinemAn-
führer, gefangenergebenmuſte. Te

“ DieſerglänzendeErfolgwardfürdiefräns
fiſcheArmee dasZeichenY

einemallgenieinen
Angrifz;alle Korps derſëlbenvergaſſendie
Strapazen:undden Verluſt,denſie denLag
übererlittenhatten,uudkämpftenmit neger
Kraft. Der GeneralLioutuantLannes, mit

denDiviſionenWatrin und Boudet, und
den Grenadierenvon der conſulariſhenGarde
rükte,von der Artílleríeunter dem General
Marmont unterſtüzt,gegen die dritteLinie
derdſireichiſchenJn itelevor, beider ſi
dieganze KavallerieDiviſionElsnit befand.
Dieſeleztreward:durchdiePee Kavallê<
ríe unter dew Befehlendes GeneralLieutnauts
Murat, und dur dieSchwadronvon der con=

ſulariſchenGakrdeunter demBrigadeChefBe f=
ſierès,anugegrifên,în gänzlicheUnorduung
ebracht,und flohinwilderEilezurük.Die.
ſireichiſcheArmeemate nun nichtldigerdas
Terrainſtreitig,welchesſovieleOpferaeckoiet
hatte,und ſezteſichinvollenRükzug; ſieward
uber Marengohinausbisan die Bornii.dà

a *



verfolgt, und hatte ihre Rettung nur der eins
breheuden Nacht zu dauken. CHE

DieſeSchlachtbeî Marengo, diedrefz
dehnStundeadauerte,warohneVergleichdie
hreklichſieim ganzenKriege ſelbſtdie,ſv an,

en Tagen von Fleuïus,Gemappe,Arcoie,
nitgefochtenhatten,wurden erſhüttert,und
{audertenvor demGemezel.Derjenigefrän-
kiſcheAmtsBericht,

-

der den.Verluſtder
Oeſtreicheruuter allenam mäſſtgſtenangibt,
ſeztihnauf 12,cc0 Mann, worunter 6000 Gez,
fangene,4500 Verwundete, und20c0 Todte
ferner8 Fahnen,und 20 Kanonen mit hren
UlverWaägen.Den eignen Verluſtder
ranfen ſeztBerthier auf 7 bis $00 Tod=-

te, 2000 Verwundete,und L1co Gefangene.—

Derkurze òſtreichiſ<heAmtsBerichtúber
dieſeSchlachtgibtdenVerluſt,den die kalſer-
licheArmee erlittea,überhauptauf0,069Mann
und

Le Pferdean, worunteran Verwundeten
5/274Mann und 683Pferde.

“

Jn Anſchungder
fränkiſchenArmeeſagter blos,”ihrVerluſtan
» Todtenund Verwundetenſeyſehrbeträcht-"
»liíh;an Gefangenenſeyenihr2600 Mann abs
»» genommen worden." LS

_DarénnſtimmenbeideTheileüberein,daß
nieein Kampfhartnäkigerwar, nie cinSieg
mit mehr Erbitterungſtreitiggemachtwurde;
OefixeicherundFrankêubewundertengegenſeitig
den Muth ihrerFeinde.Von den beidenOberz
Befehlshabernhatteden GeueralBetthier
eine Kugelleiht-amArm getroffen,unterdem

|

GeneralMelas waréên juaPferdeverwun-det worden, Dîe  FeldMaxſchallLieutnants
D 14 Hä d-
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Haddik *) und Vogelſaug,dieGeneral:
Majors Lattermann, Gottesheim,
Bellegarde undla Marſeillewaren auf
Seiten der Oeftreicher;die GeneraleNi vaud
(von der Jufanterie),Mainoni, Malher
und Champeaux aufSeitenderFrankenun-
ter denVerwundeten. Aber ein NationalVer-
luſtfür dielezternwar der Tod desGenerals
Deſatx, des geliebteſtenund liebenswürdig-
ſtenunterfhrenHeerführern,vollTalent,voll
KühnheitundvollTugend. Er war, ſeitder
Römer Zeiten, der Erſte,der dieeuropäiſchen
Waffenbis úberdieNilKataraktenhinaustrug.
Die Einwohnervon Ober¿egyptennannten ihn
den gere<ten Sultan, ſeineSoldateuih:
xen Vater, gauz Frankreichdeu republtfaz
niſhen Bayard. Nelehatteer ſichin eine
von denvielen Jütriguengemiſcht,welchedie
Revolutionbefleéten;er kämpfteblos fürden
Ruhm desfranzöſiſchenNamens. Viermal wa-

ren umter ihm währendſeinesLebensPferdeer-
“<oſſen,-unddreimalwar er verwundetworden.
Er ſtarb,ſelbſrvom Feindegeehrt,vou allen
Partefengeachtet,und betrauertvon zahlloſen
Freunden, diederRuf ſeinerThaten,und fo
vielGeiſtmít einem #0edelnHerzengepaart-
ohnedaßer ſieſelbſtkannte,ihmerworben
hatten. Der ErſteConſulehrteſcinAndenken
aufmanchfacheArt : eineSchaumünzeward mit

*

feinemBildegeprägt;beiderFeierdes 14Jul.
eineTrophäeihm zuEhrenerrichtet; ſeinNa-
me ſollte’in dieNationalSäulegegraben,und

fein
*) Ex ſtarbbald darauf an ſeinenWunden, ¿uUE 2

itte E
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ſeinLeichnamunterdem Denkmalbeigeſezt-wew-
èn, welchesauf 7 Spizodes groſèn Bern:
hardsdenZug der-fränfiſchenReſerveArmeeund
dieWiederEroberungItaliensverewigenſollte.

Kaumtar es nun einMonat,daßderVors
TrabdieſerArmee vom FußejenesBerges,der
dieSchweiz vou Italientreunt. aufgebroczea,
war;und nachdemſtewie ein reiſſenderStrom
die Lombardieüberſchwemmt,die einzelnen
ſtreichiſchenKorpsüberallüberfallenund ge-
{lagenhatte,gabiztder entſcheidendeSchlag,
denfiederoſtreihiſhenHauptMachtunter dem
GeneralMelas beibrachte,an Einem Tage
ihrwiederAlleszurüf,was Bonaparte in"
demFeldzugevon 1796erobert,und Scherer
in dem von. 1799 ‘verlorenhatte. |

.Melas befandfi<nun în eineräuſſerſtmis-
lichenLage.Vor ihmſtandBonaparte, der
nur mit einem Theil der ReſerveArmeeſeine
ganzeMacht geſchlagenhatte,und iztnoch in
der Nacht vom 14 aufden 15 Jun.die-ſpäter
angetrommenenTruppen, dieno nichtbeiMa-
rengomitgefochtenhatten,gleichfallsgegen das
ré<teUferder Gormída vorrükenließ.Jn ſei
nem NRükendrangenMaſſeua und Suchet
heran. Wie hätteer ſi<hierdur<zu<la-
gen hoffenkönnen?Und wenn er ſi{<mit ſei-
nen TruppenindieFeſtungenAleſſandria
uud Turin, dienichteinmalfür gewöhnliche
Beſazungenhinlängli<hverproviautirtwaren,
und în das ohuehinganz ausgeleerteGenua
warf,ſo muſteer entweder Hungersſterben,

oderſichzum Negar agarra‘ergeben,eheex
CN ES

; an



án Entſazdur eiueneugebildeteArmeedenkcù
dutfte. -

/

“

UnterdieſenUmſtändenſ{hikteer, am Tage
nahderSchlacht, den General Skal in das

fränkiſcheHauptQuartier,um einea Waffene
Stillſtandzu unterhandeln.Bonapartes
Antwort war kurz:

” Die dſtreichiſcheArmee
„» wirdſogleichwiederíndie Liniezurüftreten-

»» diedur diePräliminarienvon Leobengezo-
5 gen war.” (

Auf dieſeGrundlageward am 16 Jun. zwi-
{en den - beiderſeitigenOberBefehlshabern
Melas und Berthkter,zu Aleſſandria,eine

Couvention*) abgeſchloſſen,deren gleichen
mau vergebensin derganzenKriegsGeſchichte
ſuchenwärde,- Vermöge derſelbenward ein

ATOS aufFeuulge Aufkündigung
feitgeſezt.Aberdie Bedingungendeſſelbenwas

ren: Die Stadt Genua, die Citadellenvon

Toctona, Aleſſandria, Mailand, Tu-
rin, Pizzighetone,Arona, Piacenza,
Coni, Ceva-,Savona, und das FortUr-
bauo, ſolltenſämtlichzwiſchendem 16 uud25
Fun.den fränkiſhenTruppen einge-
räumt werden.IndieſernemlichenZeit-
Friſtſolltedie óſtreihiſ<heArmee ſi<-
auf dreiColonnen,überPiacenzana < Mau-
tua zurükzichen,und die zwiſchendem
Mincio, dexFoſſaMaeſtraunddem Po begrif-
fenenLäuder,nemlihPeſchiera,Mantua, Bor-
goforte,und von dadas linkeUferdes Po, auf
dem rechtenUferdieſesFluſſesaber blos die

i

j

Feſtun-
*Í S&S,den nahfolg.Codex diplomat.No. x
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FeſtungenFarrata,Ancona, und dasGroshew
zogthumToscana beſezthalten,Die fránkîe
<e Armee ſolltedie {wiſchender Lhíi8:
tt,dem Oglio und dem Po begriffs-

uen Läuder beſezen, EN

Ganz Piemont,mitallenſeinenFeſtungen,
-

derganze Staat von Genua, das ganzeGebiet
derCisalpiniſchenNepublik,nue denkleinen
4enſeitsdes Mincio gelegenenTheilderſelben
unddieCitadellevon Ferraraausgenommen,
élennun alſowiederan Einem Tageindie
GewaltderFranken,Miebrachteeíue einzige
Schlachtſo viele feſtePlázeſo plôzlicin dîeGewalt des Siegers.“Der PrinzEu-
Ze u hattezwar au, nac der Schlachtbei
Urin, auf einmal, und dur< eine einzige

Kapítulation,dieRäumungallervon benTrup-
ben Ludwig'sX1V nochîn JtalionbeſeztenFe-
ſtungenbewirkt,da dem von den Gränzen
Frankteihsdur eîne ſiegreicheArmeeabge--
<nittenenMerſchallvon Medavi feinean-dreRettungübrigwar, alsdieſeKapitulation
anzunehmen;alleiyerſtenswurden damals
niht ſo viele Feſtungen,und dannau<nicht o pldzlichabgetreten.Die Schlacht
bei Turín hatteam 7 Sept. 17€6fattgehabt,und derTractatüber dieRäumung derLom-
bardeierfolgteerſten halbesJahrdarauf,
am 13 Mätz 17073;anſtatt daßhfer,bei Ma-
xengo,allesSchlagauf Schlaggieng.

JuFrankreichwar derEnthuſiasmüberdie-
_fenSiegum o allgèmeiner, wellman nitî

D 1
y itte
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zweifelte, daß derſelbeden Friedengebieten
würde."Zu Pariswie zu Wien”, — hießes
im TagZettelderReſerveArmeevont 17Jun.—

„inFrankreichwie inTeutſchland,beiderfran:
„fiſchenwie bei derdſtreihiſhen"Armee,
-„ wünſchtAllesden Frieden. Wäre derKat-
„ſer-aufdemSchlachtFeldevon Marengo -ge-
s» weſen„ ſcinHerzwürdeſihden Gefühlender
»» Menſchlichkeit,die ihm ſonatürlichfind,
s Es haben,und ex würde Friedenma-
ae? :

__DieRefervcArmee,dieihren Beruf auf
diegläuzendſieWeiſe erfüllthaëte,ward nun

wit der von Genua ausgezogenenBefazung-
und den Korps der GeneraleSuchetund Tar-
reau, unterdemNamen: Armee von Jt az

lien, vereinigtzſiebildeteizteinéMaſſevoa
ohngefähr100,000 Streitern, über welcheder
General.Maſſena den OberBefehlerhielt.

Bonavarte ſelbſt,der nun zum zweiten-
_ mal den Beinamen des-Jtalikers verdient
hatte,reistewiedernah Pariszurük,wo er
am.2 Jul.eintraf. D

„Ju Jtalien,” ſagteGarat, alsSprechex
des ErhaltungsSenaäts,„în dieſemLande,
„das zu allenVerheerungendurchalleArten
von Fruchtbarkeitverdammt iſt, das durch
„» ſeineMeere und GebirgealleafremdenNa-
„tionenverſchloſſen{heint,und in allenFahr-
„hundertenderDummelplaz:war , auf welchem
„AlleNationenſ< um den erſtenRang und

| „Um
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„Un die WeltHerrſchaftſtritten,hattenBoz

_»lavarte und ſeinHeer kaum noh, tu we-

» nigerals zweiJahren,denRuhm auchder
» AktlichſtenSieger aufdieſemewigen Schâus

_» Plazvon Gefechtenverdunkelt+ iztübertreffen

E

„ſiein Einem Monat, wasſiedamals ínzwe

o Jahrengethan.HannibalundandreHel-

»»denmachtenſi unſterblich- indemſieüber

»„eineneinzigenBerg
der ungeheurenAlpen-

|

» Kettezogen:Bonapartegeht
mit ſeinem

» Heer zu glelcherZeitüber den Bernhard„ den

» Simplon und den Gotthard; mit Wetter-

 »Sgnelleſtürzter ſichvon dieſenmit ewigem
» SchneebedektenFel¿Maſſenherab,und rüft

„mitten in das vou feindlichenFeſtungenſtar-
„rende Jtalieuvor , wo allerRútzugihmfehlt,
» wenn er nichtalleSiegeerficht;ertriſtauf

„lene furchtbareKavallerieuU d aufjenen Pha-

»„lanxOeſtreihs, den ein ganzerFeldzugvou

»» Triumphenſo {wer zu beſiegengemacht
», hatte;und in einer einzigenSchlacht, worin
„er alle Arten von Kampf zuſammeudrängkt,
„„ worin das Glúf, alsſcheutees ih von El-

” nem Tâge über das Schikſalſo vielerFahr-
„„ hunderteund ſo vielerVolkerzu entſcheiden,
„in wildem WechſelUnfälleund PBortheilevon

-

„Heer zu Heer {ift, durch einen eínzigen

” Sieg, machter ſiebenbisaht Feſtungenvom

„erſtenRangefallen,entreißleiuer
durchZahl,

” Muth und UibungfurchtbarenArmee
alle

„» RettungsMittel,und entſcheidet
mit Einem

„Schlagedas SchikſalFrankrei<s- Oeſtreichs

“und Italiens.DieſeWundervollWahrheit

„„erſhütternſoſehrdieEinbildungskraft«
daß

9



SS
„felb�t die ernſteGeſchichte, derenEigenthum
„„fieaufewigſind, ſiefenenerhabeuenFictív-
»„ ney der homeriſchenEpopdevergleichenwird,
„„in/denenman dieGötter ſichvom Gipfeldes
5 Olympusoder des Jdaherabauf das Schlacht-
-» feidſtürzen,und den langeunentſhiedenen
„Kampf durch(mehr als meuſ<li<eKräfte
2 enidigenſieht.”

:

[4
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V, Abſ<nitt.

GeneralMoreau ſuchtdur< Berotguu-
gen,welchemehrere Gefechteauf beidenUfern
er Donau zur Folgehaben,deu FeldZeugmeiz
er Krayaus ſeinerPoſitionvon Ulm wegzu-

“

Mandoriren,KühnerDonauUibergangderFran-
én beiBlindheimund Gremheim;,Schlachtel Höchſtädt.Kray’sRükzug:von Ulin, über
Nèrdlingen.TreffenbeiLOA Vordrin-
Leuder Frankenîn Baiern;Beſezungvon

Unchon. Einnahmevon Landéhut.Lecourhe
erobertFeldfirhund Graubünden.Waffen-
tillſtaudzu Parsdorf.FriedensPräliminarien,
guVariszwiſchendem MiniſterTalleyrandund
em

kf, fk.GeneralSt. Julienunterzeichnet.
isder Kaiſerſieniht ratiſizirenwill,o
digt GeneralMoreau den WaffenStillſtaud
bi Sonventionvon Hohenlinden:zum in:
érpfanoſeinerfriedlichenGeſinuungen,tritt
er Kaiſerden Frankendie FeſtungenUlm,
Philippsburgund Ingolitadtab, undſendeteinenBêvollmächtigtennah Luneville,um

Friedenzu unterhandeln. j

EE 11 Mai bîs 20 Sept.)
LErend diè fränkiſcheRèſerveArmeealleW

dieſeOperationeninSes ausführte,
hatteGeneralMoreau mit immer gleichem
ErfolgderenBewegungengedekt,indem ex die
Verbindungzwiſchenden dſtreichiſhenArmeen
tn Teutſchlandund înJtalienfortdauerndab:
geſchuittva’hielt Em



Am 1x Maï hatte dex Feldzengmeiſter
|

Kray, nachdrei verlornenSchlachten, ſichin
deuVerſchanzungenvon Ulm aufgeſtellt,wo

diefräntiſheArmeeaufbeiden Ufernder Do-
nau, ſi{<um ihnherzog.

Das Korps des GeneralLieutnantsSt.
Süſanne, das aus den DiviſionenLegrand
und Souham , und eînex Reſerveunterdem

/

GeneralCollaudbeſtand,trat iztwieder în
dieLiniedicſerArmee ein, Es hatte,(wie
wir oben ſahen),zu AnfangdesFeldzugesefs
nen lebhaftenfalſchenAngriífvon Kehl ge-

gen Offenburggethan; mittelſteines{uel-
leu KontreMarſcheswar eshieraufüber Kehl
zurukgegaugen,am zo Aprildur Alt- Bref:

' fachvorgebrochen,und hatte,nacheinem leich-
ten Gefechte,Freiburg.beſezt.Von hier
aus war cs, am 1 Maï, ohùûebedeutenden|

Widerſtand, dur< das HöllenTha!lgezogen;
am 2, hattees Neuſtadt,und Tags darauf
Donaueſchingen beſezt.Von da war es
weiterauf dem líuken UferderDonauvor-
gerúft.Am 10, ſtellte.ſichdie DiviſionLe-
grand zu AltSteußlingenund Grana, und
die DiviſionSouham zu Haîingenan der
Lauterauf; an dieſemTageſ{loßſi<der Ge-
neralLieuknantSt. Suſanne aufſeinerre<s
ten Flankean das Centrumderfränkiſchen
RheinArmee , und ſeinKorps erhieltdieBe-
neunung alslinker Flúgel.- i

Die übrigenKorpsdieſerArmee hatteni<
an der Jlleraufgeſtellt;die Flanqueursdes
rechtenFlügels- welchederGeneralMolitor
kommankirte , hieltenKempten beſezt.

De14
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Am 12 Maiï“war das zu der ReſetveArmee
détaſchirteKorps

-

unter Anführungdes Gene=
rals Lorge nah der Schweizaufgebrocen;-
ah Abgang deſſelbenbeſtandderrete Flügel
vou Moreau?s Armee nur no& aus zwei-Dí=
vifionen. i

i SARS:

An den folgendenTagenrüftediefränkiſche
tmee' auf dem re<ten DonakUfer an, und

zum Theilüber dieGünz vor, und ließnur
finBeobachtungsKorps gegen Ulm; auf dem
TNten DonauUferrüftedas KorpsdesGenes
raiLieutnantsSt. Suſanne über Erbach
vor? die DiviſionLegrand beſeztedieGeböl-
dtvon Ehrſtettenund Pavpelauz dieDí= -

viſionSduham ſtellteihre HauptMachtzu
laubeuren und Gerhaunſen în den Thá-

lernderBlau auf. General Moreau ſuchs
tèſodieóſtreichiſcheArmeevon Ulm wegzuma-
Dbvtiren,indem er ſiemit,Umgehung auf ih-
reùFlaufeùbedrohte. :

:

Alleinohne ſichdaran zu kehren, hatteder
FeldZenatneiſterKray ſeineganze Machtbei
li vereinigtGeneral Moreau, dér deſ-

en Abſichtahnete,ließſeinArmeeKorpsaufem re<ten DonauUferſi<-linksanlehnen.Er gab demGeneralLieutrantSt. Cyr Be-

fehl,nur Eine Diviſionauf dem rechtenUfer
derIllerzu laſſen,und die !‘idenandern auf
demlinkenUferbereitzu halten,denGeneral-LieutnantSt. Suſanne zu unterſtúzen-dervon der ganzen feindlichenMacht angegriffen
werden fonnte. BeſſerhätteMoreau den -

Entwurf{einesGegners niht“durchdringen
können. L

:

1
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 Dén 716Maï, um 4 Uhr Morgens „ ſtürzten
mehrere ColonnenöſtreihiſherKavallerieim
Galopp auf dieVorPoſten,und-aufdie Feld-
Wachen der DiviſionLegrand, warfenſie,
und drangen in dieDörfer Pappelau und
Erbach. ‘Nun beganndas Gefecht.Diefrän-
tiſchenTruppenwiderſtandenmit Vortheil,als
der General Legranderfuhr,daßdie Oeſtreiz
cher,welcheihnauf ſeinerLinkenüberflügelt,
und dadurchbereitsvon derDiviſiondes Geue-
vals Souham getrennthatten,eineſtarkeCoz
loune in das Thal von Pappelauzichenlieſſen.
Er muſtenun Befehlzu einer rükgängigenBe-
wegung geben; ſeineTruppenwichenSchritt
vor Schritt,

-

und nahmengegen 9 Uhr Mor:
genscine StellunghinterDonaurieden und

Tiſchingen. LERE ; Í

In dieſemAugenblikgriſſendieOeſtreicher
beideFlankenderDiviſionSouham an, Die-
jenigen,welchezu ſeinerRechtenihn von dem
General Legrandabgeſchnittenhatten,trie-
ben ſeine,Poſtenbis na< Gerhauſen zurük.
Sein tinterFlúgel-wardvon Aſch und Sou-
derbuch vertrieben.Da er nun alſogenothigt
war, das BlauThal zu verlaſſen,zog er dte

Truppen,welchedarin waren, hinterBla u-

beuren zurüf,ſodaßer ſichzur Rechtenvor:
wärts von Seîtſ{ſenausdehute:

:

Aber dadieAbſichtdes FeldZeugmeiſters
Kray dahingieng,dem KorpsdesGeneral-
LieutnantsSt.Suſanne alle-Mittel,Hilfe
von der übrigenfränkiſchenArmee zu erhälten,
u benehmen,und daſſelbevonder Donau,an
ie es ſichanlehnte,wegzudrängen, ſorichtete

s

E
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e? feine ſtärkſteAnſtrengungauf die Diviſion
Ur Rechten,unter denBefehlendes Generats
egrand. Die Höhen von Erbach waren

mit einerunermeßlicenKavallerieauf mehre-
renLiniendefränzt;ſeineTirailleurs"beſezten
in Menge die hdc<ſtenPunktrezwiſchenDo-
naurieden und Ttiſhingen.Die fränki-
he Jnufanteriehatteno einen TheilderGe-
hôlze-zwiſchendieſemDorfe und Riſßitiſſen
inn;aber unmöglichfonnteſielangewiderſte-
hen:dieOeſtreicherrüktenſ<on-überſiehin-
aus,und cine ihrer Colonnen, díe zu gleicher
Zeitauf die Höhe von Pfranunſtettenzog,

ORR:die zweiBrigaden der DiviſionLe-
and, :

. In dieſem-kritiſchenAusenblik,wo ſeine
DiviſionenkeineVerbindungmehr untereinan-
er hatten,wo dieOeſtreicherſogarſeineBri-
den trennteu , verzweifelteGeneralLieutnant
St. Suſanne niht am Siege.Mit der
Schnelligkeit,welche-die-Umſtändeerforderten,
faßteer ſeinenEntſchluß,und befahlder Bri-
gadezur Nechténdes Generals Legrand ſi<
hinterTi chingen zurükzuziehen,/und mit
der BrigadeDrouet, welchevon 2000 Mann
Kavallerieund 4 Bataíllonenvon vorn undauf
beîden Flanken“angegtiſfen,{on lange den
kapferſtenWiderſtandleiſtete,ſezteer ſelbſtſih
în Marſch, vm die Verbindungmit dem Gene:
ral Soußam herzuſtellenDieſeunerwartete
Bewegunghatteeinen vollkfômmenenErfolg.
Eín Batatüon von der 27 HalbBrigade‘nahm
Pfraunſtetten;an der Spizeeinesandern
Bataillonsvon dieſerHUBGgae bemächtigte

E23
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fit der Generàl Dronet des Wäldes bintet
. dieſemDorfe, und machte darin Gefangenë;
zu gleicherZeitwarfdas 13 DkagonerRegi:
ment dieKavallerie, dieihm entgegenſtand.

Dadie fránkiſchenTruppen|< nun wieder
vereinigtfanden,ſowurde dasTreffenaufallen
Punkten wieder hergeſtellt;überallſezten‘ſie
den OeſtreichernlebhaftenWiderſtandentgegen.
Die Diviſióndes GenekalsLegrand bennzte
vollkommen dasTerraîn,auf dem ſileſtand;
ihreJufantérie,în HohlWegenundam Nande
der Gehölzeaufgeſtellt,hatte ihrelinkeFlanke

“

dur ihreKavallerie, diere<te dur die Arz
-

tilleriegedekt,welchedie Seſtreïcherhiderte,
von Tiſchingenhervorzubre<en.Die Diviz
ſtondes Generals Sounham behaupteteſi<
threrSeitsauf den Anhdhétnvot Seiſſenz
der BrigadeGeneralDecaen hieltdieOeſtreïz
cer indem Dorfe Sonderbuch,aus dem

ſievorzudringenfuhten,zurüfk. i

In dieſemZuſtandewaren dieSachen,als

anseinmal die Kanonen vondem Korps des
GéneralLieutnantsSt. Cyr << aufdem re<-
ken Donauufer hdrenlieſen.Die Öëſtreîcher
befurtetennun, daß ihnender Nüfzugauf
Ulm abgeſchnitkonwerdenmnd<te,undfiengen
an / ſ< zurükzzzfehen.Die Franken, obgleich
pur< einzwöl�ſt..adigesGefechterſ<övft,verz
folgtenſiemit Lebhaftigkeitund Erbitterung,
nahmen alleihreStellungenwieder , und maz
ten vieleGefangene. DieſerungleicheKampf

, beſtätigtevon neuem den glänzendenRf, den
-

der GeneralLieutnantSt. Suſanne {on iu
den frühernFeldzügenſ< erworbenhatte.bi:FE s



--

, Da die ganze dſtreichiſheArmeeſi aufdas
linkeUferderDonau zurúfgezogenhatte,ſo
beſchfoßder General Moreau, den gröſten
TheilſeinerMacht ebenfallsaufdas linkeUfer
berzuſezen,um durchſeineMandvres den

SeldZeugmeiſterKray zuzwingen, Ulm zu
verlaſſen,oder wenigſtensdie neuerbauteuFe-
linugsWeyrkedieſesYlazes,und dieStärkedes
verſchanztenLagers,an welchemſeitdem Tra-
‘Ctatvon Campo Formioununterbrochengearbei-
tet'wordenwar , näherzu recognosziren.

,
Am 18 Maï giengdeinnahder General-

LieutnantSt. Cyr überdieDonau, undſtell-
te ſichzwiſchendieſemStromund derBlau,
Ur Rechtendes GeneralLieutnantsSt. Su-
une auf. Leztrermachteîn dernemlichen
Zeiteine Bewegung lintwärts,indem er ſich,
tl dem Maaße wie er dur< die Truppendes
GeneralsSt. Cyr abgelòstward,auf das linke
UferderBlau zog. MEN

it

[Díe beidenDiviſionenLeclerc.und Rí-
chepanſe,vom KeſerveKorps,giengenüber“die Iller,und fſielltenſi bei Gdélingen
auf , um ínBereitſchaftzu ſeyn,ſi<mit dem
auf asAtannan

er befindlichenRE9 SeneralLieutnantsSt.Cyr zuveretutgen.
Die dritteDivíſion,unter Befehl desGenerals
Delmas, lehnteſi linksan die Iller,vor-

Meeg terKie@ berg,undre<ts gegep
arbac<.

|

„

Dos KorpsdesGeneralLientnantsLecour-
be avpuyrteſihebenfalszur Linken; um ſich
an dieDiviſionDelmas SRgſnteſen.SLES Die

,
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“Die fränki�che Arinee fand ſi<aufſolcheArt
im Angeſichtder ôſtreichiſchen.DerlinkeFlü-
geldieſer.lezrernlehnreſi< an“ die Feſtung
Um, un die er ſihherbewegte;der rechte
ſtandgegen Langenau und Elchingen,
den Anhöhen nach,durchéîne fur<tbareArtil-
leriegedeft.Der FeldZeugmieiſterKray hat-
te das SztarrayſcheKorvosan ſichgezogen; i:
ne ReſerveTruppenwaren beithineingetroffen,-

und General Moreau fkfonnteihnnichtanders
|

aus {eínerPoſitionwegreiſſen, alsmittelſtcí-
ner Schlacht.NachErwägungallerUmſtände
glaubteer jedo<niht,eingeſolhewagen zu
dürfen. Der linke Flügelder döſtreichiſchen

Armee „ au Ulm angelehnt,und durchdieWer-
fedes verſhanztenLagersgedeft,war unau-
greifbar. Bios gegen den rechten Flügel
hâttealſoein Verſuchſtattgefunden;aber um

dahinzu gelangen,hättendie Frankenſi<hwe-
nígſtens um zweitTagMarſche erheben

"

múſfen.Während-dieſerlangenBewegung ,

_TonntediedſtreichiſheArmee ihrerſeitsbei
Ulm oderbeiElchingenüberdieDouaugehen,
díeLíniean derIllernehmen, ſichmíîtdem
Korpsdes.Fürſtenvon Reuß in Graubünden
vereinigen,und. ihre Operationenmit

“jenender óſtrei<hiſ<henArmee in Jta-
lien in Verbindungſezen, da doc bis-
heralleManövres des GeneralsMoreau ein-
zigzum Zwekachabthatten,ſievon derſelben
u trennen.Wollteer beide Uferder Donau
ehaupten,ſo theilteer dadur< ſeineMacht,

und ſeinGegnerfounteleihtden Theil,gegen
den er ſeinenAngrifrichtenwollte,mit ie:

; “Ma

f



macht erdrúfen. Er entſchloßſ< daher,ſeîne
Armeewiederauf das re<te Ufer der Do-
au perüberzuziehen,und gegen den Le< zu
mandoriren,da er glaubte,daßderFeldZeug-
meiſterKray ihm den Uibergangüber dieſen
Flußnichtwürde geſtattenwollen.

Atn 20 Mat, zog ſichdemnachderGeneral-
LieutnantLecou x be auf ſeinerLinkenbisan
die.Günz zurük. Das ReſerveKorpsgieng
wiederaufdas re<teUfer derJller, und ſtellte
ſh gegen Weiſſenhorn auf. Das Korps
desGeneralLieutuantsSt. Cyr giengbeiEr-
bac)wieder über dieDonauzurük:zwei Diví-
ſiouenvon demſelbenbliebenauf dem linfen
UferderJller,und ſtreiftenbisan das Flüß-
ben Leiben. Der GeneralLicutnantSk.
Suſanue machteeinerökgängigsBewegung-
und ſtellteſichre<ts beiEr bac, linkscegeu
appelau auf. 4

E OM:
;

Am21 nahm derGeneralLientnantLec our
be vorwárísder Günz Poſition;ſeinCentrum
ſtandgegen Kirhhaßlach, vnd re<ts dette
er die Straſſenah Krumbach. Das Reſer-
veKorpsſtellteſ< hinterder Günz, re<tsbei
Dapferzhofen,línksgegen Engerſtetten.
Das Korpsdes GeueralLieutnants'St Eyr
39g „ dieDiviſonzur-Nechtennah Roggen
burg,das Centrum nah Weiſſenhorn,dieDiviſionzur Linkenvor Ulm, indemſiebis
gegen Holzſ<wang ſtreifte.Das Korps des

GeneralLieutnantsSt,-Sufanne gieugnuù
ganz über dieDonau zurúüf,und nahm ſeine
StellungzwiſchendieſemStrom und der Iller,
ſodaßes ſic)re<tsan UnterKie<berglehn-

2 4 te
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te und ſi<auf ſeinerLinkenausdebnte¿um díe
OperattionsLiniederArmeezu deken.

Am 22 Matîſezte dieſethreBewegungen
re<twärtsfort. Der“ GeneralLieutnanrLez
courberüfte an dieKamlach vor, und lehn-
te ſichlinksan den Zuſamimenflußderſelbenmit
der Mindelz dieKavallerieReſervefolgteſei
ner Bewegung. Das' ReferveKorps{tellte|<

, Zwiſchender Gúnz und derMindel auf, uud

beſezteKrumbach und Hasberg.Der Ge-
neralLieutnantSt. Cyr nahm zwiſcheaWei ſ-

ſenhornundder Gúnz Poſſtion,und ließ
ein ObſervationsKorpsvor Ulma.

Entwederum denZwekdieſerBewegungen
zu erforſchen,odervielleichtum denGeneral

-

Moreau zu verhíndarn,auf ſeinemrechten
“Flügelfortzumandvriren,indem er einen Anz
grifauf den linfeauntérnahm,ſezteſicder
FeldSeugmeiſterKray, am 22 Maï, gegen
das Korpsdes GeneralLieutnantsSt. S u-

faune in Marſch:
¿

_Schonvm $ Uhr Morgens machtendieOeſtz
reíherAngriſsDemonſirationen;eine Colonne
von JInfauterieund Kavalleriebra< aus dem

Lagervor Ulm auf, und nahm ihreRichtung
gegen Erbach. Um 11 Uhr nähertenih 300
Pferde,gegen Dougſtetten zu, der Donauz
aber eínigeKanonenSchüſſe, welchedieFranken
auf ſierichteten,trieben ſtewiederzurüf.Im2:nemlihen Augenblifkzog eineColonne, diegrd,
ſtentheilsaus Zufantertebeſtand,zwiſchenden
Waldungenund derDonau hin, gegenD o-

nauríeden, Tiſchingénund LASSE



“Um 3: Uhr Nachmittags führtenendli® die

OeſtreichereilfKanonen vorwärts:Erba< auf;
Und diefránfiſchenPoſtenzogenſichaufDele
menſingenzurüf,JhreKavallerieſeztenun
überdieDonau,und währendſiein der Ebene
Plänkelte,warddieBrüke hergeſtellt.

-

DieAr-
tillerie,ohngefáhr3020 Mann Jníauteríe,und
1000Pferde,giengen:ſogleichúber- dieſelbe,
während.eine zahlreïcheKavallerieüberD 6s
naurieden, Tiſhingen und Opfingewn
0a, uud nachdem ſieErſingenumgangensz
oufAchſrettenmarſchirte, welchesdurchdie
rupyeuvon der DiviſionLegrand beſeztwar.
Der HoupktAngrifder Oeſtreicherwar “auf

Delménſingengerichtet.Da ihre"zahlrei
Kavallerteund eilfKanouen hne einehéträdtz
licheUiberledenbeitgaben,ſo bemächtigtenſie
fichdieſesDorfes.Die Brigadedes Generals:
ecaen verändertenun ihreFronte, und lehn=-

teſich¿an die Donau,vorwärtsDongſtetten-
linksan den WaldhinterDelmenſingen.--Das
29 ChaſſeurRegimentthat einenmuthigenAn--
avifgegen die Huſarenvon Vecſey, die-au&
Delmenſingen-vorzudringen-ſuchten;-aber „eS
ward durcheineverdefteBatterieawb#gehalten-
undvou beidenSeiten fuhrman blosfort,ge
gen einauder-zuFfanoniren AS

__
Während:das Korps, welcheszuerſtüber

die-Donau-geſezthatte,_Delmenſingenangrif-
giengenneue Truppen-úbexdieBrúke von Ers
bah, undſtelltenſich:in:-der:;Ebene, um ſo-
wohldieſesKorpsals:jenes das gegen:Ach-

“ etten warſchirtwar,«zu-unterſtüzen,,---
E E5 Dor
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“Der auf den leztern Punkt unternommene
Angrif machte“blos" die“fränki�chen VorPoſteti
rüfweichen,‘und!die nivthigeHaltungdes
énerais Legrand hemmte das Vordringen

der Oeſtreicher,die auh zur Rechten alleBes
wegung eingeſtellthatten. Der GeneralLieuts
tiantSt. Suſanne befahlnun dem“ General
Eollaud, "mit ſeinerNeſerve “vorzurüfken,

'

und Delmeénſingen"wieder“wegzunehmen.
Dieſerſezteſi ſoglei<inMarſch;mit einem

Vataíllon'der‘48'HalbBrigade, welcheser in
drei Colonneu ordnete,unddurc drei Regi-
méuter Kavallerie nebſteinigenFeidStäken
unterſtúzeu.ließ:AuchderGoneralSou ham,

von dieſemAngrif beuachrichtigt, rüktewiedex

© KühndurchzogendieColonuendesGenerals
Collaud die Ebens von Stetten nah Del

meênſingen,;nahmen dieſesDorf, und mach=
ten“darin130 Gefangene;‘in Zuſammenwir-
fungmit der leichtenArtillerie,drängtenſie

E diedſtreichiſcheReiterei,und zwangen
iéſelbe,ſh an der Donau hinauf;und în
Unordnung:aufDonaurieden zurükzuzichen,
nachdemfle“durchdas Feuervon Coklaud?s

e von'einigenKompagnien“der 7
albBrígade, dielinksyon Delmenſingenanz

 gefkömmen.waren,vielesgelitten:hatte.

“Auch der ‘linkeFlúgel“desGeneralLieut-
nants St Suſanneſchlugſi<mit Vortheil,
Die beidenAdjutantendesGeneralsLegrand
führtenjedereine Coloinean, vertrieben die

Oeſtreicheraus Erſingen, und warfenfo
5 über



übér die Donau zurük , wobei viéleivdn ihnen
ertranken. 9

__ Der GeneralLieutnant Skt. Suſanne hatz
fe hei dieſerVorfallein Korps von 12,000

Maru, das wenigſtenszur Hälfteaus Kavalle-
rie beſtand,und von dem ErzherzogFerdi:
nrtandkommandirt wurde,zu bekämpfen?er
inachtegegen zo Gefangene.

;

_ÎIndeßſezteGeneralLieutnantLeco urbe

ſeînèBewegungengegendenLech fort,wäh-
renddièübrigenTruppeneine coneentrirteVo-
ſitiongenome hatten,welcheeine Artvon
albZirkelum Ultiherum bildete.Die Stel-

ung der vierHauptKorpsder fränkiſchenAr-
tineéwak folgende:Der linkeFlügel,unter
St.Suſanus, ſtandaufdemlinkenUferder
Iller;dasCentrum,üuntérSt. Cyr, aufdem
rechtenVfer dieſesFluſſes, zwiſchèaFllerz
diſſeuund ‘Tännhauſen; das Neſerve-
Korps,von det OberGeneralMoreau tú -

Pêrſoukominandirt,“in der Gegetd“von Baz
benhauſen,wo ſh das aroſe HauptQuartier
derAkracebêéfand;der rete Flúgel,ünter
Lecoürbe,dehnteartisan den:Lechaus:
Am 28 Mai , Abends, rúkteeín Theilſeines
Korpsîn Nugsburg en, inahdemdérOber:

è Prohaſzka vou VlankenſteinHuſaren,
rdaſelbſtmit einem KävällerteKorps(tand,
LE Saa werdenwar; eineandreAbthet-
ung beſezteLämds berg. OE
DerGenêralMoreau erreichte“jedochſcie«

nen beidieſerBewegunggehabtenZwe nicht.
AnſtattausſeinerStellungvon Ul tn

uebrechen,üm dasbedrohteE audeïên,
6gnug-



ante fih- dèr FeldZeugmeiſter-Kray,den
General Meerveld mit zweiKavallerieRez

Kun über Ra în in- jene Gegend, zu
etaſchiren,und zugleichden GeneralSz

t

ar-
ráy- mit 5 BataillonenInfanterieund 12
Sc<hwadronenKavalleriezu verſtarken,damit
er ebenfallsſtarkeDetaſchementsgegenAugs-
burg vortreiben,und Lecourbe's Flankebes
drohenkönnte.Er ſelbſtbeſchloß,der fránki-
ſchen.Armee im Nükenzu mandvrirens

Am 3Jun. trieber ſtarkeRecognoszirun-
gen am linkenUfer der Jllervor, wobei es zu
einerlebhaftenKanonadefam. :

Moreau, der ſeineAbſichtmerkte,befahl
nun dem GeneralLieutnantLecourbe,deſſen
rete? Flügelſh bisLand sbergund Aug s-
bur g ausdehnte,ſi<aufſeinelinkeFlanke
ju

werfen,um der übrigenArmee wieder nä-

er zu kommen.

-

Lecourbeſammelte daher
die HauptMachtfeinesKorps an der Wer-
tach,und-hiëlt EETnes und Landsberg -

mir uoh dur bloſeDetaſchementsbeſezt..
Um dieſeZeit-glengenim Kommando der

verſchiedenenKorps und Diviflonender frän-
kiſchenRheinArmeeVeräuderungenvor, die
hierfurz angezeigtwetden müſen.

Schonbei ſeinererſtenInvaſionín-Teutſch«
land,im Jahr 1796, hatteſi<General M 0-

reau dur< ſeineMoralität:ebenſo ſchr
wie durch ſeinFeldherrnTalentausgezeichnetk.
Allein-damals7 wo în den Köpfen des fränki-
ſen SoldatennochfokrauſeFdeenvon, Frei-
„heitundSleichheft”gährten,war es ibm,
ſelbſt-beidem: feſteſtenWillen„ nihtmöglich

5
E Â ge:



Setveſeit,frengereOrdnung und.KrieesWncht
u handhaben. Jzt, daEinMann die Zuügei
èér-Negierungiu Frankreichbielt, da det revo:
utionáreTaumelin der bürgerlichenund in
dermilitairiſchenVerwaltungimmer mehrden
altenBegriffenvon Ordnung wich, durfteer
{on kühneraufdieHerſtellungder KriegsZucht
hinarbeiten.

(So
vieleſeitdem Anfangdieſes

eldzugesgelieferteGefechte,ſovieleerfohtene
lege,hattenbei ſeinerArmee zuenTheileineVerwilderunghervorgebracht,dieer ſelbſt,in

einer Proclamationan dieſelbeaus ſeinem
HauptQuartierduBabenhauſen,

mit den
ſtärkſtenFarbencilderte. „, Die Unordnung,”

ſagtecr darin, „iſtauf'sHöchſtegeſtiegen;
s Plünderungund übleAnwendung der Hilfs-
» mittel, dieunſre Siegeuns verſchafthaben,
»Wwerden uns miktenin einem fruchtbarenLan-
z»»dein HungeröNothhon Es iſtfüreine
» Armeenit genug, daß ſietapferwar; wenn
»die Ordnung niht bald zurúüfktehrt,ſo muß
»„UnſreArmeeihreEroberungen.verlaſſen,und
»„ auf ihreignes-Gebietſi zurüfziehen,Ver-
„folgtvonderErbitterungund von der Rache
» derjenigenLänder,durchdieſieihrenRükzug
5»„nchmenmuß, wird ſieauf demſelbennur
55 Feindezn bekämpfenhaben, und beiihrer
¿„Ankuvftin FrankreichdieVorwürfeder gan:
>+zenRepublikvor ſi finden” Zugleicher
eitgab er ein groſes, abernôthigesBei-
piel von Strenge. Der- KriegsCommiſſair

Bm as

at ant 21 Pielzu Sue11, {wyxgenverüdterErpreſſungen,erſchoſſen.
DonſelbenTag «ward E DiviſionsGenetai

E a liz.
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Vanbamti è, aus gleichem Gruhb®, von drk
Arinee entfernt; ‘das Komtnaudo ſetterDíz
viſion, diezum Korpsdes'GeugralLieutnants
Lecourbegehörte,erhielfver GeneralG udin;

|
Auchder Diviſion8GeneralTharkeanu, vom

| Korps desGêëneralLieutnantsSt. Cyr, ward

| vonder Armeezurükgeſchikt:St. Cyr, der
ſi fürdieBeibehaltungdieſesGenerals,*we-

genſeiner-inilitäiriſhenTalente na<hdrükli<h,
aber dhneErfolg,bêi Moreau verwendethat-
te, entfernteſ< nun au< ſelbſtvow der Arz
mee; uuterdem Vorwand , wegen geſ{<wä<hter
Geſundheiteine BrünnéinKur gebrauchénzu
müſſen.Das KommanddsſeinesKorpserhielt
Grenter,verin des NeNgagenvon 1794bis
97 áſsDivifionsGeiteralbeider Sambre-und
MaásArmee,und îm Feldzugevon 1799 in
áleicherEigenſchafrdei der ZtalleniſchenUrmeë
angeſtelltwar, und wel<henMoreáu nun proz
viſoriſchzum GeneralLieutnanternannte."Bald
nachherzog ſh duchno< der DiviſionsGeneral
Delmas vou dex Armee zurük;ſeineDivi-
ſionerhieltder GeneralGrandjean. Wenn
dieſeVerandekungenvón der groſènFeſtigkeit
und SelbſtſtändigkeitdesGeneralsMöreaäu
zeugten,{d caraëterifirtenfieihnzugleichau<

|

als den edle Menſchenfreund,der die Leiden
© des Kriegesaus allenKräftenzu mindern
ſuchte, und blosdeswegenvier , inmilitairiſcher
1

Hinſichtvorzügliche,GeneralevonſeinerAkritex
| entfernte,oderſi<entferntliéß.

„Um! eben dieſeZeitgienzau< der General-
LieutnautSk. Suſanne,in Begleitungder
DiviſionsGeneraäleSouham und Collauüd

; von



von der Armee: ab um am MittelRhein En

beſoudres-ArmeeKorps.zu: orgauiſiren/welches
Streiſgügender oſtreichiſchenleichtenKa:

vallerieim Rúken der:HauptArmeeeinEnde
machen, ‘iu Frankenund în «dasWirtemberx-

giſcheeindringen

,

«undbeim weiternVorrüïen
ielinkeFlanfe‘derArmee dekenſollte.Das

_ Kommandoüber das aufdem linken Uferder

DerſrehendeKorps erhielt:uun ber General
ihevauſe.

4

5
j

è

+ Nachdem dex OberGeneralMoreau alle
dieſeVeränderungenbei ſeinerArmee vorge-
uommen hatte,*) ward-er,înderNacht vom

4 auf den 5 Jun, durchſeineSpionenbenac)-
rihtigt,daß der FeldZeugmeiſterKra y dif-
ſeitsder Donau, “zwiſchenJllerberg und

Wetifſenhorn,-einegroſeMachtzuſammen-
gezogenhätte,und“ daß eim Theil

- derſelben
auf das linke Ufer:-der Jller-úbergienge.
Ergabdavon ſofortdem GeneralRichepanſe
Nachricht;zugleich“beorderteer den General-,

:

i
E87. Lieut-

i I SHos aniſation war olgerdeY

KorpsZerFA EA isÑ"Weneral-9M2

“__KéechrerFlúgel:GeneralPLieutcnantLec our be.
i}

>
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Cenrçum,unterM ereau?s eignemOberBefehl,
: 1, Diviſion!Grandjean Zz

2. Diviſion:Leclerc: VEN -

3 DiviſiontiDêc acen: E

KinkerFlôoel:GeneralLieutnantGrenier.
IL,Diviſion:Bataguayn-d'Hilliers,
2.Diviſion:Ney. |
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“ KavallorieXeſerve;Ganeral d'Haupouit.
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“

Leutnant Grenier, denſelben“überdieBrüke
von Kelmüuz unterſtüzenzu laſſen,und den

SencralLieutnantLecourbe, ſich.zwiſchender
Güuz ‘und der Kamlache auf dem Wege
nah Babenhauſen, ſo-aufzuſtelen,daßer

dieZugängevon BurgauuudAugsburgdeken,
und folglichMindelheim beſezenſolite.
Das ReſerveKorpslehntelh {einerSeits
linkwärtsan;derGeneralDelmas giengzuBabenhauſenüber die Günz, und marſchirke,
um das Korps des GeneralLíeutnantsG re-
nier zu unterſtúzen,nährenddie Diviſioi
des Generals Decaen ſi< von Oberhauſen
auf Babenhauſen zurüfzog: j

__

Am 5Jun,dehnte�< aufſolcheArt díefrän-
kiſcheArmeevon derJllerbiszum Lechaus,
und einKorps derſelbenſtandauf dem linfen
Ufer der Jller. Der General Moreau,
der aus denBewegungendes!FeldZeugmeiſters
Kray {loß, daßdieſerno< eînmal das Schifz
ſal‘einerSchlachtverſuchenwollte, hattedem
GeneralLieutuant‘Lecour be Befchlertheilt,
ſihlinksanzulebnen,-und zwiſchender Gün z
Und Kamlac<h ſichzu vereinigen.

Eben führteLecourbedieſeBewegungaus, als Kray mit ohngefähr40,c00Mann
das.aufdem linken Ufer der Iller ſte:
‘hendeKorps‘desDiviſionsGeneralsRi < e:

panſe augrif.“DieſerGeueral befolgtegenan
dieWeiſung,dieer von dem OberGeneralM o-

reau erhaltenhatte,ſeinenlinfenFlügèlzu
verſagen, ſi ſtarkre<tsavzulehnen,um die
BrükenüberdieIllerzu vertheidigen, undei-
net überlégenenMacht nur {wachenEian
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ſtandentgegenzuſezen,biser Verſtärkunger-

haltenhabenwürde.
|

Glei beim erſten Augrif
Ward ſeineDiviſiondurchden bloſenMarſchder
Oeſtreicher,die aufſúnfColonnenvorrükten,
n dreiTheilegetrennt,und von Seitender
Frankenward diehôchſreAnſtrengungundKühn-

|

heiterfordert,um eiuerſounverhältnißmäſigen
Machtzu widerſtehen. :

___Währenudman ſich ſoimCentrumdieſerDis
viſion<!ug , ward die Brigadezur Rechten,
dieder GeneralSah uc kommandirte,lebhaft
inthrenStellungenangegrifca;er hatte,um
leZu vertheidigen,-blosdie $ HalbBrigade-

0s 1 Chaſſeur- und das 7 KavallerieRegiment.,
Moreau befahlnun dem GeneralLieutnant
‘renier, deſſenKorpsvon Jllereichheim
bisOberNodt ſtand,ihnzuunterſtuzen;der
neralNey rüfte,dem zufolge,überdie
lüfe von Kelmünz vor, vereinkgteſichmitdenTruppendes GeneralsSahuc, und trieb

nun die Oeſtreicherbis Dietenheim zurük.
Kaum waren dieFrankenin dieſem-Dorfe-als eine ſtarteóſtreichiſheColonnemit 8 Kano= -

nengegen Kir<berg vordrang,wo zweiBa-
aillonevon der 76 HalbBrigade,welchezur
linkenBrigadedes Generals Ney gehörten,
gegen eineſolcheUibermachtſi nihtbehaupten
tonnten:es war dringend, dieOcſtreicher, die
ſi hier der Brúkevon Kelmünz gegenüber.
befanden,ſogleichwiederzu depoſtiren;derGes
veralLieutnanèGrenier befahl daher den
GeneralNev, einenContraMarſchzu machen,
und-Kir<berganzugreifen

S9 Dieſer

/
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DieſerGeneraleilteſofortmitderBrigad®
desGenerals Bonnet herbei:ein Bataillon
von der 48 HalbBrigade,welchesdieSpizeder
Colonnebildete,erſtiégdie Auhdhe, das Ge-
wehrim Arm, ohne aufdasheftigſteArtille-
tie-undMusketenFeuermit einem einzigenSchuß
zuaniworten.Durch dieſenungeſtämmenUn-
grif,dendas $ CheſſeurRegimentund die 54
HalbBrigageunterſtüzten,wurdeudieOeſtrei-
chergeworfen, und lieſſenhier,ineinem faum

gebahntenWege,mitten in den Wäldern zu-

ſammengedrängt, gegen 1200 Gefangene,ihre
Artíllerieund YulverWägen,in den Händen
der Franfen'zurük.

i

‘DerGeneralN ichepanſe,welcherbisda-
hinmít zweiBataillonenvon der 7, einemvon
der 48 HalbBrigade,dem 5 Huſaren-, 10 Ka-

vallerie-undeinem Theildes 13 DragonerRe-
giments, immer no< mít HartnäkigkeitdiePo-
‘ſitionenvon Gutenzell und Beuren ver-
theidigthatte,grifnun auchſeinerSeits wte-

der die Oeſtreicher-au, und nachte 7 bis $00

Gefangene, worunter ſi< der FeldMarſchall-
LeutnantGrafSpor kfbefand,den efnigeHu-
ſarenaufdreiſſigSchrittevon ſeiner.Coloune
wegnahmeun-

:

4

Das NeſultatdieſesTages, an wel<hem
zweieinzigeDiviſionender fränkiſchenRhein-
Armee dieganze Armeedes GeneralsKray
bekämpftenund zurüfkſ{lugen,beſtandin ohnge=
fähr2000 Gefangenen,und $ Kanonen mit ih-
‘xen PulverWägen.Die Leſtreicherbewerkſtel-

Rc

À

ligteuinderNachtihrenNüfzugüberdieDo-
|

nau

x
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“nau mit ſolerSchnelligkeit,daßſiemehrere
vonihrenBrükenüberdieſenFlußabbracheu.
„So langedie dſtreichiſcheArmee ihrLager

bei11m behauptete,hatteſjealleLeichtigkeit,
auf beiden Ufern der Donau zu debou:
diren,und fonnte mithin den General 9M 09-

reauverhindern,diemindeſtenwichtigenFört-
ſchrittein Teutſchlandzu machen. DieſerGe-
eral hatte,(wie wir weiter obenſahen), bei

laubeurenfeineSchlachtliefernwollen,-
weiler beſorgte,der FeldZeugmeiſterKr äy
mochte(eineBewegung benuzen,um gegen
Memmingen vorzurüken,ſ{<_mit Tirol

înVerbindungzu ſezen,und ein Korpsnah
Italienzu detaſchiren,welchesfür die Ope-
kationenderfränkiſchenReſerveArmeevon ſehr

nactheiligenFolgenhätteſeynfönnen, Er hat-fehierauf,(wiewir ſoebenſahen),den Gene-
lalLieutnantLecourbe an dem Leh mandv-
rirenlaſſen,în der Hofuung, daß Kray i<
dadurchveranlaßtfindénwürde,zur Defungyon

ayern herbeizukommen.Allein,ſtattbeſ-
fen,manôdvrirteleztrerihm im Rüken. Das
reffenvom 5 Jun zwang ihùzwar, über die

-

Donau zurük zu gehen; aber wie glänzendauh
dieſerErfolgwar, ſowar er dochnichtentſchei-
dend:Krav gieng in ſeinLagerbeiUlm zu-
ruf,und hieltvon neuem hartnäfigauf deſſen
Erhaltung.JudeſſendurfteMoreau, niht
ſäumen,'eínenentſcheidendenSchlagauszufühz
ren:das Land, în wel<hemſeineArmee ſeîtfo
langerZeitmandvrirte, erſ<öpfteſichanHilfs-
Quellen,und man kúhdigtenaheVerſtätkunzen

|

fürdiedſtreichiſcheArinee an.
:

E 10 Gieng



— 164 —

Giíengex oberhalb Ulm über die Donau,
fo war Kray’'s linker Flúgel unangreifbar ;

{ein re<ter Flügel, den er gänzli< verſagte-
tonnte nur dur< dreiMärſcheüber den Fluß
angzegaugenwerden: und da man nochfeine
Nachrichtvon den erſtaunevswürdigenFort:
{rittenderNeſerveArmeeînItalienhatte,o
nnſieMoreau befürchten,daß Kray, ver-

mittelſteinerAnlehuung an Tirol,wovon ex

thndur<zweigroſeSfegeverdrungenhatte,
ſichwiedermit der Armee des Generals M e-

| las verbinden,und ſeineOperationenmitje-j neu ‘deslêzferncombiniren möchte.Er ent-
<loßſi<alſo,das erſteMandôvre, aber
mit mehr Kühnheit, anzufangen. ”Er

. konnte”,ſagtder ChefſeinesGeneralStabs,

.Deſſolles, în ſeinenausführl‘hénBerich-
ten, ”

ausdem lez{enGefechteaufdiemorali-
. » he UiberlegenlcitſeinerTruppen{lieſſen,
„dazwei ſeinerDiviſionenhingereihthatten,
» dieganzedôſtreihiſheArmeezurükzuſchlagen.?
Er projeftirtedahereînen DonauUibergang
unterhalb Ulm. Dem zufolge,ollte der

rechte FlugekſeinerArmee, oderdas Korpsdes
© GeneralLieutnantsLecourbe,abermalsan

den Leh marſchiren,um vou da ſi< au die
Donau ſenkend,ficheiner oderzweierBrüken
über dieſenFlußzu bemeiſtern,um den Feld-
ZeugmeiſterKray"dadurchvon ſeinenMaga:
zinen zu Douauwödrthund Regensburg
abzuſchneiden,undihnſolchergeſtaltzum R le
zug oder zur Schlachtzu zwingen- Dadie-
fe Bewegung dievom reten Flügelwahrend
feinerMandvres zu beſezendeLinieRAS:

i aus:



alisdehnenmiſte,ſoward der Gencrälbiecutiiank
Lecourbe mit 5 Bataillonenunter dem Se-
neralBoyer, und mit der KavallerieReſerve
verſtärkt, FETE)

|

„Am 10 Jun. ſeztèLecourbé ſi< in
Marſh, und nabinſeineStellungan derWe r-
tach. Hier vernahmec, daß dieSeſtreicheLalleBrüten über den Lechäbgebröchenhättens
daddaßdte Hóhe des Fluſſesnichtzuließe,
gellſelbenzu dur<waten. Er zognichtsdeſto:
tueram folgendenTageaufKäüſringen,d erdieOeſtreicherinPoſitiónfand,dieMieze nachken,alsobſieihm denUibergangver-

ehrenwollten. SeineSoldatenſtürztenſichi denFluß,{wanmen hinüber; dieOeſtrei:
er wurden gewörfen;und dieBrükeoglei<
Viederhergeſtellt.Eben ſowardauchdexUiber-

(208zwiſ<hendem Zollhaus und Lehhau-
Ln erzwüngen, :

Der GeneralMolítor, E
niîtden Flan-

ueurszur RechtenbeiKempten ſtand, warbenachrichtigtworden, daß der _Fúrſtvon
ALUß welcherdieZugängevon Tirol dekte

,
fegen Immenſtadt und Neſſelwang
9 Bataillonevereinigthabe,und Willenscv,

gegen Kempten zumarſchiren.Er ſezteihdaher,am 12,mit 20 Maun Jnfanterieund
T5o Huſarenîn Marſch,und zog auf Neſſel:
wang, wo er auf einBataillonvom 60 Jufan-
_terieRegiment,und cinigeSchwadronênvon
WaldekDragoner und GränizerHuſaren
traf.Ohne Bedenkengrifer mitſeinem{<wa-
hen DetaſchementdieexteLiniedieſesVitex11 er

ea



E

- “166.
Z /

der Wertach aufgeſtelltenKorps.an, trieb-fie
|

« zZuruf,und nahmihr150 Gefangeneab.
Am nemlichenTage,12 Jun.,ließderOber-

General Moreau dieFlauqueurszur Linken,
welcheder GeneralRichepanſe kommandir-
te, den linfenFlügelunter Befehldes General-
LieutnantsGrenier,und das NeferveKorps
vorrüfen DieſeBewegung ſtand în Verbin- *

dung mit den Operationendes GenueralLieut-
nauntsLecourbe,

| L

Der GeneralRichepanſe triebdieOeſt-
reicherauf allen‘Punktenzurúf;ſiehieltennur
indem Dorfe Burgriedenfeſt,welches der
ErzherzogFerdinand vertheidigte.Dieſes
Dorf ward mehrmalsgenommen und wiederge-'

| nommen, und bliebendlich,gegen5 UhrAbends,
den Franken,Der GeneralRichepanſe ließ

“nun ſeineDiviſioneineStellungnehmen,mit
der Rechten zu Kikelsweiler,von wo {ieſ<

ber Burgriedenund Laupheimbîs Stuflaugen
ausdehnte. ;

|

L

Ô

Das Korps desGeneralLieutnantsGre-
nier E ſichum 10 Uhr auf dem reten Ufer
der Illerin Bewegunggeſezt,um, dem er-

haltenenBefehlgemäs, ſeinePoſitionenbei
Fllereihbheimund OberRodtzu verlaſſen,und
aufWohlingen, Weiſſenhornund.R'og-
genburg zu marſchiren.DieDiviſiondes

CELSBaraguay d’Hilliersrükteauf
wei Colonnen vor! die zurRechtenüberBett:Éshauſenund Bellingenauf Jllerberg; die
ur Linkendur< das JllerThalauf Fllertif
Pew Wödhringey und Wollenſtetten.
Da dieſelezteColonneauf einer ziemlichIO' ei

4
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ſenEbene zumanòdvrirenhatte,ſoward ſedurch
tine ReſerveuuterBefehldes GeneralsF au-

C9uet unterſtüzt: dieOeſtreicher,derenMacht
aus 5Bataillonen,10 Schwadrotzenund 6 Fever-
Schlündenbeſtand,wurden überallzurükgetrie-
ên,/mít einem Verluſtvon 200 Todten oder
erivundeten, und 150 Gefangenen. SRS

&
Die Diviſiondes GeneralsNey zog voy

Dfſterbergauf Babenhauſen. Ste fanddie
Oeſtreicheroberhalb Ganerzhofen. Der
eéneralNey bildeteſeineAngrifsColonnen;

Und triebſiebis nah Weiſſenhornzurük.
as 8 ChaſſeurRegimenthiebdabei în diedſt-

reichiſcheKavallerieein. Das DorfStetten
Ward von einem dôſtreichiſhenBataillon, eini-
LenSchwadroneuKävallerie,und mit Artillke-
Ue vertheidigt;die Brigade des Generals
onnet, und eîn Bataillonder 15 HalbBri-

Ladevon der DiviſionBaraguay- d’Hil-
lers, das aufden nemlihenPunftmarſchir-
te,nahmen es zuſammen weg. “DieOeſtreicher
verTorenbeidieſeinAngrifzu Ganetzhofen
gegen250 Gefangene.

6
;

Díe DiviſiouLegrand nahm ihreStel:
Inngzu Roggenburg, und fandaufihrem
Marſchedahin blos einigePoſten,die ſiezu-
rüfwarf. :

__

Die Diviſiondes GeneralsLeclerc,wel-
heTagszuvor, beieinerRecognoszirung,den
Oeſtreicherü60 Reiter weggenommen hatte,zog
ohneHindernißauf Brettenthal.

-

Die DiviſionDecaeu nahm Poſitionzu
Krumbach,nachcinesE Kanonuadeund

E 12 eini:
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20 Gefaugene machte.
“Das NeſultatdieſerVorrúkunggab den

Frankenüberhaupt5 bis 600 Gefangene.
__Am 1. Jun.gieug der GeneräâlLieutnant
Lecourbe über dieZuſam, und nahmſeiuèë
Stellungre<tsundlinfsvou Zusmershánz
ſen, fiubeméè cinSbſervationsKorpsauf der
Straſſévou Augsburgund Wertingeuließ.

Das Ceutrümſtellteſichzu Edenbeuren;,v

Neuburg und Edelſtetten. fe

Dás Korps - des GeneralLieutnautsGre:
nierlehnteſ{ re<ts an Ichenhauſen,
linksan Wettenhaufen, undließein ſtar-
fes Detaſchementvorwärts Weiſſenhoru-,
um ſichmit dem Korpsdes GeneralsRiche?
panſé zu verbindên,der am nemlichenTag
über dieBrükevon Brandenburgmitdemgrô-
ſtenTheileſetterTruppenüberdieIllergieng»
und zu Weilingen und Wizighauſen

einiainJnfanteïieAngríſfen,worinſièetlichè

___ Póſittónfaßte;mit dem Reſt aber fortfuhr-,
das linkeUfer dieſesFluſſesbeſeztzu halten,
und díe Brúfen und Communicationen mif
Roggenburgzw dékeû. Es

Am 15/ chiftedas CentrumeinéDiviſion
als VorTrab áuf Burgau.

:

„1

Der GenexalLíeutnautLecourbe {loß
ſichlinksan fiean, und dehnteſichre<tsge-"
geitdieStraſſevon Lauingen und Dil4in-
gen aué * 2

Der GeneralLieutnantSrenitex folgtemit
ſeinerNechtender Bewegung der Diviſiondes
Centrums aufYurgau.

ÏÎ : Am
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4 Am folgenden Tag, 16 Jun. , nahmer-die
Stadt Gúnzbur a, warf die Oeſtreicher, und
¿Vang ſie,über die Brüúïenvou Leipheim
Lud Günzburg, die ſiehinterſi<abbrachen,
nh überdieDonau zurüëzuziehen.!
«Ju dieſerStellungkonutediefränkiſcheArz
nee. mit ihremlinken Flúgelzu Gün z-
burg,oder mit dem reten zu Dillingen
Ernen Uiíbergang-wagen,‘unddas CeutrumVae bereit,dasjenigevon dieſenbeidenKorps,Pvelcheszuerſtden Uibergang-úber dieDonau
dewerkſcelligte-Zu unterſtüzen. ¿i
‘11e Dex 17 Jun.wurde dazuverwendet,“dieUferdieſesStroms-zurecognosziren;unddíe
iaterialienzuſammen zu bringen,die zur
Yerſiellung:der Brükennôthig waren. Die

ereicherhattènſe allebis nah Don aus-

Wdrth hinzerſtört:dieFrankenbattenweder

y
ren; noh. Pontons:um neue zu werfen;

nenFonutenſieBrükenBValkengenug zuſam-
Bgens ‘at 455

!

Durchdie:Recognoszirungendes Brigade-GeneralsPuthod zeigteſis, daß dieBrú-ken von Gxemheim und Blindheim:nocam beſtenauszubeſſernwaren: der Uibergang
‘ward alſoaufdieſenbeidenPunktenbeſchloſſen.
Demzufolge,líeß-derGeneral Moreau die
Diviſionendeg,Centrums ſichan den re<tken
slúgellehnenund’ von Jchenhauſenund Bur-
gau nah Eislingeu zichen.Ns“ Mangel
an Barken um die.erſten-Truppenüberzu-
c{i�eu;„und:fichaufdem-ſinkenUſerfeſtzu-
zen rward eine KompagnieSchwinimer 'ge-
bildet,übe? welchederan ERD5 13 CD,



ttm
try von der.94:HalbBrigade7 bas: Kommando
übernahm; zwei ganz kleine Nachen ſolltenihs
nenfolgen,um {hreWaſfanuad Kleiderhin-úberzubringen.

L198

:

Am 18 thatdexGeneralLieutuantLeco ur-
bé,einenfalſchenAngrifaufDillingenund
Lauingen, um den GeneralSztarrap-wolcherdieNiederDonaumit einem Korpsvon12 bis15,000 Mann dekenfollte,währenddieübrigeöfſtreihlſ<heArmee noch:bêiUlm ſtand,
anfeine-falſ<eSpurzu:leiten.Der General-
LieutnantGrenier erhieltBefehl,Anſtaltenzuin Uibergangbei y

INILATEzutreffen,ſowohlum den Marſch der-öſtreichiſchenVer:
ftärfungeuvon Ulm her gegen Dillingenzu ver-
hindern,alsau< diePoſitionan der Breuz,im FallSztarray fie zu beſezengedáchte,îm Núüken-zu bedrohen. fl

i

Am 19 Jun.Morgens,gogeudieGeneraleGudin. und Montrichard mit ihrenDivizſionenhinterden gegenübervon Blindhein
“ liegendenWald. Der General d'Haupoult
bieltſichmit ſeinerKavallerieNeſeroemarſch-
fertig,welhe General Moreau auf dem res
‘tenFlügel der Armee aufgeſtellthatte, uit;
nah dem Uibergang

,

dieTruppen,welcheficin der beräbtmntenEbenevon Ho<ſtädt aus:
dehuen ſollten,zu unterſtüzenUnt5 Uhr
Morgens war allesNöôthíge‘andenbeſtimmtenOrtenbeiſammen.Der GeneralGudin-,dex
dieGeneraleLaval und Putbod unter ſ<_hatte,ward.zurn erſteu-Angrifbeordert.Nach«einerfurzenKaupnädeverlieſſendie

iOeftreicher:

-

ihre- M MEMIa gsPetenaÍ

Y
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Blindheîm und Gremheïm. Sogleich
Wätfen ſh nun dieShwimmer în deuStrom;
efolgtvon zwei Nachen,landetenſieam lin-
eu Ufer, wo ſie,ohné ſichahanzukleiden,dh ihrenFlintengriffen,thre PatronTaſchen
überwarfen, und ſi<#0, naft,aufdenFeind
ſlürzten,und zwei Kanonenwegnahmen.Nun
ward über denReſtderBrükeeineLeiterge-
worfen,und die Kanoniereeiltenhinüber,um
dieſebeidenKanonen aegen dieOeſtteicherſpie-
lénzu laſſen.JuzwiſchenſtelltendieSappeurs
dieBrüte wiederher,undbald konntenzwei
BataillonenJufanterieübergeſet,und în die
OtteBlindheim und Greinheim zur De-
ung der Arbeitergelegtwerden. Í

_ Unterdeſſenzog der GeneralSETEt ſi lähgsdes Stromsausgedehnthatte,
ſeîneMachtzuſammen;ſeineReſerseTruppen
kantenſowohl von Donauwörth als von
Dillingenheran, um gegendie Punftedes
Uibergangszu marſchiren,Ui alle Verbindung
wiſchendieſenbeidenKorpsabzuſchneiden,ließ
er GenexalLientnantLécourbe ſogleich
Sme mmingenbeſezen.Jn dieſemDor-
fe,dasnäher an denabhängigenHügelndes
DonaulUfeysliegt, fonutediefránkiſ<eInfau-teriemit VorthèilPoſtenfaſſen;es ward
mehrmalsgénommen und wiedergenommen,
bisdie Fraukenendlihnah einem dritten
Sturm,den.derGeneralAdjutantMangin
fommandirte,Meiſterdavon blieben.

Die-Oeſtreicher,ohne ſi mit Macht dex
Herſtellungder Brúfe zu widerſezen;waren,
We Lecourbe vorhergeſehenhatte,nur dar-

|
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auf bedacht, die unterbrohene Communication
wieder zu. erôfnen. _ Sie rúkten mit 4000
Mannu Jufanteris, 4c9 Reitern und 6- Kanonen,

gegén Schwemmäingen an, und machkenein

heftiges Feuer auf die-franfiſcheInfanterie‘und
eineAbtheilungdes$ HuſarenReäiments.

-

Die

rabinierMegiment,UnterAnführuugdesKavi-
tains Grimblot,,ankamen.

“

„Lecourbe
vereinigteſiemit der Abtheilungdes 8 Hu-
ſarenRegimnentsund.ſeinerEscorte,und be-
fahldieſemOffizier, cinen Angrifaufdievit-
reihiſcheLíniezu thun. Er führtedenſelben

durchbrochenward, und ſicheiligzurúfzog,
wobet drithalbtauſeadGefangene,10 Kanonen,

4

Fahneuund 300 Pferdeîn dieGewaltderCrankenfielenUmſonſr-bildetenſi<diezwei
Bataillonevou Wirtemberg in Piereke;die
Karabiniers-drangendur die ganze Linic,
und nahmen mittenim Vieref dieFahnen
beider Bataillonenweg. Es war, bis Do-
mauwdrthhin,nux eineFlu.
_ Wahrendo dieOeſtreicheraufdem reten
Flógelgef{<lagenwurden,rüftendieGenerale
Montrichardund Gudîn, wiewohlnur

mit der gröſtenMühe, da ſieeinen ‘ſehrhef-
tigenWiderſtandfanden,von Blivdheim
vor. Es gelangihnen endlich,ſ{<inSchlacht-
Orduung zu ſtellen,und"die Oeſttéicherzogen
ſichîn guterOrduunguachDillingenzuröük,
indem ihre Infanterieſich"längsder Donau
hinzog,wo ihreFrontevoi einem Gena.gesett,

¿Frankenwaren {on aufdetnPunkte,dasDorf
¿n verſoſien,alszweiS{bwadronenvom 1 Ka-

mit ſolhèm Nachdruk-aus, daß ſieſogleich
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deft, und ihr linkerFlüge! durcheine zählreiche
Kavallerieflankírt ‘war. Die 37 HalbBrigade,
Uud eine Schwadron vom9 KavallerieRegiment,
ſolgtenihnen am Ufer des Fluſſesnach,wäh-
rend‘derGeneralLieutnantLecourbean dér
Spizedes 2 KarabinierNegiments,dec Kü-
raſſjers,des 9 und 6 KavallerieRegiments,
mit dem 9 HuſarenNegimentauf denFiauten,
Tih nach demlínkenFlugelder Oeſtreicherhin-
0g, und ihn überflúgelte.Der BrígadeChef
Merlín,

|

welcher* beordertward, an der
SpizeſeinerKüraſſiersim Galoppduredas
DorfS<rezheiznzu ſprengen,und die dſt:
keichiſchenTrupyen“

auf threm Marſchvon
Höchſtädtnah Dillingenanzugreifen,warf
thre Kavallerie,‘dieîn Unordnung:gericth,
Und 3000 Mann Jufanterieohne Bedefung
ließ."Dieſelezternſuchtenſ< in dieGräben
vonDillingenzu werfen; alleindieKü-
taſfrersumziugeltenſieſo ſchnell, daßſie1800

ann abſchnitten,welchezu Gefangenenge-
machtwurden, und dieübrigenbis Gundel-
hgen an dieBrenzverfoigten. ,

NachvíeſemglänzendenErfolgſeinesUiber-
Langs, nahm der GeneralLieutnautLecou r-

be ſeineStellungan dem fkieinenFlußEgge-derſihzwiſchenH.b<ſtädtund Dillingen
tirdie Donau ergiest,wo er dieReſerveDi-
viſionenerwartete, welchebeſchäftigtwaren,
le Brüken beiDillingen und Lauingen
wiederherzuſtellen,und dann ebenfallsüber
leDonau”zu gehen.
Vön ſeiùèrSeite hatteinzwiſchenderFeld-

|

ZeúgmeiſterKray, bald,
er von dem Uiber:

= D-X9 gang
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gang dex Franken benachrichtigtwordenwar,
eilig den General Klinglin mit einem be-
trächtlichen Korps Kavallerie adgeſchikt,Gegen
6 Uhr Abends, bemerktederGeneratLieutnant
LecourbeeineBewegungaufder.Fronteder
dſtreiiſchenLinie,undließdaherſogleichſeine
Infanterievorrüfen,dieerzu Lautngenauf-
ellte.Der GeneralKlingliuhatteſeine

Kavalleriein zwei groſenLiniengeordnet;die
erſteivarfſi<auf die Karabiniersund einige
Schwadronenvom 9 HuſarenRegiment, welche
zurükgetriebenwurden:aber nun brachendie
Küraſſiersvor; auch die Karabiniersund Hu-

|

ſarenkehrtenſich{neil wieder um, und ſtürz-
ten ſichaufdieOeftreicher, dieſiein Unordnung
brachten,JztrüktediezweiteLiniederdſcrei-
ciſchanKavallerievor, um dieerſtèzu unter:

:túzen,und fielauf die dreifränkiſchenNegi-
meuter, dieanfánglihzum Weichen gebracht
wurden,als das 9 KavallerieRegiment, wel-
hes noh îù Referyewar, denOeſtreíchernîn
dieFlankenfiel,und geradeimAugenktlik,wo

ſiemit dem Verfolgenbeſchäftigtwaren, ſie
ſo lebhaftangrif,daß dasGefechtdadur<hzum
VortheilderFrankenhergeſtelltund entſchieden
ward. j

;

_Es warAbends8Uhr. Die Brükenbei
Dillingeú undLauingenwaren hergeſtellt,
und chon war cin Theilder Reſerveauf dem
línkenDonauUferangekommen. Von der an:

dern SeiteließauchderFeldZeugmeiſterKray
VerſcärkungsTruppenaurükeo: 8000 Mann
Heſtreicherhatten eine Stellungvorwartsder
B reuz-genommen , und ihreArtillerie,weld(jé



ſieim Galoppherauführten, fienganzu ſpielon.
GeneralMoreau glaubte,daßec, um ſeinen
Siegvollſtändigzu machen- ſieüberdieBrenz
zurukwerfen, und ſiedadurchverhindernmüúſté,
tinePoſitionzu netueu , diethnzwingenfonn-
te, wieder bis Höchſrádtzurúfzu weichen;
er befahldaher einen neuen Angrif. Das 4

Hufaren-,6 Chaffeur-,11Dragoner- und 13
‘KavallerieRegiment, ſowie ein Theilder Jn-
fanterievon der DiviſionDecae n, nebſtde-
ren Artillerie,erhieltenBefehl,mitdem Korps
desGeneralLieutnantsLecourbe auſzubrechen.Die unermeßliche,durchaus unbedeïteEbeux
von LauingenbisGundelfingen,unddie
Schnelligkeit,womitdieBewegungausgeführt
‘werdeu muſte,machten, daßer ſ�<blosder
Kavalleriebedienenkonnte;fiewardin Eche-
lensgeſtellt,undrüftevor, unterFüztdur<
Balteriem/die auf ihrenFlarfenerrichtet
Waren, 2A

Die Oeſtreicherdehntenihre (tarkeUnie
aus, und erwartetendenAngrif- dexverſ{iſe-
denemalmit vielerLebhaftigkeitwiederholt
wurde;der OberGeneralMoreau ſelbſtPe-
fand ſichdabeimehrmal mitten im Gewühl:
endli<wurdendíeOeſtreicheraufallenAten
uo Weichengebracht,und lieſenüber

400-Pferdein deu HändenderFranken.Wdh:
rend des Gefechtshattedie 37 HalbBrigäde
Sundelfingenweggenommen, undum 1x
Uhr Nachts— dennfolange {lug man ſih=
zogenſih-dieOeſtreicherüber die Breuz zu-
rut, und überließenden FrankenihreStel:
fungen. ,

LN
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Den nemlicheu Abend gieng noch dér übrige
|

Theil der Reſerveúbvetdie Donau, und nahm
ſeine‘Stellungein. Der GeneralLieutuant
Grenier erhieltBefehl,in derNacht mit den |

beiden DiviſionenBaraguay und Legrand
aufzubrechen,und beiLauingen über die

|

Donau zugehen,
um ſh aufdem linkenFlú-

"gelder Armee zuü»ſtellen.

rächteGeneral MoreauaufeineglänzendeWei-
ſedie Ehreder frauzöſiſhenWaffenfürcine zu
AnfangdieſesJahrhunderts(13Auguſt1704)
auf ebêndemſelbenWahlplazeerlitteneNieder--
lage.Damals begiengendie MarſchälleLud-
wig's:X1V,Tallart und Marſiín, welche

|

_ hiergegen Eugen und Marlborough kom:

mandirten,ua< dem Urtheileines-groſen
KriegsKénners,des Marquis von Feuquíie-
res, vor und nah derSchlacht, nihtweniger
als‘zwblfHauptFehler *). DieFolgebaz
von war eineNiederiage, díeebenſo{impfli<
alsvollſtändigwar EtlftauſendMann der bez

ſtenund“ älteſtenTruppen Frankreichsmuſten
ſih7ohne einen Schußzu thun,în dem Dorfe
Blénd heim ergeben.Die franzöſiſcheArmee
verlór;obhngefähr12000 Todte,14,000 Gefans-
gene, ‘unter welhender MarſchallTallart
und 1200 Offizierevon Rangwaren, alleivre
Kanonen, Zeltes,Gepäke, eine“ ungeheure
ZahlFahnenund Standartea.Von69,000
SMaunFranzoſen, dieſolangeſiegreichgeweſen
waren, fonuuten,na< derSchlacht,LARNE{49 i úber

y Siecle de Lois XIV, par Yoltaire. T. L
chop9 Lr: i

Dur dieſe Schlachtbei Hôchſtädt|

|
- ù



über 20,050 zuſammbngebrachtwetden;gegen
bundertStundenLandesgicugen in weniger als
tinemMonat verloren

Moreau, der ſichfreilihganzandersals
dieMarſchäâledes groſenLudwig'sbenahm,
hatteiztva

„dem nemlichenSchlachtFelde-ci-
nen Sieg erfohten,welchergröſtentheilsüber
dasSchikſaldes ſúdlihenTeutſchlandsent-
ſchied,“DieOeſtreicherhatten,ohne die Tod-
tenund Verwundeten, gegén 5000 Gefangene,
WVWorunter80 Offiziereſichbeſauden, 5 Fahuen,
20 Kanonen mit ihrenMunitioneWägenvetk-
loren.Noch niehattediefränkiſcheKaval-
lerieſichfomitder ôſtreichiſhengemeſſeny
Und ſiemit ſovielem-Vortheil«bekämpft,wie
an dieſemTage.

:

SUSA

Der FeldZeugmeiſterKray konnte nun,
BachdieſemkühnenUibergangdex Frankenüber
dieDonau , eînendoppeltenEntſchlußuehmen:
erfonuteentwederdem General Moreau éntge-
Zengehèn,um eine Schlacht zu wagen, oder
Über Heidenheimund Neresheimſican die

WernizoderaufJugolſtadtzurükziehen.
i

RO am 20 Jun.trafdêrGeneral ‘M o:
Leau folgendeAnordnungen:

:

Der GeneralLieutnantLecourbeerhielt
Befehl,denGeneralLaval mit ſeinerBriga-
deabzuſciken,um ſichderwichtigenPoſition
uf déin Schellenberg,vorwärtsderWer-
24, welWe Donauwörth deft,zu bemäch-
figen.Mít dem übrigenTheilſeinesKorps
friteſichLecourbean der obernEgge auf,
lo 46 er ſi re<ts SEEN SEA Anvem

X
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N Wege vou Dillingen nah Neresheimt , aus-
ehnte.

:

è | ¿

Der GeneralLieutnant Greater ‘tar be-
ordert worben, “einen Uibergangbei Gün z-
burg zu verſuchen,und wenn die Oeſtreicher
‘dieTrümmern derdortigenBrüke abbrennen
würden,beiLaun gew überdieſenStröm zu
fezen,undſelneLiniean derBrenz zunehmen,
eine Linkebei Gundelfingeu, die Rechte
bei dem Orte Brenz.

Das Centrumſollteſichſoaufſtellen;daßes
ſi zur Linkenan die NechtedesGeneralLieut-
üÂántsGrenier anſc{loß,und ſeineNechtehin=
ter Giengen, beiGaxenhauſen hatte.

Da die Oeſtreicherdie Brükevon Gún ze
burg abbrannten,ſo nahm der GeneralLieut-
nant Grenier ſeinenWeg nah Lauingen
mit zweiDiviſionea;diedritte,unter Befehl
des GeneralsNe y ; lies:er în der.Stellungan
der Günz zurüf„um den Rükender Armee
zu ſichern,und diedſtreihiſhenDetaſchemeuts
zu.verhindern,die.wiederhergeſtellten.Donau-

Brúkenabzubrenuen;ſteſollteſh in- Verbinz
dung mit dem General R ichepanſeſezen-
der no< immerden Auftraghatte,dieStraſſe

/

von Memmingen und deu Laufder Jllee
zu deken. ¡

1 | Te
“Da derFeldZeugmeiſterKray alleſeins
Truppen,dieer aufdem re<tenUfer derDoz
ñau gehabthatte,aufUlm zurúkzog,ſonäher:
ke ſichderGeneralRiche panſe dieſemPla=-
4e, indem ‘er ſeinenVewegungenfolate.ÉÈo
‘ſtelltefichmít derReken zu Ober Walheims
mik der Linkenzu-UntérKir<bergauf,o5

é

dag
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daßex die Brúken vôn Leipheim únd Gúnz:
burg beobachtete, und auf der lîuten Ufer der

er.die Orte Wiblingen und Delmenſin-
Len beſezrhielt.

:

y

DerGeneralLieutnantGrenier zog nun
dieDiviſiondesGenerals Ney an ſich,und
konnteſichauf ſolcheArt vou Gundelfingen
bisnah Saxenhauſen ausdchuen,‘da er
auh dieKavallerieReſervezu ſeinerDispoſi:
vn hatte,‘um denjenigenTheilſeinerLiaie,

eL den Ebenen der Donau ſtand,zu untex-
zen. j

y

Î

“

‘Das Eentrum {loß ſi<-mit ſeinerLinkenn dieRechtedesGeueralLieutnantsGrenier
UU, und erſtrefteſh"zu:ſeiner“Rechtennach
allhauſen,in der“Nichtungder Straſſe

von Diſchingen.
Auf dieſe Artwar GeneralMoreau ge-

gen alle Projekte gefaßt, die der
eldZeugmeißerKray haben konnte.

>r fonnteihn mít Vortheilbefämpfen,wennereine Slat liefernwollte,oderihmſhleunigfolgen,wenn er ſh zum Rükzug
entſchloß;er befandſihſogaraufſeinenFlan-ken, weun er den Weg von Heidenheim
nd Neresheim zu ſeinemRükzugenahm.

Am 22 Jun. lieſſendieBerichte,die er zu-
folgedevangeſtelltenNRecognoszirungenerhielt,ihnvermuthen,daßdiedſtreihiſcheArmee th-
ren Núfzugſchonwirklichangefangenhabe.- Erbáttenun ſogleich-mitſeinerArmee ihrfolgenmüſſen;aberein ſreflichesWetter- undStrò-me vouRegen,machtenesunmöglich, dieAr
nee, undbeſonderseine:zahlreicheArtilleríe

©
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în einer Gegend, wo die Wege ohnehin-abſcheu-
lihwaren, in Bewegung zuſezen. |

ZA am-23 Jun.koantediefräukíſcheArmee
aufbrechen. :

Der rechteFlügelzog auf Nereshefm-
um denoôſtreichiſchenVorTrab auf der Straſſe
na<hNördliugen zu verfolgen,wenn er ſhon
úber Neresheimhinauswäre.

Die Diviſionenvom CentrumerhieltenBe-
fehl, auf dem Wege von Nattheim nah
Neresheim zu ziehen:eiue davonmarſchirte
zur Unterſcúzungdes re<ten FlügelsderAr-
mee, díebeidenandern nahmen ihreRichtung
auf Ochenheim*),um von dortausebenfalls
der BewegungdesrechtenFlügelszu folgen.

Der GeneralLieutnant-Grenier marſchik-
té úberOckenhauſen- auf:Nattheim»
durchein Korps Flankeurs-aufdem Wege vou

Heidenheimgedekt. 4 EA
:

_

>

Die óſireihiſheArmee, dieſeitihremAuf-
bruchvon Uli Tag und Nacht marſchirtwar -

DarenZeitvou 24 StundenNeresheim
erreicht. :

x /

Der GenecralLieutnautLecourbe fandhier
uurnoh einen NahTrab, der aus eiuerzahl
reichenKavallerieund etwasJufanteriebeſtand.
Die fränkiſchenKarabiniersthatenverſchiedene
Angriffe,in welchenſiegegen 150 Gefaugene
„machten. Die Oeſtreicher„die bis Abends

„9 Uhr verfolgtwurden , hieltennitgendStand,
als auf der BergEbene-von Nr bing6us
#) Diefen Nattek hat’der“fränkif<eAmts Bericht;

alleinweder in Büſching noc auf der Karte.
findetman ihn „ oder einen ähnlichen.
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wo ſieêînezahlreicheArtillerieaufgeführt:hat-
ten. Doch drangendiefränkiſchenTruppenaus
den Maldungenvor, die în derLängeeiner

Stunde den Weg nah Nördlingenumgebenz
und ſtelltenſihjener Anhohe gegenüber:

-

der
eneralLieutnantLecourbe recitszu-Nîie-
?rhauſen, linksauf der LaudStraſſenac
dvrdlingen;das Centrum în Reſervegegen

Ommenheîm, und -derGeneralLieutuaut
Grenier auf den Anhêhen von Riffîng,
indemer den Paß von Bopfingen beohe
achtete.-

;

?

Ay 24 Jun.ſtellteder General Riche-
panſedie Brüke von Günzburg wieder
ber,gieng auf das linkeUferder Donau , und:
orbnetedie Einſchlieſſungder Feſtunglm an, welchenun, mir einer Beſazungvou.
12,070Mann unter Kominando des FeldMar-:
dallLientuantsPetraſc,gauzihremSchikſal
erlaſſenwar. Die Brigade des Generals
alther lehnteihrenre<ten Flügelan die

lan gegen Söflingen,und den linkenan Jun-
gingen;die des Generals Sahuc ſtellteſi<-
mit irem reten Flügelan dieſcsDorf, wit:dem línken.andieDonau, vorwärts von Talſin:gen; diedes GeneralsLevaſſeur, mít dem
rechtenzu Gundelfingen,mîtdem liniengegen-
Marbach;die des - Generals Drouet, mitdem retenan dieſemleztenDorfe- und mít
demlinken zuGöflingen.Dev EscadronsChes
vers,derdie Kavalleriedieſes-Korps-kom-

makidirte,ſtelltefeineRechtezu Söflingen?
wo’er fichan den GeneralAAT anole:

afhenb.1802. und



“nnddie Unke an der Douan, auf der Héhe des
Generals Drouet auf. |

Aneben dieſentTageſchikteder FeldZeugsz
meiſterKray einen Offizierin das Haupt:
QuartierdesGeneralsMoreau, um díiéſem
dieAbſchliefſungeines WaffenStillſcandszwi-
hen denbeiderſeitigenArmeenînJtalienzu
melden: Ohne hiebeider für dieFrankenſo
glänzendenBegebenheitenzu erwähnen„-welche
dort dieEinſtellungderFeindſeligkeitenherbei:
geführthatten,{luger eine ſol<heau< zwi-
ſchenden zweiArmeeninTeutſchlandvor. Der
GeneralMoreau willigtenichtin dieſenAn-
trag;er erwartetejedenAugenblikDepeſchen
von dem ErſtenConſul,welcheihm von dem,
was in JtalienAufferordentlichesvorgegangen

wäre,Nachrichtgebenwürden, und daſieihm
zugleichdenBefehl, ſeînenMarſcheinzuſtellen,
bringenkönuten,o glaubteer, ſeinenOpcra-
tionennun einenandernZwekgeben*zu müſſen.
Der HauptTheilder dſtrefchtiſhenArmee war

<on zu weitentfernt, 'alsdaßſiedur<hNach-
ſezengendthigtwerden konnte, ſh zu ſchlagen;
nur díefränkiſcheAvantgardekonnte vielleicht
noc ‘einigeVortheileerfe<hten.Aus dieſen
Grönden dachte Moreau iztblos darauf,

|

fich auszudehunen, und zu mandvri-
ren, um, auf den Fall, daß ein allge-“

meiner WaffenStillſtandzu Staud
fame, ſeiner Armee gute Quartiere
und Unterhalt zu verſchaffen.

Dem zufolge,erhieltderGeneral Decacn
Veéfeh!, mit ſcinerDiviſionîn EilMärſchen

über“Höchſtädt,Wertiügen,RE anM
( GO au



Dagau auf München zu ziehen. Der Zwek
teſerMasregelwar, den KurFürſtenvot
Baiernzu Erfüllungder Bedingungendes Waf-

fenStillſiandsVertragszu zwingen,der von

ſeinemVorgänger îm Jahr1796 abgeſchloſſen,
aberſeitdemunerfülltgebliebenwar. Auſſer-
demward, wenn dieFrankenſicheinerBrüfe
Uberdie Jſer bemáächtigten,dieöſtreichiſche

.
Armee an den Jun zurüfgeworfen, und koun-
tealsdannihreVerbindungmit dem Korps in

trolnur nochinterdieſemFluſſezu Stand
ringen. °

LL
Der GeneralMoreau wolltedieDiviſion

ecaen durcheîne allgemeineBewegungſei-
ver Armee unterſtüzenlaſſen.Dieſelehnteih-
ren reten Flügelan Deggingen,und beob- -

ahtete dieStraſſevon Nördlingen nah
vnauwörth; das Centrum ſtellteſ< auf

ver Straſſevon Neres8heimnah Nördlin-
Len, und der linkeFlügelbeiTrochtelfin-
gen, wo er die Straſſevon Bopfingen
beobachtere.Am uemlichenTage brachteder
GeneralLaval das SchloßHarburg, an der

erniz,,zum fapituliren,wo er 150 Gefanges
ne machte,und ſi<nun wiederan-den reten
Flügeldes GeneralLieutnantsLecourbe an-

lieſſenkonnte.> /

Da dieUnterredungenvom. vorigen Tage,
in Vetrefeines WaffenStillſtands, ohneErfolg
gebliebenwaren, o zogder FeldZeugmeiſter
Kray am 25,von 2 Uhr Morgensan, ſihzu-
ruf;uyd die fränfiſheArmee rüúkte‘an die
Wernizvor,ſodaßihrrechterFlügelſichandas Korps beids Linsanſ{loß,ue|

2 ſ



(i< links bis nah Oſtheim ausdehnte+das
Centrium beſezteFeſcnheim und Wech in-
gen; derlinkeFlúgelwar aufPföfflingen,
an der Straſſevon Nördlingennah Oettíin-
gen, zurüfgelehnt;in derlezternStadt,wel=-
chedieäuſſerſteSpizedes linkenFlügelsbeſez-
te, nalbmen dieFrankenmehrere Gefangeney
und 6o Wägenmit 2 biszoo Pferden,vom lez-
ten Zug?des ôſtreichiſhen-Gepäkes.

Der GeneralMor ean erkanntebald, daß
Kray ſihwieder anudieDonauzueitwarf.Er

konntezu Neuburg über dieſen Skromſezen,
ſi na< Rain an denLe ziehen,und auf
ſolcheArt ſichzwiſchendie fränkiſcheArmee und
das Detaſchementunter den Befehlendes Ges
nerals Decaen ſtellen.Moreau muſteda-
hervor ihmdort anzukommenſuchen.Die
fränkiſcheArmeehattezu demEnde dreiDefiz
leen zu paſſiren:die Werniz, díeDonau,
und den Le c<. s

ß

Am 26 Jun. erhieltder GeneralLieutnant
Lecourbe Befehl,zu Donauwörth über
dieDonau zu gehen,und ſi{{nellnah Rain
zu ziehen,um ſihderLe<hBrükebei Gu n=

derfíngen zu bemächtigen.Das Centrum
ſtellteſichre<ts beíDonauwdrth, liafsbei
Harburg auf,wo derGeneralLieutnantGre=-
nier ſire<ts anlehnte,währender ſi{<zur
Linkenausdehnte,undPartiengegen Oettin-
gen ngd Monheim ausſchifte.

Die Brúke von Gunderfkingenwar ſo
beſchädigt,daßder ganze Tag mit derenHer-
ſtellunghingieng.Do nahm dieDiviſion
Guüdin noh am nemlichenAbend eîne E:

|
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lung vorwärts von Nain, und fand dabei nur.
ehr ſchwachenWiderſtand.Die Oeſtreicherlie-
feu einigehundettMann auf Barken,gegen-
Uber von Schönfeld,überdieDonau ſezen,
gegenwelchedie linkeBrigadejener Diviſion
ein FliutenFeuerbis 11 Uhr Nachtsunterhielt,
und 100 Gefangenemachte.

:

Am 27, ward der GeneralLieutnantLe-
courbebeordert,gegen Neuburg zu mar-

chiren.Das Centrum ſollte,alsReſervedes
rechtenFlügels,eineStellungbeiNain neh-
men. Der linkeFlügelpoſtirteſi<zu D o-

nauwdrth, undchittenoch immer Partien
gegenMonheim ‘und auf der Straſſevon
Nördlingennah Oettingenaus.

Die beidenDiviſionendèsGeneralLieutnants
Lecourbeſeztenſihvor Tag in Marſch.
Die desGeueralsGudin nahm ihreRichtung
gegenPöttmes; ſiemuſteum ihreStellung
kämpfen, und:wegen der zahlreichenKavallerie,
mit der ſiees zu.thunhatte, gelanges ihr

niht, ſolcheganz zunehmen.
Der General,

Puthod,welcher dielinkeBrigadedieſerDi-
viſion-kommandirte, nahm nachvielenSchwie-.
rigkeitenPoſitionzu Holzkirch.- 2

er dieHaupt2Anſtrengungder Oeſtreicher
war gegen bieDiviſiondes GeneralsMon t-

richardgerihtet. Dieſer Generalnahm
ſeineRichtunggegen Neuburg, undſollte,
nachdemerſi dieſerStadt bemächtigthahen

würde,mit ſeinemre<tenFlügelmarſchiren,
um eíve Stellungzu nehmen, und ſ< ay den
linkendes Generals Gudin anzuſchlieſſen,
alsderFeldZengmeiſterE

entwederîm
| D Fkk:
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Frrthum über die Bewegungender fränki�chèn
Armee, oder in der Abſichtno< einmai das
SchikſaleinerSchlachtzu verſuchen,um ſeine
Stellungam Leh zu nehmen, und ſeineVer-
bindungmit demKorps des FürſtenvonReuß
zu bewirken, mit einem groſenTheileſeiner
Armee von Neuburg vorrükte. Da ſowohl
feine Truppen,als diedes GeneralsM ont-

richardin Bewegungwaren, ſo hattenoh
keinTheil einenfeſtenStand genommen, um

einTreffenauszuhaltenoderzu liefern.
!

“DerfränkiſcheVorTrab ſtießauf dieOeſt-
reicherbeidemDorfe Straß, und triebſie
bis aufdie Höhen von UnterHaufſen,eine
vortheilhafteStellung,wel<e ſieſtarkbeſezt
hielten, zurúk,Der General Montrichard
mate nun ſeîneAnſtaltenzum Angrif:der
GeneralE spagne brachmit dreiBataillonen
auf, um dieBergEbeneanzugreifen,während
eîn Bataillonſichre<tsgegenRoſenfeld zog,
um ſiezu umgehen; dieBrigadedes Generals
Schinner, unterſtúztvon dem 9 Huſaren-
und dem 6 KavallerieRegiment, mit der lei<-
ten Artillerie,bildetedieReſerve. Der Ge-
neral Espagne nahm dieStellungderOeſt:
reiherweg - und gelangteauf dieNükſeitedes
Berges, gegenNeuburg zu; eineWunde
am Arm nöthigteihn, das Schlachtfeldzu
verlaſſen.Die BrigadeSchinner ſhiftenun
einigeTruppenab, um dieStellungza unter-

ſtúzenund zubehaupten:aher die Oeſtreicher,
welchebeträchtlicheVerſtärkungenerhielten,
griffendieſelbean, ‘und bemächtigtenſi<von
neuem der Anhöhe.Das Batallon,Esi

ur



dur< Roſenfeld marſcirte,ward.von drei
MegimenternKavollerieaufgehalten,uud konu-
te nichtdur@dringen; die:Macht derOeſtret=.
Ger ward ſogarſo überlegen,daß dierechte
Flankedes Generals Montrichardſichbald
überflügeltfand, während Batterienauf dem
linfenDonauilferſeinelinkeFlankebeunruhig-
ten,und feindlichePartienihmvon hintenzu-
lezten,Da er nur noc einigeReſervenhatte,
ſogab er Beſchlzum Rükzug,welcherin guter
Orduunggeſchah, als eben der GeneralLieut-
nant Lecourbe ankam H

Lecourbe hatte, auf dieerſteNachricht
vou dem lebhaftenTreffen,welchesangefangen
hatte,den OberGeneralMoreau veranlaßt,
eineReſerveDiviſionunterBefehldes Gene-
ralsGrandjean vorrükenzu laſſen,um den
GeneralMontrichard zu unterſtüzen,und
Erſelbſtbegabſiim Galoppaufdas Schlacht=
Feld. Ex fand hier die GeneraleMontri-
chard und Schinner, wie ſie das Beiſpiel
er grôſtenFeſtigkeitgaben; der Rúkzug ge-
{ah in guterOrdnung: aber erthatdeinſelben
Eínhalt, indemer dieheranziehèndeVerſtär-
fungankündigte.Die fränkiſcheArmee war
nichtgewohnt,zu weichen: einigefriſchePlô-
tons undeine GrenadierKompagnievon der109
HalbBrigadehieltendie Oeſtreicher,ohugeach-
tetihrergroſenUibermacht,im weiternVor-
dringenauf. Der Chefder 37 HalbBrigade,
Lacroix,drangſogarnocheinmal nah Un-
Ter Hauſen elia,und vertriebdieOeſtreichée
gusdem Gebdlze,welchesaufderlinkenSeite
dieſesDorfesliegt;er as fich.jedochniitEL 4 . daring
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darin behaupten, als der General Gr'and-

jean mit. einem Bataillon der 14 ‘lci<ten-
zwei Bataillonen der 46, zwei der 57 HalbBri-
gave, dem 4 Huſaren-und 11. ChaßeurNegi-

fant, nebſteinerKompagnieleichterAktillerie,
anfam '

' 7
:

Aus dieſenTruppen bildeteGeneralLieute-
nant Lecourbe ſogleichdreiAngrifsColönnen:

dieerſte,von dem GeneralNdjutantCoehorn
geführt, zog.ſihlinksvon UnterHaufen, wel-
es ſieumaieng/díe ziveite, unter den Befeh-
len desGeníeKapitainsRoguac, waxbevr-
„dert,dieBergflächevon vorn anzugreifen,wah-
.xendder General Perrin, mit derdritten,
Befehlhatte,ſ{ aufden linkenFlügelzuzte-
hen, um den retenderOeſtreicheranzugrei-
Fen Dieſe dreîAngriffegeſchahenfo zuſam-
Mentreſfendund mitſo vielLebhaftigkeit,daß
dieOeſtreicherendlichgeworfen,und gezwun-

“

gen warden, ihreStellungaufzugeben.
"Dieſes Tveſfen bei Neuburg war eît-
nes der hizigſtenim ganzen Laufedes Feldzu-
ges. _DíefränkiſchenEolonnenrúftenunter
„demFeuervon g.öſtreichiſchenArtillerieStüken
vor, ohneeinen Schußzu thun. Dié 14 leich-
te, ind die46 HalbYrigade, waren langemit
„DeröſtreichiſchenKavallerievermiſcht,und ſchlus
gen ſih-demohngeachtetmir Wuth fort, ohne
einen Augenblikzu wankén ; das Handgemenge
war fürchterlich,SchonhattendieOeſtreicher
ihreStüke zurúkziechenmüſſen,und derKampf
Dauerte-nichtsdeſtowenigerfort.Jn derDun-
FXelheit-hôrteman keinenFlintenShußmehr -

ſondern:blosdas Klirren:derWaffen,und das

Geſchrei
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Geſchreider-Stkreitenden,- Da fielderChef
der46HalbBrigade,Forti,uiedergeſäbeltvon

dexöſtreichiſchenKavallerie;da fielauh der Er-
ſteGrenadierderRepublik,Latour d’Au-

vergne,der in dewerſtenReihendieſerHalb-
Brigadefocht; von einemUhlanendurcheinen
LanzenStoßtn'sHerz hingeſtrekt.Moreau
Ueß-nachherdieſenzweiausgezeichnetenKrie:
ern aufderHohehinterOberHauſen,am nem-
ien Orte, wo ſſenmngekommenwaren, ein

Denkmal errichten,welcheser
” demn Schuze

derTapfernallerLänder* übergab.
DieFrankenmachtenan dieſeinTage800

BGefangene, von15 verſchiedenenRegimentern,
worunter z Offiziereund1 Major von Lascy
waren. Sie nahmen PoſitionaufdenAnhoöhen
von Unter Hauſen,und dieOeſtreicherräum-
ten Neuburg noch ín derNacht, z

Au ebendieſemTage zog der GeneralD e-
caen ín Dachau, und am folgenden,27 Jun.
in München, der HauptStadtvon Baiern,
ein, nachdem er mit ciuen Truppen-in_dret
TagMáärſchen40 Stunden Weges zurüfkgelegte

D aufFeniMarlenochdreiGNA S
:

Zz
HAOLYS.- ve -

lieferthatte.
es GeneralsMeer

E
e,

Nach demTreſſenbeiNeuburg hatte der

FeldZeugmeiſierKray ſichaufbeidenUfernder

Donaunah Jngolſtadtzurükgezogen:Da
dieſeFeſtungeinem ſeinerFlügelzum Stüzz-Punktediente,ſofonnteer ſichaufdem linken
Ufer der Donauausdehnen, oder mit ſeiner
ganzeaMachtüberdieſenFlußunddie Jer
een, um dieLiniedesJun wicderzu beſe:

5 zen,
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zei, welcheſi<dur< dieGegenwartdes Gene.
xals Decaen zu München bedrohtfand.
Der General Moreau entſ{<loÿſi<daher,
ſicham PaarFluſſeaufzuſtellen,und mit ſe
ner LinkengegenJngolſtadt,mitderRech-
ren,um ſ{ nörhigenFallsſogleichmit der
DiviſionDecaen vereinigenzu können,ge:
en Múnchen hin zu mandvriren,welches
ray angreifenkonnte,um dieLinieder “ſer

zu nehmen.
:

y

Dem zufolgerúkte,am 28Jun.,derre<hte
Flügelan diePaar vor , {chiftePartiengegen

|

Schrobenhauſen, und bewachte,auf ſeiner
Linken, die Sträſſevon Jugolſradt nah

|

Pôttmes.
Das Centrum lôste, in den Stellungenge-

gen Neuburg, den retenFlügelab. Die
dritteDiviſion,welhe München beſezthielt,
defte, aufbeidenUfernder Jſer,dieStraſſen
von Si und Regensburg,und dieZugänge
von Tirol. Ï

Der linkeFlügelzog zweiDiviſſonenauf
das rechteDonauUfer herüber;ſieſtelltenſ<
hinterdem Dorfe Straß,undan den Ufera
des Fluſſesauf. Díe DiviſiondesGenerals
Ne y, dieauf dem linkenUferzurükblieb, hielt
den Schellenbergbeſezt,und dehnteſi
aufihrerLinkengegenHarburgaus.

__ Am 29, rúktederre<hteFlügelre<ts na<
Adelshauſen,linksnah Groshauſen.

Das Éentrumſtellteſ< zu Shrobenhaus
fen und Pöttmes auf. L

Der linkeFlügelerſeztedaſſelbeîn ſeinen
Poſitioneain derGegendvon Neuburg.

—



dU30, blieb die fränki�cheArmee: in ihren
Stellungen. Nur die Diviſiondes Generals
Ney râftean die Uſeivor, ihreRechtezu
Nanerzhofen;zugleichhieltſieMonheim be:
ſezt,und {fte Partiengegen Eichſtädtvor.

__ Am 1 Jul, behieltder rechteFlügelſeine
Stellung.

|
:

Das Eéntrumrükte, dieerſteDíviſionauf
Langenbruük,indem fiebeideUferder Ilm
beobachtete,undRecognoszirungenbis Wo! n-

¿ach trieb;die zweiteDiviſionauf Hohen:
Vart, ſodaßfleentwederder erſten,oder dem
linkeaFlúgelzur Reſervedienenfonnte.

:

Derlinke FlúgelſtellteeineDiviſionre<té
zu Pobenhäujen,links zu Weiherins
auf, und hattecinenſtarkenVorTrabzu Rei-
Derzhofen;diezweiteDiviſionſtellteih in

Reſerve.Die.Diviſiondes Generals/ Nev -

Welcheauf dem linkenRferderDonan mand-

vrixte,ſtellteſſczwiſ{enEttenfeld und
Adlslagauf; der VorTrabzwiſchenNa fa-
fels und Gaimersheim.

Am 2, zog.dér rete PecaufPfaffen:hofen, und nahm daſelb(tSteliung,indem er

(ichre<tsgegen-Reicherzhauſen,linksgegen
Reicherzhofenauêdehute.
DieReſervegiengbei Geiſenfeld über

bieIlm,und ſtelitefdre<ts Nottenek, {9
daßſiedieStraſſevon Regensbuktgſtarkdekte.

-

__
DerlinkeFlügel, welcher,zufolgedes Ah-

MarſchesdesGeneralsBaraguay- d'Hil:
lierszu einerneuen Reſerveärmee,(dieſi
ebenfallswiederbeiDijonſammelte,und nach:
herdieGraubündnerArmee, unter Fou:

: “6 mando
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mando des Generals Macdonald, ward)s
auf zwei Diviſionenherabgeſeztwurde; {lo
Fngolſtadtein, und hielt(tarteDetaſche-
ments zwiſchender Paar und Ilm. Auf dem

 línfenDonaullfertriebder GeneralLieutuant
Grenier cine Recognoszirungbis unter die
Maueru dieſerFeſtung.

Am 3; rúktederre<teFlügelaufdas rete

UferderAmmer, ſchiktePartiengegen Fr e y-
ſing,und beobahteteMosburg

DasEentrum zog mitſeinererſtenDiviflon
an dieAmmer gegen Mainburg; diezweite
bliebinReſerve,und die des Generals De-
caen hieltnoh immer Múnchen beſezt.

Der linke FlügelbliebînſeinerStellung.
Dader FeldZeugmeiſterKray ſichniht bet

- Sngolſtadtgehaltenhatte,ſokonnte er féine
andre Abſichthaben,alsentwederdíeLinievom
Inn zu nehmen, oderſh híntereinenvon den
Flüſſenzu ziehen,welhe zwiſchender Jer
und dem Jun hinlaufen,um etwas gegen
díe Diviſiondes Generals Decaen zu unter-

nehmen,wofernſe nichtunterſtüztwäre. Die
fränkiſcheArmeekonnte dagegenauf ihrerLin-
ken manôdvriren,um gezen Regensburg
vorzuyrüken, oder auf ihrerRechtenmarſchiren-

um ſi<Tirol.zu nähern,undden FeldZeug-
meiſterKray zu zwingen, ſihſ{<nellgegen
denobern Sue O8Hehsus

aus Furchteſieihm aufdieſem Punktezuvorkommenmöchte.
Aufdie lezteArtbenahm ſieſh alleBeſorg-
niſſefürdas linkeDonauUer , undda dieOeft-
reicherihrenStüzPunktan dieſemFluſſeaufga-
ben, brauchteſieblosDetaſchementsY Reegen



Pegenbzu wetfen und Fugolſtadtzu beob-
en. x

z :

Nachdem General Moreau alleGrúnde
gegeneinanderabgewogenhatte,faßteer den

Entſchluß, denGeneralLieutuantLecourbe

titeinerDiviſionzu detaſchiren- welche, ver-
etnigtmit deu TruvpenderGeneraleMoli-
tor und Nauſouty, diein der Gegendvon
Kempten ſtanden;und dem Fürſtenvon
Reuß dieSpizeboten, eín Korps vom 18Ba-
taillonenausmach‘e.Er gab ihm Befehl, ei-

hen Theil dieſerTruppenaufBreaenz und
eldkir<niarſchirenzu laſſen,währendder
brigeTheil gegen Fueſſen und Reuttf
älehet,und dadur< den Nükzugder Oeſtreicher
egen das InnThalbedrohenſollte.Um dem

eldZeugmeiſterKray dieſeBewegung zu ver-

ergen,muſteer Regensburgbedrohen.
Am 4 Jul. ſezteſl<dieerſteDiviſiondes

tedten'Flügels,unter Befehl des Generals
udîin,zu dieſerUnternehmunggegen Grau-

bündeninMarſch. Die zweite,unterBefchldesGeneralsMontrichard, diein derLinie
derArmee blieb,zog aufFreyſing. :

.
DosCentrumrúftemit ſeinererſtenDivi-ſionauf die Anhôhen von Wampa< und

Zmpfenbach,und hatteſeïnenVorTrabge-
eſmatnburg; diezweiteDiviſionbliebîn
ſerve.

- OA

Der linkeFlügeltriebeineWiviſionüber
Neuſtadtgegen Regensburg vor; diean-
drehieltJugolſtadt eingeſchloſſen.
„Am 5, bliebdieDiviſionMontrichard
in ihrerStellung. ZTE

€ 7 Das



_Das Ecentrum nahm Poſition:dieerſteDis
viſjon gegen Neuſtadt, indein ſiedieabge-
brochenenBrúken von Mosburgund Jſerek
beobachtete,diezweite,vorwärtsMainburg,
mit der RechteagegenSondelshauſen. i

Derlinke FlügelbliebinPöſitioun, und bez
drohteRegensburgimmer mchr.

Am 6, zog dieDiviſionMontrichard bis
auf halbeuWeg von Freyſingnah Müné
<en, um ſi<mit der Diviſiondes Génerals
Decaen inVerbindung zuſezen

Das Centrumzogmíîtder erſtenDiviſion
nah Freyſing, mit der zweiten gegen

Landshut. Í

DerlínkeFlügelbliebîn ſeinerStellung,
auſſerciner Brigade, diéaufMainburgzog.

Am 7, bliebdieArmeeîn ihrerPoſition.
Der General Leclerc erhieltBefehl,denPo:
ſtenvon Landshut wegzunehmen.Die Oeſt-
reicher,welche die Linie der Sempt beſezt
hielten,ſtandenvorwärtsder Brükeúber die.
Jſer míîteinem Korps von 4 bis 50coMann,
unterKommandodes ErzherzogsFerdinand.
DieſePoſitionwar für.ſieſchrvortheilhaft;
das rechteUferderIſer,das in dieſerGegend
ſehrſteiliſt,beherrſ{tdurchausdas linfe,und
dieFrankenfonnten uichtanders vorrükenals
in einer Ebene, wo ſieunbedeftwaren.

Der GeneralLeclercbeorderteden Gez
neral Heud@et, mitzweiBataillonenvon
der 14 leichten,zwei GrenadierKompagnien
von dex$9 HalbBrigade, und dem 10 Chaſſeur-
Regiment, von der NeuſtadterStraßeherge-
gen die’VorStädtevon Landshut, ae|

“

linke
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linkenSeite der Jſer, zumarſchiren;8 Stüke
GeſchúzunterſtüztendieſenAngrif.Zugleich
befahler dem General Desperrieres,mit
einem!Bataillonder 89 HalbBrigadeund zwet
Schwadronendes 23 ChaſſeurNegiments,rechts
aufgleicheHdhemit dem GeneralHeubelet
zu ziehen,“währendder GeneralBaſtoul
zurLinkenmit einem Bataillondér 53 Halbz
rigade,dreiGrenadierKompagnienund zwet
<wadronenvom 23 ChaſſeurNRegimentvor-

rüfenſolite.
j

Das Gefechtbeganngegen 2 Uhr Nachmíit-
tags;die Colonnevom Centrum, unter dem
GeneralHeudelet,rükftein der grdſtenOrd-

- Ung vor, und drang,troz des óſtreihiſchea
ArtillerieFeuers,in die VorStadt ein. Sie
kam an dieerſteBrükê , (dieJ ſer bildethier
tineJnſel, vou welcherLand shut einen Theil
einnimmt);derGeneral Baſtoulwar {hon
daſelbſtmit einer GrenadierKompagnie, und
ſuchtedas äuſſerſteStadtThor aufzuſprengen.
Zu dem Eude ließer eineKanone auf daſſelbe
richten;aberdie Wirkung dieſesFeuerswar

fielangſamfürdas UngeſtummderGrenadiere
e liefenin díenächſtenHäuſer, nahmen Aexte-

und unter dem lebhafteſtenMusfetenFeuerxward das Thor eingehauen.Die fränkiſchen
Truppen durchrannteneiligdieſenTheildex
Stadt,undkamen an diezweiteBrüke,welche
dieOeſtreicherbeſezenwollten; ſielieſſenlhnen
nicht Zeitdazu;dieGrenadiereſprenateneîn
öweitesThor auf, welchesjenevergeblihzu
vertheidfaenſuchten,und balddrangendiefrän-
fiſchenTruppenaus FREEAsvor, esis8 eſt-
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Oeſtreicherzu verfolgen, diein:wilderEileſi
zurökzogen. j sf :

“Um ſiezu erreichen, muſtenſiedur eín

engesDefileeziehen;die Oeſtreicherwolltea
daſſelbevertheidigen:aberſhondieerſtenfrän-
fiſhenTruppenwarfenſie,und nahmenihnen
2 Kanonen weg, die ſieſo eben in Batterie
aufführenwollten

Alsſiean dieSpizeeinesWaldes gelang-
ten,der dreiViertelStundenvon Landshut,
anf dem Wege nah Aerding liegt,wollte
der ErzherzogFerdinandſeineTruppenvon
neuem ſtellen,undließdeswegenſeineHuſaren
einen zweimaligenAngrifauf die fränkiſchen
Chaſſeursthun, dieſolcheaber warfen,und
ihnen$0 Gefaugeneabnahmen. 2

Ueberhauptgab dieſesGeſet heiLand s-
hut den Franken2 Kanonen,620Gefangene,
worunter der OberſteRubini ſh befaud,
und 150 Pferde.

Während allerdieſerBewegungen derfrän-
kíſchenHauptArmeehielt der GeneralRi < e-

panſe mit ſeínemKorps Uim blokirt.Die
BeſazungdieſerFeſtung,welche bis dahin
ni<t diemindeſteOffenſivBewegunggemacht
hatte,thatîn derNachtvom 7 aufden 8 Jul.
einen Ausfall,indem ſiean der Donau und
Blau hinaufrükte,DerBrigadeChefMont-
brun, der diefränkiſhenBlokadeTrupyenîn
dieſerGegendkommaudirte,zog ſeineVorPo-
ſtenbísauf dieHohevon zweiStúken Geſchüz,
die er in Batterieſtehenhatte, zurük,und
ließuun die ausgefallenenTruppendürchzwei
Schwadronenvom 1 und 20 EhalleurRegimensun
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Und: zwei“ Kompagnien von- der 27 leihtea
“HalbBrigade mit ſolchemUngeſtúmnangreî-
fen,daß ſiein völligeUnordnunggebrachtwur-
den,und ſi<wiederciligſtin ihre Werke zu:
rüfzogen,nachdemſieüber150 Gefangenevom
RegimentMurray verlorenhatten,

/

_
Der OberGeneral Moreau hatte, (wie

“Wir bereitsbemerft),dem“ GenerátLieutnaut
LecourbeBefehl ertheilt,mit 18 Bataillo-
nen gegen Graubündenaufzubrechen,{0daßEr
ſelbſimit ſeinerHauptMachtaufFueſſenund
Reuttí,und’der General Molitor mit ſei-
her Brigadeauf Feidkirch,Maienfeldund

_

Lhurmarſchirenſollte.“Die Oeſtreicher; ge-

as ſichvon der Spizeder Jſerbis in das
AheinThalauszudehnen,muſtennothwendig
an jedemder Päſſe,die ſiezu vertheidigen
haften,ſich{wä<en. UiberReutti in Auſe-
hungihres Nükzugesdur<das InnThalbe-
droht, konntenſieFeldkirchund das JunThal
nurno< mit Unruhe beſezthalten;undbeider
KeringſtenAnſtrengunggegendieſczwei Poſten
inuſienſieſichentſchlieſſen,ſolhezu räumen.-

Während Lec our be ſi< zum Angrifauf
Fueſſen,denPunkt, gegen welchen-ſeiner-ſterSchlaggerichtetſeynmuſte,fuBereitſchaft
ſezte,zog General Morean ſeineMachtan

derIſer zuſammen,um ſichdem ArmeeKorps
des FeldZeugmeiſtersKray entgeaeuzuſtellen,
wenn die Nachrichtvon der vorhabendenUn-
ternebmunggegen Graubündenihn etwazu
elnerOffenſi»Bewegungveranlaſſenwürde.
„Dew zufolge,erhieltdieDiviſiondes Ge-

neralsMoutrichard Befehl,am 9 Jul,
F9 eine



erhielten Befehl, ebenfalls verſchiedeneDeta-
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eineBrigadehinterMúuchen, nah Papen:
hauſen, marſcirenzu laſſen,um die Straſ-
fenvon Dachauund Laudsdergzubeobachteu;
die andre Brigade ſolltean die Spize des

Wurm Sees,nah Starenber

g

ziehen,und

Es die JſerBrüfebei Schöftlarn be-
ezen,

f

Der’ GeneralGrandjean zog von Frey-
ſingnah Hetimhauſen,_auf halbem Wege
vou dieſerStadt nah München. Dagegen
matrſchirteLeclerc von LandshutaufFre y-
ing. |

Dex GeneralLieutnantGrenier ſolltemit
einerBrigadeLandshut beſezen,mit einer

“

“Diviſioundíe FeſtungIngolſtadt blokiren,
und ein ZwiſchenKorps.gegen Maiuburg

4

aufſtellen,um den BezirkD der Jíſer
und Donau, gegen Regensburgund Landau,
zu beobachten.Der GeneralNep, dem díe
Blokade von Jugolſtadt aurgecragenwar,
ſolitePartienzum Recognoszirengegen die
Quellender Rednizchiken, díe auh wirklich
bis Nürnberg giengen. Et

Am 10.Jul rúfteder Geueral Decaekn
auf die Höhevon Parsdorf, auf der Straſ-
ſe na< Braunau vor, und beobachtete,durch
Partien,ſowohldieſeStraſſe,‘als die na<
Waſſerburg,{0 weit wte mögli<h.Um dieſe
Bewegung zu unterſtüzen,giengderGeneral
Grandjean zu München über die Iſer,
und ſtellteſi< auf dem re<ten Ufer dieſes
Fluſſesin Neſerve.Der Geueral Leclerc,
und das Korps, welcheszu Landshut ſtand,

(des

Up
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hementsauszuſchiken, diebeauftragtwaren,
alledſtreihiſhenBeobachtungsPoſßten, aufdie
le ſtoſſenwürden, zuwerfen.

“

Der GeneralMontrichard zog, am ?1.,

pufBenedict-Beyrn, um die Bewegung
es GeneralLieurnantsLecourbe auf Fu ef
€n und Reuttí zu unterſtuzen,und-dieVer-
ſtärkuugenaufzuhalten, welche den Oeſtrei-
ern,von Tirolaus, auf dem Wege von Par-

teufirchzukommenkonnten;auſſerdemſollteer
auchnoch)dierechteFlankedes GeneralsDe-
Caen úberTolz, aufdem rechtenUfer der
Îſer,lichten E

Wie ſehrau< der GenexalLieutnantLe-
co urbe ſeinenMarſchbeſchleunigthatte,war
es ihm dochunmöglich,ſeineAngriffevor dem
11.Jul.zu beginnen. ! #

Da der ZeckſeinerOperationwar, ſ<
Meiſtervon Feldfkir<und Graubünden
du machen,ſo muſteer ſeineAngríffeaufſei-
vem líntenFlügelanfangen,um dadurchden
Fürſtenvon Reuß zu zwingen, ſi vor Feld-
kir< zu entblòôſen,aus Furcht,daß, wenu
nan ihm ſeinenRükzug dur< das JunThal
abſchnitte,ihm kein andrerWeg mehr,alsder nah Meran und Boten bleibenmòch-
te,welchesihnvon der dſtreichiſchenHaupt-
Armee um achtbis zehn Märſchetrennte.

ém zufolgeward der General Gudín beauf-
tragt,mit achtBatailtonengegen dieAusgän-
ge desLechszu marſchiren,um Fueſſenund
Reuttianzugreifen,indem-er �< aufſeiner
Linkenbis an die Ammer und Loiſach,na
Et al,ausdehneu:ſollte. 56

: F 10 Nath:
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Nachdem dieſerGeneral,am 1oten,cinige
Scharinüzelgehabthatte, um die von den
OeſtreícernzerſtdôrtenBrükenúberden Le <
wiederherzuſtellen, theilteer ſeîneTruppen-
Korps în dreiColonneu ab: die zur Recht�n,
rúfte am linkenUfer des Lechs hinauf;die
vom Centrum,unter Anführungdes Generals
Puthod, zogder Landſtraſſenah, um dié
Verſchanzuugenvon Fueſſenuvd Reutti

- von vorn anzugreifen;die zur Linken,unter
denBefehlendes Generals Nanſouty, ſollte
“über Weilheim aufAmmergau und Etal
marſchîren,um die Truppen,welchevon der

- Ammer und Loiſachhervorrüken würden, auf-
zuhalten. i

:

Dieſe drefEolonnenſeztenſi{<,am 11.Jul.
Morgens,în Bewegung.

s

Die zur Rechten,welcheblos aus einem
Bataíllonund einerSchwadronbeſtand,ſtieß
beiWallhaupten auf zwei dſtreichiſcheBa-
tailloneund 300 Mann Kavallerie,welcheſie,
nach einemlebhaftenAngrif,bis nah Fue �-
fen zurükwarf.

Die EentralColonnemuſte,um zu dieſem
„GränzPaßzwiſchenBaiernund Tirolzu ge-:
langen , groſeHinderaiſſeüberſteigen.Die
Straſſelaufthierzwiſchenzwei ſteilenBVer-
gen durch,dieeine zahlreicheJnfanteriebe-
defte;überdiswar ſienoh ‘durcheine Linie
von Verſchauzungen,în welchenGeſchúzauf-
geführtwar, verſchloſſen;auchhicitendieOeſt-.reicherdas BergS<loß HohenS<hwaugau'
mit zoo Mann FJufanterieund 2 Kauo-
nen beſezt,uud dieſerPunktwar für ſie.von

Wich-»

Ï
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Wiekigkeit,weil er dix Schlucht dekte, die
nch der FeſtePiuzwang führt. Der Chef.
von der 94 HalbBrigade,Lochet,erhieltden
ftrag, mit einem Bataillon ſeinerHalb-

BrigadejenesBergSchloßwegzunehmen.Der
neralPuthod, der ſi6 an díe Spi-

de einigerGrenadierKompaguien-ſtelite,nahm.
dieVerſchahzungenweg, machte100Gefange:
le,und erbeutete1 Kanone:Bei jedemSchrit-
te ſtieſſendieFrankenauf neue Verſchanzun-|
gen,dieſieüberwältigen,auf NeſerveTrup=-
ven,die ſiebefämpſenmuſten,undnuë mit
er grôſtenAuſtrengunggelangtenſiebis nac
ue}en,wo ſle’vermit mit den Oeſtxei=

derneindrangen.Vergebensſuchtendieſemit
lnehrerenBataillonen,die ſieſammeltenund
ln SchlachtOrdnungſtellten,ſtejyverhindern,aus dieſemOrte vorzudringen; flewurden ge-
worfen,und muſtendenFrankenalleihreVer-
ſcanzungenund einegroſeAnzahlGefangene
Überlaſſen.Jm nemlihenAugenblikward auc
das BeraSchloßHohenSchwangau, mit
I00 Gefangenenund 1 Kanone,weggenommen.

Der GeneralG ud in hätteſi gerneauh
von Neuttí und Pinzwang Meiſter-zumaz.
hen geſucht;aber dieBrüten waren ſo übel

Fugertchtet,und dieVerſchanzungen,welche

e Eingangvon Tirol deften,ſo furchtbar,
aß er, da der HauptZwekſeinesAngrifs
vhnebinſchonerreichtwar, den bishererrunz
KeneuVortheil,welcherihm 3 Kanonen und
E 908 Gefangeneverſchafthatte,niht wei-
er aufsSpielſezenwollte.

:

F IL Die
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Die Colonne zur ‘Linken unter Anführurg
des Generals Nanſonty, ſtfeßbei Saals
grub auf eindſtreichiſchesBataillonund eine

Schwadron,die ſiezurüktrieb,bis Et al ver:

folgte,und 150 Gefangeneuahm.

WährendderlinkeFlüge!des GeneralLieut-
nauts Lecourbe dieſeFortſchrittemachte,
ſezteſichauh der BrigadeGeneralLaval in

Bewegung: er war beordert,mitvier Batail-

lonenJmmenſtadt anzugreifen,um Reut-
ti auf ſeinerLinken zu bedrohen, und etne

fleineColonneaufStaufen abzuſchiken,um
dieOeſtreicherglaubenzu machen, daß es die
AbſichtderFrankenwäre,dur< dasVoratrl-
berziſchezu driugen,um Feldkir< zu um-

gehen.-

_Da der Marſchdes GeneralsGudin den

faiſerlihenGeneralMercantin beſtimmt
hatte, ſh ausſeinerStellungbei Jmmen-
ſradt zurüfzuziehen, ſoließder General La-

val Sonthofen beſezen,und warf ein Ba-

taillon'gegen Bregenz, um den General
Molítorzu-verſtärfen.Zugleicherhielter
vom GeneralLieutnantLecourbeBefehl,ge-
gen Krumbach und Hîtteſau vorzurüken,
und vier -Kompagnienauf Dorenbören zu
werfen,ebenfallsîn der Abſicht, dieAngriffe
anf Feldfir zu unterſtüzen.Dieſe{wa-
en Celonnen erfülltenganz fhrenZwek; ſie
hieltenmehreretauſendVorarlbergiſcheBauern

und’die ſchweizeriſcheLegionBachmannauf-
mit denen ſteſichden ganzen Tag in den Ber-
gen herumſ{lugen.

DetE ex
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Dér Geheral Molitor, wel<er mît ſehs
Bataillonenden wichtigenPoſtenvon Feld-

l'< angreifen,und Graubünden einnehmen
follte, htte cine:{were Unternehmungauszu-
führen Der GeneralLieutnantLecourb e be-
gab i< deswegen, am 13 Jul.; ſelbſtaufdie-
ſenPunkt.Das TruppenKorpsdes Generals

, Molítor ward indrei Colonnen abgetheilt.
Die Celonne zur Rechten,unter dem Ge-

neyalAdjutäantDormenant, dieaus Zwölf
vmpagnienvou der 95 HalbBrigadebeſtand,
nahmihren Weg überden Kunkels auf
Reichenau, wo ſieauf ein Bataillonvom
legimentKallenbergtraf,das ſichnah einer

artnäfigenWiderſtand,mit Zurüklaſſungvon
einigenhundertTodten, Verwundetenund Ge-
fangenen, zurükzichenmuſte.Sie rüfktehîier-
Wf noh am nemlicen Tage in Chur ein,
und beſeztezum Theil Graubünden.

Die Colonne vom Centrum, unterdem Ge-
neral Jardon,die aus zweiBataillonenvon
er 1 leichten,und einem von der 83 HalbBri-
8ade beſtand,erhieltBefehl,vom Rheinthal
aus,bei A zmoos über den Rheinzu gehen,
urn ſſ{,nachdem ſiemit der ColonnezurRech-D tenzuſammengeſtoſſen- ſeyn

“

würde , __gegen
Zeldfir<zu wenden: Sie bewerkſtelligteth-
ren Uibergang-ohne Mühe; da aber der Gene-
ral Fardon qgenöthigtworden war, Truppen
nahChur zu detaſchiren,und einenſehrlan-
gen Marſchmachen muſte,um über Vaduz

“iyiSch an gegen Feldkirchvorrüfenzn
li
inen, ‘ſowar es ihm nichtmöglich,am nem:

[henTage einzutref�en. D
F 12 DIO



Dit Colonne tur Linken, wel<e der Gene-
ral Molitor ſelbſtkommandirte , und welche
aus zwei Bataillonenvon der 83 und einen
vonder 36HalbBrigadebeſtand,zog auf der

LandStraſſevon Bregenz. nah Feldkirch.
Die OeſtreicherhattendieſenPunkt keines-
weas eutblôsé:2 Bataillonevou den Peter-
wardefuera, 3 vou den Brodery,1 von Kalz
lenberg,1 von Kaiſer,zweiLegionenchweize:
riſcheAisgewanderte,und éinTheilder Vor-
arlbergiſchenMilizen,vertheidigtenihn.Dis
MisverhältnißinderTruppenZahlhieltjedo<
den Genera!M olftor niht vom Angrifab.
Die öſtreichiſchenVorPoſtenwurden ſehrbaid
aufHohenEmbs zurükgeworfen,wo eineLí-
nie von Verſchanzungenaufieng, welchedie
FrankenbeiinerſtenAnlauf,mitetwa 200 Ge-
fangenen, wegnahmen. Sie verfolgtendie
Oeſtreicherbis Götzi, wo ſienochfurchtbare-
re Verſchanzungenund mit Redouten bedefte
Súmpfe-und“ Poſitionenfanden. Au hier
griffenſie an, und nahmen allesim Sturm-

_ Marſchweg: E

21
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:

DieHize.desTages, dîeſchnellenMärſche
und diewiederholteuAngriffehattennac und
nach ihreKräfteerſ<bopft;ſiedrangenindeß-

bis vor dieleztenVerſchanzungen.Dieſebo-
ten eine ſchr‘ausgedehuteLinievon Rank-
weil vis linfsvon Altenſtett,die dur<12

Kanonen und oîne zahlreicheJufauteríever-
theidigtward Inzwiſchenwurden die dſtrei-
chiſhen-VorPeſtenhfnterdie Linienzurükge-
worfen,und man kanonirteſichvon beiden
Seitenbiszum Abend.- EL

Da
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Da dieOeſtreicherztſahen,daßdieFran-
kenfeinenentſchiedenenAngrífunternahmen,
Kiengenſiefhrerſeitsoffenſivzu Werk. Sie
ſuchrenleztreaufbeidenSeiten zu überflügeln,
und machten au< wirklich{on Fortſchritte.
DerGeneral Molitor eiltenah dem rechten
Flúgel, der zu weichenanfieng,und auf wel-
wen 5co Dragouervon’ Modena mit Erfolg
einen Angrífgethanhatten;er ſammeltevon
keuem eine-AnzahlTruppen,ſtellteſichan de-
ren Spize,und warf,mít HilfeeinerShwa-
drouvom 7 HuſarenRegiment, die Oeſtreicher-

liihreVerſchanzungenzurük.DerGeneral-
-

LieutnantLecourbe eilte ſeinerſeitsnah dem
linenFlúgel,wo eínigePlotons,díe er wie-
berſammelte,die OeſtreicherbisRankweil
Seetieben.Von allenSeiten ward der
turmMarſchgeſchlagen, und nur dieeinbre-

ende Nacht machte dem Gefechtein Ende.
Wahrſcheinlichwar derGeneralJella <<i<

durc)den Nachdruf,womit die Frankenihre
lezten-Angríffethaten, auf dic Meinungge-brachtworden,ſiehättenVerſtärkungerhal:
ten; da er ſihkeinenweiternAugriſfenaus-
ſezenwollte,rôumteer am andern TageFeld-
ktr< , wo dieFrankenmit dem früheſten
Morgen einzogen.

/

s

Das LieſultatdieſerOperationwar dieBe-
ſezungvou Immenſtadt, Fueſſen,Feld-
Fir, dem LucienSteig und Graubünz
den, nebſt1320 Gefangenen,und einigenKa-
onen, “Auchwaren min die fränkiſchen
Armeen in Teutſhzland-und iu Jta-
lien în unmittelbareVerbindung

& 13 ge-
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geſezt,undder -groſePian,den díe Frans
ken {ou finFeldzugevon 1796bezweft,“aber
verfehlthatten,war“ uun alſowirklich.erreict+
vouder Donau erſirefteſichihremilitairiſche

i ununterbrochenbis zum adriatiſchen
eer. :

|

“ Juzwíſchenhatte"auh derGeneralLieutnaut
St. Suſfanuedie ihmanfgetragenenOpera-
tionenam Unter - und: MittelNheinangefanz-
gen. Das Korps,welcheser.tfommanöirte,
beſtandaus den vier DiviſſonenCollaud,
Spuham, Laborde und Klein

=

2/8;
“Die Diviſiondes GeneralsLaborde wax

beſtimmt,dieFeſtungPhilippsburgzu
blofiren.Die des GeneralsKlein erſtrefte
ſich“von Kehl aus über die Ortenau und das
Bl elia SL, aer

45

rp: Gra
Mit den beidenDiviſionenSo uham uud
Collaud ſezteſi<der GencralLicutnantSt.
Suſanne am 4Jul.mit fröheſtemMorgen
von Maínz ausîn Bewegung.Er drangmít
Gewaltüberdie Nidda, und warf das dſt:
reichiſ<-mainziſheKorps, welches.ihm entz

gegenſtand,zuruf.- Am. 11,gienger aufzwei
Brüken,welche er betNiederNad-unterhalb
Frankfurt,und oberhalbgegenübervou Ofew
bach,aufdem M an hatte-werfenlaſſen,übet
dieſenFluß,und nahmſeinePoſition,re<ts
beiNeuJſenburg,línfsbei Hanau. Ant
1x2, griffenihndie Teutſchen,dieihreganze-
Macht vereinigt„ und Verſtärkungenerhalten.
hatten, auf drei Colonnenan. Seine Vor-
Poſtenwurdènzurükgeworfen; aber nacheinein
hartugfigenKampfe,derdreiStunden dauerte;

___ wur-
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wurden die Teutſchenfn Unordnung‘gehra>t,
und mit Verluſtvvn 200 Gefangenen; grditen-
theilsvom RégimentBeaulieu,welchesſtark
gelittenhatte,zurüfgeſ<hlagen.

Dex GeneralLieutnantSt. Suſanu e {it
te fi an, dieſenSieg zu benuzen,als die
KriegsOperatiouenauh in Teutſchland, (in
Italienhatten ſie{on ſeitder Schlachtbei

arengo aufgehdrt),plozlichunterbrochenwur-
den. Am 12 Jul.that nemli< der FeldZeug-
meiſterKray dem OberGeneralMoreau
neueVorſchlägezu einem WaffenSctillſtand;

unddismalwiesMorceau, der die Abſichten,
die ihn den erſtenAntragverwerfenmachten,
nunmehr erreichtſaÿ,ſienihtzurük.Es wur=

den demuachzwiſchendemöſtreichiſchenGenes
ral Grafen von Dietrichſtein,und dem

fränkiſchenBrigadeGeneralLa Horte, zu
Parsdorf,Conferenzenerdfnet,welcheeine
onventíonvom 15 Zul.zurFolgehatten*),

worin zwiſchenden beiderſeitigenArmeen 1n

TZeutſchland, Tirol,Schweizund Graubünden,
eim WaffenStillſtaundauf r2tagigeAufz
kúndigungfeſtgeſezt-ward. Bufolgeder zwi:
{henbeidenArmeenbeſtimmtenScheidungsLi-
nie erhieltdiefräufiſcheRheinArmee, auf ih:
rem re<tenFlügelden wihtigenPaß Neutti
in Tirol,aufdem linkondieStadt Regen s-
burg, denAufenthaltsOrtdes.teutſchen
Rei<sTags;. in Beſib;dem KorpsdesGene-
ralLieutnantsSt. Suſaune wurden diefrän-

S4 tiſchen

i) GS.dieſe Convention von Parsdorf im
nad;folg,Cod, diplom.No, 2.



kiſhenKreislandebis an dieRednizgeöfnét.
Die DívífionLabordegiengüber den Rhein,
und {loß Philippsburgein. Der General
Nichepanſe ſeztedie Blokade von Ulm,
der GeneralNey jene von Jngolſtadt fort.

Noch nichtvon dem abgeſchloſſenenWäffen-
Stillſtandbenachrichtigt,hatte der Komman-
dant von Ingolſtadt,FeldMarſchallLieutuant
Neu, în derNacht vom 16 aufden17 Jul.eic
yen Ausfallgethan,der ſo unglüflihfürihn
ablief,daß er 600Gefangeneund 3 Kanonen
mit ihrenPulverWägenverlor. i

i;

Schonvor Abſchlieſſungdes WaffenStill-
ſtandsin Teutſchland,war der k.k, General
Graf St. Julien, welcherdiezufolgeder
SchlachtbeiMareugo abgeſchloſſeneConven-

tionnah Wien überbrachthatte,vou da aus,
mit einem Schreibendes Kaiſersan den Erſten
ConſulderfránfiſhenRepublik,über Mailand
nach Parísabgeſchiktworden, wo er, în Ve-
gleitungeines Adjutantendes Generals Maſſe-
na, am 21 Jul.eintraf.Das AmtsBlattder
fränkiſchenRegierungſagte,beiMeldungſeiner
Ankunft:”Er habevon Sr. Majeſtätdem Kai-
„„ſerdenAuftrag,mit derfränkiſchenNegie-
„rung die Bedingungeneines allgemeinen
„WaffenStillſcandsfeſtzuſezen,und ſich
„„ÜberverſchiedenebeiderVollziehungderCon-
„» ventionvon Marengo eingetreteneUmſtände
»» einzuverſtehen.? g

Sey es, daßder GrafSt. Julien ſeine
gehabteVollmachtüberſchritt,oder daßdiefe
wirklichweitergieng,alsſi<aus den hierans
geführtenWorten ſchliefenläßt:er tratgie5 em
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dem MiniſterderauswärtigenAngelegenheiten
alleyrandîn Unterhandlungen, uudunter-

deichneteſchonam 28 Jul. einen foèmlichen
Práliminar FriedensTractat *), der
von den Grundlagendes Tractatsvon Campo-
örimíonur in der einzigenBeſtimmung«ab-
wich,daß der Kaiſer für dieSchadloshaltun:
genu,die ihm vermögeder geheimenArtikeldes
lezternTractats inTeutſchland zugeſichert
worden waren, ein Aequivalentin Jtalien
erhaltenſollte.Bis zur Abſchlieſſungdes De-
finitivFriedensſolltendieArmeen, ſowohlîn
Teutſchlandalsin Italien,gegenſeitigin der
Stellungbleiben,worinſieſichbe{änden;die
Franfenſolltenſichni<t weitergegen den Sü-

denTtalieusausdehnen;ſeinerSeitsſollteder

KaiſerſeineſämtlicheMacht, die er în den
päpſtlichenStaaten haben möchte, „indie Fe-
ung Ancona zuſammenzichen,deînauſſeror-
deutlichenAufgebotin Toscana ein Ende ma:
<en,und jedeLandungder FeindeFrankreichs
¿uLivornooderauf jedemandern Punkt der

Küſtenverhindern.
DieſePräliminarienwurden 24 Stunden

na ihrerAbſchlieſſungvon dem ErſtenConſul
ratifizirt,und ſein erſterAdjutantDur oc
erhieltdenAuftrag, ſienah Wien zuüberbrin-

LerMeniaer zugleichmit dem Grafen St.
ulíen abgieng.Am 4 Auguſtkamen beide

e AltOetting,im HauptQuartierdesFeld-
eugmeiſiersKray, an: St. Zulieu ſezte

SF T5 von

2) G.donſelben vollſiändigim nachfolg,Codex di-
piomat. No.4.

:

e
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von hier aus în grö�ter Eile ſeineReiſena<
Wienfort;:

abetDur oc muñe în AltHetting
bleiben,um Vâfevon Wien zu erwarten. Statt
dbieſèr-Páâſſekam,am 14 Unguſt; der kaiſerliche
Armce Miniſterim Reich, Graf von Lehr-
bach,im HauptQuartieran, wo et-einedrei:

ſrundigeEoúferenzmit Duroc hatte.Der
InhaltderſelbebetrafdéeWeigerung des
Kaiſers, die FriedensPráäliminarien,
{owie der GrafSt.-Julienin ſeinemNainen
fieabgeïchloſſenhatte,zu ratificireu;der
Kaiſertrugaufeinen FriedensCongreßan, bei
weichem auh Bevollmächtigtevon Seiten
GrosBritanuiens zugelaſſenwerdên olz
ten. (Erſtam-20 Jun.hattederStqatsMinis
ſtervon Thugut mitdem engliſchenGeſand-
ten inWien, LordMínto, einon neuen Sub:
ſidienTractatunterzeichnet*),deſſenDauer
fichbiszuEnde Februars1301erſtrekenſollte).

Unmittelbarnachder mit dem Grafenvon
LehrbachgehabtenUnterredung,reisteDu-
róc wiedernah Paríszurük.Sobalder dort
Berichtvou ſeinerSendung abgelegthatté-
chiftediefränkiſcheRegierung, welcheglaubte,
daß der Kaïſernur Zeitzu gewinnenſuche,um
neueArneen aufzuſtellen,na Jtalienund nac
TeutſchlandEilBotenan diekoinmandirenden
Generaleab, mic dem Befehl, den Waffen-
Stillſtandanfzukündigen, undnahVerflußder
bedungenen12 TagedieFeindſeligkeitenwieder

“

anzufangen,wofern*wahrend dieſerFriſtvon
Seitendes Wiener Hofes, (anwelchenuoch|

ein

*)G. im nahfolg.Codex diplomat,Ne. 25
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kin EilBote -deswegenabgefertigtwurde), nicht
annehmlichere Vorſchlagegeſchehenwürden.-

__ Im ganzen LaufedesKriegeshattediefrân-
fiſcheRepublikníe eineſo:fur<tbareMachtauf

BNEhw ihrerFeindeſtehen,wie în dieſem
Augenblif.-- i

j
ANE 4

Die Armee von Italien, welcheſeit
dem 13 Auguſtvou dem OberGeneralBrune
kommandirtwurde , dehnteſichaufihremrecs

-

tenFlúgelindieRomagnaundan dieUferdes
adriatiſchenMeeresaus; aufihremlinkenFlü-
9e!hielteinTheilvon dem KorpsdesGenëêral-
LeutnantsMoncey, derfeinHauptQuartier
¿uBresciahatte, dasVeltlinbeſezt;Genua
mitſeinemganzenGebiet,Piemont,Eisalyi-
nien,mit allen ihren Feſtungenbisan den

incio und die FoſſaMaeſtra, wareu în ihrer
Gewalt.Alle Abtheilungender Korps, wel<he
¿ur ReſerveArmeegehörten,und aus dem Ju-
neru von Fraukreichin EilMárſchennad)Jtaä-liengezogen waren, hattenſi<nun mitihr
vereintiat. AECI

EA

IE

Von der andernSeiteconcentrirtederGe-
tieralMoresu ſeineganzeMachtia Baierit.
SeineKavalleriehattefichſeitder Einſtellungder Fendfeligfeitenziemlidum ein Drittheil
vermehrt;durchdie,învieleneinzelnenleinen
Korpsihm zugekommenenVerſtärkungenwarderAbgang,den díebisherigenGefe<tever:
urſachthatten, gröſtenthcilswiederLrſeztwok:
ên. Da der GeneralLieutnantSt. Suſantèé
mitſeinemKoros die Blofade-derFeſtungen
hilippêburg, Ulm uud Jngatateübernahm;
fotouatenfichnin auch-dieDiviſionenRi<Z-
terns & 16 Paie
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panſe undNey, welchebísherdie beiden
lezternPläzeeingeſchloſſenhielten,wieder an

die activeArmee anſchlieſſen; ſodaßder Gene-

ralMoreau ſih inden Stand geſeztah-
dieJuoaſiondér öſtreichiſchenErbStaateu mit

e ganzen Maſſe ſeinerTruppenzu unter-
nehmen.

__ Um ſeîneBewegungenzu deken,hatteſi
inzwiſchenaufſeinerlinkeuFlankeeineneue Ar-
mee gebildet,die gallo- bataviſche, unter

dem OberBefehldes Generals Augereau.
In den erſtenTagende Jul.waren dieTrup-
pen, auswelchenſiebeſtand,aus ihrenLagern
bei Eyudhovenund Herzogenbuſchaufgebrochen,
den Rhein hínaufgezogen, und beiMainzauf
dasrechteUfer úbergegangen,wo ſienun alle
dieStellungenbeſezten, welchebisherdas St.

SuſanneſcheKorpsingehabthatte,um iu Ver-
bindungmit den Operationender RheinArmee
ain Maîn hinaufvorzudringen,und Böhmen
zu beobachten.
__In- deruemlïchenZeitrüktediezweite
ReſerveArmee, die ſihbei Dijon geſam-
melt hatte,uuter Kommando des Generals
Macdonald,durchdieShweiz în das Vor-
arlbergíſcheundîn Graubündeneîn, um von da
gus denAngrifgegen Tírol zu thun,unddie
Verbindungzwiſchendenzweigroſenfränkiſchen

N Nneenin Teutſchlandund in Jtalienzu
en.

Die fränkiſcheRepublikhattealſozudieſer
EpochevierArmeen, zuſammengegen drithalb-
malhunderttauſendMaun ſtark,ES m144) 1M



frémdenBoden, von den Ufern des Mains, bis
u jenen des adriatiſchenMeeres.

In dieſerLageder Dinge kündigteGeneral

‘oreau, dem Vefehldes ErſtenConſulsge:
mâs , aim29 AuguſtdenWaſfenStiülſtandauf;
am 10 Sept.ſolltendie Feindſeligkeit:nzwi-

_ {en den beiderſeitigenArmcen in Teutſchland
WiederihrenAnfangnehmen.
Dieſe Nachrichtmachtein Wien , am Hofe

wieunter dem Volk, dielebhafteſteSenſation.
DieóſtreichiſhenArmeen am Jnu und am Min-
ciò waren iztkeineswegsîn derFaſſung,den

räntiſchenArmeen, welcheuniegerüſteterwa-

ten,mit Erfolgdie Stirne bietenzu können.
Der General Melas hattewiederholtum Ent:
laſſungvom Kommando der Armee în Jtalien
nachgeſuht. Der FeldZeugmeiſterKray war
zu Ende Auguſtsvom KommandoderArmee în
Teutſ{landaktgerufen,und uiteinerPenſion
in Ruhe geſeztworden. Obgleichdieſeleztre
Armee beträchtlicheVerſtärkungenerhaltenhat-
le,war ſiedoy an TruppenZahlnoh immer
nichtder fränkiſchengleih,und ihre morali-
hen SpringFedernbedurftenneuer Spannung.
Der Kaiſerbegabſichdaher,begleitetvon dem

ErzherzogJohann und dem Grafen von

Lehrbach,ſelbſtnah AltOetting,wo- er am

7 Sept.Abendseintraf.GroſeVeranderungen
bezeichnetenſeineErſcheinungim HauptQuar-
tier. Der ErzherzogJohann wurdezum
OberBefehlshaberder Armee ernannt,betwel-
er der FeldMarſchallLieutnantLauer, mit
deinGradeeinesFeldZeugmeiſters,als Gene-

neralQuartiermeiſter(Chefdes GeneralStabs)
Z ange-
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- angeſtelltwurde. DiePrinzenKarl undJo:
ſeph von Lothringen,und derFürſtvon
Revuß.-«wurden aufdenFriedensFuß;dieFeld-
MarſchallLeuntnantsKaraiczay, Nauen-
dorf, Funk, Klinglin, Syork, Lindez-
nau, fernerdieGeneralMajorsKaniſtus,
Noe, Roſenberg, Bay, Bolza, Had:
dif, aufVenſiongelezt.DieſeVeräuderungen
laſſenhinlänglich‘aufdie Lageſ{lieſſen,worin
dieArmee ſi damals befand.Jn Ungarnwur-
de zwar,nah demBeiſpielvon 1797, eine allz
gemeine Juſurrectionangeorduet, und von dem
ErzherzogKarleine beſondereArmee in Bödh-
men organiſirt;aber dieſeMaasregelnerfor-
dertenimmereinegergume Zeit, und die12td-
gigeFriſtnah der Auftündigungdes Waſfen-
Stillſtandsliefam 10 Sept.zu Ende.

Inzwiſchenhatteder Kaiſer,na< dieſer
Aufkündigung, eine nene Unterhandlunguorge-
{lagen, und GeneralMoreau 1nilligtein

eineunbeſtimmteVerlängerungdesWaffen-
Stillſtands,bis er vou ſeinerRegierungauf

Uethrem-Eilboteuvon Seiten des Wiener
pofeszugeſtelltenDepeſchen,Antwort erhalten
habenwärde.

3

3

Dad

Die»fränkiſcheRegierunglfeßſichden von
|

dem Kaiſer gemachtenVorſchlagwegen eines
FriedensCongreſſesgefallen:um ſihjedo<zn
verſichern,daß er dadurchniht blos Zeitzur
ErgänzungſeinerArmeenzu gewinnenfuches
verlangteſtezum UnteryſandſeinerAuſrichtiga
Feit, dieAbtretungeinigerfeſtenPläzez-was
GrosBritannienbetraf,auſertefie,daf
fienichtsdawiderhätte,dieE ta
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Macht

-

bei dem Conugreßzuzulaſſen,wofern
dieſeſteineinenWaffeuStillſtandzurSee wil-
ligte,welcherFrankreichden nemlihenVor-
theildarbote,dendie Fortdauerdes Waffen-
Stillſtandszu Lade dem Kaiſergewährte.
» Machen Ste dem öſtreichiſhenOdberGeneral
» vefanit,”waren bieeignenWorte desErſten
9ifuis,în ſeinemSchreibenau denGeneral
Cvreau, ,, daß der Kaiſerdie FriedensPrá-

»limfuarienniht unterzeichnenwill,unddaß
» Sie dêèmnachverbündenſind,die Feindſelig-
» eitenwieder anzufangen.Siefönneujedoch
» einen WaffenStillſtandvon eînemMonat éin-
»gehen, wenn man Jhnen einigefeſtePläze
vzur Sicherheitgibt.Dex err von Lehr---
»b'a< wird unverzügli<Paſſeerhalten

GeneralMoreau leatenun , mittelſteiner

roclgingtion,ſeinenLKruppendenZuſtandder Unterhandlungenund des Kriogs bar.»Der ErſteConſul,” ſagteer ihnen, „im

«Vertrauenauf eure Ergebenheitfür dieNe-
»Publifund euern Muth, ſiehtdennahenFrie-„den als gewißan, da er Euch dieEroberung
» deſſelbenaufträgt.”Zugleichmachte er dent

|

OberGenerglderdſtreichiſhenArmee,

-

Erz
herzosJohaun, am 18 Sept, dieBefehle,
dieer von dem ErſtenConſulerhaltenhattes
mitdeſſeneignenWorten,uud mit dem Beî-
fügenbefannt,daßer dem BrigabeGeneralLa
Horíe den Auftraggegebenhabe, ſian die
VorPoſtenzu begeben,um dem Erzherzogdie
feſtenPläzeanzuzeigen,derenAbtretnnger
verlange;würden ſeineVorſchlägenichtange-
nommen werden,ſowürden am 20 Pens,

Baages-
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TagesAnbruch, die Feiudſeligkeitenwiederan-
fangen. :

An eben dieſemTage, der zum WiederAn-
fang der Feindſeligkeitenbeſtimmtwar, kam

zu Hohenlinden. eine Convoention zu
Stande , *) vermögewelcherderKaiſer,„auf
»» dasVerlangendes ErſtenConſulsder frän-
»„ fiſchenRepublik,und in der Abſicht, eínen

»» Beweisvon ſeinemWunſche,der Geiſeldes
„FriegesEinhaltzu thun, zu geben,cinwil-
„gte, daß,alsUnterpfaudſeinerGeflunun-
„gen, die VläzePhilippsburg,Ulm nebſt
„den davon abhängigenForts,und Fungol-
„ſtadt, zur Dispoſition der fränkíî-

„{<henArmee übergebenwerden ſollten.”
|

Fur dieſesOpferſollteeine Verlängerung
des WaffenStillſtandsauf 45 Tage
(mitInbegrifeiuer Friſtvon 15 Tagen nah
deſſenAuflündigung,wenndieſeſtatthaben
ſolite),eintreten. DiefränkiſcheArmeeſollte
an beidenUfernder Jfer, dieöſtreichiſcheaber
an beidenUferndes Inn, jede3c00 Klafter
von dieſenFlüſſen,odervon den an denſelben
gelegenenPläzenbleiben.

_
NachAbſchlieſſungdieſerConvention, begab

ſichder Kaiſerwieder nah Wianzurük,wo er

am 24 Sept.eintraf.Zufolgecinerim Wiener
MiniſteriumvorgefallenenVeränderung,gieng
der Graf von Cobenzl,der {hon den Tractat
vou CampoForimíounterbandelthatte,und izt,
an der StelledesFreiherrnvon Thugut, die

einſtweiligeDirectiondes Departementsaaus-
*) 5, im nahfolg.Codex diplomat,No, s.



dêrärtigen Angelegenheitenerhielt,nah dem
beſtimmtenCoudreßOrteLuneville ab, wo
er am 25 Oct, ankam.

i

__ In der nemlícheuZeit,da Frankreichund
Deſtreichüber die Bedingungeneines Waffen-
Stillſcandsuntérhandelt?hatten,<loß der
OberBefehlshaberder bataviſchenArmee, Ge-

“

ReralAugereau; mit mehrerenteutſ{eu
ReichsStänden;deren Beſizungenim Bezirk
êinesKommando's lagen,— tunitdem Landgrafen.

von Heſſen-Homburg,*)dem fürſtl.und
LräflihenGeſamtHauſeIſenburg,**)_dem
Fürſtenvon Wied-Neuwied und Wied:
Runkel, ***)— chteMúhe , Conventionenîn
er Form von FriedensTractaten,wo:
durch{ezterndie Vortheileder Neutralitätzu-
geiidWertwürdén. |

i

_ DiéſeVörtheilekönnten faſtnictzu theuer
erkauftwerdên,da die eroberten Länder des
Schwäbiſchen»-Bairiſchenuud FränkiſchenKref-
es

mit unermeßlicenContribütionenbelegt
wurden.Wieim Feldzugevon 1796,verſchafte
wiedet-dérKriegſelbſtderfränkiſchenRegierung
dièMittelzum Kriegführen;auſer ber Laſte

„ eineuùgeheureTrupyenZahlzu nähren;muſte
dasunglüfliche.údl ihe Teutſchlandfaſtun-
erſhwingliheGeidSummenliefern,die bei
weitem dasjenigeüberſtiegen,was es BS. E

pP

*) S. im nawfolg.Codèx diplomat.Ne. <6

* S. ébèndaſelbſt; No. =.

+) S.ebéndaſelb|, to.8,

:
Káſchênb,1802. - WD

-

|
E



die erſteJnvaſſonvom Jaht 1796 gelltteit
hatte. Das nödrdlicheTeutſchland,unter
dem SchuzeſeinesmächtigenNeuträlitätsSyÿ-
ſremsîn ftotzerRuhe , kannte den Kriegnur

„aus den Zeitungen.Die ErbStaäaten des
Hauſes Oeſtreich,(jeneînSchabengus-
genommen), ſahen den Feindzwar no< niht
aufihremBoden # aber do< vor ihrerThürez
wenn dieUnterhandlungenin Lunevillefi zer-
ſ{lugén„* konnte dererſteglüfliheHaupt=
Schlag,(daOeſtreichauf dieſerSeite von Fe-
ſtungenentbldstiſ),den Frankenden Weg
na< Wien öfnen.

i
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tue Aufkündigung des WaſfenStill-
ltauds,da Graf Cobenzlîn Lunevilleertlärt,
Oeſtreichkönne.uíhtanders,als ia Gemein-
{aft - mit England, Friedenunterhandeln.
DieOeſtreicherrüken überden Jun vor, und „

drängenden fränkiſchenlinkenFlügelzurük,
Moreq'sentſcheidenderSiegbeiHohenlinden.
DieFrankengehenüberden Inn,“undüber
dieSalza;ihrEinzugin Salzburg.Séíedrin-

aoungufhaltſarnüber die Traunund dieEus,
isauf20 Stunden von Wien vor, Waffen-
Stillſtandzu Steyer.Der Kaiſererklärt, ex

wolleFrieden{lic}en,welchesauh die Ent-
hlie}ſungenjeinerBunösgeupſſen{epnmöch-
ten; ſeineTruppenräumen das Tirol;den
Frauken'werden dieFeſtungenWiirzburg,

Braunau, Kufſtetnund Scharnitz
|

übergeben:
:

iens 28 Nov.bis 25 Dec.]
E(Soalei nah Abſchlieſſungdes WaffenStill-S ſtaudsvon Hohenlinden-hatteuſowohldec

WienerHof als ‘dieſränfiſcheNegierungbiu-
länglichzu

-

erkevnengegeben,daßſienochkei-
iteswegsaufnahen Friedenvertrauten

Der KaiſerdankteſeinenVölkernfürden
abermaligenEifer, wvimnit-ſieſichzur:Verthei-
digungdes Vaterlandsbereitzeigtèn.„Es
»>ſeyzwar ein WaffenStillſtand-von 45 Tagen
»» abgeihloſſen,nnd die:FriedensUnterhandlun-
# genu mitFraukreiceennunmehr ihren

Ì = An-



»» Anfang uehmen; da jedo< der Ausgang von

»„Unterhandlungen immer ungewiß bliebe, und
„Nur ein anſtändiger“Frfedeangenommenwers
„den fonte,ſo;müſſeer ſieneuerdings.auf-
„»rkufen, în allem,was zux Vertheidigungdeg
»» Baterlandserfordertwürde,mtktverdoppel-
»tem Eiferfortzufahren.”

-

Witklich:wurden
auh die KriegsRüſtungenîn allènTheilen.
der óſtreihiſhenMonarchie mit der‘grôſten
Lebhaftigkeitfortgeſezt;alle“ungatiſ<henRe-

ſervenerhieltenBefehizum Aufbru<;jeder
Comitat von Ungarn,deren 52, ſind,ſollte
fauſendMann zu -derInſurrectionsArmeeſtele
leasdiebohmiſc-mahriſcheLegion, welchevon
dein ErzherzogKarl organiſirtwurde,. ſollte
auf 24,000 Maun gebrachtwerdeu;in der

HauptStadtWien, Und in andernTheilender
öſtreichiſchenMonarchie,beſchäftigtemau l{<

LE mit der Errichtungvon Freiwilligen
orps. R GESA

A

AuchderErſteConſuldérfränkiſchenRe-

publiklegtedenzur FeierihresGründungsFe-
es in Parisverſammelten-Deputittenaus
ou Departementen,in einerd�entlichèn:Be-
kanntmachung,die-Hinderniſedary welhe dem
groſenWerk der;Pacificationno< im Wege
ſtunden.„„Die Schwierigkeiten,”ſagteer
darin, „diebei denBedingungeneinesWaffen-
„Stillſtandszur See

“

naturlichéxWeiſe vor-

„„kömmen wuſten,werden nocheinigeZögerun-
»„;gennachſh ziehen.Wenn:aber die‘beider--

„ſeitigenRegieruvgenüber die Bedingungen
„einesſol<en WaffenStillſtandsſichnicht
3,vereinigenfonnen,ſowerden:Fraukreichuwi

¿

:
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»Se. Majeſtätder Kaiſerwegen einesPartí-
»(ularFriedens,auf die Grundlagender Pra-
»liminarien,abgeſondertunterhandeln;und
»wenn die ParteiEnglandsnoh vermdchte,
» auf die Miniſterzu Wien Emflußauszuüben,
»:#0werden dieTruppender Republikweder
» den Schnee-noh dieStrenge der Jahrszeit
» heuen,und denKriegden Wintexüber auf
» dasAeuſſerſtetreiben,um den Feindennicht
» Zeitzur ErrichtungneuerArmeen zu laſſen,"

Der Graf von Cobenzl und derStaats-
kathJoſephBonavarte hattenſichzwarder
FriedensUuterhandlungenwegen in Luneville
Flngefunden;alleîndem Gange dieſerUnter»
andlungenſezteſichgleichAnfangsein Haupt»
Hindernißentgegen,welchesſienothwendiglähe
men, und alleHofnungeines glüflichenAus-
gangs vereitelnmuſte. Der Grafvon Coz
benzſ beſtandnemlichdarauf:„. der Kaiſer
kónneniht anders, als im Eiuverſtänd-
nißmit ſeinem Alliirten;,dem König

RaSrosBritannien,Friedenunterhay-
__Die fränkiſcheNegierunghatte zwar {on
Scrittezu einerfriedlichenAnnäherungmit
GrosBritanniengethan,uud zu demEnde eiuen
WaffenStillſtandzur See vorgeſchlagen;
olleíuman kounteſichúbexdie Bediugniſſedeſ-
ſelbenniht vergleichen.Die Stimmung der
Gemuther, diePlane,dieJutereſſendes Ka-

binetsder Tuilerieuund des Kabinetsvon St,
mes, ſtrebtennochzu feindlichaus einander.
DieſerKvoten fountenur mit dem Schwert
¿rhauen werden, Frankreichwolltedieüber-i

G 4 wie-



wiegenden Vortheile ſeinermilitairiſheaLags
"niht dur<_zwekloſesZögernverlieren;der
KriegsMinißerſchiftedaherallenArnieeu den
Befehl zu, die Feindſeligkeitenzu Ende No-
vembers wiederE .

Als dieſesvorfiel,befandſi<GeneralM o-

reau noh zu Paris,wohin er n@< Abſchlieſes
Aung der Conventionvon Hohenlindengereist
war, undwo er ſ{ eben mit dex19jährigen
Tochterdes ehemaligenGouverneursvon Jöle
de France,Hulot, verheirathethatte.

“

Der
Chef ſeinesGeneralStabs,DiviſiensGeneral
Defſſolles,derin-ſeinerAbweſenheitdieAr-
mee kommandirte, und dieBefehledes Kriegs-
Miniſtersim HauptQuarktierzu Múucheu er-

hielt,kündigtenun ſogleichdem ErzhorzogJFo-
hann denWaffenStillſtandauf,Dieſe Nach-
riht kam îm kaiſerlihenHauptQuartiernicht
unerwartet ; ſieerregtedortniht nur keinBez
fremden, ſondernmay ſchieniztſogaxder Erz
neuexung der Feindſeligteîtengern eutgegenzu
ſehen. Und în der That hatte man iztweit
„wenigerUrſache, ſiezu fürchten,als vor acht
Wochen. Die Meutereten, die ſihin einigen
Korpsder Armee geäuſſerthatten,waren ge-
dárapítworden,ihreOrgauiſationwarbeendigt,
ſiewar vollzählîg,und der fränkiſchenan

Mannſchaftüberlegen;ein Bruder dés Kaiſers,
von altenerfahrnenGeneralenumgeben,ſtand
an ihrerSpize; das P1blikumließſi dieFort-
fezung.des Kriegesgéfallen, weiles nun glauh-
te,daßFrankreichderAbſchlieſſungdesFriedens
alleinentgegenſey, und beidenTruppenherrſ{h-
te eine muthige,hofnungsvolleStimmung,

> Zz
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Obgleich das Wetter um dieſeZeïtauſſeror-
dencſichſhle<t, und dieWege grundloswaren,
d eiltedie fränfiſcheRheinArmeenichtsdeſto-".
wenigervollEntſchloſſenheit, und mit dembe-
en Willenan dieAltmühl, die Donau und
le Jſer,wohinderGeneralDeſſollesſie
Fuſammenzog. - DieStimmung derſelbenwax
dietreflihſte,weilder Soldat überzeugtwar,
daßHeſtreichiztblosnochum derEngländèv
willen,der TodFcindeeínesjedènFrauken,
en Krieg fortzuſezenſh ¿Qalfglene‘habe;
dieſerUmſtand gab ſeinemEnthuſiasmeinen
nochhöhernSchwung; er:verachtetealléUngè-
mächlihkeitender Witterung, und.branntevox
Begierdeund Ungedult,ſi mit denenzumeſ-
en, die EnglandsFreundſchaftno< immer
dem allgemeinſten, bringendſtenBedüurfuißder
Menſchheit, demFrieden“vorzogen.

In dieſerStimmung fand:GeneralM o-

eau ſeineArmee, als er, am. 23 Nov., von

YariszurúkînMünchenankam. Sie waran
Zhfanterie,Favallerieund Artilleriezuſam=>
is 103,721Maunſtark,und beſrándaus ‘vier

eſondernKorps, von welchenein jedes,dasSentrum ausgenommeu,von éinem General-.
icutuantfommandirtwurde. Der rete Flú-
gel,unter den Befehlêndes GeneralLieutnants
Te courbe, war aus den DivoſſſonenGudin
und Montrichard,und den detaſchirteu
Korps der Generale Molitor und Nan
duty zuſammengeſezt,und betruginallem
23-731 Mann. Das Centrum ſtandunterM oroqu’sunmittelbarenBefehlen,und die
dreïDivitiouenGrouchv, Richepanſe

: G5: 29: Und
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und Decaen, nebſtder ‘KavallerieDiviſion
d'Hautpoult,aus welchenes beſtand,beliee
fenſi auf.28/433Mana. Der GeneralLieut-
naut Grenier fommandirteden linfenFlü-
gel,in welchemſichdie DiviſionenLegrand,
Mey und Hardy befanden,die in allem
27475 Manu ſtark-wareu.Das ‘Korpsdes
NiederRheînsſtandfortwährendunter den Bes
fehlendesGeneralLieutnantsSt. Suſanne,
würdeaber în ſeinerAbweſenheitvon dem Sea

neralCollaud’fommandirt;es war aus deu
DiviſionenCollaud, Souham und La-
borde zuſamimengeſezt,und zählte24,082
Mann *). BC aletas
Den 28 Nov. ſolltendieFeindſeligkeitenwie:
der ihrenAnfang uehmen.Tags vorherließ
General Moreau an ſeineArmee folgende
Proclamationergehen: :

”Seoldaien!Das FranfenBVolëwar weitent-
„„ferutzu-glauben,daßthrgenothigetſeynwürz
„det,die Waffennocheinmalînderſtrengſten
„» JahrsZeitzu ergreifen,um ihm einenFrie-
„¿denzugeben,-denesaufrichtigwúnſcht„ und
„>denſeineFeindemit einer Argliſt,derenſich
„dieDiplomatienur zu oft;bedient,immer zu
„Entfernenſuchen.

.

Jn.derThat fonnte man

„uicht:vermuthen,daßein Unterhändler
ohne Vollmachtzum unterhaudela
„auftretenwürde.-Die-fränkiſcheRegierung,
„mit der.Freimüäthigkeitdieeinem freienStad-
„te geziemt, éilie,demGeſandtendesHauſes
„OeſtreichdievortheilhafteſtenAnträgezuPane2E 19 BR Ff Gt
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5 Müöreau- und ſein lezter Feldzug tc.

Von einem OffizietefeinesGeneralStabs. S.74. f.
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5 Und Zweifeltekeineswegs, euern Ytbeiten ei
» Ende zu'machen , ud det Nepublik Ruhe und
»Slüf zn verſchaffen.Der Graf voi &obenzi
»»erflärt,èr kônneden Friedenuur in-Gegen-

‘Wart engliſ<etBevollmächtigtenunterhänsz-
del.  Vergebehs-ſägtéman ihm: ein Volk,
»das*alle Vödlkerſchafteii“Europa?s”beſoldety‘
» welchegegen uns die Waffen“ergreifenwolt
»lon,kônne unmögli<zur Beendigungeines
»»Kriogeseinwilligen,den feine-Regierunavor-

“ 5stheilhaftfindet,und“{elbſtdurchdieniedvige
» ſtenKunſtgriffezu verlängernſucht.DíeBere
» nunftſchweigtvoxgebieteriſchenVollinachten-.
» nuk neue KriegsBVortheile{<einen{olchebez
» fremdendeVerfügungenvmändern zu können.
» DurchſolcheelendeChikanenglaubténunſre
»» FeindeeîneJahrsZeitzugewiunen- dieEuch
» ni<tgeſtattete, dieStege’dieſesFeldzugs
» Weiterzu verfolgen.SfehättenEuch:beſſer
»» kennen,und gläubenfollen,daß diefränkiſche
» Soldâten,eben (o wenigémvſfindlich‘gegen
» dieStrengeder FahrsZeît,alsſie'es'betder
» EroberungHollandsund der Vertheidigung
» derFeſtungKehl waren, auh: dienemlichen
» Hinderniſſezu überſteigenvermögend‘ſeyæ
» werden,üm ihremVaterlandeinen Frieden
»: ZUſchenken,derihrenRuhmauf den höchſten:
», Gipfelhringen,und dem Vaterlandeſeinem
»» 280h[ſtandwiedergebenwird +

9°

_ ZufolgederMátſche'und Beweanngen,wels
<hediefränkiſcheRhétnArmee während der
r5tägigenFriſt,- diebedungenermaſen-zwiſchen.
dexAufkündigungdes WaffenStillſtands“und
dem WiederAnfaugderFeindſeligkeiten¿fatt
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haben ſollte’:gemachthatte,faudfe i auf
folgenderLinievereinigt*).

/

Der rechteFlügel,unter Befehldes Genes
. LalLieutuantsLecourbe,érſtreïteſi<hvos

LEO an bisan das linkeUferdex Jſer,
ngsderVorarlbergiſchenund Ttrolere:

Gebirge, um dieverſchiedenenEugPäßederſele
ben zu beobachten; nur rz Batailloneund 14
Schwadronen ſtandenaufdem reten Uferder
Jſer, undhattenſichauf der Straſſenah i 02

ſenheim, vorwärtsvon Hellendorf ge-
eilt. s

; ¿wits

Vom Mittelpunktwar - eineBiviſionzu
Ebersberg, aufderStraſſenah Wa {ſer-
burg aufgeſtellt;diebeidenandecuſtandenzue
“Reſerverechtsund linksvon dieſerChauſſee,-

Der linkeFlügel,unterdem GeneralLieut-
nantGrenier, lehnteſichre<tsan Hoh en-

línden, und auf der Straſſenah Müh[l-
dorf, und links erſtrefteer ſi< bis na

"Harthofen, indem er das JſenThalund deſ:

fenAusgängebeobachtete.Auch hatteder
GeneralLieutnantGrenier 2 Batailloneunò
2 Schwadrouen-,unterdem BrigadeChefD uz

roſnel,zur.Station gegenVilsBibur >,
bgeordnet.. DurchdieſesKorpsſolltendie
traſſenvon Oettingund EggenfeldnachLands>

huntgedekt werde
Das Korps desGeneralLieutnantsSt. Su-

fanne fiandan der Altmúhl und Donau
gegen Fngolſtadt,dem KorpsunterdenVez

vr LS
e“ fehlen

#7). i olgen wir ganz: der meiſterhaftenISita ES GeneralD eſſo 4 PE
A em Winter Fetdzugtin Teutfclandgeliefert
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fehlen des Grafen von Klenan gegenüber :

âber ¿wei ſeinerDiviſionen

-

hattenBefehl,
nah Läandshut abzurüfen,“indem ein Ber-
biridungsKorps zwiſchen--derDonau «und de!
Iſerblieb;die DiviſionSouham-follteallein
au der prati etbleiben,în Bereitſchaft;
auf dettFall,daß jie--voneiner überlegenen
Machtangegriffenwürde,ſichunter Abbre<ung
derBrüfenhinkerdie Donau zurükzu zichen.

Die-HeſtreicherihrerSeitsſammelten
vollendsihreHauptMachthinterdem--Jnn:

|

Aufder ScheidungsLinie- welchederWaffen-
StillſtandsVertragvon Hohenlindenzwiſchen

|

beidenArmeen vorgezeichnethatte,war nur

eine VorPoſten.ettevon: ihnenzurüfgelaſſen
worden. Das Korps desFelöMarſchallLieut-
nantsKlenau,- re<htshin-detaſchirt,verei-

nateſicham linkenUfer der Dongu -

gegen
Stadt am Hof und Neumarkt. Das -Ti-
rolerKorps,unterdem GeneralHiller,war

vonLandsefbis Kufſtein--aufallenEig-
Pâſſendes Tirolsverſtreut; inige Reſerve-

baotaillonteſtandenînder Gegeid von-Jnns-

Noch lie}ſen-die Anſtaltender Oeſtreicher
nit deutlicheine ob ſlevorwärts‘des
Inns Augrifsweiſezu Werke gehen,oder ſi
aufVertheidigungdes Jun - Uibergangs-be-
ſ{ränkenwürden.DerOberGeneralMor eau

gab daherdie nôthigenBefehle„damit:‘am
28 Nov. Morgens diedſtreichiſchenVorPoſten

auf allenStraſſenzurükgedrängtwürden-
_

Am 28, 29 undzo Nov:marſchirte‘diefrân-
|

liſcheArmee, einigeIR: PanesEOSohne
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ofre Widerſtandzu finden,gege dent(Fitz
nur die Diviſion:Legrandmuſteein- Gefecht
liefern,um Dorfen zu beſezen: fj

Am 30, aasdyder rechteFlúgelmit Vorz

PoſtenRoſenheim, indem er ſeineNecogs--

noszirungenam Innausbreitete.
Eine der Diviſionendes Mittelpunkts,un:

ter General Dectaen,war dur< dasGlon-
Thalgedrungen,und hatte eineBrigadebis
an díe Alt,auf der Höhevon Aibling,vorge-
trieben;ſieſolltéStreiſPartetengegenRött
ſhiken,um die Uferdes Jun's in dieſerGe-
gendzu recognosziren."DerGeneralRichés
panſe hatteden Feindgenöthigtzſchin'eï-
nen BrükenKopfvon Waſſerburg zurüfzuz
werfen,“wobei er etwa 20 Huſarenzu -Gefan-
gènen machte;er hatteſich‘ſoaufgeſtellt,daß
“er dieVerbindungenna< Haag, Ebersberg
und Noſenheimdefte.

hL

Der GeneralLieutnantGrenier nahm mit

e Seen ſeinesKorps,denen ‘eînevon
en zur RéſerveſtehendenDiviſionendes Mit-
telpunttsfolgte,eineStellungaufden Anhôò-
heu,welchedieEbenevon Ampfing beſtref
<hên,îndem er ſi<dufderChauſſeetnEhelons
ſtellte.DieVrigade-unter Befchldes kom-
mandirendênAdjutantenRuffin ſtandauf-den
AnhöheúhinterHaun, re<ts bei Rámerin=
gen,links-beiSt Veit, indem ſieaufihrer
Rechtenden BrükenKopfvonCratburg îm

Géſichthatte,und ſlchaufihrerLinkenmit der
DiviſionLearand verbindenfol!te.Die Briz
gadeunter Befehldes.GeneralsDesperrie:
resſtellte<zu Aſchau;ur dieſenEngPaß

Y
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judefken, und den Inn bis Gars hinauf zu
eobachten. Die Brigade des Generais Joba

nahm ihre Stellung zu Neicherts heim, wie
auch die zwei GrenadierBataillone dieſer:Divis
ſion,um dortzur Reſervezu ſtehen. ©?

Die Diviſionunter dem General Legrand
narſchirte,dur das JſenThal, und ſollteſich
auf dea Anhôhendes‘rechtenUfersdes Jfſens
Fluſſeszwiſchen-Räthekirch und Kirch:
brunn,ſtellen )

Die ReſerveDiviſion, unter GeneralHar»
dy, ſolite’auf den Anhöhen von St. Veit
zur Reſervegeſtelltwerden;allein dieDivis
lionLegrand,welcheim JſenThaldurch:ab-
ſcheuliheEngPäſſehatte:ziehenmüſſen,und
genöthigtgeweſenwar , Schrittvor Seyrittſich
mit dem Feindezu ſ{lagen- kounte:nur auf
der Hôhevon Taufkircheiutreffen,wasdeu
GeneralLieutnantGrenier zwang, dieDivi-
fionHardy în der Linieaufzuſtellen:dieſe
nabm demnach threnPotenin dem Raume
zwiſchendenDiviſionenNey und Legrand.

Die Diviſionvom Mittelpunkr,unterKom-
mando des BrigadeGenéralsGrand1eanp,
hatteſichhinterHaag aufgeſtellt.

Der OherGeneralMoreau, welcheram
Abenddes 30 den Bewegungendes General:
ZleutnantsGrenier gefolgtwar,begab ſ<
bis an deſſenVorPoſten,um diefeindliche
Stellungzu'xecognosziren.Die Oeſtreicher
hattenhiereinLager,das zu vhugefähr15,000
Manngeſchäztwurde; ihreúbrigeArmeekonn:
te aberîn der Nacht“über Eratburg und

Mühldorf hetvorbrehen:Moreau befahl
G8 demnach

Y
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demnach‘dem General Grandjean, ſ< vor-

| wärts“ vou Haag ‘aufdieMühldorferSrraſſe|

zu begeben.Setne Abſichtwar, nur mitſeî-
nérvereinigtenMacht eineSchlachtzu liefern;
die Korps, "wel<e er ſolchérgeſtalt‘auf die
Straſſenvon+ Roſenheim, Waſſerburg
und Mühldorf warf,ſollkenblosdie Ufer
desJnu'srecognosziren, wenn ſichderOhinterdieſemFlußund iunerhalbſeinerBrür
kendpfehielt;im Faller aberhervorbrâche7
ſollten‘ſieihnlebhaftgenungîn Verſuchung
führen,um ihn zu nöthigen,ſeîneEntwükfe
<nell“blifenzu laſſen.Ans dem nemlichen
Grunde, und um nuits aufdieSpizezu ſtel:
len, hatteMoredâu-drei Divifionenzüſam-
men ‘aufdie MühldorferStraſſealbgeſchift.

Drei EngPâſſe,die Brükenvon Ckaiburg,
4 Mühldorfund Braunau,führtenauf dieHaupt-

Straſſe,was den OeſtreïichernZeitgab, ſi<
{<nellzu ordnen.

Jn derNacht.vom 30 Nov.aufden 1Dec.
| giengwirklichdexgroteTheilderdſtreichiſchen
| Armee.zu Mühldorf und Craiburg über
den Jun. ZugleicherfuhrderGeneralLieuts

nant-Greuier, daß díe Oeſtreicher,am 30-
Landshutweggenommen hatten,uuddaßein
beträchtliches„KorpsderſelbendieVils herauf-
zog,undfichgegen Dorfen richtete,um die
Spize.desEngPaſſesim JſenThalezu beſezeu.
DieſeBewegungbeſtimmteihn„cineBrigade
von derDiviſjonLegrand auf Dorfenzu
rúf zuſ{ifen,um denRükzugdieſerDiviſion
zuſichern,fallsfieſichdazu-geudthigtfäude.

j“! | Aw
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Am 1 Dec. , mit TagesAnubruch, marſchirs"
kendieOeſtreicheraufder Ebene von Ampfing
guf, der ErzherzogJohannkommandirtein
Perſon,und weuigeuszwei Drittheileſcinex
Armeeſtandeuin SchlachtOrdnuung.“Erfieng
mitUngeſtumm denAngrifaufder ganzen
Zronteañ, und ſcienſi<der Wälder bemäch-
tigenzu wollen, dié längsder rehtènSeits
derStellungvon Aſchau gegenLäuterbach
ſeukrecztliegën,indem er*zugleihüberErai-
burggegen Aſchau ſelbſt“hervorbrächywo der
General Despertieres mit zwetBataillo-
Ren von derx03HalbBrigäde-uud dreiSchwa-
dronenKavallerieſivertheidigenſollte.Nach-
dem der GeneralNey ſeineVorPoſtenbisan
ſeineShlachtLínie, von welcherder rete Flüs
gelbei Haigerloë%derMittelpunktvor Râme-
ringen,und der líufeFlügelbeiHaun ſtand,
Prezogon hatte,giengerwieder mit vielem

ortheílAngrifsweiſezu Werke;ér“ zwang
achtvſrreichiſcheBataillone,ſichzurükzuziehen,
und triebſie eine halbeStunde weit vom An-
grifsPunktweg, indem er Gefangenemachtê,
asLANEKanone nebſtzwei MünitionsWäget

WährenddieſerBewegungfuhrenaber die
Oeſtreicherfort, ſh im JſerThalauszudeh-

nen; ſieüberflügeltenum Vieles diélinkeSeite
er DiviſionHardy, und hattenſi {on

oller AnhdhenzwiſchenRäthekirch und
Pfaffenkirchbemeiſtert.Ein Korpsvon
12,000Maun, Jvfanterieund Kavallerie,mar-
chirteimmer forfan dem fränkiſchenlinken
lügelhiu,ohe zu tämfenund ſuchteaù-

9 gez:
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ALDEA“gei�cheinlihzauf die HauptStraſſezu kommen,
-

welcheder einzige,Rükzugder Frankenwar.
GeneralLieutnantGrenier ließdieim Walde
hinterSt. Veit zur ReſerveſtehendeBrigade
des“Generals Joba von derNechtengegen
die.Linkemarſchieren;zualeichließer dieOeſt-
reicherauf allenAngrifsPunktenmehrmals
zurüftreiben,und immer,mit Erfolg.Ver-
gebensunternahmendieſemehrere-Anfällemit
Kavallerieund Infanterie; währendcinesfúuf-
ſtündigenKampfesaufdem nemlichenSchlacht-
feldward diemehr alsdreitauſendKlafter
langefränkiſcheLinienie eingebrochen.

Der OberGeneralMoreau chiftedem Gre:

neralLieutnant-Grenier,ſobalder Nachricht
hatte, daß derſelbeſtarkangegriffenwurde,
den Beſehl, ſi<zurükzuziehen;,derGeneral
Richepanſe ward beordert,dieBrigadeun-
terBefehl des SencralsWalther in der
Richtungvou Faasunterſcuzenzu laſſen,
Er kam bald ſelbſtaufdem Plazan; da er
dieôſtreichiſcheMachtin ihrergröſtenAusbrei-
tung erblifte,urtheilteer, daßderErzherzog
Johann dengröſtenTheilſeinerArmee vor
thm vereinigthätte: det Befehlzum Rükzug
‘4var-gegeben;er ließdie DiviſionGranud-

|

jeanvorrúfen, um denſelbenzu unterſtüzen,
und man zog ſie<elonôweiſeund în beſter
Ordnung zurük.Als dieOeſtreicherzu Richs
tersheim eingetroffenwaren, gabenſieih
eineunglaublicheMühe, um beiAſchau durh-

zubrechen, und zwangenden GeneralD es-
perrieres = na< einem- ſchr {dènen Wi-
derſtand,deun er nahm,6 bis 750 Belangeuenm
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mib: — ſichzurükzuziehen,Sie beſezten-ſchon
den GipfelderAnhöhen,uud:marſchirteuauf
denKusgaugdes EngPaſſeslos, durchwels
Gen die Diviſion.Ney. ihrenRúkfzugbewerks
ſtellte;ein Theildex.fränfiſchen.Artillerie
Wax dortim Gedränge. dr
Der GeneralLieutnantGrenier befahldem
BrigadeChefdes 2ten DragonerRegiments,
initohngefähr150 Reiterndurh denEngPaß
äurüfzugehen,und in deu Feind.einzuhauen.
Dis führtedieſerOffiziermit ebenſovielNachz
drufals Einſichtaus; er erſtiegunterdem
ener der dſtreichiſchenJufauteriedievon ihr

beſezteſteileAnhöhe, jagteſieaus einander,
machte100 Gefangene, ſäbelteeben ſo viele
Feindenieder,und bliebMeiſterdes Paſſes,

NachdemdieArtilleriebefreitwar, wurde
LrRökfzugin ber nemlicenOrduung.auf.der

HaagerStraſſefortgeſezi.Zu Sachſenſtat-
ten hatteſi<eine“Brigadevon- der Diviſion
Grandjean, unter Befehl des Generals
Boyer, auſgeſtellt;der OberGeneralM o-

reau befahlihr,den AugrifdesFeindesaus-
auhalten,während daß die beidenDiviſionen
Nev. und Hardy ihren Rúfzug bewirken
würden,und bis zu.Ende des Gefechtsderen
Nachzugzu machen. DieſefriſcheTruppen,
dienochfeinenSchußgethan hatten,hielten
dieOeſtreicherauf das kráftigſteim Zaum,
easateHuſarenRegimentzeichneteſi dabei

RE

Die DiviſionenNey und Hardy ſtellten
ſi nun aufden Anhdhenvon Haag,und die
Diviſión:Legrand nahm ihreStellungavf

> RLS :

Dor-
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Dorfen, nah einem ſehrlebhaftenGefecht
auf den Auhöhenvon TauffkirchundSch wi u-

def, wohin die OeſtreicherthreRihhtungge-
nommen hatten,ſobaldſiedenRüktugder
Fraukenentſchiedenſahen.Jn dieſemKampſé
zeichnetefi< beſondersdie 42 HalbBrigadé
aus, und ohne dieHartnäkigkeitund dietagenAnſtalten‘des Senerals Legrand würden die“
Heſtreichérnoch au demſelbenLage Dor feu
weggenommenhaben. : E

Die DivíſionGrandjean ſtellte{auf
deu Anhöhen von Ramſau, zwiſchenHaag
und Sachſenſtetten.Die VrigndeWalther,
welchenux mit öſtreichiſhenStreiſPartien,die
#< auf die fränkiſchelinkeFlaukeſ{lî<en,-
leichteGefehte gehabthatte,‘ſtellte<< auf
dem Kreuzwegevon Waſſerburg und Ho-

“Yenlinden nah Haag auf.” Der Verlüſt

„ten derGeneralezuſchreiben”*).

»„,derOeſtreicher
”

— ſeztGeneralDeſſolles
„hinzu— "muß andieſtinTage beträchtlich
»- geweſenſeyn,da ihnenmehr als goo Ge-

» fangeneabgenommenwurden;der fränkiſche
„war von 230 Gefangenen,und 5 bis600
‘»TodtenoderVerwundetenWenn zwei Df?
,» viſionenen fúnfſtündigesGefechtgegen éinc.

»¿ganzeArmee aushielten, und ihrenRútzus
„im Angeſichtderſelbenohne einen einzigen
„ Unfallbewerkſtelligten, ſo kanman dis nuk

„dem Muth und derKalthlütigkeitder Sol-.
„„datenund den {onen undkraftvollenAnſtal-

Nach-

“E Dié WêenerHofZeëtung vom 5 Dec. [ie/.fertvon dieſemGefechtam xr,folgendenEel» Se,



è Nachdem derOberGeneral M nt e au.ge-
; fehen-hatte, daß die: fränti�hen Truppen auf
, ihrem Nükzuge gegen die Netereien des Fein-

des gedeft wären, fam er am 1 Dec. Abeuds
na; Haag zurük „und gab den Befehl, daß

‘fich die Armee fogleich zuſammenziehen„ſgllte.
Die:EntwürſederOeſtreicher.waren iztênc-
hüllt.Die Straſſevon Waſſerburg,dieſie
{0-zu ſagenverlaſſenhattenzihrevereinigte
Armee, die über dieMöbldórferStraſe
‘Und das I ſenThalmárſchirte;ein Korpsvön
6c0o0-Mann, das ſichüberLandshutaufFre
ſingwandte;das.Korpsdes.Generals Kl e-

nau; das,über die Donau ua<hRegens -

burg gegangen war, um ſichmit dem Korps
‘von-:Landshutzu vereinigen:Alles zeigtean»
daß-der:óſtreichiſheOberFeldherrgegen den
linfeuFlúgélder Frankendrükenwolte , wäh:
FendzugleicherZeitein ziemlihauſehultches
Korpsſich:aufdieStraſſenah Augsburgiosum-ihnêndieſenRüfzugabzuſchneiden,undfle
an dieGebirge,aufder Strafevon Müúg-
chen-na< Landsberg, zurüfzuwerfen,wo {ie
das Korpsin Tirol, das ſichaufihrerFlanke.
Otte 12S Wlenaetzr:

-7

barcaBG
Se. fößigl.Hoheit tüfténvor TagesAnbruch

„mit drej Colonnenzum Angrifdes Feindes vor.

_“Leztk'erhar auf den vörtheilhafteſtenAnhöhen
poſtérrund vertheidigteſich mit der gröſtén
arruáfigfeit: wiedetholteAngriffewurden abge-
lagen » bis endlih unſre braven Truppen Sftes

getblieben;-ſiefochtendutchzehnStunden mir
emSchritt für Shirt ſh zurüfziehendenFeind,

déxuns'6 Känonen Und. hei 808 $
y

goſſenmuſte. Nach dem Treffenwurden unſre
tPoſtenbis Haag. förtgeſhift.UnſerdabeidéhäbrerVerluſtwar niht unbeträhtlih an Vöto

wWwuündetén.?

efángeneübers

e
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befaid , ſeinerSeitsinihrerrukgängigenBez
wegung beunruhigenföllte.Dis war der tie
ſenmáſigePlau der Oeſkrêéicher;,aber die zi
groſenund zu ausgedehntenBewegungen,die
er nahſi zog,machten dieAusführungnothz
wêugdigerWeiſe ‘ſchrlangſam, und General
Moreau hattealleZeit,den “grdſtètTheil
feinerMácht zu vereinigen,um dercn rete
Flügelzu erdrüfen-ele.der linfean hn fom-
men fonnte.Er mähe demnachfolgeudeAn-
‘ordnungen. 2

HE
i Af)

Der GeneralLieutuantGrenier “ethielt
Befehl,die Stellung,die eram 28 Növ, ‘tis
gehabthatte,wiedertinehme:‘feiheRetezu Hohenlinden,“ſéine!Linkezu-Hatfh 6:
fen. Die Diviſion“voni Mittelpunkt;uuter
Befehldes ‘GeneralsGrouchy ,*ſöllteſi
re<ts am üſſerſtenEnde in dieſetRicküng
aufſtellen.Der“GeneralLegrand, ‘der“di

Linkébildete, ließzurDekung ſeinerFlänk

Leen Infañterieund-zwéiSch@
‘dronen vom 16 JägerRegimenttn ‘derHöhe
“vonHarthofen,-gegenüberdem ErigPaß)‘Lendorf.Die‘KavallerieReſervèivurdede
GeneralLieutnantGrenier zum Gebraud‘“úberlaſſen, und zogſichhinterHohenluden/
mit AusnahmederBrigadedes Geüxral?
Es pagne,die ſichmit vier Kompagnienvo!
der DiviſiouLegrandgegenAerd ingen wand!
te, um hierdie linkeFlankederArmee,fl
wie die Verbindungenvon Mönchen zu deten
-" Der General Richepanſe, zu dem dit
BrigadeWalther, aufder Straſſe“von Sl
Chriſtophna< Ebersbterg,wieder(tics,DA/ ¿4nbat 4

)
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ſh af Ebersberg’zir6?,und dét-Geiteral
ecaen auf Zornolttngen.

:

Der GeneralLieutnant?Lecourbè ehrte
hah Hellendorf unidin ſeineerſtenStéllun-
gen zurüf, währèndêr den-grôſtenTheilſei-
ner Macht aufſeineLinke,gegen-denUrſprung
der Glon,nah:Pframeringzog.
Die zwei Diviſſonendes!GeueralLieutnänts

St. Suſanne, uter Kommäudo desGene-
talsCollaud,-erhieltenBefehl,eine andre
ihtüng zu!néhmen-,und în angeſtrengten

MárſchenaufFrey ſingzu rüken,(o daßſte
en 3 Dec. daſelbſtangekommenwären, 2

___
Der Tag voni 2 wurdezu Ausführungaller

dieſerBewegungen angewandt >
Die OeſtreicherfolgtenderDiviſiondes Ge-

nerals Grandjean, dieno< immer den

NachZugder zwei Diviſionen,welcheden Tag
vorhergefo<tenhätten,machte,leihtnach.
Die übrigeArmée bewerkſtelligteihrenRükzug,
ohneverfolgtzu wetden

._ Den 2 Dec.rükte die“ôſtreichiſhe"Armee
vorwärts von Haag, und um 5 -UhrAbeuds
wurden dieVorPoſten ‘desGeneralsGr 0u-
ch y angegriffen;welchesabnehmenließ,daß
derVorTrab {oa in die Ebene von Hohe n- -

lindenvorgebro<enwäre. AndrerSeits hatte
der OberGeneralMoreau Nachricht,daß în
dem IſenThale und bei Lendorf ein ſehr
‘beträchtlichesKorpsangekommen war.

Die Oeſtreicherwaren nun im Marſche,und
verfuhrenentſ{loſſenAngrifsweiſe.Um auf
ohenlínden zu kommen,undîndieEbene

vorzubre<hen,waren ſieJO ſichin eî-
12 nen

=
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it 2 Wald hereinzuziehew, dur< we hen
die Straſſe geht, undder von Maten-
pöt-bisHohenlinden einen anderthalb
Stunden langen EngPaß bildet-

Dieſer Beſchaffenheitdes Locals zufölgê,
c<ikteder:OberGeneral-Moreau dem Ge-
neral Richevaufedén-Befehl,ſich.mít Ta-
gesAnbritch-in:Bewegungzu ſezen,uud"voi
EbexsbergüberSt.Chriſtoph:auf.Mate n-

po tzu marſchiren,um den Oeſtreichernînden
Rúken-zufallen, Dex „GeneralDeécaen
wardbeordert- dem GeneralRichepanſezu
Folgen, und hilos:cin:Korps-:bei--Ebersbergzu
laſſen,um die LandStrafſegemeinſchaftlich
mit den Truppendes.GeneralLieutnantsLez
courbe: zu;beobachten,welche:Befehlhatten,
von Pfcameringaüf-Ebersbergzumarſchiren,
und galles,was dort vordringenwollte,in die

Flanken-zunehmen: Der: GeneralLieutnant
reni er-erhieltBefehl,wenndieOeſtreicher
ih tn ein Gefechteinlaſſenwürden,ſi damit
zu begnügen,ſoles bisauf dên Augenblikdes
Angrifs; wozu derOberGêneralMoreau ſelbſt
das:-Sígnalgebenwürde,auszuhaltèn.Leztrerx
war von 7 Uhr:Morgensan aufdem Schlacht-/
Feldsesfiel:Schneeîn groſenFlôöken _—-

!

Díe Leſireicherbegannenmit déri Angrif
auf dieRechte desGenerálsGrouchyÿ,die
an einen Wald ſichaulehunte,welcherpatabel

|

“an der Ebene von Hoheulindæn und links|

derHauptStraſſebisin dieGegendvon Jt-
ding fortläuft.Die108 HalbBrigadewar
in SchlachtOrduung,díe46 und die 57 ſtanden|
în Colonnenecelonsweiſelinks.de Mate'

m |
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vot! Walde. Der General Grouch y: ließ diä
108 HalbBrigadedurchdas 4 HuſarenNkgiment
unddreiArtillerieSküfeunterſtuzen,undüber-
licßdem GeneralBonnet, dieſenAngrifaüsz
zuhalten,DieſeHalbBrigadebehaupteteſich
mit Nachdruk, und verhindertedieOeſtreicher,
Vorſchrictezu macheu. e

i

Nunzogen a<t Batgillone, darunterſe{<s
von ungariſchenGrenadierenwaren, auf die
Nechteder DiviſionGro uch y, um ſolchedur<
‘dieWälder,an die ſieſh lehnte,zu umgehen.
Jn der Flankegenommen, war die 108 Halb-
Brigade einen Augenblikgenöthigt,etwas zu
weichen, und thrBrigadeChefMarcognet
iyardverwundetund gefaugen.Die 106,die
{honlangecinemſchrlebhaftenArtillerieFeuer

Qualiwar, und‘esmit ihrergewdhnlichei
tandhaftigkeitaushielt,ward von dem Gê-

neral Grandjeander 108 zu Hilfegeführt,
fn eben dem Augënblik,wo die Heſtreicher,
thregroſeUibecmat benuzend,aus den Wäl:
dern vorbrachen.‘EinhalbesBatailloneHalbBrígade,mít-den GeneralenGrouchy
und Grandjean‘ah ſeinerSpize/E mit

_Nachdrukauf ſielos , und warf ſieua einein
blutigenHandgemenge.Ein halbesBataillon
von der 56 drang“glei<fallsîn den Wald,
ehr re<ts,um dem NeſtdieſesKorpsbey-
zukommen, der�{ ſ<on auf ſeinerFlanke
ſeleausgebteitethatte E

Hierwar nun derSchauplazpartieller,ht
hârtnäfigerGefe<hte:Ftan {lug ſl<Manu
gegenMann , und dieFrankenerhieltenden |

Sieg,mit einer groſenAuzahlvon!Gefange-
GS 13 nen;
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nen è woxunter der General Spanocchi-ſi
befand, derdieſenAngrifanführte.

E

“*

Zugleich‘mitihremAngrifaufdie Flanke,
hatten

-

die Heſtreichereineneuè Anſtrengung
gegen dieFrouteder Diviſion.Grouchyver-
ſucht: zwei Schwadronenvom 1! JagerRegi-
ment, vom 4 „HuſarenRegtimentunterſrüzt,

ie fiean, und nahmen ‘ihnen5 Artillerie-
üfke.

]

Sleichwoh!-fiengen-dieOeſtreicheran, über
dieAnhöhenvon GBurgrain und Krainaker

__gegen-denGeneralNey hervorzubre<en,ohne
daß das Feuerſehrlebhaftgewordenwar.

“ Jztwurdéder OberGeneralMoreau ge-
ahr, daßdie Oeſtreicher,ohneNachdrukin

ihrenAngriffen, in ihrenBewegungenſehr_un-
<lüſſigwurden. Der Marſchdes Generals
Richepanſekonnteihnenbekanntſeyn,und
“eshienihm nun driugeud, threFronteanzu-

reifen: er gab alſo,dem GeneralLieutuant

Greuterden Befehldazu. Die Generale
Ney und Grouchy bildetenim Augenblik
threAugrifsColonneu;General Ney erhielt

vomGeueralLieutnantGrenier Befehl,über

VeLandStraſſelebhaft‘aufdieSpizedes Eng-
aſſesvorzudringen,-undGeneral Grouchy

wardbeordert,ſk<gegen den nemli<henPunkt
zu wenden, und die LinkedesFeiudeszuwer-
fen. Der GeneralN ey inarſchirtemit ſolchem
Unaeſtúmm,‘daßerin einemAugenblikden

Ce M
IG

SetonNL A epos)dl 1000

G

o Gefangenemache. Dex Benera
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Grouchy, zu einer ausgedehntern-Vewegung
genöthigt,zmar�chirteeben ſorah.

Man näherteſh der Stunde,-in welcher
«der General-Nichepanſe von Matenpdt
vorr ten {ollte.Würklihwar dieſerGeneral
um 7 Uhr.Morgeus-mit ſeiner«Diviſionvon
St. Chriſtophaufgebroweu.Schonwaren
die gte HalbBrigade,das 1-ZágerRegiment,
und die -48HalbBrigade-über das Dorf hin-

gusgefommen, als die Oeſtreicher,vou der
“Straſſevon. Haagnah Waſſerburgüberdas
«CThal-vonAlbichingmandvorirend,.dieDiviſion,
in der Hohedes Bataillonsvon der 14 Halb-
BrigadeleichterJufanterie, welche:ohngefähr.
den Mittelpunktausmachto,iu die Flankezu
nehmen anfieagen,Ein ſehrlebhaftesMuske-
_TenFeuer-wardvernommen. GeneralRiche-

-crigaben,fichmitder

panſe, der an derSpizederColonne war,
hielteinenAugenblifkin ſeinemMarſ inn,

Erwar in abſcheulicheWege gerathenindem
ichſeinFührerſelbſtvexirrtbatte,und wegen
esvielenSchnees,welcherfiel,und-dem Auge

nichterlaubte,dieGegenſtändeaufzehuSchrit-
"te weit vor ſichzu unterſcheiden,den Weg nicht
battewieder findenfôvuea. Die Spize-der
Colonnekouuteuur weitervorwärts.marchi-
ren,

- ohuedaßes ihrmöglichwar, „einen
Schrittrúkwartszu machen.Nun befahlGe-
neralRichepanſedem General Drouet,
deſſeuBrigadeſichmit dem Feindeſ{lug,thn
ſarkzu beſchäftigen,bis zu dem Augenblit,
wo der GeneralDecaenangekommenſeyn
wúrde, um ihm LuftPa uudihm:zu

igederDiviſion,
- die

T4 ihren;
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cthren Makrſ{"auf Mätenpòt'fortſezte,wo

ſiedurc deu OberGeveralcinzutréffenbeordert
“war, wiederzufammêuzufommen. :

NachderadieſerEntſchlußgefaßtwar ; ſezte
er ſeinenMarſchfort,und kam nachauſſerot-
‘veutlichenSchwierigkeitenauf Matenpdvt,
wo er Küraſſierevon Naſſäuabgeſtiegenantraf,
dieer gefangennahm Die $HalbBrigadezog
dur<dasDorf,undbildeteſichvor deniſelben/
das 1 JägerRegiment“aufihrerRechtes,und
die6ArtillerieStúke,wêlchenahgefolgtwaren,

lltenſihaufder Fronte;hieraufmarſ<irte
ie48HalbBrigadë;uns ſtellteſi<{<lins von

“dertsauf. Die-hunmehrvoin General Ri-
chepanſe! gezogeneLiniewar parallelmit der

- -LandStraſſé,die“aufFlintenſhußWeitevon

ORE FCE ; dieLíuke der48Halb-
rigade, wele mit threeBewegung fertig

wärd-,fandſih#0zu ſagenaufder Höhe des
Punkts, wo ſichdieChauſſeein den Hohenlínd-

"iterWald zieht.GeneralRichepanfſehatte
“ohngefähraht SchwadronenKavallerie,und

ſiebenbis aht Kanonenvor ſi<.LWährèndſich
‘die48 HalbBrigadevollendsaufſtellte,ver--

“Fuchtedas x JägerRegimenteinen Angrifauf
fe dſtreichiſheKavallerie;es giengihrkräftig

ESAS
abereine Schwadron,diedurcheinen

Einſchnittdes Bodens maffirtwar, nahin daſz
ſelbeindieFlanke,undes muſte<{<auf der
Rechtender $ HalbBrigadewiederaufſtellen.
“GeneralRichepanſe, von allenSeiten
ümringt/konnteniht wiſſen, ob ſi derGene-
‘xalDrouet-mitdemNeſt detDiviſionLuft
machen wüde: erfühlteaber dieROMEE EA

i

teif,
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keit, demFeinde niht: ſoviele:Zit.zu laſſen
daß er ſcineSchwächekennenlernte; evbeſchloß
daher,in Maſſe gegen dieHauptStraſſevor-

Furüfen,und mit BlizesSchnelligkeitdenOeſt-
reichernîn den Rüfkenzu marſchiren.Aufdie- -

fem kühnen MarſchemuſtederGeneralWal-
therre<tsdieKavallerie,dievor thm war.
tl Zaum halten.Der GeneralNíchepauſe
muſtelinksîn: den Wald hineindringen. Et

ſtelltſcine„Truppen„alsColounen-iu halben
Bataillonsauf, kommtaufdíe HauptStraſſe--

bietetlinksdíe Spize derColonnedar,und.
nimmt ſeineRichtunggegen den Wald. Die „

“Deſtreïcherkommen mit dreiColonnenherbei,
um den Eingangdes.Waldes zuvertheidigen.
MehrereKartätſchenSalvenund das lebhafte
MuſketenFeuerhalten.die Bewegungen.der
Frankennichtauf.Nun ſammelndie Oeſtrei-
cherdreiBataillone

‘

ungariſcher“Grenädiere»

die ín gedrängterColonne im SturmMarſ{
vorrüken.Fn dieſementſcheidendenAugenblik
wendetſichderGeneralRichep anſe um, ‘und:

bliktdeu Soldatenîn'sAuge: es blizt. Die-
ſerBraven gewiß, fragter: ” Grenadieréder
48,was meynt Ihr von dieſenMenſchen?”—
General,es ſindtodte Leute!" — Mit die-

ſenWorten ſtürzenſieſichaufden Feiud,Und
er wird geworfen.

“

Nun derAntriebgegeben
ft, ſtúrztdieColonnealleMaſſen,diethrhi

RE entgegengeſtelltwerden,über d
en. ÉE + 4A

4

Im nemlichenAugenbliktrafderGeneral-

Ney, welcherdieOëſtreïcher:niitdem gröſten
Nachdruckverfolgte,beit Ausgang"desEng- +

Y

y)
G15 Paſſes.

4
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Paſſesgegen Hohenlindeneîn. Sie ver-
ſuchtenno, ſi hierzu vertheidige!!;aber ſie
werden‘balddurhoörochen.“DerGeneralNey
dringt durch,u!d man ſiehteine ungeheure
Colonne,díe,von allenSeiten‘gedrängt,hin
und her{wankt wirbelt,und ſichendlichîn
denWald an beidenSeitender Straſſewirft.
Man vernimmteînentſezlihesGeſchrei;der
Tod verfolgtdieFlüchtlingezwiſchenden Xich-
tén, hinterdenen ſievergebenseine Zuflucht
ſudven.Die Chauſſee,vor einem Augenblik
noh mit Tauſendenvon Soldatenbedeft,iſt
nunmeh®uur no< mítherumliegendenLeichen,
mit ſcheuenPferden,die keinenFührermehr

-

haben,mit Wägen , umgeworfenenPulverKars
ren - und 87 Kgüonen,diein die Gewalt der

Frankenfallen, angefüllt. j

Mitten unter dieſemAuftrîttderUnord-
gung und des Entſezens, ſ{iftendieGenerale
Richepanſe und Ney- die nochvon einaa-

“der entferntwaren, zu gleicherZeitStreifPar-
tiengegeneinander» welhe-ſi<erkannten,und
beiderſeitsmirderNachrichtzurÜkkamen, daß
dieVereinigungbewerfſtelligtwäre. Der Ge-
neral Richepanſe kehrteſogleichzurük,um
den General Walther zu -unterſtúzen,der
ſichmit der Kavallerie,welchebeim Ausgang
ou Matenpòt bekämpftworden war, no<

îm Handgemengefaud;dieGeneraleNey und

Grouchy marſchirtenihm nah, undvoll
Freude und Stolz‘defilirtendie fränkiſchen
ruppen hintereinanderaufdieſeurmít ſovie:

' Auf
)
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Auf ſeinemRükmegbegegneteRichepanfe
dem GeneralWalther; er war {wer ver-

ivuadetvon einer Kugel, die ihm durchden
æ-cibgieng. Von. ſeinenSoldatengetragen,
Zeigteer înſeinenBlífeuwenigerSchmerze
als FrêudeüberdenglänzendenSieg.Nach-
dem‘derGeneralRichepanſe ſicheinenAu-
Benblifbeiihm verweilthatte,fehrteer wieder
¿u ſeînen Truppen.Ex beſezteden Saum des
Waldes , von demdieFrankennun Meiſter-wa-
ren,mit Infanterie,und brachmitder Kapal-
leríegegendieOeſireichervor , die nur ne at

einenſ{leunigenRükzugdachten.
-

Der Reſt"
ſeinerDíviſion,-dem -derGèneralDecaen
Luftgemachthatte,war wiederzu ihmgeſtof-
en. Der MorTxab des GeneralsDecaen,
vom BrigadeChefLafond kommandirt» hatte
denGeneral Drouet aufderBergEbcueyon
St. Chriſtoph,wo er niht Flächegonug
hatte,um ſi<aufzuſtellen,im Gedrängege-
funden. Der BrigadeChefLafondgiengmit
dem drittenBataillonder 14 HalbBrigadeleiîch-
ter Jnfanterie,und étnerSchwadronvom óZä-
gerRegiment,denOeſtreichernkräftigzu Leibe,
und drängtefiezurút:bei dieſerGelegenbeit
ſtellteſ{ der EscadronsChefMontaulon,
demſeinPfèrdunterm Leiberſ<o}enward, au
dieSpizederJnfauterte,und fielnit derſel:

“_benmehrinaälsîndieOeſtreicherein. Dieſelieſ:
ſenihreReſervevorrúken,und zwangen- die
FrankenzuminRüfzuge,

*

Nun befahlder'Gene-
“ralDecaëhn dem GeneralKniazewicz, auf
derLinkenuud dur) dagJaneredes Waldes
gegen dieChauſſcezwiſchenMateunpdt und
N

GIE Hohe n-
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Hohenlinden: vorzudringen. „Die�e. Bewa-
gung machte dem General Dr o uet Luft, und

Leanets die Niederlage der Oeſtreicherbêider

“

DieSWlachtwar durch dieFrankengewon-
neu der Mittelpunkt.der Oeſtreichervertilgt:

ALE rechterundlinkerFlúgel{lugen 1<
nk a4

A9 S E
ofs

Der _GenexalLientnantGreuter war mit
den zweitDiviſionenLegraud undBaſtoul,
undderKavallerieReſerve;aufderóſtreichiſchen
Linken:geblieben;noh hatteex die Neſerves
‘BrigadedesGeneralsNey, dieaus dem Gre-
nadiexBataillonvon feinerDiviſion,dem 13

Dragoner-unddem 19 KavallérieRegimentbe-

ſtand,bei f< behalten. Mit dieſenTruppen

ieleer dieAngriffe-deskaiſerlichenGenerals
aillet-Latour bei dem EngPaß voa

Burgkrain aufHohenlindenaus, wäh-
rend.der GeneralLegrand.in der Richtung
aufHartho fen, und der GeneralBaſtoul
auf Buech.und Vorſteren,ſi<{lugen.
DieOeſtreicherwärenauf dieſerganzen Linie
um mehralsdieHâlſtean Zahlüberlegen,und
hattenein ſehrvortheilhaftesSchlochtfeld.Da
aberderGeneralLieutnantGrêénter den Er-
folgdes Angrifsvom Mittelpunktwahrnahm,

veeer, ohngéachtêtderfeindlichenUiber-

zahl;-ſelbſtAngrifsweiſezu Werkezu gehen.
Der Angrífwird befohlen.

-

Die Oeſtreicher
fampfenmit erſtaunlichemNachdruk: aberdie
Diviſionen-Legrand und Baſtoulthun
Wundervon Tapferkeit.Mehrmalswerden die
Korpszuſammen handgemeinzdieStellungenREA

E

é
:

werd
C
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werden gänommen, und wieder genommen: die
|

51 und 42 HalbBrigaden werden öfters von der
Kavallerieiu die Flanke genommen , ohneeinen
Augenblikerſchüttertzu'werdea.Endlichwirft
dieNechtedes GeneralsLegrand dieOeſtrei-
‘<herín dieEngPâſſevonLeudorf,während

__derGeneratBonnet ſiemit einer Brigade
? von der DiviſionBaſtoulauf Jſen ¿urük-
wirft,und ſieziehenſich:mit Verluſtvon 1500

Gefangenenund 6 Kanonenzurüt.DerChef
des 5 JägerRegimentsward gefährlich“ver-

wundet,und demChefder42 HalbBrigadein
einemhartnäfkigenGefechtſcinPferdunter dem
Leiberſchoſſen.‘

: °
i

NochdrangendieOeſtreicherheftiggegen -

denMittelpunktdesGenerals Baſtoulund
dieReſervedes Generals Ney. GeneralLieut-
vant Grenter beordertedenGenerald'Haut-
poult mit ſeinen’drei:KävallerieRegimentera,
Unter Beihilfedes GrenadierBataillonsvom

General.Ney herbei.DieſeneuenTruppen
ſeztendenGencralBaſtoulin ‘den Stand,
ſeineAugrifsColounenzu bilden,und aufdíe
Oeſtreicherzu marſchiren, dieeine neue Linie
vorwartsder Wälder auf den Anhöhenvon
LTatíngbezogenhatten.Der GenéralB o n-

net, der ſieeben în.der Richtungvon Ifen
verdrängthatte,machte,von einem Bataillon
der 42 HalbBrigadeund der Kavallerieuntex
Befehldes GeneralsFauconnet unterſtüzt,
eine Bewegunggegendie rete Flankedès
Angrifs,während dieReſerveBrigadeunter
SeneralJoba aufbrah,um,dieOeſtreicher
aufihrerlinkenFlankezu überflügeln,ipsezten
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gefangey waren, noh Widerſtandthatei,nüt:
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von Kanonen und vielenGefaugenen,*Gegeral
Baſtoui ward bet-dieſemAngrif{wer “ver-

wundet, Der OberGeneralMoreau, der das

cuſferſtlebhafteGefechtdesGeneralLieutiaüts
Greniter-hôrtè,ließdie 108 :HälbBrigade

“leztenAuſtrengungkonntenſienichtwiderſtehen;
fiezogenſich:in Unerduungzurüf,mit Verluſt

und zweiBatailldnevon der 57 Halt‘machen,
um fe als Verſtärkung‘auf:Hohen lindén

ê zu ſcifen;fiemarſchíirten:mit der grd-zurü
CfatSchnelligkeit, alleindieOëſtreicherwäten

{choninvollemRüfzugalsſieeintrafe.
) Auf der Rechten hatteGeneral-Decaeñ,
als er Ebersbergverließ,um iu dêrRichtung
‘von Matenpötdem ‘GeneralRichepan ſe zu
folgen,eim Korpsvon 1200 Mann unterdem
General Debilly zurükgelafſen, das dieWä:
ſerburgerStraſſedeen, und denTruppeÿdës
GeneralLieutnants:Lecourbe Zeit mac&ëun
follte,“dorteinzutrefen."Auf ſeinemMarſch
hatte er dem’ abgeſchnittenenTheilder ‘Divi-
ſionRichepanfeLuftgemacht.‘Ein&orvs
von 900 Oeſtreichern- dem díeſ{<nelleBewée-

gung
des GeueralsGrouch ygegen die Spize

es EngPaſſesînder Ebene vou Hoheulinden
den Rúkzng-abge{hnittenhatte,wollteſich14<
Waſſerburg durchſchlagen,und grifdieBríz
gade des Generals Durut* an, Dieſer lièß
ZweiKompagnienvon der 14 HalbBkigadele:
ter Jufanterievorrüken; uacheinigenMuske-
tenFeuerwarfſichder AdjutantMajok Có 1:

nil, -erzurnt,daßLeute, welche uothwentig

tet

[e
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bea; fie ſtreftendieGewehre. {
::

6A

Der Seneral Decaen ließ.-den

-

General
Kniazewicz mit der Polniſchen-Legion-wie:
der na< St. Chriſtoph -marſchirea/um ſeine
rechteFlaufezu deten und dasKorpszu beo-
bachten,wel<hesam- Morgendie Diviſiondes
GeneralsRichep anſeangegrífenhatre;-in-
zwiſchenſezteerſeinenMarfchauf.Mate u-

pdt fort;da-er aber-die DiviſionGrouchy
fand,die aus.dem Walde defilirte,ſobefahl
er dem GeneralDurut,eíneandreRichtung
zu uehmen, und über Albichingauf Haag
zu marſchiren,-um denDeſtreichernzum zwet-
tenmalhrenRüfzugabzuſchneiden.-

zZ

Imnemlichen Augenblifberichtetehm der
GeneralKuiazewièez,daßer ‘lebhaftange-
griffonwürde. GeneralDecaen befahlihm,
feineStellungenzu behaupten,und Kniaze-
wi cz hieltſichgnder SpîzeſeinerLegionauf
das muthigſie-,bisderGeneralDurut, in-

dem erauf. Albiching marſchirte,und den

ge auf ſeinerRechtenúüberflügelte,denſel-
en zum NRúfzugzwang. Die ‘Truppendes
GeneralsDec.aenzeichneten(ichin-allenGe-fehteu,welcheſiean dieſem-Tagezu beſtehen
hatten, äuſſerſt¿gus, Seine Diviſionmachte
3000 Gefangene- worunter50 Offiziere.waren,
und nahm 7 Kanonen; Ds

Es war 6 Uhr Abends,uud dieNacht rette«
te uun dieOeſtreichervom gänzlichenVerder-
ben. Um 4 Ubr{on hatten‘dieFrankendie
Schlacztſoentſchiedengewonnen, daßan einem
SommerTage,wo mnan no fünfStundenzum° fs Sh Âe-

ten unter ſie,und befahlihnen,ſich:zu erges



«S�{hlagen’ gehabt hätte , dieerſternniht 10 Ka-
nonen zurüfgebraht, undüber dieHälfteihrer
Armeeverlorenhabenwürden. Das Reſultat
dieſes-Tâägeswaren 11,000Gefangene,worun-
ter179 Offiziere,davon dieGeneraleSpano c-

chi und Der oy, 4 Obriſten/ davon derPrinz
de-Ligüe, uno 100 Kanonen.DieKriegs-
GeſchichteſtelltkeinBeiſpielvon einerſozaähl-

/

reihenFeldUrtiklerieauf,die einer dſtreici-
{henArmee in einemeinzigenTreffenabgenom-
nen worden wäre. Uiberdis[Gaiteman den

Verluſtder Oeſtreicheran Todten öder Ver-
wundeten auf7 bis8000-Manu ; -derVerluſt
der Frankenwird in dem AmtsBerichtenur zU

LaasMann'aa TodtenoderVerwundeten ange-
geben. aA

__
Man hatdieſe,Shlacht"vonHohen-

liùden mit der beiCann verglichen,nicht
ſowohlwegea der Folgen,als wegender Aehn-
lichkeitder Bewegungen, diewähreudderſelben

-

ſtatthatten.Die Oeſtreichékgriffenhier,ſo
wiedieRömer beiCannà *),dieMitte der

feindlichenStellungan. Die beidenFlügelder
Franken{<wenktenſi<,ſowie dortdieKax-
thager,um dieſeMitteherum,und zerſtörten
ſie.Auch nochmit einer‘audernder berühmte-
ſtènSchlachtenHannibalskan -dievon Hohen-
líndenverglichenwerden, mit derbeimLTlr a-

imeniſcheun See, wo derrömiſcheConſul
lamiuíuso gänzlichgeſchlagenward.  Han-

vihallag dort inden Defileenim Hinterhalt.*)
AuchMoreau hattegleichſamiudenDefileen(1 }

:

un

Y Vit:Livius XXII, 45,
*#)-Tit; Livius XXIt, 4.
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und den Wäldernbei Hohenlinden-mit ſener
ganzen Armee eiuBerſrekgelegt*). Die Oeſte
reicherſchienenhierfeinenWiderſtandzu ere

wartenſie ſtandenin derfeſtenUfberzeugung,,
ſiewürden in Anzing,nah ihrem Ausdrukes-
nur abkochen, und ſogleîhnah München
zu deſſenKomnmandanten der PrinzvonLich-
tenſrein{du ernanntwar , marſchixenkönnen. |
Dís
hergeauchihregauzungewdhniiche,

und
ſogarin FriedeusZeitenunerhörteMarſhOrd-
nung:ihreAvantgardebeſtandaus eínigenBa-
taillouenGrenadiere, auffiefolgteſogleichder
ganzeArtilleriePark,daunkam das Haupt»
Korps, und den Zug{loßdieKavallerie,die
daherauch, als RichepanſebeiMaten-

“pdt anlangte,noh immer am Eíingaungedes *

“

Waldes ſtrand**). E |

_ General-MoreauwürdigledieWichtigkeik
dieſerSchlachtaufeine ſchredle: Art. Als
Sieger,und na eitiem der {<dnſtenTage,die
er als Feldherrerlebt.hatte,war ſeínerſtes
Wort,das er nachſeinerZurüfkfkunftim Haupts
Quartier zufeinen

dort zum Theil{on ver=
- FammeltenOffizierenſagte:"Heute haben
»„wir guïe.Arbeit gemacht, Das iſ
„der Friede! Der kan wenigſtens nun

»„ni<t mehr ausbleihen."” &

fte|

1 j efe

_%)Det Feldzugvon 1890, militairiſ« poli-
. tiſchbetrachtetvon dem Verfaſſerdes Geiſtes

des neuern KriegsSyſtems. S.573.f.
%) Moreau

und fein leztexrFeldzug 2c.
IDO:

«_ Taſchenb,1802. H
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Alerdings tuuſtedieſcrSieg beiHohenlinz
den, der ſo_glänzendund6 entſcheidendwar 5

diegtöſtenErfolgeherbeiführen,
" Um ſolchezw

erhalten,muſteGenéral Moreau ſeineArs
mee ſ{<uellna< Salzburgvorrükenlaſſen.
Von da nahm erTîrol’'imRukén. Er hnîtt
dadurchvonderöſtréichiſchénArniee în Teutſchz
landdasjenigeKorpsab,wel<es imJnnTha-
le, von Kuſſteinbisin's"Engadinhinauf,
ſtand.Er bedrohtedie“geradenStraſſenvon
Wien na< Ftalien:und wenn es deinFran-
kenauchan den Uferndes Minciound an der

Etſchzu ſiegengelang,und ſiedie‘an dieſen
beiden Flüſſengeſ{lagenenOeftreicherlebhaft
verfolgten, ſowaren dieſe’gendthigt, ſichna
Ungarnhineinzuwerfen, um dg einengeſicher-
tenRükzugzu finden. : iy

“Abex um ‘na<Salzburg“zu kommen ,-

muſte die fränkiſheRheinArmee“zwei Vors
Mauern erſteigen,dieFlüſſeJnnund Salza.

Der Jun, welchenſelbſtderMarſchallvon

Turenne, in ſeinenDenkwürdigkeiten, als
“

eînederfurchtbarſtenLinienbezeichnet,iſtein
Fluß,deſſenBektedurchdieſi<bereingieſſenz
den “WaldStrômehin und wiedêr in tiefe
Schluchtenausgebölt, undam, re>itenUfermit
einerKettevonEn eingefaßtLAdiebeina-he în Einem Zutammenhangvon denAlpen an

"

vis zum Einflußin die Donau fortlaufen.
Braunau und Kufſtein,zweialtean die-
fem FluſſegebauteFeſtungen, waren în ſo“gn-
ten VertheidigungsStandgeſezt,daß ſieeine
regelmáſſigeBelagerungverdienten.DieBrúz
kenvon Mühldorf, Craiburg und ME» ZE E

€ E:

f



Fer bur, auf welche: die verſhiedenen-Chauſ-
ſeenanfbeiden Ufern ausgehen, waren mit
weitlänfigenSchanzWerïengedeft,und mit
einer zahlreichenArtillerieverſehen.Die Brüfe
von Noſfenheim-war abgebrochen,und mit
brennbarenDingenverſehen, #0 daß tn-eineu
AugenbiiëdiebrigenTrümmerderſelbenverz
branntwerdenkonnten:+ So- furchtbarausge-
rüſtet,lagder Jun vor den Franfen,,diedei
ſenUibergangerſtürmenwollten. i

Der OberGeneral.Moreau gabdem Ge-
nèralLieutnant  Lecourbe dèn Befehl,ſic
aufsneue nah Roſenheim¿ubegeben,unddwiſchendieſemOrteund Kufſrein die leid
teſteúnd vortheilhafteſteStellezu ſuchen,um
eine-Brükeüber: den Jun zu werfen. Die
SchifsGeräthſchaften,welhe'inMüüchen wa-

|

ren,‘würdenihmdazu“übergeben.
„7

Der Mittelpunktundderlinke Flügelſollten
Wren Marſchuah Mühldorf fort'ezen,#0
daßſièdendortigenBrükenKopfeinſchlieſſen,
und zugleichdîeBrükenKöpfevon Craiburg
Und Braunau bedrohenſollten,währendGe-
neralDèêcaen,mít einemTheileſeinerDivf-_ffom,veſtimintwar, auf den untern Theil
des Ivu'salleAufmerkſamkeitderOeſtreicher
zu richten.

.
Dek rechteFlügeldieſerleztern,

der dasjentaeForps enthielt,das in. der
Schlacht.bei.Hohenlindenam wenigſtengelitten
Hatte, ward gleichfalls"auf die “Brúfevon
Braunau: zUrütgewörfen,und dadurchgenÿ-
thigt, dreiodervterMärſchemehr zu.machen,
Um ſi hinterdeR aufſtellea,RZSEISA
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auf dem Punkt des Uibergangs dêérFraukenaus
fommen zu können.

|

Zufolge dieſerAnordnungendes OberGette-talsMoreau, ſezteſi{<‘GeneralLieutaant
Lecourbe am 4 Dec.inBewegüng. Am 5,
beſezteerzurn zweitenmalRoſenheim, und
die:dortigenUferdesJun. An eben dieſenTas
„gen waren dieTruppen,welcheſeinete<feSei-
te dektea,von deu EngPáſſen-vonTegernSee
und AmmerSeeher,lebhaftangegriſſenwor»
den: aberdie 1 leihte,und dîe 37 Linien-,
HalbBrigadehattenfichtapfergegen eineüber-
legeneMacht in- ihrenStellungenbehaupter,
uud ſogarnochGefangenegeinaht. Ei

Vom Mittelpunktſeztenſi<am 4 Dec.
gleichfallszwei Diviſionenin Vewegung, um
die Oeſtreicherauf derStraſſevon Haag zu
verfolgen:undam 5, hattedieDiviſionRi-
chepvanſeihreStellungzu Rameting, th-

+

xen VorTxyabzu Ampfing, und ihreVorPo-
ſiengiengen bis unter dieVerſhanzungenvon
Mühldorf.
Die DiviſlonGrouchy, en Echelonauf
der Chauſſeeaufgeſtellt,deteden EngPafvon
A (chau,und drángteſichau denBrükenKopf
vox Sraiburghín. /

EN

GeneralDecagen hatteſineStellungauf
der Straſſevon Ebersberg, und blofirtedie
Straſſevon Waſſerburg. :

GeneralNev, deraufderre<tenSeitedes
linkenFiügelsgieng, ſrüzteſeineRechtean
Vríl am Inn,und ſ{loßſi au dieLinkedes.
Generals Richepanſeau. Der General
Legrand, mit der.Rechténan TERE TR2



in Verbindungmit dem General Ney, dehnte
ſeineLinkegegenSteig, und ſchikteStreife
Poſtenan der Vilsbis Velten aus. t

Die Diviſiondes SeneralsBonnet ſand
als Reſerveauf denHdhen von Schwindek.

Dîe KäavallerieNeſervebefandſichne< zu

Hohenlinden, 5 TR

Arn5 Dec.Abends hifteGeneralLieutnant
 Lecourbe dem Ober&GeneralMoreau den

Berichtüber ſeineangeſtelltenErforſchungen.
Die Stellevon NeuPeurn, zwiſchenKufſtein
und Roſenheim,war als der vortheilhafteſte
Punkterkanntworden,um daeine Brüke úber
deuJunzu werfen. Seine Zurüſtungenfkonn-
ten bis zum 9 Morgens frühgeendigetſeyn;
und der Mittelpunkthattenun bereitsſeine
BewegunggegenMühldorfdeutlichgeuug
an denTag gelègt,um diedavon gehofteWirz

(00SCESEN zu fönnen. :

“Dem zufolgegabiztderOberGeneralM o-
Leau den beiden Diviſionen"Richepanſe

- Und Grouc hy den Befehl,ſic)von ihrernun-
mehrigenStellungzurüfzu wenden, undnun
fiberHaag und Ebersbergnah Aibling zu
marſchîren,undſichbis den 7 Abends auf ge-
dachtemPoſteneinzuſinden, und bereitzuſeyn,

fü„GeneraE GRE Lecourbe zu unter-
n.

General Decaen erhieltBefehl, gegen
Waſſerburgno< ſovieleTruppenzu laſſen,
als erforderliſeynwürden, dieſenPoſtenzu
beobachten.Mit dem übrigenTheileſeiner
Diviſion(ollteer von Ebersbergna< Atbling
marſchiren,wo ex aud;am 6 Dec, antam.
: A Der
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“Der linke Flúgel muſtedíezwetDiviſſoneù
Nichepanſeund Grouchy ‘inden Stellungenere

,_ſezen,'vonwelchèydieſe’abzógen?er behielt
uver ioceipeReſervezu Haas, welchebereit
par, die Truppenvor Waſſerburg:zu“ uuter-
{rüzert# wenn “die!Seſtretihzervont da irgendei-
nen Ausfallmachenwollten. Wid: damit.

* fh
ſolchómFollediefränfiſchénTrupvenè wenn ſie
zurüfgedrängt“würden, eine Unterſtüzung:hat-

ten,marſchirtedieKavallerieReſerveebenfalls
pon Hohenlindennah Ebersbery:
"Amt 5 Dec war auh GeneralColl’audzu
Aerding angekommen.

tt

i

“Der 6 und 7 wurden angewendet,‘ün:alle
dieſeAnordnungenZu vollzießem :

©

Am $, “ſtundendie drei“Diviſionenvom
Mittelpunkt,BataillonhinterBataillon,“auf

beiStraſſezwiſchenAibling und Roſen: |

LI,
i

LTS |

Der GeneralLieutnantGrenier, in der
“Stellungvor Mühldorf, hattedem General
Legrand,"derimmerauf dem linkenUfer ‘des

FluſſesIſenblieb,befohlen,ein Korps von
x300. Mann an Kavallerieund“ Fufanterie,|
úberNeumark aufdíeStraſſevon Schärding
und Braunau zu werfen,und ſo diegauze
Frontedes Feindeszu beunruhigen. z

Der GeneralColland hatteeine Brigade
nah Taufkir< marſchirenlaſſen,an das

re<teUfer des Jſen, um“ zur“Verbindung

E den GeneralenNey und Legrand
zu dienen

3

MIM
DekOberGeneralMoréan hattezu gleï-

cherZeit“beföhlen,"daß man vön München
ale
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alle Schiffe, welche man doxt zuſammenbrîn-
gen fonnte,nah Aerding abgehenlaſſen
ſollte.-Die-LuxusPferdewurden, in Requiſi-
tiongeſeczt,um bei dieſerUnternehmungmehr
Aufſehenzu machen. Und da dis alles„mit
Eilfertigkeitgeſchah,o-muſtendieOeſtreicher
glauben,- daß die:AngrifsVorkehrungen

-

der

Franſen-auf-dem_rechtenFlügel.feinen

-

andern
5owefhätten, als deren Bewegungen am Nie-
derInn-zuverbergen.=: «2

E
' Auf dem re<tenFlügelhatteGeneralLieut-

uant LecourbeſeïíneDruppenZuſammenzie-
hungſo veranſtaltet, daßer-inEinem -Nacht-
Marſch

-

nah -NeuPeurn kommen, konnte.
‘AmTage zuvor hatteeine Brigadevou der

Diviſion-Gudin,vom GeneralLaval kom-
inandírt, die Oeſtreicherin dem“ Thalebis
Kufſreinzurüfgeworfen„ſo daßer ſiedadurch
‘voudem tUibergangsPunktentfernte,und dur
einen tapfernAngrif nôthigte,ſſh auf emen
Oderzwet-TageVertheidigungsweiſezu-halten.
n dieſemGefechte hatten drei 'Kompagntien:
von dex 37 HalbBrigade

-

zugereicht,um drei

dſtreichiſcheBataillonezu durchbrechen,und
200 Mann aus derſelbengefangenzu nchmen-

Alle Vorbereitungenwaren

-

nun gema<t,
vnd alle Anordnungenvom: $ Dec.Abends
an getroffen,um eineBrúte bei-NeuPeurnu
¿u werfen.

:

EE
Der Jun„în deſſenLaufman háufig-kleîne

Inſelnhinundherzerſtreutfindet,iſtzuNeu-
Peurnin einem einzigen,äuſſerſtreiſſenden
ua

zuſamwengebngs„und-gibtſichernAnker-
Grund. Die Wege, welche:auf dem re<ten

H4 + MeL
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_ “Vferdahîú gehen, find ſehr{limm: abèr
j disiſtder einzigePunkt, wo das linkeUfer

nihtbeherrſ{<twird.Wenu man da ein vor-

züglichesArtillerieFeueranlegt,fo kanman
das FeuerdesFeindeszum Schweigenbringen,
undt9nhinlänglichentferuen, ſodaßer dieAx-
beiterni<t beunruhigen,üud ſichdex Aufſtel-

| lung der erſtenTruppen, welcheam rechten
“Ufer ankommen, ni<twiderſezenkan.

:

„Am 9 December,um 6 Ubr frúh,ward das
Zeichengegeben. Der Generak Montri-

chard, deſſenDiviſionzuerſtübergehen.follte,
ordneteſeineTruppen; der ArkillerieGenecal
Lemaire errichteteeine Batterievon 28 Ka-.

_„ Vvonen; der GenfeObriſtGalbois, -diePon-
| tonniees- KapitaineHenri und Negre, wars
|

fenſih._indie erſtenBarken. In drithalb
Stunden war dieBrüke geſchlagen,und ſhon
ſtandena<t-Batcillone,auf verſchiedenemale

- Eingeſchift,am re<ten Ufer.
DiéOeſtreicherwurdendutchein folebhaftes

ArtillerieFeuergenöthigt,ſihzu entfernen,
und ſuchtenbereitsnichtmehr,ſichdem Uiber:
gang zu widerſezen.- Sie nahmen nun eine
Etellungbei Stephansfkir<,wo ſiedie
Frankenerwarten zu wollenſchicnen.

Der SeneralLieutnantLecourbe hatteín
der Nacht“vom 8 auf den 9 Dec. au eîne

Batterievon 5 Kanonen auf die Brüke von

Roſenheim angeordnet.Das Feuer derſel-
beu ward auf dieno< beſtehendeäuſſerſteWis

derlageder Brüle am gegeuſeitigenUferge=
rihteti,und ſolltedíe Oeſtreicherverhindern,
_dieBögen anzuzünden,wel<zenichtON‘

i
varen..
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waren, So hofte man, daß man alsdann nur

leíchteAusbeſſerungenzu machenhabenwürde,
und in wenigenStunden denDiviſionenvom

Mittelpunkt,mitErſparungeinesweiternUm-
wegs, eilenUibergang,bei Rotfenheimſelbſt
verſchaffenkönnte.FAber alleAnſtrengungen
warenvergeblicz;/ni<htsvermochtedem Brand
Einhaltzu thun. rtt

y

A Ieri
__

Da: uun dieBrüke yon No ſenheim-gânz-
lichzerſcórtwar , ſozogen dieDiviſionenGr 0.6:

chy uud Decaen auh. nah NeuPeurn-
um dortüber denJun zu gehen,und dem Ge-

yeralLieutnantLeconrbe zu Hilfezu kommen.
Die DiviſionRichepanſe blieb alleinvor
oſenheim,

x

- Ceres
Der ganze marſchfertigeTheildes fräuki-

chen re{tenFlügelswar um 17 Uhx Vormit-
tagsſcon am entgegengeſeztenUfer.Lecour=
be zweifeltedaran,daß ſi die Oeſtreicherin

ihrerStellungbei Steyhansfir< wurden
haltenfönnen,und befahldem GeneralG u-

in, die Höhen von NeuPeurn zu deken
und die Brigade des Gencrals Puthod nach
Endorf, nordôſtlihvom SimbSee, abrüten
zu laſſen;indemer ſi<an dem SimbSee hîne
vg, um dem Feinddie Chavſſee-nah-T ra us

enftein, undfolglihden Rüfzugnah Sal z-
burg abzuſchneiden.

Der General Montrichard-hatte Be-
fehl,am Inn abwärts,geradeauf Stephans-
Fir, (welcheszwiſchenRoſenheimund dert

SimbSçee,am re<ten Ufer.des SimbBachs
liegt},über Roydorfzu marſchiren.“Díeſex
Generalfand-iudex ThatRCHRESER Ey H! ie



ſieſi auf ihrerStellungbei Stephan s-
fir ordneten.Ganzgeſichert,daßdieBrüs
kevon Roſenheimnichthergeſtelltwerden fönn-
te, hattenſieihrenre<tenFiúgelan dieHöhen
gelehnt, welcheden Janu,der Stadt Roſenheim
gegenüber,begräuzen;ihreFronteward vou

demSimbBachgedekt,der an dem Fußeiner
ſteilenHöhe läuft,undaus dem SimbSee

ut
an welchenihrlinkerFlügelſich

ente. -

N

"_

Eïn ſtarkerôſtreichiſcherVorTrab , der ohne
“

Zweifelbeſtimmtwar , dieFrankenzu verhin-
dern, daßſienihtauf der Straſſevon Wilz

deawartbis în die Gegend von Roſenheim
vordringenkönnten,und auf welchedieſenur
dur< EngPäſſeund Moráſtekommen konnten,
hieltRordorf beſezt.GeneralMontr i-
chard befahldeim General Schinner, mit

zwei Bataillonenvon der84 HalbBrigadelâtgs
am Flußhinabzu marſchiren, währendGeneral
Rouſſel mit ſeinerBrigade, der 1c9 , den

4, re<rs überLauterbachund Gökingeiiie
<lug. j

Die ſ{limmenWegehattendenMarſchder
fränkiſchenKavallerieund Artillerieaufgehalten:

es fai daherzu eînemder anhaltendſcenKleins
GewehrFeuer.Die Oeſtreicher,an Zahlüber:
legen,und beſondersdurchhre Artilleriege-
{<üzt, fiengenan Vorſchrirtezu machen, als
endlichzweider fränkiſchenKanonen mit eînem

Bataillonder 36HalbBrigadeankamen. Nun
ließGeneral Rouſſel, an der Spizeder
109, mitdem Bajonetgegenden Feindan-
rüfen. Vou alleu Seiten wird Marſchgechla-

genz
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"genz bie Deſtreichererden zukükgetrieben,
Und aus allenWälèernvetdrängt,dieſie.mit
keinerzahlreichenInfanteriebeſezthatten. Jm
nemlichenAugendlikkommt General S<in-
ner, mit der 84, aufdem reten Flügelder
Oeſtreicheran, undzwingtſie,fi hinter.den
SimbBac. zurükzuziehen.Das 9 Huſaren-
Negimentund die 109 HaibBrigadegehenna
denſelbenüberden Bach, “undbemächtigen
17 der Stellungder Oeſtrefcher, welcheohuz
gefähr100'Todte,und gegen 300 Gefangene,
ſowohlvom CondeiſchenKorps, als von den
ZufanterteRegimenteruKauniz,Manfredini1c-
und von WaldekDragoner2c verlieren.

Die Brigadedès Genéèráls.Puthod haîte
wegenderſ{<limmenWege nichtam nemli<en
Abendzu Endorf ankommen können:dieOeſ-
reïchèrnahmen în dèrfolgenden"Nacht ihren-

Rúlzugvon da. t

Dex VerluſtderFrankenin dem Gefechte"
_am SîimbBach betrugniht mehr alsetwa
20 Verwundete.Der Uibergang über den
Jun war bewirktworden, ohnedaß er ihnen
EinenMann koſtete. n: rents 3

Die Oeſtreicherhatten an dieſemTage et:
wa 12,900 Maun gezeigt.Da GeneralM 0-
reau threEntwürfevoilkommendur<ſ{haut
hatte,0 waren nie rihtigereMandvres voll:

zogenivorden, alsdie,welchevon den Franken,
wahrenddieſerUnternehmungausgeſührtwur-
den, Er vermuthete,e hinführohaupt:

Loix re<ter FlügelſeinenAnſtrengungen
ih widerſezenwürde,weil dieſesKorpsîn det
Schlachtvon HohenlindenRO RAN|

= evt
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tért worden war. “Deshalh- hafte ét {einètit
MittelpunktsKorps befohlen, nä< Eraibur
und Mühldorf zu marſchiren,um jenenTheî
der dſtreichiſhenArmeeua<h Braunanzurúfz
uwetfen , und zu nôthigen,um dreiopervier
ärſcheéntfernterzu feyn, als daß er etwa

guf dem PunktdesfräukiſcheiUibergangslh
noh einfindenkönnte.

_ Wirklichkam au< gedachterödſtreichiſcher
Flügelam nemlihenTäge mit augeſtrengtei
Marſchen noh zu Waſſexburg an Abec
üur dreiſeinerRegimenterhatten,nah dem
BerichtdekGefangenen,um 2 UhtNachmit-
tags, und zwúrim nenmliheènAugenblif,als
dieFrankengegen Steshansfkir<vorrükten,bei
der Cónde’ſchenLegionund beiden Wirtemberz
gernaufkommenkönnen,- welche,ſeîtder Erdf-
Hung dieſesWinterFeldzugs, zwiſchenWaſſer-
burgund.Kufſteingeworfen wordeu waren,
um dieſenTheildesJnuFluſſeszu beobachten.

Am Tage desUibergangsúber-deu Jn
nahm, der fränkiſcherete Flügel,welcherim
Gefechtegeweſenwar, ſeineStellungaufdeë
Straſſevon Roſenheim na< Salzbur g-
Seine RechteſtellteſichbeiEndorf, wo die
Truppenaber wegen desweitenWeges,den ſie
zu machenhatten,ſpâtanfamen.
“Der GeneralDecaen ſtellteſeineRechte

o auf, daß ſieſichan die Linkedes General-
E

LieutnantsLecourbe avyſbloß:ſeinèLinke
lehnteſſ{<an den Jun, gegen dieBrúke von

Noſenheim, General Grouchy bliebin
Reſervezu Rordokf. i

It



_Jn det Nacht vom 9 áiif dei 10 Deé. ward
tine zweite SchifBrüfe bei Roſenheim ge-
lagen, damit der GeneralRichepauſe
en folgendenMorgen bei guterZeitauch über
cn Juangehenkounte.Auch wurden Nnſtalten
getroffen, diealteBrúfkeherzuſtellei;um abex
disWerk inStand zubringen,wurden 48Stun-
denetfordert. 2

;

i

Das ösſtreichtiſheKorps, welchesvon den
Ls befänipftworden wax, hatteſeinen
üfzug úber Seebruf genommen. Dek

| OberSeneralMoreau beſchloßnun, raſhan
dieSalza vörzurüken,damitdie Oeſtrei-

„ ther,— no< beſtürztdur< dên Uibergangüber
den Jnn, úberdieſeerſteund fur<tbareSchuzz
Wehre, — nichtZeîtgewännen, ſichdaſelb
aufzuſtellei,und gufVertheidigungsEntwürfe
zu denfen.

:

8 L

_Der GenetralLieutnantLecourbe.erhielt
demna<Befehl, am io Dec. auf Seehtuk;,
an der udrdlihênSpize des ChiemSecs,zu
rüfen,um ſielebheftzu verfolgen,und auf
das andreUferder Salzázu werfen;erward
dabetbenathrichtigt,daßdieDiviſionGrouchy

u ſeînerUnterſtüzungnachrüfte. A

Die Generale Richepanſe und Decaen
ſolltenamtuemlichenTage auf den Woſſerbur-
geï Chauſſeennah Salzburg rüken: der erz

ſte,Über dieStraſſe,dîe am Strom ſichhín-
zieht;der zweitêè,über die,welhe aufHdy-
bergführt.

:

Sas
__

Burch dieſeBewegungfolltendieOeſtreicher
gendthigkwerden, ihreBrükenSchanzenam
Jun bîszum AusflußderO zu tati)IET Vn

1

4
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und fo dent GenéralLieutnantGtenter, der

mit zwei DiviſioneaaufWaſſerburg marz

ſchirte,einen neuen Utbergangziioffnen;Gez
neralNey folltebei Mühldorf überſezen,
ſobalddieOefreicheres verlaſſen:-habenwürden.

DexGeneralLieutnantLècourbe brachaut
10 Morgensauf.GeneralGubin inachtedie
Spize,und dieDiviſionMontrichardfolgz
te ehélonóweiſe.Die Oeſtreicherhieltennuë
{wah Stand bis Séebruk; das 8 Huſaren-
RegimenttaachteCe einzelneAngriffeauf
die Dragonervon Waldek, und derBrigade:
Chef Marula brachte200 Gefängene, mit
$0 Pferden, diebeidieſenAngriffengenommen
wurden, zuſammen. LSA

Am 11, ſeztendieſebeidenDiviſionenihren“

Marſchfort,um vorwärtsvon Traunſteiu
zu fommen. An dèr SeebrukerBrükewaren

ÎreiBögen abgebrochen;dieColonnewäárddrei
Stunden aufgehalten: endlichentdekteman eîne

Führtvorn am ChiemSee;,dieArtilleriegieng
oglei<hinüber,ſowie auhKavallerie,welche
wei oderdrei Jufanteriſtenhintenaufnahni.
ie Oeſtrefcher‘hieltenſ< von Stellungzu

Stellung; der BrigadeChefM atrula ließvier
AnfällehintereinanderanfihreReitereithun»
die einigehundertGefangenegaben. i

GeneralLieutnantLecourbe ſtellteſi{<äm
Abend vor Traunſteinauf. Ein Bataillon.

“

von der 36 HalbBrigadeund 25 Reiterwaren
beordertworden,aufſeinerRechten, längsdes
ChiemSees, dieZugängenah demTirolund
nah Reichenhallfreizumachen;dieſeColónte
ſ<loßſi<wieder an, da ſieaufihrenMar[nu



e einige StreifParteien hatte , die vor ihr
ohen. :

Am 12, Morgens, brachen die Colonnen un:

ter den Generaleu Gudin und Montr fz
chard auf dem Wege von Traunſteiu nah
Salzburgauf; da der Paßeng war, ſo mar-

<irten dieKorps echelousweiſeund in gewiſſen
Entfernungen.GeneralLieutuantLecourbe
befahlder Brigadevon derLinken dèsGene-
rals Montrichard, ſichvou Téiſſendorf
auf Lauffen zu wenden, um cine linkeFlan-
rezu defea.Die Colonnedes GeneralsG uz

din nektedenFeindbis na< Altſtetten,
Und machteimmer einigeGefangene.

Vox Altſtettenward das Laudoffener.
Die Oeſtreicher,mit ihrenReſervenüberLaufz
fenundSalzburginVerbindung,hattengegen
Salzburghofeneine Macht geſamznelt,und
ſtaudenvor dieſemDorfeinShiachtOrduung.

GeneralGudín rüfteaufdexRechten ge-

gen Feldkirchenau die Saal, und ſollte
lángsdes Fluſſesdur den an demſelbenlie-
geuden Wald bisan deſſenZuſammenflußmit
der Salza hinziehen.General Montr i-

chard, auf der Linken,wandte ſichauf der
LauffenerStraſſenah Salzburg; die ge-
ſammteKavallerierúkteim Mittelpunktvor.

GeneralMontrichardward einenAu-
genbliküberflügelt4 aber die109 2ZalbBrigade,
und einBataillonvon der 3,hieltendieOeſte

'

reicherauf;ein glänzenderAnfalldes $ uúd des

9 HuſarenMegimentsverbreiteteUnordnungun-

ter ihreuReihen; ſieips mit MUR EEai



guf die Salza zurükageworfenzder grö�te Theil
extranë, fudem er durhzuwaten ſuchte.

General Gudin, beiFeldfir<hen,zwang
alles, was vox ihm war; über die Saal zu-
rüfzukehren.Ein Bataillonder 94 HalbBriga-
de rüfte‘raſh auf Salzburghofen, und
ſchnittab,was dortwar. Die Oeſtreicher,die

“„ in gröſterUnorduungflohen, lieſſen5 Kanonen
. und óco Gefangenezurüf,und mehrgals200
Todte auf dem Schlachtfeld.

_
Während GeneralLieutnantLecourbe an

dér Saal undSalzaaukam, und General
Grouchy ſeineReſervebildete,hatten die
zweiandernDiviſionenvom Centrum,nachdem
fieWaſſerburggeräumtgefundenhatten, eine

Bewegung.mitthrerRechtengemacht,und wa-

xen überAltenmarktaunder Salzagegen Lauf:
fen gerüft. :

Die Oeſtreicherhattennah -und na reBrükenSchanzenvon Waſſerburg,Craiburaund -

Mühldorf geräumt;-GeneralLieutnantGr e-

níer war mit zweiDiviſionenund det Neſer-
veKavalleriebetWaſſerburg,GeneralNey
bei Mühldorf überden Jun gegangen.

__
Am

_

13 Dec.hatteſichGeneralDecaen
hinterLauffen aufgeſiellt;GeneralRiche-
panſe ſtandzwiſchenWaging und S<0z-
nera<, BataillonhiaterBataillon.

__ ZweiDiviſiouenvom linkenFlügeltrafenia
Trosburg ein, bereit,ſ< re<ts oderlinks
u wenden, nachdemPunkt, wo derUibergang

*

eſchloſſenwerdenwürde, Die dritteDiviſion,
unter dem Kommando des Sencrals Neys

maſtirte
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maſkirteBurghaufen, welchesdieOeftreï-
cherſtarfverſchanzthatten. |

Der OberGeneralMoreau erfuhr,daf
eingroſerTheilder dſireichiſhenMachtfich
überAltenmarkt auf Salzburg zurükbè-
gebenhatte,und ſihda zuſammenzdge.

-

‘Er

beſ<loßdaher,zwiſcheiiLauffen uvd Salz-
burgüberdie Salza zu gehen,‘unddaun
gleichna dem Uibergang,die Neumaktker-
Strafezu bedrohen,um. díeOeſtreicherzuéiz
nem ſ<leunigenRützugezu nöthigen, odervdlz
ligin dieTirolerGebirgezurüfzuwerfen.

Ain 13 Dec. war GeneralDecaenu auf
Lauffen beordert,um vou da ſehr‘ausgebreiz
teteRecognoszirungenan der Salza vorzu-
nehmen,DurcheinesjenerglüfkiichenEveigz
uíſſe,dieeiueReihevonSiegenuach“ih zieht,
wurden dieRecognosziruugenund der Uiber-

gang JuEinerUnternehmung.
Die Gewohn-

heitglüflicherErfolge,dieAlleswagenläßt,
derMuth der Truppen,die Unerſchrokeuheit
einiger Braven, dieGeſchiklichkeitwomit die
eneraleDurut und Kniazewicz denEe

er der Soldatenbenuzten, die Thätigkeitder
StabsOffiziere,bewirkten eiuen Uibergang-
dem keine militairiſheCombination,als die
desAugenbliksvorangehenFonnte. |

Der BorTrabdes Geuerals-Decaentraf
gegen Mittagîn Lauffen ein. Schon hatte -

er durchſeineRecognoszirungsPoſtenerfahrez,
daß vier Bdgen der Brükeabgebrochenwaren;
daß dieOeſtreicherwirkli mit 3 Bataillonen,
ó ArtillerieStúksn,und mehr als450 Pferdén
auf dem-re<temUferſtanden,indem er ſelbſt

Ï

H9 dort



dort ankam. "Sie hatten übrigens feine. Anſtalt
gemacht,um dasAnnghornderFrankengegem
den Flußzu verhindern;ſie-hatteadieſeniht
einmal.-miteinem:KanonenSchußbegrüst;-ſie
begnügtenſi, dieerhabeneBöſchung,welche
die Bruke beherrſcht, mit ihrerJnfautericzu

_ beſezen, und ihreArtillerieaufdieſenAnhöhen
 vortheilhaftaufzuſtellen. 2

j

“GeneralDurut- der an der Salzahinauf-
zog„um eine Fuhrtzu ſuchen, ward eine halbe
StundeoberhalbLauffen cine Bare gewahr.
Drei Jäger von der14 HalbBrigadeleichter-
Jnfauteríe,die ſieebenfallsgewahrwerden-

ſ{<wimmenhin, um ſiezu“holen, Troz-der
ſtrengenKälte,trozdesStroms,derno reiſ-
ſenderiſtals derJnu, bemächtigenſieſich-na<

Bi
lerMühe derBarke,undbringenfiean das
er. wi 4 j

General Decaen ergreiftdieſen-ſ<önen

Fusvon- Hingebungmit Eifer,befiehltdem
Genexal Duru t/ augenbliflih400 Maun auf
das entgegengeſezteUferzu werfen,ſift den
Fommandirenden Adjutanten*) Plaufanne
an ihrerSpize, und läßt,um dieAufmerkſam-
Feitder Oeſtreicher«abzuwenden,im nemlichen
Augenblifein ſehrlebhaftesKleinGewehr-und

KanonenFeuergegen dieBrüke machen.Zwei
Kompagnien von dex 4 HalbBrigade,und ein

Theil Jägervon der14, gehenhinüber,uud be-

mächtigenſlcheines Dorfesauf dem GEG;

¿Zs #
i Cte

x A i

*) Während des- Feldzugsvon 1300 war verordnet
wörden, daß die Benennung! General AdjuU-

*tanten- in fene:fommandirende Ud ar

tanten, verwandelt werden fellte. ;



Ufer¿das-�íe verrammelnz-mitZurükla��ungez

niger Mannſchaft,umzu verhindernydaßmau
lleniht în den Flaufenund im RNüfenbeuntu-
hige;‘dannrúfenſiein der-grôſtèn-Stilleauf
dieBrükenSchanzebîs‘aut 1den-Feind,verfich
pur mít der:fränkiſchenUrtilleriebeſchäftigte,
Er wirdüberfallen;das Geſchreizund-dieBajv-
netteéiner* HandvollLeutebrigen ihn in lin-

ordnung,und mannimmt-ihm 100 Gefangene
ab, unterdenen 4 Offiziere. ee

1

fs

© DieſérErfolgwurde durchkeine Beſorgniß
geſtört.AlleKähne vorm reten Ufer der-Salza
waren bald zum Gebrauchder Franken;‘und
vor Ende des Tages ſtanden$00 Mann- von
dieſenaufdemandernUfer. “Siehenuztendie
Nacht , um eine fliegendeBrúte zum-Hiuuber-
gehen der Artillerieanzulegen.

'

Díe-vón den

OeitreichernzerſtörteBrükeward:wiederherges.
ſtellt,um dieJufanterieund Kavalleriehinúberx
zu bringen.

‘

hrs

‘General Decaen líeßdem OberGeneral
Moreau am Abend melden, daßeinThetl.ſci
ner Truppen úber die Salza gegangen wäre.
Nuk trug dieſetdem GeneralRichepanſe
anf,nah Lauffen zu marſchixen; der nemz-

licheBefehlwarddem GeneralLieutnantGre-

nier zugeſchift,fürdieDiviſionenBaſtoul
und Legrand. Die ReſerveKavallerieward
auf Teiſſendorf geführt.GeueralLieutnant.
Lecourbe, der am nemlichen-Tag! oberhalb

Feldfirchen, nah einem lebhaftenGefecht,
überdie Saal-gewatet'war 7 erhieltBefehl,
dieOeftrefcbergu beobachten,währenddiefranz
liſcheArmee mit BewerkſtelligungihresUiber-
4
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gangs beſchäftigtſeyn würde.Die Diviſion
_Grouchy, die bis dahín ſcineNeſervegez
macht hatte,ward gleichfallsnah Lauffen
beordert;mit Ausnahme der BrigadeBoyer,
dieam ZuſammenflußderSaal undder
Salza bleibenſollte.Die BrükenGeräthe
ſchaftenwurden fu der Naht nah Lauffen
abgeführt,wd ſieam 14 Morgens ankamen. -

DiePontonniersrüſtetenſichhierauf,eíneneue
Brüke zu {lagen. s

Der OberGeneral.Moreau begabſi în
Perſonnah Lauffèn, undfandden General
Decaen în vollerArbeit,‘wieer denUiber=-
gang ſeinerDiviſionüber dieSalzabetrieb.
Während dieſesGeſchäftseröfneteſichein äu
{erſthizigesTreffenan der Frontedes Gene-
ralLieutnantsLecourbe.

“

Es:hatte vom An-
fangdes Tages an geſchienen,als ob dieOeſt-
reicherthreVorWachen zurükgeuourmenhätten.
DieſerrúkgängigenBewegung(wofürman ſies
nach gedachtenAnorduungen, anſchenmuſte),
wöliteGeneralLieutnantLeco ur be,jedochmit
Vorſicht, folgen,Exließdaherſeineganze Ka-
vallerieund Artillerieaufder Ebenevor den
Dorfe Wals aufmarſchiren,während General
Montrichard mit ſeinerJufanterielângs
der Wälderſi<hinziehenſolite,welche das

rechteUferderSaalbis zum Einflußderſelben
fn dieSalzabegränzen;Da ſollteer ſi<mit
‘derBrigadedes Generals B oy er vercinigen,
welchenoh am flinkenUferſtand,aberbereits
eine Fuhrtgefundenhatte,wo ſieübergehen
konnte. Erſolltehieraufdíevon denOeſtreiz
hera abgebranuceBrüle in BelizBeAnaRe“i

2 - un

da
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uñd ſogléï<ausbeſſernlaſſen.‘Néhtsſte Bez.
neral Gudin ſ{<mit einein WBatatilondes
Dorfes Gols - bemächtigen; "welchesauf dex

ReichenhallerLandStraſſeineinerfer mitGe:
hôlzebewachſenenGegend liegt. Der übrige
Theilſollteſi vor dem DorfeWals aufſtel«
len,undſih’andaſſelbeanlehnen > 7

DíîeſéAnordnungenwerden în Vollziehung
géſeztEine Schwadrondes 7, das 8 und das
9 HuſakenRegsinicnt,das 1x Dragoner- uud das
23 KavgllerieRegimentbre<en, mitderArtíl-
lerîe,in dieEbenevor. Eswar cin ſehrdiz
ter Nével; dieräufiſchenTirailleursvetfolg-
ten lebhaftdieOeſtreicher,dieplôzlich6 Artiſz
lericStükedemasfirten,mit denen ſieeinſehr
UunterhältenesFeueranfiengen;das fränfiſche
beatitivortetéſolcheseinigeZeitmit Utberle--

genheit,aberbald hattendieOeſtreichermehr

als30 Känvnen auſgepflanzt.“Der Nebel,der
ſihzerthèilte,ließtudemAugenblifeinezahlz
reihedſtreichiſcheReiterei,und aufmehreren

_

Liñfen,eutdefen. Bald bewegteſichdie erſtes

ungrifdas7 und das 9 HuſarenRegimentaz
wel<e-denAnfallmit Muth aushfeitenzaber
da ſienichtſozahlreichals dieOeſtreicherwa-

xen, ſowurdenſſezurüfkgedrängt.Nunrüfte
das 11DragönerRégititentvor,und warf alles,
wás ihmim Wege war.

'

Inzwiſchenſammel=
ten ſ< dieHuſarenmit Hilfedes-23Kavalle-
rieRegîments,und în Gemeinſchaftmit den
Dragonerabrachtenſlewenigſtens2000 Reiter
în Rúfzug- und nahmen mehr als150derſel-
ben. Die zweiteLiniederÖeſtreicherbliebru-

hig,und GeneralLieutnantLecourbe*hielt
4 DAL glei-

,



gléf<fallsdas 23 KavallerieRegimenturdeobgleich dieſes Regiment:von Eifer, ſt zu
ſchlagen,‘brannte.

=
Aur:derNechten und auf

der Linkenmachte diefränkiſcheJnfanteriePor-
ſchrifte.Ein Bataillon der--38-HalbBrigade
und das $-HuſarenRegiment.bemächtigtenſith
des Dorfes Gols, un? nahmen 1 Kanone:
Auf der Liükenhattedie109 HalbBrigadedie -

Oeſtreicherzurüfgedrängtz«da-fie«aberauf die
KrenzWegevon-L'au ffe und-Reichen ha l{
nah Salzburg kame trafſieauf zahlreiche
Reſerven, ‘undkonntedieſenPunktnichtüber
wáltigen,obgleichGeneral Montrichard hr
einBataillonvon der84:zugeſchikthatte.Hier
ward“General-Schinner- >derdaſſelbean-

führte,von“ einerKanonenKugelan -derHand
verwundet,und in den Schenkelerhielter einen

FlintenSchuß:#2" fe n
““ GeneralLieutnant:Lecour be, wel<er-ſah,
daßdieOeſireicherhierinMachtwaren;wollte
ſichnichtin einen ungleichen-¿ampfeinlaſen-y

_
währendderubrigeTheilderfränkiſchen#rmee
ſl no< mit demUibergaugüberdenFlußbe-
ſchäftigte.Er ließſeineFlügelAMENA*),ES

4

: / vine
ü 4

f

*) Der Verfaſſervon: Moreau und fein lez-
ater, Feldzug ec.ſagt S. 108. Moreau*s

Anordnungen gemas, habe ſichLecdurbe durch:
aus in fein Treffeneinlaſſen7* ſondern nue feine

Stellungam ‘retenUferder- Caala-behaupten,
Uund--disOeftrcicher..mit-einem Uibergangübêr die

Salza bei Sa l3bULY ‘hedrohenfollen,um ſe
dadur< abzuhatten, ihe HauptStürfe

©

nac

Lauffen zu wenden: «Allein:damit «ſeyder un?

begränzte.@hrgoetz

-

dieſesMannes,„welher'dêr
erſte in Salzburg ſeyn-twollreniht MEREST
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élne Kavállerie Hinter -denEngPaßgehen und

beſchränkteſich:darguf,“die Spizedes Dorfes
Wals mit eineinTheilſeiner,Jufauterie;(der:
48, und einem Bataillondet36 HalbBrigade)-
zu halten.Er erhielt«ſichaufſole -Art-das
Mittel,auf.Salzburg zu-marſchiren,tu dem
Nugenblik,wo dieArmee: aufgleicherHöhemit

» hm au-dem rechtenUſerderSalzaſi zeigen
würde.

1

Die Oëéſtreicherwagten-esnicht, etwasauf
dieſefühneBewegung zu.unternehmen„ ob ſie
leichbeinaheihreganzeKavallerie,etwas Ju-
anterie,und einengroſcuTheilihrerArtille:
rie da hatten.

j z

Dem OberGenieralMoreau ward um 11

Uhr Mogens gemeldet, was aufdèm re<ten
Flügelvorgieng;. er hattedem GeneralD e-
caen befohlen,ſl<mit dem ‘Ubergangſeinêr
ruppenzu becilen,unter einem groſenArtil-

lerieFeuergegen alles,was er vor ſ< finden
würde,raſ<„aufSalzburg zu“marſchirén-
2 H 12 077TES

,
geweſen: er habe die Oeſireicjerangegriſfen, in
Der“ Ubſicht*m1tihnen zugleicherZeit tn Salz-
burg einzudringenz alleinda dieſehter-threganze
Macht concentrirtgehabt, habe Lecourbe, Un?

erachtet’er den heftigſienWiderſtand geleiſtet;

ſih verſchoſſen, und mit einem Verluſt von beis
„ nahe 2000 Mann. ſih_bis an die Sdala-zuruftziez
“hen müſſen.Wenn Deſfolles in ſeinenBerich-
ten hievóngeſchwiegen, foſey dis blos aus Schos

nung ſür Lecourbe, und aus Rüklicht auf ver-

ſciedene-delicate
*

Verhältniſſegeſchehen.” In

dieſemFampfe war der BrigadeChefdes 9 HuUſa-
renKegiments,Ducheiron/ ein Offiziervon.
roſen Verdienſten, geblieben,und der fomman-hd Adjutant Mangin tödlich verwundêr

“tóorden.



DieſerSeneralſtießgegen 2 UhrNachmittags"
auf die Oeſtreicher,und{ifteſi<an, aufalle
ihrePoſtenzu kanoniren,und fielebhaftzu
treiben. i

À
|

|

GeneralLieutnantLetourbebemerktenuit
einegrdſeUnſchlüſſigreitindenBewegungender
Trupven, gegendie er fämpfte;aberbaldließ
die Nachtnichtsmehr von ihrenMandvres

_wahrnchmen,undſiemachtedem Feuerauf
allenPunktenein Ende.

:

:

GeneralDecaen, nachdemer gegen 1c0

Gefangenegemachthatte, feeſi<dreiStun-den von Salzburgaufzdie DiviſionRiéhe-
panſe gieng über die Salza, und der übrige
TheildetArmeefólateihram andernTage.

___ Die ôſtreîchiſheArmee, déren
ugaufderNeumarkerStraſſedur< den fränkiſchen

VibergangbeiLauffenbebrohtwar , benuztedie
Nacht,uin ſicheiligzuräkzuziehen.General
Decaen erfuhram 15 Dec, Morgens, dur<
ſeineRecoanoszirungsParteien,daßdiedſtrei:
iſchen Poſtenverſ@wunden waren. Er mar- |

{<irtemit ſeinemVorTrab auf Salzburg,
und rüfte zuerſt,auf.der Straſſeam reten
Ufer der Sakza, în dieſeStadtein;General- «

Lieutnant.Lecourbezog gleihnachherauf
dem andèrn Ufereîn. Le ;

DieôſtreichiſcheArmee , welchedieFranken
nichthinterdem Jun und hinterderSalza
aufzuhaltenvermochte,dutftees nihtwagei-
ihnenneue Treffenzu liefern.Sie beſchleu-
nigtealſoihrenRüfkzugaufder Straſſevon

Salzburgna< "Linz, und an
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Steiermark zu delen, nur das Condeiſchx
Korps dahîn ab.

i i

Des OberSeneralMoreau, -derihrkeite
Dritlaſſenwollte,ſi< wieder aufzuſtellen,gab
>-efchle,ihrmit det grôſtenSchnelligkeitzu
folgen.Er ließzwar in Tirol.ein Korps
vou 25,000Mann hinterſih,das ſi ohne

, feinWiſſenſammeln, und entweder über die
Schar1izhervorbrechenkönnte,um nah Müue
{en vorzurüfen;oder uber Kufſtein,um Salz-
burgzu bedrohen,Auchföountrediedſtreichiſche
Armeevon Jtalien Truppenabſc{iken,um

Uber dieStraſſevon Leoben und-Rottenmann
aufdennemlichenPunktzu rüken, undſo,nah
Vereinigungmit dem Korps von Tirol, eine

fur<tbareArmee auf dem fränkiſchenre<ten

Sigeldarſtellen,Aberdie Armee, dieer vor

ih hatte,war ſ{onſo ſehrerſchüttert„ daß
er ohneGefahr bis úber dieEns vorrüken,
Und déeſelbeaufreïbenzu könnenglaubte,ehe -

line Gemeinſchaftder Verrichtungenzwiſchen
en Korps, die er auf ſeinerre<ten Flanke

und auf ſeinemNüken ließ,hergeſtelltihEr beguügteſichalſodamit, dieſeEngPáſſ
durcheiuigeTruppen ¿u maskiren,die.i
Dortuft Bea et

rh

„_Um zu gleicherZeitdieLinieund ſeineVer-
bindungmitFrankreichzu defen,trug er dem
GeneralLieutnautSt. Suſanne auf, zwi-
chen dieUnterJſeruud den NiederInnzu maz
udvriren.DieſerGeneralſollteBraunau be-

rennen, und fortdañerudſeineLiniegegen In:
g80{ſtadtausdehnen,un die Dénau zu <hü-
eu, undſi.mil dem GeneralAugereauzu

DT
;
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verbinde zu ſuchen. Jy dieſerAbſichtunter-
. nahm er. es, auf die Nachricht,daß General

Klenanmit einemTheil cinerMachtauf
Nürnberg rúkte,thndureinen Augrifauf
Regensburg und Paſſan zurükzubringen.
GeneralSouham bemächtigteſ< auc) der

erſtendieſerbeid-nStädte;General Collaud
marſchirteaufdie zweite.DieſeBereguuúg
hatteden doppéltenZwek, das Flenauſche
Korpszurüfzubringen,und denRüken des lîtn-

fe,Flügelsder fränkiſwenRheinArmee zu
CEN

E is

“Nach dieſenAnordnuugenbefahlder Ober-
‘GeneralMoreau dem Mittelpunftder Ar-
nee , ſichaufdieChauſſee,diena Linz führt,
zu wénden. GeneralRichepanſe machte den

VorTrab; die GeneraleDecaeëenund Grou:
chy rüftenzur Unterſtüzungnach.

©

__ Der rechteFlügelrükte ükexr Monfſee,
lánasdesSees,hînnah Gmúnden, um da-
Aelbſt_üherdie Traun zu gehen,undſh auf
‘ſolcheArt auf derFlankederdſtreichiſhenAr-
‘tneezu befinden,wenn ſſedieſeLinie,diezieme
Tic gut iſt- hatte vertheidigenwollen.Ge?
‘neralLicutnantLecoûrbe erfuhrauf {inen
Marſch dur die Gebirge, .wo es kaum{c<le<t
gemachtenFusWeghat, vieleSchwierigkeiten
und war aenôthigt,ſeineArtillerievon Aurach
aufSchorflingzurükzuſchiken, um ſiedieStraſſe
yon Vöklabruknehmenzu laſſen D
__DerlinkeFlúgelmarſchirteaufR fed,und
ließ,biszur Ankunftder.Truppen unter den
Befehlen des GeneralLieutnantsSt. Svu-
fanne, dieBrigadedes GenerarsJobaVE



LE

Bloïkade von Braunau zurúk, Dieſer‘Ge- .

lieralwarf dieGarniſonin-dieFeſtung, machte
gegen.200 Mann Gefangene, und bemächtigte
ſi einer Kaun.
„Den16 Dec. grifdie Diviſiondes Generals

Richepanſe, diedenTag vorherzwdlfStun-
den gemachthatte,um vou Lauffen auf
Herdorfzu kommen , wo ſieſichaufPiſtolen-
SchußNäahevon deùú Poſten der Oeſtreicher
ſtellte, díeſemit Anbruchdes Tages an. Der
BrigadeGeneralDrouet. überſtiég,mit zwei
Bataillonender 27 HalbBrigade,undeinem

Bataillonder14 leichten, die Höhenlinksder
Straſſe.DieRechtederOeſtreicherward in

eivemAugenblikdurchdieſenungeſtümmenAu-
grifgeworfen,und verließihreStellung. /

Dis war ſo {nell gelungen,daßdieBri-
Sade des Generals Sahbuc, die der Heer-
Straſſefolgte,und dieBrigadedes Generals
Lorcet,dieſichre<ts gewandt hatte,viele
Mühe hatten,obngeachtetihres{nellenAuf-
ſtellensuud Marſchirens, dieOeſtreicherzu er-

reichen, die,alsſielhreRechtegeworfenſahen,
ſihin Eile zurüfzogen.Gleichwohllieſſen
fi ,

—

,, ba derMuth ſichermehr Füſſemat,
5 alsdieFurcht,”wie GeneralRichepanſein
ſeinemBerichteſagt,— alleBrigadenderDíz
viſiouein. Die BrigadeLorcer, die aus der
8 Linien-HalbBrigade,dem 5 HuſarenRegî-
ment, und z StükenleiterArtilleriebeſtand,
fügtedenOeſtreicherneînen beträhtlihenVer-
luſtzu? ſienahm 3 Kanonen weg, vondenen
2 von den fränfiſchenKanonen demontirtwor-
ten waren. General“Sahuc  rüfte ſeiner

H _14 Seits,
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Seits, an der Spize der 48 HalbBrigade und
des 1 ChaſſeurNegiments,aufderHauptStraſſe
bisüber Straßwalchenmit ſolcher-Schnelz
ligkeitvor,- daß, was von der LinkenundRech-/
ten der Oeſtreicherentkommen“ war, ſi{ ní<t
mehr mit dieſemArmeeKorpsvereinigenfonn-
te, und în dieWalder floh.Die Fruchtdieſes
Gefechtswarengegen 1,0c0 Gefangene,und 3
Kanonen, dte von den Franfenwaren genom-
men worden.

TAN 2

Den 17 Dee. ſtießdieDíviſionNich epan-
ſe, welcheTags zuvoreine ſtarkeStunde vor
Straßwalchen eine Stellunggenommen
hatte,aufdieOeſtreicherzu Unter Milham,
und warfſielebhaftaufFrankenmarftzu:
rúf, wo man ihnen niht Zeitließ,ſi<aufzu-
ſtellen.Dagegen nahmen ſie eîne Stellung
híuterden Gehölzenund EngPäſſen, die tan

autráft,nahdem man Frankenmarkt zurük-
‘gelegthat. Díe Chefs der 27 und der8 Liz
nien-HalbBrigade,Lefranc und Sarrut,
hattendie ganzeUnerſchrokenheftihrerTruppen
nôthíg,um dieſeStellungwegzunehmen.Es
war {on eîneStunde Nacht,als man ſi<
no< {lug. EndlichlieſſendieOeſtreicherihr
Lager,threFeuer, threKeſſelzurük,uud díe
fränkiſchenTruppen, welchevieleGefangene
zuſammenbrachten,verfolgtenſiebis jenſeits
Vöóklabruk.

: LEA MTs

Am 18 Dec. erreichtedie DiviſionRich e-
"

panſe, welchebeſtändigden VorTrab machte, |

die Oeſtreïcherin den erſtenStunden:ihres
Marſches.Das x ChaſſeurRegiment> das die
Gränzer-und-FerdinandHuſarenanfiel,e

| Wrc
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ihren Lauf. während beinahe zwei Stunden auf,
und- nah mehr als zoo Huſarenund mehrere
Offiziere,darunter der ; GeneralMajorLùy-
pert, dervon dem AdjutantenPreſe mitten

tutenfeindlihenReihen gefangengenommenward. RE AER 2
6

Die Oeſtreicherwaren auf dex Höhevon
“Vö tlabrufaufgeſtellt.Das 1 ChaßeurRegi-
ment ſtellteſichin SchlachtOrdnungvor ihnen,
dea Reſtder Diviſionerwartend.Die48
HalbBrigadetamunverzüglichan, die zwei
andern.folatenzunächſt.Das Geſecht-fieng
an. Die OeſtreicherbenuzteneinigesGehölz,
HohlWege-undAuhdhen,die ſi längsthrer
Rechtenhinzogen,und wandten ſi<mitihrer
Artillerie,und dem Feuerder Junfanterieum,

"

undapfdielinfeFlankederFranken.ESeneral
Nichepantieſeztenichtsdeſtowenigerſeinen
Marſch‘aufderHeerStraſſein guterOrdnung
fort,ohne daßéêr fichmit: ſeinenFlanfenzu
beſchäftigenſ<tien.Dis war der einzigeRük-
zugsWegderOeſtreicher;ſiewolltenihreRe<-
te zurükziehenlaſſen,aber es war- zu #pâtz
ihre-Infanterieward gefangengenommen oder
zerſireut,und 2 Kanouen fielenin dieGewalt
der Franken.—-

ta
62

SH

ie DiviſionRichepanſe ſezteihren
Marſch, dendas Gefechtfaum gehemmthatte,
fort. Die Oeſtreichererwartetenſie vor

Schwanſtadt; ſiehattenrehts-dieſerStadt -

bei4000-Mann Kavallerieaufgeſtellt, die eine

Gesaufmehr als dreiViertelStundenîn dee

usdehnungoffeneEbene vor ſichhatten,und
denFraukenuichtVELArai LIO



fam

1

O2

ſihda einlaſſen‘würden:einezahlreîcheJufan-
terieunterſtúzteihreFlanken, und beſeztedíe
{wer zu erſtürzzendenGehölzeund Hohl-

ege. ;

i

:

Die 48 HalbBrigade, welcwedieSpizeder
Colonnebildere,wartetedieAnkunftdergan-
zen fräntiſ<cuKavallerienichtab, um ſichauf
der Ebene in's Gefechteinzulaſſen;blos vom 5
Huſaren-und 20 ChaſſeurRegîment,die der

BrigadeChefMarígny fommandirte,und
die mit einanderîn dieſemAugenblífkaum400
Pferdehatten, unterſtúzt,brachenzwei Ba-
taillonevor, und bildetenſh in gedrängter
Colonue; dieeine folgteraſhderHeerStraſſe,
um zu Shwanſtadt den Nüfkzugder Oeſ-
reiczerzu bedrohen,und erneuerteaufſolde
Urt das Mandvre,das erſtzu Vöklabruëge-
glüktwar ; die andre waudteſichkühn auf den

MittelpunktderungeheurenLiniederdſtreichi-
{en Kavallerie.Díe fränkiſchekam zu gleïe
cer Zeitan: GeneralRîichepanſe vertheilte
ſieim Augenblik; er ſtelltedas5 HuſarenRe-
giment zur Linken bes Bataillons,dasder

TE folgte;das20 ChaſſeurRegiment|

wiſchendieſesBataillonund jenes,das úber
ieEbene zog; das 1 ChaſſeurNegimenthielt

das auſſerſteEnde der Rechten,und das 10

FRETS TUE folgtein SchlahtOrdaung
derInfanterie. MEER :

So näherteman ſi<der öſtreichiſhenKa- |

vallcrieauf300 Schritte?diefränkiſchenTrup=
pen wurden mit eînemgut unterhaltenenFeuer
empfangen, das ſieniht erwiederten. ‘Alsſie
nur no< 200 Schritteentferntwarsn y GE



ſ< diaöftrelchiſcheKavallerie,um einen An-
grif zu thun: dieFraufenmachen nun dex
DoppelScpritt,um thr die Hälftedes Weges
zu erſparen;ſierúftauf100 Schrittean, aber
‘geſc<reftdur ben kühnenMarſchder Franken,
undbeſondersdur dieHaltungihrerJnfau-
terie,wendetffeſich,Jm nemlichenAugenblik
ſrürztſichdiefränkiſcheKavallerieaufſie,und
machteinfürchterlihesGemezel;diefränkiſche
Infanteriewillihxfolgen,und nur mitäuſ-
ſerſterMühe gelingtes den Offizieren,die
Colonnengeſchloſſenzu halten. Sie kommen
uit, dringenmit dem Gewehr im Arm dur
dasHändgemenge,und gelangenan das ab-
bängigeUſer des durh Shwanſtadt laufen-
den Fluſſes.Hierhatteſ{, durch.einen un-
begreiflihenFebler,diedſtreichiſcheKavallerie
angelehnt;fieward baldhinuntergeſturzt,und
verior 1000 bis1200 Todte oder Verwundete.

-Wáhrend dieſeslebhaftenGefechts,ſtellte
GeneralDecaen, derzufolgeder Befehledes
OberGeneralsMoreau Anſtaltengemachthat-
te, in Gemeinſchaftmit dem GeneralRiche
panſe, die ſtarkeStellungvon Vöklabruk,ws
man dieOeſtreicheraufgeſtelltzu treſfenvetmu-
tethatte, anzugreifen,ſ{< an die Agetk-
(welcheausdem AtterSeekommt, und unter
Vöflabeukín denTrauuFlußläuft),und hatte
eine BrigadebeiR e gau CFogeum

denPaf
betGmünden zu bewachen. DiePartéëſen,
dieer aufdieſenPunktſchiëte,ſtieſſenauf díe
VorPoſtendes'GeneráälLieutnantsLecourbe.
GeneralLieutnankGreuter war zu gleichet*.

Zeitzu Ried angekommen.So befand4H1 E



die Armee în Linie, und die verſchiedenen
Korps beinaheauf gleîherHöhe. zA

Am 19 Dec trar dieDiviſiondes VorTrabs,
welche.von ihrenglänzendenBortchrittenaus-
geruhthatte,no< vor Tag-denMarſchweder
an. Die Oeſtreicherwagten es nict mehr „ thr

diejenigenTruppenentgegenzu ſtellen- welche
immer’ von ihr geworfenwordenwaren. Ste
härten nun ihrenVortrab aus Huſarenvon
Meszaros, Uhlanen-undRothMäntleragebil=
det, welche,bishergegendenfränfiſchenlinfen

Flúgelgeſtellt,noh niht im Gefect geweſen
waren,und von dem General Mecſery fom-
mandirt wurden. : Ef

Der GeneralDrouet, der an der Spize
des fränkiſchiſ<henVorTrabszog, fand die
Oeſtreicherda, wo díe beiden Straſſen,die
von Nied und Schwanſtadt nah Lam=-
bach führen,zuſammenſloßen,Das Flinten-
Feuerfiengſoglei<au. Die Kanonadeward
ſehrlebhaff,unddieKavallerieAngríffefielen-

aufdieOeſtreícherein , ſobaldman ihnennahe
genug war.

:

L

Die BrigadenSahuc undSarrut xük-
ten an, und marſchircenſogleichauf der Ebene

zur Linkenauf,alsdiefräufiſhenSoldaten-
dieſeshartnátigenWiderſtandsmüde , auf den
Feindeinſturzten,ihn durchbrachenund auf
Lambach zurükwarfen, wo ſie.thm 1200

Mann, meiſtensKavallerie,nahme. Der
Obriſtder-Huſarenvon Meszaros;der Prinz
Lichtenſtein,Obriſtder Uhlanen,und noch
etwa zo Offizierevon allenGraden,wareu uu-

* terden Gefangenen.Der GeneralMeole4y,
rf

| welcher

Vv
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:

I

welcher dem General Löpvert im Kommando
gefolgt. war , hatte gleiches -Schif{al, Nuh fie-

len einigeKanonen în die Gewalt der Franken.
Die Erbitterung dieſerlezternwar ſoaros,

daßJágervonder 14 leichten, und:Grenadiers
von Dae27 Linien: HalbBrigadedurchdenOxt
Lambach und bis.an die Traun Brüke vor-

drangen, ín demAugenblik,da dieOeſtreicher
kaum zur Hälftehinübergegangen waren.

Ebenſsverſtándigals unerſchroten, benuzten
ie zuerſtAngekommenen,um den Fetndguf-=

-

zuhalten,mehrereWägen, welchean dem Ab-
hangſtanden,und wovon dex Rainbis an die
Brükeſi hinzog.Sie ſchobendieſeWägen
Uu den HohlWeg hinab,verſperrtenauf ſolche
Art den Weg, ſchnittendieöſtreichiſcheColonne
ab, ergriffenwieder.ihreFlinten,und lieſſen
den unvermeidlichenTod mitten uuter dieſe
Maſſevon

-

Reitern und-Fusgaängernregnen,
welchedurc einander,im Gedränge, vollVer-
wirrung,niht mehr vorwärts,nichtrükwärts
konnten.“Vergeblichſtelltendie. Heſtreicher
Batterienauf dem re<teuTraunUfer auf,und
hoſſenmitKartätſchenaufdie Frankenherüber,
Dieſemachtenuit eherHalt,alsnachdemſie
in dem EngPaß nichts mehr,als Todte, uud

MenſchênohneWaffen ſaben. GlüklicherWeiz
ſe,fürcinen Theil der öſtrefchiſheyColonne,
war dieStraſſenah Wels uo frei,und was
vonHeſtreichernno< durchkommenkonnte, floh
eilenddahíu.- de,

Gr C Lf

Mitlerweilezündetendiejenigen-dſtreichi-
ſen Truppen, welcheüber den TraunFluß

aus
Cegangenwaren, dieBrüfe an „dieſhonvor-
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“aus mit Faſchinen,Schwefel1c. verſehenwar.
“Yber den fräukiſchenSoldatengelanges, das

de

Fener. zu löſchen;und ein Bataillonder 27
HalbBrigadeſtellteſichaufdem rechtenUfer
des Fluſſesauf. Mit Kühnbeitgrifes drei
BatailloneRothMäautleran, welcheeinen duſ-
“ſerſtdichtbewachſenenWald beſezthatten,der
fch aufdem ‘Wege von Wimsbach befand.
Nach einem hartuäkigenGefechte,das drei|

 „ViertelStundendauerte, wurden dieſedrei
Bataillonezurükgetrieben,undaus dentWalde
verjagt.Die DwiſionRichepanſe nahm
hieraufzu-Wims bach threStellüng,nad-
dem ſieunermefßlicheMagazine und mehr als

800 mit VagagebeladeneWágen genommen |
atte. S

:
|

p Die Diviſiondes GeneralsDecaen, wel-
‘chebisherals Reſervehinterdem General Ri-
‘Chepanſemarſcirtwar, folgteauf derLín-
zer Straſſe,und 30gſi ſolángsdeslinken|
Ufersder Traun hiù,überwelchedie andre
gegangen wa, und“ nahm am 19 Dec. eíne
StellunghintetKunzfkirchen,

“

Der tete!Fiùgelbegabſh von Gmünden nah Kir <-
heim und For<{<dorf:der linkêFlügel,,
marſirte nah Ham, von wo er theilsnah
Lambach,theils'na<hWels zog. |

Der gröſereTheilderöſtreichiſhenMacht,
der'‘auf gedachten“ beiden Stellenüber dfe'
Traun gegangenwar, hatteſihnun gegen
Kremsmünſter gewendet,um die Stadt
Steyer ‘zu erreihen, und über den Fluß

: Ens zu gehen.Nur einigeBataillonewaren |
auf dex LinzerStraſſeabgerúkt;‘viellef<r.

0



vm {<a diejenigen“Truppèn anzuſchlieſſen,
welchevom?NiéderInnkamen, und zugleich
mit ihnen Ah ua< der Stadt Eus begeben
‘wollten;oder um dieMebrZahlderfränkiſchen
Truppenauf dieſenPunkthiazuleitenzund
aſo den libergangtbrex übrigenArmee über

denFlußEns zu erleíc@tern.
AlloinGéneralMoreau durchſahdieſeAb-

ſicht,und befahldem General Richepanſe,
am 20 Dec. gegen Kremsmüuſter vorzu-

|

rüfen:GeneralGrouchy folgte,um ihu zu
unteritizen..GeneralLieutnantLeco urbe,
welcherſb na<heben dieſemPunkthin wand.
te,warf mit dem 7 und dem 9 HuſarenNRegi-
nent alleöſtreichiſchePoſten,welcheer:auf ſet-
nem Wege nachFarchdorf, Pöttenbach
Und Nied antraf.

“

Er ließſi< bieraufgegen
elneſehrüberlegeneMachtin ſehrheftigeGe-
fete ein;undes gelangihm endlich> ohage-
achtetallerAnſtrengungender Oeſtreicher,ſich,
mit einbrechenderNacht, der UuterStadt vou

Kremsmünſterzu bemächtigen.Mehr als -

1200. Géfangene,worunter 200 Neiter, und

Pavas fielenhierden“Frankenin die

GeneralDecaen kam în Wels an, und
ließdiedortigeBrükeherſtellen,nachdem er

die Poſtenvertrieben,welchedas re<teUfer
behauptethatten.

“

Die Jäger der 14 leichten

HalbBrigadezeichnetenſichdabeidur< Muth
und Eiferaus. Ein Karabiniervon- dieſem
Korps, Maré, warder erſte,der überden
Flußgieng,/und allein8 Oeſtreichernöthigte|
dasGewehr zu ſtrefen,-¿uf

Wih:
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_¿Vähtendder übrigeTheil der Diviſionſieb
aufdieſer“Stelleauf:dasrechteUferderTraun
begab, wo die Franken4 Kanoneu und mehr
als/4coGefangeuenahmen, verfolgtederEsca-
dronsEhefMontaulon eine Partiegegen
Líinaz.Er ſtießaufeîneTruppeOeſtreicher-

welcheeineZuſuhrunter ihrerBedetung'hatte,
warffie,und i1ahm 600 Pferdeuebſt200 Mann
gefangea, ---

z

:

Mittlerweilewarf au< GeneralLientnant
Grenier aufſeinerSeite Alles,was i< thm
aufſeinemZugewiderſezenwollte;undGene-
ralLegrand,welcheran der SpizeſeinerCoz
lenuegîena, machte ohugefährz00 Gefangene.
Er marſchirte“hieraufnah Linzund Eber s--

berg, wo die Bruükeüberdie Traun herge-
 ‘ſtellfward. ERN Î

So fand iialſodiefränkiſcheRheinArmee-
am 20 Dec. Abends,gröſtentheilsjenſeitsder

Traun aufgejiellt;am 21 fuhrſie fort, die
Oeſtreicherzu verfolgen: alleinda „ſandteder
Erzherzog.Karl, „weicherinzwiſchendasKom-
maudo übergvmmenhatte,den.FeidMarſchall-
Lieutnant(BrafenMeerveld, um einen Waf-
feuStillſtand.zu unterhandelu.Ererſchien,von
einem EilBoten-begleitet,-der ſichua<Lüns-
villebegab., Indeßhatteet doh feinehinláng-
lice Vollmacht. einen WaffenStillſtandzu
ließen! derGeneralMoreau bewilligtethm
eineEinſtcllungderFeindeligteitenauf48 Stun-
den, wel<hes_dienothigeFriſtwar , innerhalb
derenman-Nachrichtenaus Wien erhaltenfonn-

te; dabeiabèrbéhielterſihvor, daßdieasy

:

iſche
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tiſcheArmee,ohneſtillzu ſtehen,ihreBewe-
Punggegen dieEns fortſezenwürde.

Demuach rúkte der GeneralLieutnantLe-
tourbe gegen Stevyex, der General.De-
Caen überNeuhofen gegenGonsdorf,und
derGeueralLieutnantGrenfer verfolgte,von

Ebersbergher, die HeerStraſſenaw Wien,
um ſihnah Ens zu begeben.DurchdieſeAn-
faltenerhieltendieFrauken5 bis 6000 Gefan-

fene,welche,dur< threMärſcheabgeſchnitten,
|< ohneKampfergaben,22 Kanouen,115
MunitionsWägen, 4 bis5000meiſtbeſpannte
FuhrWägen,und unermeßlicheMagazine.
„¿ Zu Steyer undEns wurden dieBrükeu
Uberden EnsFlußwiederhergeſtellt:diefrän-
UſcheArmee überſtieg,ohne Kampf, dieſe:
furchtbareLinie,und,na Ablaufder48Stun=|
en,ſeztejleihreBewegungfort. Der {linke—

Flügel; unddieDiviſionNichepanſe, gien-
Ben überdieJps und dieErlaph-und ſtell=
fen ibreVorPoſtenaufweniger als22 Stunden
von Wien aus, Der rete Flügel,ebenfalls
durch eineDiviſionvorn Mittelpunktverſtärkt-
| 39gdasEnsThalheraufgegen Leoben, um
> diedſireichiſcheArmeeîn ItalienzurRäumung
|der ‘Linien,welchejenes Korps:dur ſeinen
Marſ umgieng, zu veranlaſſen.
Dis waren dieAnſtaltendes OberGenerals
Moreau,als der faíſer[.GeneralGraf
Grüne mit Vollmachten,um einen Waffen-
/ Stillſtandzu a ankam; der Erz-
berzogKarl meldetezugleich,daßder Kai:
ſer zum Frieden eutſchloſenwäre,

_
Taſchenb.1802, I und



und zwar, welches auch die Entſchlteſ
ſungen ſeiner Bundsgenofſen feyn
möchten. 2

SE LE

i

Auf ſeînerSeîte zog der GeneralMos
reau inBetrachtung- daßer, na<dem er nun

auchdieLiniender Traun und der Eus- über-

wältigt,ſi< dadur<hum 100 Stundeu
weiter vorwärts als die übrigen Ar:
meen der Republik,und {on im Nüken -

deroſtreichiſhenArmee in Jtaliènfand;daf
mithin der General Bellegarde die zwei
groſenDebouche'svon Salzburg undJuns-
brufk hatte,um Trüppenzu detaſchiren, die,,,
in Verbindungmit denim Tirolzurüfkgelaſſe-
nen, ihm în den Rükenkommen, und ſeine
Communicationenmit Frankreichunterbrecwen"
Fonnten. Erglaubtedemna< in einen Waffen-
Stillſtandwilligenzu müſſen,derdur die

groſenVortheile, dieer ihm gewährte,ihnin
den Standſezte,die Bewegungen der Armee
von Ftalienabzuwarten,von welcherer noh
immer nichtdie mindeſteNachricht erhielt.
SeineArmee hattegenug gorhanfürdieRez
publik:er meynte,au< fürdenRuhm hätte
ſiegenunggéthau.  Junerhalbzwanzig Tage
hatteſteüber90 StundenLandes erobert, die

*

furchtbarenLinie des JInn's,der Salza,der
Traun, derEns überſtiegen,und ſtandniht
mehr úber20 Stundenvon Wien; unermeßliche
Magazine waren ihr in die Händegefallen;
mehr als 45,000 Mann Oeſtreicher(darunter
25,000 Gefangene)auſſerKampf geſezt,147"
StükeFeldArtillerie, gagen 400 PulverKarren,
7 bis$000 Wägen,eine Menge Je zn

fi
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Staudarten, waren ihre Trophäen. Uiberdeni
bürüte der“ Churafter des" Eïzherzógs Kar lz
dex nun wieder mit mehr Auſehenalsjemals
das Kommando führte5 die.aligemetu-bekannt?
Rechtſchäſſonheitdieſeseben #0edlenalsaufge:
Urte Fürſten,für ben Wunſchdes Kaiſers
denKrieg zu endigenOhuchinwar ‘erdázu

*

KendthigtdurchdieauſſerſteZerrüttungſeine?
Armee,die.uichtmehr‘im Standewar, und
€s în dreiMonatennihtwieder.ſeynkonnte,
diefränkiſcheRheinArmee zuverhindern,gäng
Oeſtreichzu erobern,und inderHauptStadt
Wien Geſezevorzuſchreiben;aber damitſie
es ohneGefahr thunkönnte,muſte dieArmee

vonJtalien>on dieSpizeder Kärnthner
Páſſeîn ihremBeſizhaben.Zuallendieſen
Gründengeſellteſichnoh dieRüfſicht, dy,
weun Moreau mittenim Laufedêr glänzend-
ſtenSiege{unhielt,dis am beſtendem Cha-
rôîtervon Máſſigungentſprach,in welchemder

ErſteConſulſichden groſenMächtenEuropas
Au zeigenfocifrig-bemühetwar. ALA A

Der WaffenStillſtaud, der dem zu:
folgezu Steyer *)am 25 Dec. abgeſchloſſen-

ward,enthielt,glei im EingangderConvens,
tion,das förmlicheVerſprechendes. Kaiſers,
ſofortmit der RepublikFriedenzu:unterhan-
deln,welchesauch dieEntſchlieſſung
ſeinerAllitrtenſeyn möchte. Ex
ráumte dén Truvpender fränfiſhenNheinAr-
nee diefeſcenPlázeBraunau,Kufſtein,
Scharnuiß,und ganz.Tirol ein,dièſeuner-

Lz ZAR
rhe F es ineß-

E) S;.im hintennachfolgendenCodex „diplomät;
Ne; 10..
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meſilichenatürlicheFeſtung- diebiéherîn alen

Kriegender Vereinigungder franzöſiſchen
Aï-

een inTeutſchlandund în Jtalienim Wege

geweſenwar.
;

Dure<eben dieſenWaffenStillſtandwurde

anchdie Citadellevon Wirzhburg der bata

viſchen Armee unterdenBefehlendes Ge=

neralsAugereau eingeräumt.DieſeArmee,
welche aus den zwei fränkiſchenDivlſtonen

Ua:
bou uudDuhesme, und aus derDivkx

Ton des holländiſchenGeneralLieutnantsDus

moöonceau beſtand,hatteſich,beimWieder-,

AusbruchderFeindſeligkeiten,von ihremKanz

tonirungsQuattierenan der Nidda, dent unz

tern Main und derTauber na< Wirzburg
und Schweinfurthin Marſ geſezt.Der Ge:

neralfieutnantDumonceau halte, am Za

Nov. , dieStadtWirzburg beſezt-und {0-

glei -Anſtalteuzur Belagerung.der Eitadelle

getroffen,welcheder dſtreichiſche, General,
p’Ullagliotapfervertheidigte.- Die beiden
andern Diviſionenhatten,am 3 Dec., das

Korps des GeneralSimbſchen,das vor-

wärtsvon Bamberg,
beiBurgEbrachſtand,

nacheinemlebhaftenGefecht,zurükgeſchlagen,.
woraufſieüber dieRedniz vorgeruttwareu,

und aufihremlinkenFlügelBamberg
und

orchheim, auf dem rechtenNürnberg

eſezthatten.Da aber der GeneralKlengaus-

am 13, mitſeinemKorpsvonRegensburgauf=

gebrochenwar, um ſichmitjenerndes Generals

S{mbſchenzu vereinigen,ſowar es, am 17,

vorwärts Nürnberg,zwiſchenLauf
unÿ"

Feuchtzu einem heftigenGefechtgekommen-

<A {aliGak 9616/0 1uEoIge
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zufolgedeſſenGeneralAugereaudieStadt
Nürnberggeräumt, ſi<wiederhinterdie
Mednizgezogen, und ſeinHavptQuartierin
HetzogenAurachgenommen haite

"

Aber vow
demMarſchdes KlenauſchenKorps benachrichz
tigt,hatteGeneralMoreau, um daſſelbezus
rüfzubringenund dadur<dem GeneralAug es

"_

Leau wieder Luftzu mahen, (wiewir bereits
obeu ſahen},dieDiviſionSouham, vom

Korpsdes GeueralLieutnants:St. Suſanne-
nah Regensburg vorrüken laſſen.Ducch
leſeBewegungin threm Nutenbedrobt, bra-

dendieGeneraleKlenau und Simbſchen,-
dieſichnun wiedertrenatea,in der Nacht vom.
26 auf den 27 Dec. zum Nüfzugauf.General
Augereau,dêr ſein HauptQuartierſogleich
wiedervorwärts,na< Nürnberg veriegte-
{hifteſichan, ſiefráftigzu verfolgen,als die

Natríchtvon dem WaffenStiliſtandzu Steyer
au aufdicſerSeîteden KriegsOperationeu
Einhaltthat. LEE

deMut ſichLetE PatEerFeldzug dex fränfiſchen Armeen 18

z

}
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Lage Ftaliens nach: der Schlachtvon

Maréngo bis Jue
WiederAnfangVer“Feinds

ſeligfeiten.
- BéſezungToscana’sdurchdieFran-

fen:
- Macdonald’sZug úber den Splügen.

Seplachtam Mincio.“Die Frankengehenauh
Wet dieEtſch5 beſezenVerona und Trienks

‘dringen--übek dieBrenta und Píave ‘vole

MWaſfenStillſtand-zu-Tréviſo; vom 16 Jan.1801

Abtretungder“Fortsvon Verona und Legnag9e

ſo wie derPläzePeſchièra-Sermione,Ferraz

ra,Ancona, an dieFranken.Auch Mantua

wird,durchelne„weitereConvention,
ihnen

eingeräumt.DefinitivFriedensTractatzwiſchen

“Frankreichund Oeſtreich,geſ{ld}en.zu
9 guneville,9 Februar1802...

Qn JtalienhattendieWaffen.ſeitZérS<la<t.AF betMarengogerußet.Die
frnkiſche:Ar-

mee în dieſemLande ſtand»it.dem,13Auguſt,

ngtetLn OferBefchldesGeneralBr um€.
e eigentlicheUrſacheder Abrufungſeines

Vorgängers,Maſſena's,iſtno< 1 <t mit

Gewißheit d�fentlichbekannkgewörden:nur

ſagtdas Gerüchte,daßes fürden Siegervon

Zürich, den Vertheidiger-von Genua , feinen
'

gefährlichernFeindgebe,als das Gold; daß

ſeinBetragenindieſemPunkte
dieJtaliener-

diegeradein dieſemPunkte
am empfindlichſten

ſind,äußerſterbittertund zu lebhaftenKlagen

veranlaßt;daß Bonaparteden Grund dieſer

Klagendur grheimeAbgeordnetean Ort und

«! # SL Stelle

Y
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Stelle uikerſuchenlaſſen,und alsex ſienutall=
zuwahr befuuden,ihn vom Kommando

“

entz

fernthabe, Lhe
;

i:

_Wie wirbereitserwähnt,wat, auf die

Weigerungdes Kaiſers,die zu Parísdurchden
GeueralSt. JulienabgeſchloſſenenFriedens-
Präliminarienzu rarifiziten,auch dem Gene-
kal Brune der“Befehl zum WiederAnfang
derFeindſeligkeitenzugeſchiktworden. Allein
ſo wie damals durc die Conventionvoi Hoz
henlinden der WaffenStillſtandzwiſchenden
Armeen in Teutſchland-auf 45 Tage unterder
Bedingungverlängertwurde,daß innerhalb
dieſerZeit“der FriedezwiſchenFrankreichund
Veſtrvetchunterhandeltwerden ſollte,ſo ward
auch fúrdiebeiderfeitigenArmeenîn“IJtaiten-
am 29 Sept.,zu Caſtiglione eineUebereinz
kunftgeſchloſſen*), dur welcheeineVerlän-
gerungdes WaffenSrillſtands-aufgleicheFriſt
‘feſtgeſeztward. VermöògedieſerUebereinkunfr-
ſolltediedſtreichiſcheArmee vorwärts den
Mímncto,Poſtenzu Ponti, Monzambanos
Borghetto?und Goîto haben; diefräukiſche
Armee ſollteihrerSeits, vorwärtsder Chieſa,
PonteS.- Marco,Calcinato,Monte Chiaro
und Aſolabeſezen.-

Fa
Sel

R
Alleínîn Jtalien,wö die Leidenſchaften

no< ſtürmiſcherbrausten,liefder Waffen
Stillſtandnit ſo ruhig:ab, wie in_Tentſch=!
land. Ju den von dem General St. Juliemw.
unterzeichnetenPräliminarienwar ausdrüklich
feſigeſeztworden, daßdas indem Gros:
Herzogthum.Toscana, unter Leitung:

E

746 Ati Fi4 SEX des
HS. im hintennah;folgendenCodex,diplomat.No, 9.



des vſtreihiſhenGenerals Somm ä-

riva, veranſtaltete Aufgebot der

Volk8Maſſe aufgeldst und entwafuet
werden. ſollte.DieſesAufgebothattenoth-
wendigdie Aufmerkſamkeitder fränkiſchenRez
gierung auf ſi<ziehen,und  bmdlads:nisvon mancherleiArt.einfldſenmüſſen. Denn
auſſerdem öôſtreichiſhenLTruppenKorpsin

Tosôcana und dem ſi< dort täglichmehr
‘verfrárfendenJnſurgentenHeer, befandſi<no<
ein andres ôſtreichiſwesKorps in-Ancona,
wo es von Trieſther in kurzerZeitmit nenen
Tr ¡ppenverſtärêtwerdenkonnte;au zog ſich
hon eine neapolitaniſche Armee, untere

BefehldesGeneralsDamas, durchdos rô-
miſcheGebiet an dieGránzenvon LToscana
herauf,und das-Gerüchiegieng,daßdieeng-
liſcheFlotteim MittelMeer,weldzeeine be-
trächtliheAnzahlLandTruppenunter Befehl
desGenerals Abercrombiean Bord hatte,
eine Landung beiLivornoin'sWerk zu ſezen
beſtimmtwäre. DiefräukíſheArmeeinJta-
lien ſahſi<daherinGefaht, beimWiedet=
Lusbruchder Feindſeligkeitendurcheite furct-
bare,Macht infhrer re<ten Flankeund im
Rüken anzegriffen,und dadurchîn eine ſehr:
bedenflicheLageverſeztzu werden.
© En glüflicherLaS ihrindeßGelegen=

heit, das ihrdrohendeGewitterîn Zeitenzu-
zerſtrenen.Díe Juſurgentenim Ferrareſiſchen
und în Toscana thatenzu ‘wiederholtenmalen
Eiufällein dasGebiet der CisalpiniſhenRes

polie vo ſieúberalldieFreiheitsBäumeuim-

ſtürzten,dieVolksGewaltenverdrängten, und
j zügelloſe
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gügello�e Plúnderungenausubten,

.

Dex fráns
kiſheOberGeneral Brune ließden General
Sommariva auffordern,dieſemUnfugzu
ſteuern,und das auſſerordentliheAufgebotim
Toscaniſchen,(welches{on auf20 bis25,000 *

Mann angewachſenwar), aufzulöſenund-zu
enfwafnen,Da dieſeAufforderuugohneErfolg
blieb,foſezteſihdex GeneralLieutnantDu-
pont, der denreten Flügelder fränfiſchen
Armee kommandirte,am 14 Oct. mit einem
UrmeeKorpsin Bewegung gegen Toscana;
ſon am folgendenTage rüfteer iu Florenz
ein,von wo aus der GenevalLES Omit ſeinenTruppenungehindertabzog,lie
Luccaund Livorn o beſezen,zerſtreuteüberall
dieHaufen-von Jnſurgenten,auf die er traf,
Und nahm ihrenHauptSízund leztenZufluchts-

SA dieStadtArezzo, dieſchonim vorigen
èeidzugedie Armee von Neapelauf ihrem
Nukzuge befechdethatte,mit Sturmweg.

__
So.

_

war ganz Toscanag wieder im B Eo

fizder Frankeaz;ſie hattennun, imFall
einesWiederAusbruchsder Feindſeligkeiten,
threnNuken.geſichert.- „Zwei {nelleMärz
» {e ,” ſagteGeneralLieutnantDupout in

feinerProclamatiouan das tóscaniſheVolk,
» reihtenhin,um dieſeKorpsvon Vagabun-
„„ den zu zerſireuen,-derenAnzahlſichaufmehr»lô 23 Mann belief,As

ARA

7 -

3

Der ErſteConſulhatteinzwiſchendiekräf-
tigſten‘Naasregelngetroffen,damitder Krieg,
wenn

-

deſſeaWéiederAusbru<unvermeidli<h
wäre,auh)în Jtalienmit dem grôſtenNac-
drukgeführtwerdenHateAljerder pweis“ten
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t'en: ReſerveArmee,die ſi, unterden Befch-
lendesGenerals Macdonald, în der erſten
Hálfte-desNovembersfnGraubünden verſam-
mett¿hatte,und daher îztauh den Namen:
Gz aubündunerArmee

-

erhielt, ſeztèih
auch#d<p7unterdem Namen: Obſervations-
Armee „von ‘dem General Murat kommaun-

dirt,ein drittesReſerveKorps,aus 11,00

Mann Neee 1600 Pferdenund 32 At-
tillerieStükenbeſtehend,‘von Dijon aus ‘in

Marſchna< Italien. i

Die Macdonald’ſcheoderGraubünduer-
Armee ſollteihre Bewegungenmit jeneu der
HauptArmeeîn Jtaliencombiniren,undzwi-
fchendieſerund dexRheiuArmee zu ſtehen
kommen;ſieſolltedemna<hin das ſüdliche
Tirol einbrechen,die oſtreichiſhenPoſitionen“

am Mincio und an der Erſchumgehen/ Trient

beſezen, undvon dortausaufdemliúkeuFlüs

EA JtalteniſhenArmee weiterin das Herz
er dſtreichiſchenStaatenvordringen.j

“Zu dem Ende muſteſieausGraubünden
ihrenMarſchna dem Veltlin,überden
Splügen nehmen.DieſerBergiſteiner von
den HauptPäſſen,welcheA dieSchweiz
nah Jtaltenführen,und derZ&güberdenſel-
ben, zu dieſerJahrsZeitè an“derSpizeeiner
Armee,“mit Kavallerieund“Artillerie,war

eines derglanzendſtenWageſtükeim ganzen |

LaufedesjezigenKrieges.Umdaſſelbegehörig|
zu-wür:igen, verdientder Weg über den
Splúgen hiereinenahereBeſchreibung.
‘DieſerWeg iſt,6 Skundenlang,von Chur
aufThuſis,nochziem{dn und E t
|

j

: ön
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von ThuſisaberbisaufdenSplúgen-ebenfalls6 Stunden,iſter gebirgigt; und beſonders
Überdie „Via mala”ſ<le<tund gefährlich.
Via mala heifitmit vollemRêcht*die‘Straſſe
fiſchendem DorfeRongellaundder ſteinernên
NheinBrüke:ſieiſtinFelſen“gehauen;hin
und wiederiſtſtevou eineinFelszutlr-andern
mit Lattenbedekt.Das Thal, dür ‘welches
ſieführt,wirdvon „detWuth deshintern
Rheinsimmer tieferausgehöhlt; im Jahr1784
fielnahebei einer von deu ſe<sBrüfen;die
bierúber den Rhéingehen, ein groſesFelſeu-
Stúk hinunter;dadurchward dexRhein tin
Laufegehindert,und“dortherum bildete“ſich
ein fleînerSee. Wechſelsweiſe-erblift“inan,
von unten, ungeheureAbgründe;von oben,
herabſturzendeWaldStrôme. Hieund da un-
terſtúztman dieabſchúßigenPläzemitMauer-
werk; au< hat man in einervon dengefähr-
lichernGegendeneinlangesDachan den Berg
angelegt,damitdie SchneeLauinendarüber
hina"sſchieſſenkönnen.Um beigroſenEchnee
die,Reíſendendeſtoſichererzu leiten,errichtet

“man Stangenund Steinhaufen,die ihnenzu
Wegweiſerndienen; în-gleiterAbſichtwird
auh im Wirthsha uſe,oben aufdemBer-
ge, dieGlokegeläutetAn derNordSeîte des
Berges iſtzuweilenmittenim Sommer die
Kálteſogros,daßman beinaheetfriert.Die
SúdSeſte iſt:zwar milder,aver darumniche
weuigèrgefährlich:- dur< den ſogenannten
Card inello, einendur KlippenundFelſen

gehauenenſclangenförmigen2Veg,"“iſt‘die
traſſejoſchmal; daßfeinPferòdem andern

G6 gus:



ausweihen kan; iſtman aber erſtaufJola
und Campo dolcínoherabgekommen-
wandeltman zwiſchenTrauben- undObſtHais-
nen, Citronen; Pomeranzen, Kaſtanien.Von |

Chur bisaufSplügenfîud12 Stunden,
pon Splügen'bisaufChiavenna 8.
UiberdieſenBerg zogit geradeîn der

. ungünſtigſtenJahrsZetit,die Graubündner-
Armee unterKommandodes GeneralsMa ca

donald, Die erſte Colonne, welcheder Gez
eralDumas, Chef des GeneralStabs, führe
te, hatteam 27 Nov. bereitseinen beträchtliz
chenTheildes Gebirgeserſtiegen, alsetnegroſe
SchneeLauîneſichvon demſelbenherabſtützte,
und zweiundvierzigDragonervom 10 Negîz
ment ſamt hrenPferdenin einen Abgrund
begrub.Der übrigeTheilder Colonne muſte

fewieder in dasDorfEO am Fuße
es Berges, zurükztehen.a dieſesDorf

p MittelpunktfüralleEolounender Armee
eſtimmtwar, ſomuſteman befürchten,daß
ſichdie Truppenîn demſelbenübermäſighäuz
fen,und nichtUnterhaltgenug findenmöchtenz
GeneralMacdonald befahl daher,alleAn-
ſtaltenzum {leunigenUibergangdes Berges
zu.treffen,Den 1 Dec,fegteman ſi vn
neuem in Marſch;alleindie Truvpen,dietroz
ollenLnſtrengungenuichtdurchden aufgethürtu=-

_ teu Schuee,der dieWege verrammelt hatte,
durchzudringenvermochten,muſtènwieder zu-
röfwelhen,Nun wurden dieſtärkſtenOchſen

und Bauern der Gegend zuſammengebracht,
iwelchealsVorTrabdèr Colonne den Wegbah-
nen. ſollten,Die Ochſen-drüktenmit mEs: rei

fi
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vré�ten BruſtdenSchneeauseinanber;Bauerù
Und Schanzgraberbahntenhinterihnenhereine
Art von Straſſe:auf fiefolgtedie Colonne,
welcheGeneral Dutnas8 durchſeineperſonliche
Gegenwartanfeuerte.Schon hattendieTrupven zwei Drittheiledes Bergeserreicht,als
derKavallerieGeneralLaboiſſiere,der am
27 Nov. von ſeinerColonnegetrenntworden,
Und endlichdoc glüklihin dem Wirthshauſe
auf dem Bergeangefköómmenwak, ihnen:den -.

BeféhiOMe) abermalszurüfzufehren,

|

da
er die Schwierigkeitendes Uibergangsbeinahe
unüberwindlichſah;alleinderGeneralDumas
beſtandaufdem Weiterrúken:auch kam eîne

ruppenoh am nemlihenTage (1 Dec.) >

glüflihîn dem Wirthshauſe aufdem Ber-
e an, wo ſieübernachtete,und Tags darauf
ergab na< Jſolaund Chiavennazog. Jhr
folgtendiefomniendenTagedieübrigenKorps
‘ach. Der OberGeneral Macdonald ſelb.
giengam 5 Dec. über deu Berg: geradefiel
ein díhterSchnee, von heſtigemWind begleî-
tet,der die Spuren des Weges beinahevollig

__
wieder verwehte;{on ſprachendieGrenadiere
von Rükfehr,als Macdonald ſi an ihre
Spizeſtellte,ihnen Befehlgabihm zu folgen,
und zuerſtdurhdrang.Man erzählt,daßer
ſi bei dieſerGelegenheit,da er ſi hinter
einem DetaſchementReiterbefand,bis an die
Spize der Colonneporarbeitete,indem er ſich
an den SchweifeinesPferdesband, wel<es

“

von aeûbtenWegweiſernvorwärtsgezogenward,
Niehtswar ſchreflicer,alsder Marſchvom

Wirthshauſßeaus nah J ſola, beſonders
7 i die
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die wei bis drei lezten Stunden, die. in dex
Nacht *(am“5 Dec.) zurükgélegt- werden mus

‘

ſten;dieStraſſewar ſoeuge und fo gefährlich,
daßjederfalſcheTritt den Tod in den furter:
lichſtenAbgründenzur Folgehatte;man hörte
öftersdas grauſenvolleWehklagenund Sez
wiminerder Hinabſtürzenden,diean deu Felſen
zänfimerlihzerſchellten. ;

|

‘7 Der Verluſtbeim ganzen Utbergangbetrug
egen 300 Maunz doppeltſo vielhatten die
âſeerfroreu.Selbſt-Kanonen, PulverKarren

uud Munition waren überdieſenBerg, der
ſonſtnur von Maulthierenbetretenwird,în
einer. Jahrôzeittransportirtworden, wo
Schneeund Sturm dieſenUbergangam ſchwie:
rigſtenmachen. JederSoldathattehundert
Patroneamitnehmenmüſſen;díeReiter trans-
portirtendas Doppelte;dieKanouenhatteman

E gelegt,undaufSchlittenhinüber
geſchaft. eie

- Nach dieſem{rekli<henund gefährlichen
VibergangdesSplúgen'8, dernur mít-den
furtbarſtenderobernAlpenverglichenwerden
kan,nahm die GraubündnerArmee, um ſich

von fhrenausgeſtandnenMühſeligkeiten:zu er-

holen,ihre Kantonirungenîm Veltlin.
DieſesThal, ſeiteiner Reihevon Jahrener-
ſ<opftdur<hdieTruppen,die ſi einanderſo
ſchnellim Beſizedeſſelbenabgeldsthatten,
war iztau allenHilfsmittelnleer,undnur
durchdiethatigſteVorſorgeund durchbeſtändige
Anſtrenguugeukonnteder Armee desGenerals
Macdonald, die ín {<s Diviſionenabge:
theiltwar, derUnterhalt‘geſichertVATi

2 [4]
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General Vandamme kommandirteden Vor-

Trab, Baraguapy-d’Hilliers dieerſte,
Púllydie:zweite,Morlot diedritteDis
viſion;die Jhfanterießeſerveſtand’unterdem
General Re y, dieKavallerie-Diviſionuuter

' dertGeneral Laboifſiere,dieArtiilerieun«

terdem GeneralSorbier. E FO
“Was diefränkiſcheHauptArmeeiu IÎtaltén
betrift, ſo hattedícſeden BefchlzurAufküns
digungdes WaffenStillſtaudsum die’nemliche
Zeit,wie dieArmeenin Teutſchland, nemlic<
în der erſtenHälftedes Novemberserhalten.
Der OberGeneralBrune zog nun das Korps
des GeneralLieutnantsDupont aus Toscaz

na, (wo, unterdenBefehlendesGenerals
Miollis,ein? Brigade und éinKavallerie-

_

RegitnentfränkiſcherTruppen, ‘unddiecisal-
pPiniſcheLegiondesGeneralsPino zurükblies
ben),ſofortwiederaa |<. Mittelſteinev

“

Proclamationvom 17 Nov. rîefer ſeinHeer
wieder zu den-Waffea.‘”

Vergebens",ſagte
er,

”

zeigtenſſhdieFrankengroösmüthignach
»„dem Siege;es gibtMenſchenvon Einflußamt
»» Wiener Hofe,wel<héno<.Kriegwollen.Die.
¿zzAbtretungender feſtenPläze,diediplomati
»{<en Nachgiebigkeiten,ſind nur Ausflüchte,
»Um Zeitzu gewinnen, Ihr müſſetalſowiez
» der zu den Waffengreifen,um den langen
„Kampf zu endigen,der das feſteLand mit
» Blut hedekt. Die RegierunghatdasZeichen
»»gegeben,Soldaten der.Freiheitund des
»» Ruhms! dieLaufbahndergroſenThateniſt
» eröſnet,dieUnſterblichkeitwinktihrenHef:
» dew, Nie ward ein Feldzugunter glüflicherü

=

:
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„» Vörbedeutungenerdfnet, Der laufende und
„»rüf�tändige Sold beſſertih,dieKrankheiten
» haben abgenommen; — — Doch, am Tags
¿»vor der Schlacht,wollenFrankenblos von
» Ruhmſprechenhôóret,Mögen die Truppen
„„tlaviſcherVölkernur aus Intereſſedienen:

„wir ſiuddieKinder des Vaterlands, unſex

¿igentianiſcder Ruhm. Es lebedieNes
3» PU y ¿

__DiefränliſheArmeeîn Jtalienhatteunt
dieſeZeitfolgendeEinrichtung.GeneralLieut-
naut Delmas kominandirteden VorLrab;
GeueralLieutnantDuponk denre<tenFlügel,
der aus den DiviſionenWatrin und Mo n-

nier beſtand;GeucralLieutnautSuchet das

Centrum,welchesdie DiviſionenGazan und

Loiſouenthielt;GeneralLieutnantMoncey
denlinkenFlügel, der dieDiviſiouenBoudet
und Nochambeau begrif.Das Neſervec
Korps, beſteheidaus der DiviſionGardans
ne uud dem polniſchen:Korps des Generals

Dombrowsfi, war unter denBefehlendes
GeneralsMichaud, und die KavallerieDivi-
ſionunterjenen des Generals.Dapyou ſ�.Die
ArtillerieCommandirte General Marmont,
Chef des GeneralStabswar General Qudf-
not, der dieſeStelleſhon beidem General
Maſſena ſowohlîn derSchweizals in Jta-
lienbefleidethatte. |

E

Am 22 Nov.verlegtederOberGeneralBr u-
ne ſeîn HauptQuartiervon Mailaud - nah
Brescia. Seine activeArmee, welche50,c00
Mani ſtarkwar, und $0co Mann Kavallerie
hatte,wardhíuter de® Chieſa N PanE i

i

giro
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Dglio aufgeſtellt;ſielehnteſihre<tsaù det
Po, und linksan den FlußCaffaro,ober-
halb des JdroSees,von wo aus ſietit der
GraubúndnerArmee communîcirenſollte.Der
General-Rochambeau, welcherdiezweite
Diviſiondes linkenFlügelskommandirte,bez
feztedamalsPonte di Legno, das Thal
Camonica, uud die Ausgäuge vom ‘Berg
Tonale, wo ſiebaldnaher durchdieTrup-
pen vomderGraubündnerArmee abgelöstward.
“DieſtreichiſcheArmee, (welcheGec

nêralOudinot,în ſeinemausführlichenBerich-
“te, zu 80,0c0 Mann ſrarkangibt),-ukter:Be-fehl K |

md

des:Generalsvon der KavallerieGrafen
Bellegarde,verſchattzthinterdem Mi n-

cio, auf einem mit Redouten ud Fortins
durchausbeſeztenGrund, unter demSchuze
von 1c0 Kanonenund zwetfeſtenPläzen, hat-
te ihreigcntiihesHauptKorps-aufder Linie
des Mîincio, mit der reten Flanke“am
Monte Baldo, mit der linfenam Po ge-

lehnt.Der GardaSee, auf ihremrechten
lúgel,war mit cinerFlottillevon-27 Schiffen
edeft,und um das Kreuzenderſelbenzu ſichern,

war die InſelSermione befeſtigtworden.
Der VorTrab 7 ‘welehenderFeldMarſchallLieut=
nant Gräf von Hohenzollern kfommandirte,.
war am re<ten UferdesMincio verſchanzt;
ſeineVorPoſtener(trektenſichvon Deſenfusbís Borgoforte. Das Korpsim ſüdlichen
Tirol, ynter dem FeldMarſchallLieutnantV u-
Fafſovich, war von Trient'bis an die
Ausgangevon Tonale aufgeſtellt;es ſollte,
le nachden Umſtänden,defenſivoderoffenſiv:zu

I 9 Werke
L
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Werke: gehen: “Defen�iv, umdie Truppen
des Generals Brune zu verhindern , mittelſt
Umgehung des GardaSees: gegen:Trientvor-"
zurüfen,und:umdeg Tonale gegen die Trup-
pén-desGeneralsMacdonaldZu; vertheidigen;
oder offeuſ?v,indem'esſi<dir<die Thaler
îndasBergamasfiſche.undBresrianiſche‘her-
abzöge,-um den linken“Flügelder fränfiſchen
HauptArmeezuumwftelu/ + iG

“Die LagedieſerArmee am22 Nov: (dem
Tage; wo die Feindſeligkeitenwiederanfangen
ſollten),war ſobeſchafeu,'daßſieſogleichhât-
te-Angrifsweiſezu Werke gehenkönnen; aber

da:die GraubünderArmee,

-

derenMarſh dev
,
vieleSchneeund díe ſtrengeJahrsZeitverzö-
derten,zu dieſerEpoche!nochuichtavfdem
Punktwar , wo ſie,threrBeſtimmung:gemäs,
ihre:Bewegungenmit..denenderHauptArmee
combinirenkonnte,#vſahleztre»-ſi<genothigt,
in Stéllungzu bleiben,und die Bewegungew -

“des GeneralsBellegardezu-beobachten.
_Unruhig*über dieProjeëtederFranken, undi
in derBéſorgnißdaß ‘ſiethre Macht: gegea
Trient wendenmöchten,warf leztrereinen
groſénTheilderſeinigenin jeuxGegend,wähs
render zugleichdemGeueral.Brune auf:ſez:-

©

ner're<htenFlankeeinebeunruhigendeDiverſtow
zu anachenſuchte:Das aeapdlitaniſcheArmees
Korps- untêr dem GeneralDw mas, drang
înToscana ein.

-

Die-dſtreichiſchenTruppên,
dieunter-BefehldesGeneral:Mylius în Ferz-
rara lagen7Unterſtüzkvow dem: Korpsdes Ge-!
nerals*Sommariva, das von Ancona auf
Imolamarſchirt‘warsrültenvor,ARR¿4 ¿C E La N fis



m

nos FO cem

(peihesvon-Bo nd eno, hoben eîn císalviniz
hes “Bataillon auf, ‘und:ſereiſten-bisGuas
ſtalla,’DerfränkiſcheBrigadeSéneralPeti-
tot,der mit’einem: ObſervationsKorpsvon

3000Mann auf dem re<ten Ufer des Po zus
|

 tufgebliebenwar - concentrirte, baer ſichnict

7

tt

ſtark’genug glaubte,‘ſeineTruppen zu:9 9-
den azzaberdie,4000 Manu ſtarke,Nationalz
Garde-voa-Bol-092averlordea Muth.nicht;
derGeneral Sommariva ließdie-Gelegenz
heitvorubergehen„7 ſeineUtbermahczu kenus
zen;undœine von demfränkiſchenOberGeueral.
ln dieſe:Gegendenabgeſchifte-Verſtärkung,von
¿wei Bataillonen.Jufauterieund einem Regiz
ment Kavallèrieunterdem SeneralJ ah lo--
nows fé,der:denfiecinen-Kriegvollkommen
verſcaud,thatihm vollendsEinhalt.Seiner=
ſeitshielt’General Méfollis,/în Toscanae |

‘wifeinerHandvoll-Truppon,/die ganze:neapoë?
4 ilitaniſ<eArmee in Schranken :

‘ Unterdeſſen:trafen:‘die?Truppenvon der:
GraubündnerArmeenacheinander:im Veltlin,
eine Nichtshieitmehr-dieoffenſivenBewe=-
gungenderfränkiſchenKriegsMacht-in Jtatien:
auf;díeDetaſchementsvou derDiviſi?nRo-
chambheauwarenbeiTonale abgelòstworden,
und-derSplógenwär paſſiët.‘Aber-umbisan
den Caffaro-zupelangen¿muſtedie Crauz-
bündnerArmee|noh eine Fette ſdneecbedefrer
und von AbgründenumgebenerGebirgeburhz
ziehen;derGeneralBrunes welwer no< auf:
keineMitwirkungdieſerArmeerechnen-konnte,
und{-dochwuſte,daß:General/Bellewarde
ſeine!:Machtzu einem-nahenAugrifconcantrirtes;
$8 Jo lies
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ließ nun die italiſcheLegionuntetdem Genetak
Lecchi zurük,um zur Verbindungder Bewe-
gungenbeiderArmeen zu dienen- undſezteſi<
mitſeinerganzenArmeein Marſh, um an den
Mincio vorzurüken. 5

:

:

Ohne ſehr bedautendenWiderſtand,betnäch-
tigreex ſi<der HauptStkellungenam re<hten
Ufer, Der GeneralHohenzollern,derden
VorTrabdecöſtreichiſchenArméekommandirtey
zog fichüberdieſenFlußzurüt, i

Vom 22 bis 25 Dec.‘beſchäftigteſi{<Bruz
ne.mit denVorbereitungenzu einem Uibetsz
gaug. Díe zwei vortheilhafteſtenPunktedazu
ſchienenbei Monzambano und bei der

Mühle von- Volta' zu ſeyn.Auf dem leztew
Punktſolltederrete Flügel;aufdem erſten
dieganzeübrigeArmee überſézen.

:
y

Am 25 Dec. warf der GeneralLieutnant
Dupont, dermit dem rehteuFlügel, beſte-
hendaus den DiviſſonenWatrin und Mon-
nier,vonAſoläàaufgebrochenwar,unterdem
SchuzeeineranſehnlichenArtillerie- dieer auf
den Anhöhen bei der Mühlevon Volta auf:
geſtellthatte,E dieſemOrteund Po z-
zolo eine SchifBrüke.Die Diviſiondes Ge-

neralsWatrin giengzuerſt"überden Fluß.
Die 6 leichte,und die 28 Linien-HalbBrigade
faßtenbereitsfeſtenFuß auf dem ſinkenUfer.
Ein dôſtreichiſclesKorps vouohngefähr1209
Mann eilteherbei,machteihnendenBoden
SchrittfürSchrittſtreitig, und 30g ſichin-gu=-
terEL Pozzolozurüf. Y

WaäbhreuòGeneralLieutnantDupont fort-
fuhr,ſeineübrigenTruppenauf das linkeLoe4 4 € E
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des Mincio nachrükenzu-laſſen, erhielter von
demOberGeneral Brune den Befehl,ſcinen
Utbergang-um24 Stundenaufzuſchieben,um

thnim Einverſtändniß-mitdem, derbei.Mo n--
dambano ſtatthabenſollke,‘zubewerkſtelli=

- gen.

-

Alleindie Unternehmungwar {hon in

vollemGange; derErfolgſchiengewiß;dieſer
> Auſſchubtonnteihuvereiteln,und Rúklzugſcien
|
_Ieztgefährlicherals kühnes Vorrüken.Der

 GeneralLieutuantDupont entſchloßſichda-
der, ínſeinerOperationfortzufahren.Die 4a

{bBrigadefolgteim SturmMarſchüberden
incio nach,zog gegenPozzolo, undnahm

esweg. Auchder DiviſionsGeneralMonnier
fam,nacheinem beſchwerlichenMarſche,mit
der24 leichten,und der 58 Linien-HalbBriga-.
de an, giengüber den Fluß, und nahm ſeine
Stellungia derSchlachtLinie.

lim den weitern Fortſchrittender Franken
Einhalt-zuthun, beorderteder GeneralBel:
legardenun ſogleihdieFeldMarſchallLieut-
nantsKaim und Vogelſang, ſievon vorn
Und in denFlankenanzugreifen.Die Diviſion
Watrín- hieltAnfangs ganz alleinden Druk
dieſerſoüberlegenenMacht ans Das Feuer

>» war <{reflî<;aberdieFufanteriedesGenerals"
Watrfn, (die6 leichte,die 28 und die40
Liníen-HalbBrigade), konnte niht durchbro-
<jenwerden.

:

Der GeneralBellegarde,der inzwiſchen
no< mehrVerſtärkungan ſi<zog, ändertenun
ſeineSchlahtOrdnung,undrüktegegen Po z-
ödio-an,welchesderDiviſſfonsGeneralMo ñ-

nier yertheidigte,Der Kampf wgrd“für:
E te terlih.

.
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arie Díe Oeſtécicherbemättigtenſi<des
efes.

: )

Aber izterhieltenauh dieFrankenVerſtär:
fungen,von dem GeneralLieutnantSuchet)
der die

gf Diviſionendes Centrunis“föm:
imandirte.

©

Der DivifionsGeneralGaäzantkatk
mit den Brigadender GeneraleLeſufr?und
Elauzel’ în die SchlachtLinie;dis 72'Haib--

Brigadezog auf Pozzololos, undnahm es
zum zweitenmalweg:

-

Die Oeſtreichervétdov-

ta ihreAnſrrenguügen, um Meiſter“dieſes
wichtîgènPoſtenszubleiben; aber die Brigade
E otlî,vondèr DiviſiondesGeneralsLoiſon
eilt:herbei,‘gehtüber(dieBrükä, SEſichauf díeam meiſtenbédrohtenPunkte:Die
43 únd die 1c6 HalbBrigaderüfenim Stürm-'
Marſch vor , und werdenvon dem 11 Huſaren-
und dem 3 und 4-JägerRegiment‘unterſtüzt.

 Bâäld kömmt ‘auchdie {were Reitereiunter
‘den GeneralenDavouſt und- Rivaud, und
ein Theil ‘des6 DragonerRegimentsan. Die '

‘ganzefränkiſcheLinieſeztſic in Bewegunaz
die Oeſtreicherwerdenüberallzurükgedrändtz
dex General Monnter nimmt zum drittens
mal’das Dorf Pozzolo weg, und entſcheidet'
dadurchdas Treffenzum Vortheilder Franken,|“
welchean dieſemTage über2000 Gefangëne
machteæ,9 Kanonen mít ihrenPulvetWägen,
und 7 Fahneerbeuteten. N EET IEEE:

¡DíeNachtwareingebrochen.“Nünthät-ein
FtarkesdſtreichiſhesGrenadierKotpsnö einen
Angrifauf dieDiviſiondas GeneralsWat rin;
weileleztrer,um jedenUiberfallzuvermet-
den, hinterdienarürlíchenD ila; E êt



Mühle vow Volta: hatte zurükmar�chtren"kaf-
ſen;es war niht mehr uber 25 Séhrittsvon
diefenBerſhanzungenentfernt’,als!die61eich-
ke; und die 28 Linien-HalbBrigade,durchihe,
beftigesund wohlunterhaltenesFeuer,(hmEins
haltthaten,uudes zwangenſich in Unord-
Rung zurükzuziehen. Ve AMINO

7 Noch în der NächtertheiltenunderOber-
GeneralBrune dem GenueralLieutnautDel-
mas, derdeù VorTrób derfränkiſchenAcmee
kfommandirte,Befehl,mit TagesAnbruch,

‘(den26-Dec.)auf zweiBrüken,dievorwärts
vonMonzambandògeworfenwerdenſollten,
ber den Minciozu gehen.Die übrigeArmee
ſolltedem VotTrabfolgen.‘DerGêneralLieut:-,
nant Dupont, deſſenKorps ſſcſhonaufdem
linkenUferbefand,ſollteunterſeinenBattez
rienaufgeſtelltbleiben,und ſf{bis 10 Uhr.
frühdes andernTages defenſivverhaltei,dä
er dann’,jenah dem FortgangderOperationen
derübrigenArmee, ſuchenſellte,ſi aufſetuer

“ linkenSeiteValeggiozu nähern,
Schonum 3 Uhr:Morgens (26Dec.)ſtellte

der Diviſion8GeñneralDAEme E, Befehls:
» haberderArtillerie,49 Kanonen am re<ten
Uſerîn Batterienauf, um die Errichtungder

BrükeavorwärtsvonMonzambano. zu be-
{zen Um 7Uhrgiengen je<s Kompaguien..
Karabiniers,vou der25-HalbBrigadeleichter
Infanterie,aufKähnen über den Fluß,uad

- deftendenBrükenBau.„ Um 9 Uhr war- eine
, Brükefertig,undderVorTrabbewerkſrelligteFI

ſeinenUibergáng.
1 SFI2 S9-
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Sogleichgeſchahnun, auf Befehldes Go:
aneralLieutnantsDelmas, ein allgemeiner
Sturm mit der- Jafanterieund Kavallerie,
ohne einen einzigen Flinten- oderKauonen-
Schuß,unter dem lebhafteſtenKleinGewehr-
und KartätſchenFeueraufdieganze Fronteder
Eolonnen,welchezugleihdur<h Schanzen,die

aufden Anhöhenvon: Salionzo erríhtetwa:
ren,heftigin derFlanke kanonirtwurden:
Die Oeſtreicherwichenbaldvor cinem o unge-
ſtummenAngrif.DieBrigadenderGenerale
Caſſagueund Biſſonverfolgtenſie,mehr

LsIECMENN weit, bisan die Höhenvou
aleggio. #

i E
ai

Juder nemlíchenpei
wandteu dieBrigade

des GeneralsLapiſſe, und das x und 9 Dra-

gonerRegimentunter

-

Befehl des Generals
Beaumont, ſihlínks,um dieTruppenin
den Schanzenvon Salionzoîm Zaum zu
halten.Vier StükeleichterArtilleriewurden.

aufKartätſchenſhußWeitein Batterie -aufge-
führt,um das FeuerdieſerSchanzen, welches
die Brigadender GeneraleLapiſſeund Beau-
mont ſehrſrórte,abzuwenden;“dieKanoniere.
u- Pferd,und die Soldaten vom Artilleríe-
uge, mandvrirtenlängerals cine Stundege-

gen das KartätſchenFeuer, das ihnen víele
Menſchen und Pferdeverwundete.Endlich
nahm die BrigadeLapiſſe die öſtreichiſchen

- Stellungenmif dem Bajonuetein,hieltuner-
chrokenmehrereAnfälleder Kavallerieaus,

dieſieaufPiſtolenſhußWeitean ſi<kommen
ließ,und zwang ſiezu einemſchleunigenRüf-
zuge. :

; CERN ne
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Fnzwlſchenhattenſichdie BrigadenEaſe

ſagueund Biſſon auf den Anhdhenvon
3aleggioaufgeſtellt.Bald wurden ſiedur
dasôſtreichiſcheNeſerveKorps, das aus 12,000

UngariſchenGrenadierenbeſtand,und von dem

FefdMarſchallLieutnantBellegarde (einent
Bruder des OberGenerals)kommandirt wurde;

angegriffen;nur mit guſſerſterAnſtrengung
hieltenſie,mehr alszwei Stundenhindurch,
diewiederholtenAngriſſeeinerſo überlegenen
Macht aus. Der Ausgangdieſesungleichen
Kampfeskounteuachtheiligfürſiewerden; ſie
waren bereitsauf einigenPunktenzum Wet-
en gebra<t. Alleinnun rúkte ‘dieDiviſion

_Bonydet, vom linfenFlügeluntexBefehldes -

GeneralLieutnantsMoncey au. Auf der

ganzenLiniewardderSturmMarſchgeſchlagen,
und rißdie fränkiſchenColonnenhin. Die
Oeſtreicherwurden - überalldurchbrochen, und
mit Verluſtvon 4 Kanonen und 1500 Gefahge-
nen zurüfgeſchlagen,A

|

__ DurchdieſeBewegungward.das Vorrüken
einesTheilsvom VorTrab gegen Valeggio
bewirft.Hier gab es no< den hartnätigſien
Widerſtand;dreimalwurde das Dorfgenom:
thenundwiedergenommen; die in EinKorps
pereinigtenGrenadieredexDiviſionBoudet
unterſtúztennahdrükli<dieAnſtrengungedder
52 HalbBrigade,nahmen2 Kanouen weg, und
bliebenendlichMeiſtervon Valeggio.

_
Ein Zug der glänzendſtenTapferkeitdarf

hierniht mit Stillſchweigenübergaugen.wers
den, den der LN Ener,Oudinot,Chefdes GeneralStabsdekfraufkiſhenArmeë,

F 13 mit
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mit niht mehr als zehn Offiziersund vier Eha?-
ſeursauf derFrontederLinie des VorTrabs
an den Taglegte.DíeſeHandvollTapfrerhalf
denBrigadenCaſſaguneund Bíifſonnicht
wekíg zur Zurüfdrängungder Oeſtrefcher; wel-
he denSturmMarſch ſchlugen,um in Maße
und mit groſſerUebermachtgegen dieſeBrigas-
den vorzurüken,Von dem Geueral Oudinot
auſſerhalbder Liníe-geführt,wo der Wider-
ſtindam ſtärkſtenwar, warſenſiealles,was
auf threm Weg war, nahmen eíne Kanone

weg,uid-gabendurcihrekühneThatderDií-
viſionBoudet Zeit; aufgleicherHöhemit ihs
nen einzutreffen.

i

.
Bei dem erſtenKanonenSchußaufVale g-

gîo,- war derBrigodeGeneralLeſuir e, der
zu dem,vom GeneralLieutnantSuchet kom-
mandirten, Centrum derfränkiſchenArmee ge-
hötte,av derSpfzeder 72 HalbBrigade, auf
die palíſſadirtenRedontenvon Borghetto
marſchirt.Viele ſeinerSöldaten fielenant
ußederVerſchanzungen: baldaberwiedcr ge-
ammelt,wöllten fe einen neuen Angrifthun,
als der oſtreichiſcheKommandant,vhue denſel-
ben abzuwarten,fapitulirte;2000 Gefangene,
„worunter29 Offiziere,5 Kanonen, 2 Haubi-

: ev,9c0 Flintenund 80 Pferde,fielenhierin
ieGewalt derFranken.
MifttelſtallerdieſerGefechte,bewirktendas

Centrum.der fränkiſchenArmee unter den Ge-
néeralLieutuantSuchet,die Raſertveunter
dem GeneralMichaud, dieKavallerieunter
dem DiviſionsGeneralDavouſt,ihrenUiber-

h

Zang,
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gang; und ſtelltenſi<auf;dieAxtillerieReſer=
ve folgte:

|

DíeOeſtreicher,welchedasSchloßvon V az

leggiono beſezthielten,räumtendaſſelbe
in der Nacht. Diíeſer(Tag.hatteihnen, nah
der Angabe des fränkiſchenAmts Berichts, 14
Kanonenund gegen 3-500 Gefangenegefoſtet.

. DénfolgendenTag, (27Dec),da der Gez

neralLientnantDelmas die Schanzen-vou
Salionzogánzlihumringthatte,rüſteteer
ſi, ſtezuerſtürmen,als die Befazungderſe!-
benzu tapitulirenverlangte;14 Kanouen, 1000

Gefangeneund 2 Fahnenfielenin ſeineHände.
_ Nah dieſerSchlacht am Minciorüfte
diefrankiſheArmee vor, fndem fielinksdie
Anhöhen vou Caſtelnuovo beſezte,und
re{<tsauf derStrekezwiſchenVerona und

Legnago eine Poſitionnahm,
Ein ſtarkesDetaſchementward vor Manu-

tua geſhikt,um dieſenPlaz zu -mafkiren.
Die Poſten vou Borghetto und Goito

ſichertenden Rüken der fränkiſbenArmee auf
zwei UibergangsPunktenam Mincio. :

Attn 28Dec, wurden von dem linken Flügel
2 HalbBrígaden‘detaſchirt, die.ſh am linken
UferdesGardaSeesauſſtellen,undder Beſa-
zung von Peſchiera alleCommunícationab-
<neidenſollten,währenddas polniſcheKorps
unter dem GeneralDombrowski dieſeFez
ſtungam re<ten Uferberennte,indem esdie
Communícationvou, Peſcbieraüberden Mincio
initVerona und Mantua abſchnitt.Am 29

1d
ſi

d laz gaanzeingeſchloſſen.ra En Der



Der VorTrab , unter dent GeneralLieut-
nant Delmas, recoguoszirte îndeßgegen Pa-
ſtrengo und Buſſolengo, Die Diviſionen
vom Centrum, unter dem GeneralLieutnant
Suchet, folgtendemſelbenechelonsweiſe;
dieReſerveſtellteſichîn derMittezwiſchendem
VorTrazbund dem re<tenFlügel; leztrerrükte
vorwärtsgegen

VeronabiszurnDorfeSan ta-

Lucia,und ſchîkteein ſtarkesDetaſchement
bis unterdieMauern von Verona.

:

__ DieHauptMachtder Oeſtreicherwax ſchon
jenſeitsderEtſch;aber ein verſhanzîesLa-
ger, das ſievorwärts derFortsvon Verona
errichtethatten,und dur< welchesdie Land-
Straſſevon dicſerlezternStadtnah Mantua

-

gedektwurde,ivar mit zahlreicherArtillerie
und eînigenTruppenbeſezt.

/ Am 29 Dec. hatteder OberGêneralBru-

A jeinHauptQuartiernah Villafranca
verlegt. :

Am 39, ließer dieganze Frontederdſtref-
<iſhenLinielängsderEt< recognoszirenz;
uachden Truppenzu urtheilen,dieſh aufal-
lenPunktenſehenlieſſen,ſhiènenſieWillens
zu ſeyn,den Uibergaugzu vertheidigen.Ju-
wiſchenhatteGeneralBrune {on ſeitdref .

agen dieVefehlegegeben,dieBrükenSchiffe
von Volta und Monzambano vorwärtsſchaffen
zu laſſen;aber diegroſeSeltenheitder Trans-
portMittelin dieſemLandehattederenAukunft
fehrverzdgert.Er hatteſih:inzwiſchendarauf
beſchränkt,die Oeſtreicherdur) ſtarkeDemon-
ſtratióneuan der untern Etſch,zwiſchenV 2x

rona und Legnago, zu beunruhigen,LoDihre



bre HäauptMacht dahin zu loken. Am go
Abends waren endli< die BrükenSchiffe zu
Buſſolengo angelangt,wo General Brune
nun ſeinHauptQuartiernahm.

:
|

Auf den 1 Januar(1801)ſollteder Uiber-
gang überdie Etſch ſtatthaben, und zwax
auf zwei Punkten, er erſte,welchesder
wahre war, wo der VorTrab, die Diviſion
Boudet, ‘vom linkenFlägel,und diezwet
DiviſionenGazan und Loiſon,vom Mittel=

|

punkt,übergehenſollten,war eine(italieniſche)
eileoberhalbE olengo,bet dem ein-

ärtsgehendenWinkeldieſesStroms, feſtge-
ezt. Der zweite,nurverſtellte,Utbergang
ſolltevorwärtsvon Ghieri von dem Reſervee
Korpsdes GeneralsMéchaudverſnhtwer-
den, Der rete Flügel, unter den Befehlen
des GeneralLieutnantsDupont, ſollteo
‘nahewîe möglihvor Verona rúken,und
dab ‘vou den Oeftreïcherndort errichtetever-

chanzteLagermit Sturm bedrohen;beidieſem
falſchenAngtifſolltedie KavallerieMiene ma-

chen,denſelbenzuunterſtuzen.: “DieſenAnordnungenezuſolgeward, am 1

Fanvar, die Brúke zu Buſſolengo,unter
dem Schuzevon 60 Kanonen , geworfen,Eín

kleinesObſervationsKorps, welchesdie Oeſt:
réícheraufdasre<hteUfer der Etſchdetaſchirt
hatten,zogſi<înZuterOrdnung ohueeinigen
Miíderſtandzurük.Der VorTrab,unter dem
GenerálLieutnantDelmas, gieng zuerſtüber
den Fluß; ſodanndieDiviſionenGazanu und

Loíſoun unterdem GeneralLieutnantSu-
chet, welcheſiczur Rechtendes VorTrabs

i I 15 auf-
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aufſtellten4 und zuleztdie DiviſſonBoudet
unterdem GenzgraiLieutnautMoncey, die
ſich:auf der:Línkenformirte.1 Jede:Diviſion
marſchirteauf einer Colonne,von einem Re-

giment-léf<terKavallerieflankirt,und von

den Kompagnienreiteuder*Artillerie,diedem

Korps “einesjedenGeneralLieutenantszuge-
theiltwaren„ unterſtúzt. ‘

GleichbeiAnnäherung derPlänkler, zogen
ſichdie -dortſtehendendſtreichiſhenTruppen
iu-guterOrdnungbis zum Dorfe-St- Roche
zurük;: Dex Uibergangwar etwas“verzögert
worden, dagegen25,000Mann aufeiner eins

zigen:Brüke hatten überſezenmüſſen. Beî
einbreheuderNachtlagerte:ſihdiè fränkiſche
Armee vorwärts:vom DotfePescantína,
re<tsan dieEtſch,linksan diere<tsliegenden
Anhöhen gelehut,und aufbeiden Seitender

DaoStrngevon Verona nah Tríeut auf-
geier. : ZL ef

Die DiviſionBoudet,vom línkenFlügel
unterdem GeneralLieutnantMoncey, erhielt

nun Befehl, gegen la Chiuſa vorzurüken,
dieſenPoſtenwegzunehmen, uud anf Ro

v

e-

redo zumarſchiren;wann ſieauf dieſerHöhe
ſeynwürde „- ſollteſieſi<mit derzweitenDi-

_ viſiondes {linkenFlugelsunter dem General
Rochambeau vereinigen,welcheam 30 Dec.
beordertwordenwar, am linken Ufer des

Garda- Sees hinauf,Riíva und Torboke
2 VeSehneitsauh Moríîſtark zu beſezene

unund ſodann, wann díe Armee über die Etſch
gegangen ſeynwürbe,gégen Roveredo vor-

zurüken.Die ‘DiviſionenderReſerve- Mieerie
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terie und Kavallerie,

-

welche an x Jan. nux
einen verſtelltenAngrifgethan hatten,erhielten
Befehl,in der Nacht auf den 2 ſicheiligna<
Buſſolengozuwenden, um: dort-nungleich-
fallsüberdie Eiſ zu gehen.)-

at

Der rechteFligeluuter dem GeneralLieut-
nant Dupont, ward beordert,ſichzu Buſe
folengoaufzuſtellen,- | LSE

Am 2 Januar-MorgenswurdendieſeBe-
wegungenausgeführt.Bis Ende desTages
fandſihdie:gauzefränkiſcheArmee, mit Aus-

uabme der:Diviſionenvom rêctenFlügel, amt

linkenUfer der:Etſchauf dem Marſch"nach
Verona... Der GeneralLieutnantDelmas,
welcheran derSpizedesVorTrabs,mit Ka-
nonen, über diefleineBergKettegieng, die
das Thal Políſella-vom Thal Pontena
trennt,erreichte.an: dieſemTage nochdieAn-
hôhenlinksvon Verona, indem er ſichbeim
Ausgang des-leztgedahtenThalsaufſtellte.
Der -GeneralLieutnantSuchet rüfktelängs
derEtſchgegen Parona und S. Rocho vor,
und nahm dieſeOrte weg. Eine Schwadrou
von deroſtreichiſchenReiterei,welche.den Rük:
zug ihres“NachTrabs dekte, ward von ciner

Schwadron des13 JägerRNegimentsuud den
Garden des Generals Brune mit ſol<emUns
geſtúmm angegriffen,daß ihr150 Gefangene
Und 60 Pferdeabgenommenwurden. Ju der

Nachtkam diefränkiſcheArmee faſi,bisunter
dieMauern- vou-Ver ona:
--Am-3 Jan.Morgens war dieſeStadt*von-

den-Oeſtreichorngeräumt; wozu vornohtnlich
dieBewegung des GeneralLieutnautsDe|-

16 mas
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mas ſieaecnôthigthatte. Der GonekralBe [l-
Tegarde,hatteſh mit ſeinerArmee auf der
Straſſevon Vicenza zurükgezogen,und ſi
re<ts zu Montebello,línkszu S. Boníîi-
facio,aufgeſtelltZweifränkiſcheKavallerie-
Regimenter rüften ſofortinVerona ein.

General rune trafdie nöthigenMasrégeln
zur-ErhaltungderOrdaungund Ruheîn dieſer
voikreichén“Stadt , und zur Bezwingungder
FortsS. FeliceupdS- Pietro,in welche
der GeneralBellegardevor ſeinemAbzugohn-
gefähr17c0 Mann unter dem FeldMarſchall-
LieutnantNieſegeworfenhatte. Die.Divi-
ſionMonnier, vom re<ten Flúgel,übernahm
dieZuſſensund iunerèBlokade:dieſerbeiden
D rts. :N
Die zweiteDiviſiondes re<tenFlügels,

unter dem GeneralWatrin, ſtellteſi<zu
Santa Luciaauf.
___DfeDiviſionBoudet, vom línkenFlügel,
ſezteihreBewegungaufRoveredo fort,um
den Marſchder DiviſionRochambegauzu
erleichtern,dieſi<von LodkoneüberRiva,
Torbole und Morî an dieEtſchzog.

Der VorTrab , das Ceutrum,dieJnfan-
terie-und KavallerieReſerven, rüftenaufder
StraſſevonVicenza vor. i

Am 4, ‘ſtellten> ſh zu S. Martino,
3 Stunden von Verona, af.

Am 53,ſezteder VorTrabſeinenMarſch
auf Vicenza fort,indem ex den Gebîirgs-
‘Nüfen folgte.Die Oeſtreichervertheidigten
einigeStellungenmit.Hartnäkigkeit,da ſie
ſh aber auf dem.Punkteſahen, E:

u



zu werden, zogen ſie ſh în Ordnung hinter
“Montebello zurúul,Díe Nachtmachtedew
kleinenGefeht ein Ende, und diefränkiſche
Armee ſtellteſi<4 Stunden vonVicenza.

JuzwiſchenhattederGeneralLientnantPo n-

eey, der mit derDiviſionBoudet gegen
Roveredomarſchirte, am 3, bei dérEinnahme
von la Chiuſa, 300 Gefangenegemaht. Am
4, war er gegen Ala ‘vorgerúkt,wo ‘dieOeſts
reicher, 9000 Maun ſtark,dieVergPäſſever:
theidigten,abermit Véréuſtvon 500 Gefans
genen zurüfgetriebenwurden. Am 5,zog er in
Roveredo ein, wo er nun aufcinerLinken
mit derArmee des Generals Macdonald
communicirte. RS s

DieſerGeneralhatteinzwiſchendie Bewe-
gung ausgeführt,welcheſeineArrnee, ihrerBetiBeſtimmung gemäs,machen muſte,um die
dvſtreichiſhenPoſitibnenam Minciound an der
Etſchzuumgehen. She

Sein linkerFlügel, der aus den Diviſionen
der Generale Morlot und Baraguay-
d’ Hilliers zuſammen geſeztwar,und unter
dem Kommando des leztern(cand,war im

>»

Untern Engadin zurükgeblieben,mit dem
Befehl,den Uibergangdes Jun'sbei Mar-
tinsbruk zu erzwingen,um auf Glurns zu

- tuarſchiren,wo Genéral Macdonald’diefeind-
lichenTruppen zurüfhaltenwollte, die, wie

S wuſte,der Bewegungſeinesre<tenFlügels
vigten. i;

E

À An dexSvizedieſesſeinesre<tenFlügels,
Ler aus ben DiviſionenPully und Rey, und
deritalicuiſchenLegionunter dem SéueralLL:



Leec hi beſtand,muſte.er’ſelbſt- vom Veltlin
aus, noch bie Berg.tetten, welchedieThäter-

des Oglio, der Trompia und der Sab-
bía.treanen, überſteigen,um aun den Ca f=
faro, (an der nórdlichenSpize des Jdros
Sees)zu gelangen.Um ſeineBewegungdur
dasSabbîa-Thal.zu mafkiren, hatteer die

Diviſiónvom VorTrabvor dem BergTona-
le, in der Poſitionvon Ponte di Legno,
zurúfgelaſſen,>

Die DiviſiondesGeneralsRochambeau
(vornlinfen FlügelderJrtalieniſchenArmee)
hatteStoro angegriffenund weggenommen,
währender, um ſiezu flankirenund zu-erſezen,
dieitaliſcheLegionunter dem GeueralLecchi
díeRichtungaufBagoliny nehmen ließ,

Nach der Einnahme von Storo wandtefich
der General Rochambeau gegen Riva, an

der nördlichenSpizedes GardaSees. Der

GeneralLecchi triebRecognoszirungengegen
Condino und Pieve. di buono, wo díe

Oeſtreicherſi verſchanzthatten:er hatteBez
fehl, ſiezu neken,ſi<abernihtzu weit ein-

zulaſſen,bevornichtdieDiviſionenPully und
ey angekommenwären,welche în Gemwalt--

Maárſcheneilten,um zu ihm zu ſtoſſen, und ihn
zu unterſtúzen,Sobald ſiein derNähe waren,

|

ließGeneralLecchí durh ſeineCisalpiner
Pievedi buono lebhaftangreifen;ſiefonns
ten ſihdieſesVoſtensnichtbemächtigen,aber
no< am nemlíchenAbend ward er von denOcſt-
reicherngeräumt.“Verfolgtund ſehr-gedrängt-
ſtelltenſ< dieſelezternineiner zweitenLinie

_
von Verſchanzungenauf,die ſie{on längſtia

Les

1
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der treflihen Poſitionvou S, Albertoer:
richterhatten; aber au< hierhieltenſie:ſic
niht,aus Beſorgniß,daßihneudur dieDrups
peh vom linfenFlügelderArmeedes Generals
Brune derRüfzugabgeſchnittenwerdenindchte.
.,

Während Brune, nachſeinemUibergang
Uberdie Etſch,ſeinenlinken.Flügelouf dem
linfenUferdieſesFluſſesnah Trient ſcik-
té,zog GeneralMacdonald aufdem xre<-
ten herauf. Die DiviſionNochambeau
marſhirte,ihrerBeſiimmunggemäs, von Ris
va úber Torbole aah Mori. Die Diviſios
nen Pully und Rey, und dievoraus mar-
{irte italiſcheLegion, unterdem, General
Lecchí,rüftenam 7 Jan.în Trient. ein.

Der öôſtreichiſcheNachZugverbranntedieGe-
orgsBrüke, und hieltſichgegendenfräntiſchen
VorTrab, der keineArtilleriebeiſichhatte.
Die ſtaliſcheLegiónbemächtigteſihdes Brü-
kenKopfesund der VorStadt (aufdem rechten
UferderEt) , welchefie,trozder feindlichen
erſucheſiewieder daraus zuvertreiben,bes

haupteté,giengüber dieEtſch,und verſuchte
einenSturm auf-dieStadt, derihran Todten

,
Und Verwundeten 14 Offiziereund 120 Solda-
ten koſtete.Als nun aberauchdieDiviſiondes
GeueralsPullyherbeigeklommenwar, um den
Angrifzu unterſtúzen,räumtendieOeſtreicher
{leunigdie Skadt, indem ſieihreVerwunde-
ten,einigeGefangeneund-Magazinezurüklieſ-
ſen. Alle dôſtreichiſcheTruppen,welche:unter
den BefehlendesFeldMarſchallLieutnantsVus
kaſſovichdieThálerdes welſchenTirolsbe-
ſeztgehaltenhatten„zogen ſih-überdieBren;| a

Î
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ta zurúf, wohin der General Macdonakd
ſielebhaftverfolgenließ. Am 7Jan.ſtanden
dieLEEDENVorPoſtenaufdieſerSeiteſchonzu Levico.

- :

Die Diviſion,welchevor Tonale zurüks
gebliebenwar, um dieBewegung derdreiDi-
viſionenvom re<teaFlügelderArmee durchdas

“

Thal der Sabbta-zumaſkiren, bracham $ über
dasThalDinoue,oberhalbdes Lavís, vor-

Díe zweiDiviſionenvom x.<ten Flügel-
wel<einzwiſchenaus dem untern Engadin
über den Funn gedrungenwaren, brachenge-
gen Botzéên vor. N

So war demuachderZwekderMärſcheund
Bewegungender GrauübünderArmeeer
reiht.Sie communicirte,am 7 Jan., auf
ihrerRechtenmit dem GeneralLieutugutM on-

ev, derſi< zu Roveredo befand,undwax
mithin vollfommen aufderLiniederfränfiſchen
HauptArmee inJtalien. ,

Díeſeleztrerüfte-tnzwiſchenimmer weiter
vor. Die Heſtreicherwurde ‘uacheinandervon
Montebello und Tavernettapertrieben.
“Am 8 Jau.zog díefränkiſcheArmee în
Vícenzaein, JhreMarſcheund Operatio-
neu voni 5 bis zum 9 hatten ihr1500Gefan-
gene gegeben,dieihrim Feldebet Verfolgung
derOeſtreicherîn die Händegefallenwaren;
hiezukamen no< 900 Mann, dieſieín den

SpitälernoderPrivatHänſernzu Verona,und
700,dieſieaufglelheWeiſezu Vicenzagefun-
dé Hatt Ali

_Siéhatte,am 9 Jan.,folgendeStellung.
Der linkeFlügel,aus dea EE: ch am-'



E ambegqu und Boudet beſtehend,hatte"
dieBrenta umgangen, undtrafzu Borgo"
di Val Sugano eín. Eine Diviſionvom
re<ten Flügel(diedesGeneralsMonnier)
betriebmit Lebhaftigkeitdie Belagerungder
Fortsvon Veroua. DerReſtder Armee,
welchervorwärtsvon Vicenzaſtand,ſezteam
10 Jan.ſeinenMarſchaufBaſſano und Pa-
ua fort.Der VorTrab, unter Befehldes

GeneralLieutnantsDelmas, war in ſretem
Handgemenge:mit dem öſtreichiſhenNachZug.
‘An dieſemTage hatteer, vorwärtsvoa Ar-"

meola, einen hartenStand, weil der Gene-
ral Bellegarde ſelbſt,um deſſenſ{hnellem
VorrükenEinhaltzu thut,mit dem’gröſten
TheilſeinerArmee dortHaltmachte. Man
ſlug ſihaufbeidenSeiten lebhaft;endlich
draugendochdieFraukendur, und die Oeſt-
reîcherúberlie}ſendenſelbenihreStellungenmit
4Co Gefangenen. AN

EL
ES

Am 11 Jan. ſeztederfränkiſcheVorTrab
ſeinenMarſchfort, undgieng,ohnevieleHiu:
erniſſe,vor Fontaniva über dieBrenta;

eíngeſchiftesMandvre mit der Artillerie, un-

terLeitungdes Generals Marmont, hatte
dieOeſtreicherzu einem{leunigenRükzuge
genvthigt,wobei ſie200 Gefangeneund eine
Kanoneverloren- Ft

|

An eben dieſemTagetrafder linkeFlügel
unter dem GeneralLieutnantMoncey, wel-
er , durc cinenebenſogutCEL thâ-
tigausgeführtenMarſh, in aht Tagen 13a"

(italieniſche)Meileneinesſehrſ{hwierigen,und
dftersſtreitiggemachten.Wegszurüfgelegthata:
Taſchenb,1202, K SIC

f
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te, zu Baſſano eîn,indemer díeTruppen
des GeneralsBukaſſovich vor ſihher aus
vielenvortheilhaftenPoſtenvertrieben,ud ihm
über2000 Gefangeneabgenommenhatte.

Am 12 Jan.{lug ſi<ber ſeänkiſheVor-

Trab,den iztder General Michaud kom»
mandirte,(daDelmas erkranïtwar),{{<on:
‘wieder,zwiſchenCittadella und Caſtel-
franco, mit Erbitterung.Das leztreStäht-»
ea wardheftigvertheidigt;gegen 4 Uhr ente

<tedſichderVortheilfür dieFranken,welche
dieOeſtreicherbisSalvar oſaverfolgten,und
$00 Gefangenemachten.Die Strekévon Ca-
ſtelfrancobisSalvärofa war mitTodten
und Verwundetenbedekt. Nur díeeinbrehende
Nachthattedie Frankenverhindert,ihreVor-
theileweiterzu verfolgen.

;

Die Armee des GeneralsBrune hatteizt
folgendePoſitionenînu. Der VorTrabwar zu
Salvaroſa anfgeſtellt.AufſeinerRechten
hatte er dieDiviſionWatrin, vom rechten
_Flúgel; aufſeinerLinkendie zweiDiviſionen
vom Centrum, unterdem GencralLieutnant

Suchet. Derlinke Flügel,unrer deim Gene-
ralLieutnantMoncey, hatte die Spizenſei-
ner Colonnenzu Afolo,und verbandſi{dur
VorPoſtenmít dem Lentrum, Die Neſerven
ſtandenhinterCgſtelfranco,wo dasHaupt:
Quartierwar ; die Kavallerielagum den lez-
ternOrt her. E A

_ Von derandernSeiteſtanddieöſtreihiſc;e
Armee, im Angeſichtder fränkiſchen,aufder
Ebene von Salvaroſa gelagert.Nach den

'

AnſtaltendesGeneralsBellegarde hienE

ES

Sr
i

66,



és, als ob er es híet no zu einer Schlacht
kommen laſenwollte,zumalda dieſeEbenedie
EntfaltungſeinerzaßlreichenKavalleriebegún-
ſtigenkonnte. Schonrüſteteſh au< General
Brune zum Angrif,als derObriſtde Peſt,
vom GeneralStab derdſtrefchiſhenArmee,in
ſeinemHanptQuartiereintraf,um úbereínen
WaffenStillſtandzu unterhandeln.

GeneralBrune ließindeßſeineArmee ſich
vorwärts bewegen,ohnedaßes weiterzu eínem
Treffenfam; ſeinHauptQuartierward nach
Treviſoverlegt,undſeineVorPoſtenſtanden
an der Piave, Die Frankenhatten{<on
Meſtreund Fuſina béſezt,d daßVene-
dig einer Blokadevon derLaudScitenahe war-
Macdonald rüktegegen Feltreund Bellu no
vor» um von da-indas ſüdlicheKärnthenein-
¿ubrechen. '

In dieſerPoſitionwareabeideArmeen, als
zu Sreviſo,am 16 Jan, der Waffen-
Stiilſcandwirklichabgeſchloſſenund unter-

Zei<netwarb*). Die Severdeſſelben„ward,
fowie beijenem von Stever,auf45 Tage,mit
Einſchivßeiner15tägigenAuféundigung- feſt-
geſezt.Die DemarcationsLinie ker
fränkiſchenArmee ward durchdas re<te Ufer
des LivenzaFluſſes-beſtimmt,#6wie das
rechteUferdesTagliamento dieGránzLí-
nie der oſtreichiſchenArmee bezeichnenſolte;
beideLinienſolltenſodanndas Gebirge,welches
Tirolvom Venectianiſchentrennt, durhſ{ueè-
den,und ſichbei Lienz im VuſrerThalan die

S7
00h

444 KA ___Demar-
GS. im hintennahfolg,Codex diplomat,Nw, 11



DemireatfonsLinie derArmeen fn Teutſc<land
anſchlieſſen.Díe Plâze Peſchiera, Ser-
míione, die Kaſtellevon Verona und Leg:
nago, Ferrara undAncona, wurdender
fränkiſchenArmee auf eben dieBedingaiſſe,wie
die FeſungenTeutſchlands,d.i als Unterz

pfandbis zum Frieden,efugeräumt.Ma n-

tua ſolltevondſtreichiſhenTruppenbeſeztblei-
ben; und ſeineVerprovfautirungvon 10 zw 10

Tagen ergänzendürfen. Se

Aw dem nemlichenTage, wo dieſeConven:
tion zu Stande fam, hatteder Kommandant
der Fortsvon Verona, FeldMarſchallLieur-
nant Rieſe, mit dem GeneralMounier,»
derdieBelagerungführte,kapitulirt;56Feuer-
Schlündefielenhierin dieGewalt derFranken;

E Beſazungvon 17co.Maun:ward kriegsge-
angen.

Niemand war überden Juhaltdesabge-
{<loſſeuenWaffenStillſtandsmisverguÜater
als der OberBefehlshaberder Graubündner-
Armee, GeneralMacdonald; den feurigeny
rulhmbegierigenMann empörtees, daß, aah
ſogroſeuerfo<tenenVortheilen,das Bollwerk
Italiens,Mautua, den Frankennichtnur ;

nichtabgetreten,ſondernvielmehrnochmit be:
trächtlihenVorräthenvon Lebensmittelnund
Futterverproviautirtwerdenſollte;er ergos
ſeinenUnniucth.lautund ſtarkîueinem Schrei-
beu an den General Brune, welchesex, mits
telſteinesTagsBefehls, zurKenntnißſeiner
Rrimeeuünd-desganzen Vublikumsbrachte.

… Dex Fehler,welGenBrune zu Treviſo
begangenhatte,ward tedohzu Luneville

1 E TENS
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unmittelÿar wieder gut gema<ht; da, ‘in -dex

Sonferenzvom 26 Jan-, zwiſchendev Friedens-
Bevollmächtigtendes Kaiſersund derfränkiſchen
Republikfetgeſeztwurde, daß diedſtreihiſchen
Truppen,auſſerden andern feſtenPlézenauf
dew reten UferderEtſch, auch dieHauptFe-
ſtungMautuaga räumenſollten*).
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Es iſtderMühe werth, hierno einige
Rükblifkeauf dieſenFeldzug,den glän-
zendſteinim Laufedes Krieges,zu werfen.

Zu Anfangdeſſelbenwar denFrankenvon
dem ganzenſ{<dnen“Italienni<tsmchrübrig,
als ein Theilder ödenKlippendesgenueſiſchen
KüſtenLandes.Auchdieſenverlierenffenoch,
da Maſſena mit dem kläglichenReſteder einſt
ſofurchtbarenArmeevon Jtaltenin dieStadt
Genua zurüäfgedrängtwird, wo er ſichmit
LöwenMuth vertheidigt.Aber nun ſtürztſh
dieReſerveArmee,unterBonapartes Fühz
rung, plôzlichôbereinenderhôchſtenAlpen-
Stôke herab na< Jtalien, rúft in Mailand
ein,überſ<wemmtdie ganzeLombardie,ruft
die CisalpiniſheRepublitwieder aus ihrem
Grab hervor,während GeneralM elas kaum
noh an das Daſepn einerſolchenArtnee
glaubt. Zu ſpät,eiltdieſerendlih von den
GräunzenderProvence

'

ihr entgegen.Die
Schlacht bei Marengo entſcheidetſeine
Nie:erlage,und den Verluſtallerim Feldzuge
1799 yon ihm gemachtenEroberungen;zw lf
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feſteVlézefallendurcheinenFederzugîndie
Gewalt der Franfen,dienun wiederMeiſter
pon ganz OberJtalienbis zum Mincio ſind.

Nacheinem ſolchenSchlagehoftedie unter
dem GewichtneunjährigerLeidenniedergedrüf-
teMenſchheitdaun endlichaufFrieden Luch
in TeutſchlandhattendieFranken,unter M 0:

reau’s Auführung,eine Reihe von Siegeu
erfochten;dieferGeneralhatteſeinHauptQuar-
tierzu München, als er, am 15 Jul ,zu
Parsdorf, ſeinenerſtenWaffenStiil-
ſtand{io HA 4

|

Der», mit einem Schreitondes Kaiſersan
“denErſtenConſulna Parisabgeſchikte, Ge-
neralGraf St Julien unterzeichnetdort
auchwirkli,am 28 Jul.„FriedensöPrali-
minarien, ganz auf die Grundlagen des
Tractatsvon CampoFormio.AberderKai-
ſerverweigertdieſeaPräliminarieaſeineGe-
nehmigung. È i

Die Fraukenkündigennunden WaffenStill-
ſtaudauf. Moreau iſtîm Begrif,wieder
zuzuſchlagen,Der Kaiſer,der ſi ſelbſtna<
AltOettíng,în das HauptQuartierſeinerArz
mee în Teutſchlandbegebenhatte, „machtneue
Anträge, zufolgederen,am 20 Sept., zu H 0-

henlindeneine Conventiongeſchloſſen
wird: es ſollnunſofortFriedezwiſchenOeſt-
reichund der {ränkiſchenRepublikunterhandelt
werden; zum Unterpfaudder frieoliheaGez
finnungendes Kaiſerswerdenden Frankendie
FeſtungenUlm, Philippsburg und Ju-
golſtadteingeräumt Auch zwiſchenden det-

' derſeitigen-ArmeeninItalienwirdderWaffen-
H Stíi-
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Ställ�rand durcheine weitere Convention
zu Caſtiglione,vom 29 Sept, verlängert,

GSegeuEnde Octoberskommt ein faijerli-
cherBevollmächtigter,derGrafvon Cobenzl,
in Luneville an, um mit dem Staatsrath
JoſeyhBonaparte, einem Bruderdes Er-
len Conſuls,dieConferenzenüber denFrie-
den zu erdfnen.Aber{eineerſte,beſtimmte
Ertlärung{ſt: „er könne den Friedennur in

relierengliſ<herBevollmächtigtenunters
avdeln,

_
DiefränkiſcheRegierung,überzeugtdáß

ihreFeindenur eine Jahrszeitzu gewinnen
ſucven,welhe den ArmeenderRepublikuicht
geſtattenwürde, die SiegedieſesFeldzuges
weiter zu verfolgen,{ift uun an alleihreAts
meen dieBefehlezur AufkündigungdesWafso
fenStillſtands.ZS |

Sie hatteihrerSeits allesvorbereitet, un,

wennder Ausdruchder Feindſeligkeitenunver»
meidlichwäre, dieentſcheidendſtenStreichezu
führen.Jn Teutſchlandhatteſich,auf der lín-
kenFlankedes Generals Moreau, am Main»,
eine neue Armee unter Befehldes Generals
Nugereau, und auf der linkenFlankedes
GeneralsBrune, der die Armee von Italien
fommandirte,in Graubünden ebenfallseine
neue Armee unter BefehldesGeneralsM ac-

donaldzuſammengezogen; ſodaßiztdiefrán-
FiſchenTruppen, drithalbhunderttauſendManu
an der Zahl,von Mainz bis überBologna
hinabEine fortlaufendeKette bildeten.

:

In TeutſchlanbrúftAugereau {nellam

Maia hinauf,und beſezt-Bamberg und
: K 4 Nürn-



Nürnberg. Moreau erfiht bei Hoh eùi-
linden denglänzend�ten Steg im

|

ganzen
Laufe des Krieges», dringt unaufhaltſamüber
den.Jnn, dieSalza, die Traun und die
Eus vor; ein paar Marſchemuſienihn vol-
lends bisna< Wien führen,wovou er kaum
mehr über zwanzigStunden entferntwar.
In dieſerLagekommt dieConvention zu
Steyer vom 25 Dec.zu Stände. Durch
dieſelbetrittderKaiſerden fränkiſchenArmeen
în Teutſchlanddíe FeſtungenWiirzburg,
Braunau, KufſteinundScharnitzab,
ſeineTruppenräumen Tirol, und er vet-

ſpricht,ſofortFriedenmit “Fraukreichzu un-

terbandelnund abzuſchlieſſen,ohne Rük:
{iht auf die Entſchlieſſungen ſeiner

-

Alliirt en.
;

JunJtalien, beginnendieKriegsOperatto:
nen erſtan dem Tage, wo ſte< in Leutſch-
landgeendigethatten.Nach einem romanbhaft
Fühnen Marſchüberden Splügen, dringt
Macdonald mít “BlízeëSchnellevon dem
Seitlinaus dur< das LederThal în das weiz
{e Tirol--vor,und róft in-Trient ein,
Brune chl@gtden General Bellegarde
am Miucis, láßtMantaa_ und Peſchiera
blofiren,gehtüberdie Etſch, beſeztVer o-

na, dringtüber Vicenza vor, und wirftdie
Oeſtreicherüberdie Brenta und Piave
zurük._Jzterſtnimmter, am 16Jan.(1801),
u Treotſo, den ihm von dem dôſtreichiſchen
berBeneral-

-

angebotenenWaffenStill-
ſand an, kraftdeſſender fränkiſchenArmee
dieKaſtellevon Verona und Legnago, NE

; :

ie
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die feſtenPläzeVeſchiera,Sermiome,
Ferrara und Ancona eingeräumtwerden.
Die HauptFeſtungMantua ſollim Beſis

- dexOeſtreicherbleiben, und dieſenſogargeſtiat-
tetſeyn,von10 zu10 Tagen Lebensmittel
fürdieGarniſonhineinzuſchifen.lein durch
eineConventionzwiſchenden Beyvollinäch-

tigten in Luneville, vom 26 Jan., wird
gu< Mantna den Fraukengbgetreten.

Welche Reihevon Siegen und Vortheilen
¿ler Art, díevon den fränkiſchenArmeen im
LaufedieſesFeldzugeserfo<tenwurden!. Die
Armee des GeneralsBrune hieltiztdas
Lanze obereJtalíenvom Var bis zum Liven-
3aFloß,finmitleïnganz Loscang,Modena,
Ferrara,Bologna,Rotnagnaund dieFeſtung
Apcona; die des Generals.Macdonald,
daswelſe:Tirol;die des Generals Mo-
Lau, denübrigenTheilTirols,ganz Schwa-

ben,“Baiern,den gröſtenTheilOeſtreis;z
endlichdiedesGeneralsAugereau, den frän-
fiſchenund deyauf dem re<ten RheinUferlie-
genden-Thefl-des furrheiniſchenKreiſesbeſczk.

Die SchuzWehren-des ſüdlichenTeutſch-
lands,Philippsburg,Ulm, Jngolſtadt
Und Ehrenbreitſtein, waren dur die
"Frankenaeſ<leift;die FeſtungsWerkevon
Mannheim waren {on vor mehrerenJahren
{1797)durchdie Oeſtreicherelbſrzerſtörtwor-
den. DiejerTheilTeutſchlandswax alſonun
ganz von Feſtungenentbſdst. &

ZweiMonatena EröfnungdesFeldzuges,
waren die Armeen-der fränkiſchenRepublik
hou ganz auf KoöoffenAEerobertenEA AK 5 eile
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beſoldetund unterhaltenworden.Teutſhland
zahlte,vom Monat Maî bis zuin Monat.
October,33 MillionenLivresin Geld, und

wenigſtenseven ſo vielin Lebenömittelnund
__anderaLieferungen,Voa dem Monat Novêem-

ber an, wurdendiedur< dieRheinArmee
erobertenLanderzu 4,300,0c0 Francs,monat-
lich,in Gelde, taxirt;wozu ‘uohwenigſtens
eben ſo‘vielfür den Unterhaltder Truppen
kain.Die Armeen der GéneraleAugereau
und Macdonald wurdenaufgleicheWeiſe
durchdie erobertenLänderfreigehalten,Die
dès Generals Brune hattediefruchtharſten
‘ProvinzenItaliensina; Piemont,dieLom:
baròèei, Toscana,die drei papſtlichenLega-
tionen, lieferte ihxGeld und

m Îim Uiberfluß.So usahrreſichder Kricgdi
den Krieg, und dieNepublikhattedrithalb=-
hunderttauſendMann im Feldeſrehen,dieihr
niht nur nichtsfoſteten; ſondernuochgtoſe
Summen nachFrankrei(ß{{ikten. Gs
_- Bey dieſerfarhtbäïénHaitungder fränkíz
ſchenArméen , beidem ungeheurenDruk, der
auf den yon ihnenbeſeztenLändernlaſtête,
ward nun von Seiten des“Kaiſerseifrigam
Friedengearbeitet.Am“ 9 Febr,1801. (20
Pluvíosdes 9ten*Jahrs)wardderſelbe,zu
Luneville, von dém Grafenvon Co beuzl
Und dem StaatsrathJoſephBonaparte
unterzeihüetY),
*) S. den nachfolg,Cod,diplornat,No.13
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Neue StaatsVerfaſſungderFränkiſchen
Republik,vom 22 FrimaireV1

(13Dec. 1799.)

ErſterAbſchnitt.
Von dex Ausüúbung des Fränkiſheny is

Artifel1) Die fränkiſcheRepublikiſteîn-
und untheilbär.JhrGebietin Europaiſtin
Departementeund GemeindeBezirkeabgetheilt.

2) Jederîn Frankreichgeborneund wohn-
hafteManu, der volleein und zwanzigJahre
alt iſ, ſi in das BürgerVerzeichnmßſeines
GemeiudeBezirkeshat einſchreibenlaſſen,und
auf dem GebietederRepublikeinJahr lang
gewohnthat, iſtfräntiſcherBürger.

z) Ein AusländerwirdfränkiſcherBürger,
obalder das Altervon ein und zwanzigJahren
vollkommenerreichthat,und, uachgeſ{echener
ErklärungſeinerAbſicht, ſichîn Frankreichnies
derlaſſenzu wollen, daſelbſt10 Jahreununter-
brochengewohnthat. )

4) Die Eigenſchafteines fránkiſ<henBür-
gers gehtverloren: i :

DurchNaturxaliſirungim Auslande;
ML Durch
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DurchAnnahmevon Stellenund JahrGel-
dern, die vou einer auswärtigen Negtierung êr-

theilt werden; i 4

_
Durch Beitritt zu efner ausländi�chenKör-

pér�cha�t , welche einenUnterſchiedder Gebur?
vorausfezt; : E

Dur< Verurtheilungzu körperlichenund

entehrendenStrafen.
5) DíeAusübungdesfräntiſhenBürger

Rechts wirddadurchcinſtweilenaufgehdöen
(ſuspendirt),wenn einer Bänkerottmacht,
oder-unmittelbarerErbnehmer einer ganzes
odergetheiltenNachläſſenſchafteinesBantkerot-
tierswird; A eue

DurchdenStandeines LohuDienersder

Ee Dienſteeiner Perſonoder Haushaltung
gehort; ;

i

j

Durch richterlihesVerbot, dur Anklage
oderNichtErſcheinungvor Sericht: |

6) Um îneînem GemeindeBezirfkedasBür-
gerRechtausübenzu können,innßman dur
etuen einjährigenAufenthaltlichdasEinwohuer-
Rechtdaſelbſterworben,und es nichtdurchei:
ne einfábrigeAbwefenheitverlorenhaben.

7)DieBürgereinesjedenGemeiudeBezit-
kes beſtimmendur ihre Wahl diejeufgenun-
ter ihnen,welcheſicam fähigſtenzur dffentliz
<en Geſchäftezuhrunghalten.Hierausentz-
ſtehtein NamenVerzeichnisvonBürgern, die

das fentlicheZutrauenbaſizen,welchedent
Zehntelder Anzahlallerderjentgen,die das

StimmenRechthaben,gleichſeynmuß.Aus
dieſemerſtenGemeindeBerzeichnißmue

dic
‘

d entz-
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dffentlichen Beamten des Bezirks genommen
werden. |

GN
8) Die în den GemeindeVerzeichniſſeneines

Depaxtementsgenannten„Bürgerbeſtimmen
gleichfallsden zehntenTheilaus ihrerMitte.
Dadurch eutſtehteinzweitesZutrahens- das
DepartementalVerzeichuiß, aus welchemdie
dffentlihenBeamtendesDepartementsgeuom-
men werdenmüſſen;

: e,
9) Díe in dem DepartementalVerzeichniß

HenguntenBürgererkficiengleichfallseiuZehn-.

telaus ihrerMitte.Hierausentſtehteu drit-
tes VerzeichnisvonBärgerndieſesDeparte-
ments,diezu dfentlichen-NationalStellen
wählbarſind, ;

10) DieBúrger, welchedas Recht haben,
zu derBildungeinesder,înden-dreívorigen
Artikeln‘genaunten,Verzeichniſſe1nitzuwirken,
werden ailedreiJahrezuſammen berufen,um
FurErſezungder Verſtorbenen,oder derjenigen
Mitgliederzu ſchreiten,welchewegeneiner
andern Urſache,alswegen eíneëöffentlichen
Amtes, abweſendſiud,

/

11) Sie könnenzur nemlichenZeitdiejeni-
gen vou' dem-Verzeichnißausſtreien,deren
Beibehaltungihnenniht gut dünket,undſie
-dur<andre Bürger, welchenun ihrgröſſeres
Zutrauengenteſen,erſezen.

12)Niemand kan von einem Verzeichniß
ausgeſtrihenwerden,alsdur<abſolute(Eine
Stimme mehr alsdie Hälfteenthaltende)
StimmenMehxrheîtderBürger,diedasNecht
haben,zu threrBildungmitzuwirkeu.

K8 13)Man
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46) Mauwird. nicht gerade dadurch von ei-
nem Verzeichuiß der Wählbaren ausgeſtrichen,
daßman auf einem andern Verzeichuißt,von

:

einem niecderernoderhdhernGrade; nichtbei-
dehaltenwird,

14)Díe Einſchreibungauf eínVerzeichniß
vonWählbareníſ uur în Anſehungderjenigen
öffentlichenAemter erforderlich,für welchedieſe
Vedingniſſeausdrüklic)dur<dieCouſtitution
oderdasGeſezfeſtgeſeztit

Die Verzeichniſſeder Wahlbaren werdeu
zua erſcennialetu dem neuntenJahre gebildet,

*

__ DieBürgerwel<e beider erſtenBildung
derdffentlihenGewaltenecnanutwerden,ma-
cheneinennothwendigenTheil dererſtenVer-
zeinißederWahlbarenaus.

Zweiter Abſchnitt.

Vom ErhaltungsSenat.
__15)DerErhaltungsSenatbeſtehtavsa<t-
zig Mitgliedern,dieunabſezbarund aufLe-
benslangernaunt ſind;ſiemüſſenwenigſtens
vierzigJabralc ſeyn.

5

MS
gur Bildungdes Senats werden-zuerſt

ſe<zigMitgliederernannt;dieſewerden,wäh-
rend des aten Jahres, quf zweiund ſe<zig,
währeud desnennten , aufvierund ſe<zigund
ſoſtufenweiſe,dur Beifügungvon zwei Mit-
gliedernin jedemder erſtenzehnJahre,bis
-gufachtzigvermehrt.

16)Díe Ernennungzux StelleeinesSena-
"torsgeſchiehtdur< den Senat, der unter dret
Wählbarenwählt,wovon dererſtevom AUE:

:

: ê-
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gébungsKörper, der zweite vom Tribunat, der
dritte vom erſtenConſulvorgeſchlagenwird.

_ Er wählt nur unter 2 Vorgeſchlagenes,wenu
einerderſelbenvon zweiender dreivorſchlagen-
denGewaltengenanntiſt.Ex iſtgehalten,
denjenigen,der zualeicvou allendreienGez
walten vorgeſchlagenwird, anzunehmen.
__17)Der erfieConſul,derſeineStelle-ver=
läßt,ſeyes, weilderZeitNaumſeinerAmts-
Führungverſtricheniſ, oderdur< Niederle-
gungderſelben,wirdmit vollen«Rechteund un-

bedingtSenacor. : LDL
Die beidenandernConſalukönnènwährend

deserſtenMonats,nach VerlaufihrerAmts-

ees Plazím Senatenehmen; jedo<ſind

“iniht verbunden,ſi<dieſesRechtszu be-
lenen.

_
Sie habenfeinenAnſpruchdarauf,wenn-ſie

ihrconſularíſhesUmt durchfreiwilligeNieder=
legungverlaſſen. E

18)Ein Senatoriſtauf îmmer fúr

-

jede
andreoffentlicheStelleunwählbar E

19)Alle, kraftdes 9tenArtikels,înden
DepartementsgebildetenVerzeichniſſemüſſen
dem Senatzugeſchiktwerden; aus ihnenbeſteht
das NativnalVerzeichniß. BR

20) Er wähltausdieſemVerzeichnißdie
Geſezgeber,dieTribunen,dieConſuln,Caſſas
tionsRichterund dieRehnungsECommiſſarieu.

21)Er beſtätigtoder vernichtetalleBVer=-
handlungen,die ihm als couſtitntionswidrig
von dem Tribunateoder vonderRegierungau-
ezeigtwerden; dieVerzeichniſſederWählbaren
nd unterdiejeuSE itbegriffen.

9 22).3u



22) Zu der Unterhaltung undden Ausgaben
des Senats ſindbeſtimmteGefälleliegender
NationalDomänenangewieſen; der jährliche
GehalteinesjedenſeinerMitgliederwird von

dieſenGefällenbeſtritten,und iſtdem Zwan-
zigſteldes Gehalts des erſtenConſulsgleich
(25,000Franes). |

23öffentlich,
ii CS,

)

24)Díe BürgerSteyes und Roger Du-
eos, gegenivärtigaustretende Couſuln,-ſind
zu MitgliederndesErhaltungsSenatsernannt;
fiehaben ſi<mit dem zweitenund dritten
Conſul; die dur< gegenwärtigeConſtitution
ernannt werden,zu vereinigen.Dieſe vier

Bürgerernennen die Mehrheit des Senats,
der< in derFolgeſelbſtergänzet,und zu deu

ihmanvertrautenWahleu ſchreitet.

Dritter Abſchnitt,
Von dex geſezgebenden Gewalt. -

25) Es ſollenkeineneueGeſezeverkündet
werden,alswenn der Vorſchlagdazuvon der
Regierunggemacht, dem Tribunatemitge-
theilt,und vom Géſezgebungs.Körperdecretirt
ſeynwird.

26)Die vonderNegierunggemachtenVor-
{läge ſollenin Artikelnabgefaßtſeyn.In je-

dem Fallefaúſie,währendderVerhandlung
dieſerVorſchläge, dieſelbenzurükuehmen,und
ſieabgeándertwiedervorlegen. ;

27) Das Tribunatbeſtehtaus 190Mik-
gliedern,diewenigſtensfünfund zwanzigabrea

Die Sizungendes Senatsſinduicht

agi
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alf ſeynmüſſen.Ein FünftelwirdE Fahe
erneuert,und ſindſole , ſolange ſteauf dem
NationalVerzeichnißbleiben,unbeſchränktwie-
der wählbar.
23) Das Tríbunat berathſ<lagtüber die

Vorſchlägezu Geſezenzes ſtimmtüberAnngah-
ine oder Verwerfungderſelbèn,

Es {ift ausſeinerMitte dreîSprecher,
dur welchedie BewegGrúndeſeinesüber je-
deudieſerVorſchlägeerklärtenWunſchesdem

GeſczgebungsKörpervorgelegt,und vor demſelz
denvertheidigtwerden. |

Es zeigtdemSenate,aberbloswegen
ConſtitutionsWidrigkeiten,dieVerzeichniſſeder

Wáäßhlbaren,und die Verhandlungendes Geſez-
gebungsKörpers,und die derRegierung,klas
gend an.

9 iis
29) Es legtſeineWüuſchewegen gemachter,

undzu macheuderGeſeze,wegen abzurellender
Misbräuche,wegen Verbeſſerungin allen Théeiz
lender StaatsVerwaltung, nieaberwegen cl

vil-uud peinlicherFälle,diebeiden Gerichts
Höfenanhängigſind,dar. HS :

Seine, zufolgedes gegenwärtigenArtikels
mitgetheilten,Wünſchehabenkeinenothwendi-
ge Folge,und verbindenkeine dffentlicheGes
walt zu einer Verathſchlagung.

30) Wenn dasTribunarſichvertaget, #0
kan es eineCommiſſionvou zehnoder fünfzehn
ſeinerMitgliederernennen,diebeauftragtiſt,

-

ce,D Falleſiees nothigfindet,zuſammenzu
berufen. 5

:

31) Der GeſezgebungsKörperbeſteht
gus dreihundertMUSEEY dieNMLeusIO Lets
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dreißig Jahre alt ſeynmúſſen.Ein Fünftelder-
ſelbenwirdjedesJahrerneuert. VE
Esmußſichimmer darinweniaſtenseinBúrger

aus jedemDepartementder Republikbefinden.
32) Ein ausdemGeſezgebungsKörperaus-

treteundesMitgliedkannichteher als nah
VerlaufeinesJahreswiederdarin eintreten.
Es fan aberunmittelbarzu jederauderndffent-
lichenStelle,mit Jubegrifder einesTribuns,
wenn es'ſonſtwählbariſt,gewähletwerden.

33) DieSizungendes geſezgebendenKdr-
persbeginnenjedesJahr am 1 Frimär,(21
November)unnddauern nur vierMonate. Er
kan währendder ahtübrigenMonete von der

Regierungauſſerordentlichzuſammen berufen
werden. |

34) Der GeſezgebunasKörpermachtdasGe-
ſez,indem er dur<geheimeStimmenSamms
lung,undohnediegeríngíteeígueVerhaud-
lung ſeinerMitglieder,über dieGeſezesVor-
ſ<lágeentſcheidet,welchevon den Sprechern
des Lribunatsund der Regícrungvon ihm er--
örtertwerden. i

|

35) Die Stzungendes Tribunatsund des
GeſezgebungsKörpersſinddffeutlih;dieAn-
zahlder Anweſendendarfſowohtin dem einen
als in dem andern nichtüber zweihundertſi<
belaufen E

36)DerjährlicheGehalteinesTribuns be-
trägtfünfzehentauſend,der eiuesGeſezgebers
zehntauſendFranks*). z

37)Je-
*) Fratkreihre<net an feinerneuenMlinzEinrich-
rung niht mehr nah Livres und Sous, EEi na



437) Jedes Dekret des geſezgebendènKör-
vers wird den zehntenTag nach ſeinerErlaſ-
ſungvou dem erſtenConſulverkündet,wenn
nemli<h währenddieſesZeitNaumskeine Be-
rufungwegen CouſtitutionsWidrigkeit(incon-
ſKiruriónnaliré)an den Senat geſcheheniſt.
DieſeBerufungfindetgegen bereitsverfündete
"

Geſezeniht Statt. y

j
38)Die erſteErneuerungdes Geſezge-

bungsKörpersund des Tribnnarsgeſchieheterſt-

Um Laufedes zehntenJahres*).

VierterAbſchnitt.
Von der Regierung.

39) Die ReagîterungiſtdreienConſul,wel-
e auf zehnJahreernanntwerden und unbe-
ſ<ránktwiederwählbarſind,anvertraut.
Oerderſelbenwird einzelnmît deruntek-

eidenden Eigenſchaftdeserſten, deszweiten,
oderdesdrittenerwählt. a

:

DieConſtitutionernennt zum erſtenConſul
denBürger Bonaparte, geweſenenproviſo-
riſchenConſul;zum 2ten Conſulden Bürger
_Cambhaceres, geweſenenMiniſterder Ge-

ES TL réd:

nath Francs und Centimes. Ein Centime iſ dex
hundertſteTheil eines France,100 Francs findgleid)

“

101 Livre und 1/4Livre.von der alten Rechnung.
Und 10,000 Francs,die oben bemer?te Veſoldung
eines Geſezgebers,betragen '0,125 Livres nah
Der alten Rechnung,oder 4/410 Gulden 37 1/2

SCHLERN Geldes neh dem 24 Gulden-
bet y

Las

2%) Welchesden 23 Sept. 180r anfängt,
|



trechtigkeitsPflege;und zum zten Conſulden
Bürger Lebrun „ geweſenesMitgliedder
Commiſſiondes Rathsder Alten. — Fürdíe-

|

j
|

ſeómaliſt der zteConſulauf 5 Jahreernanut._
40) Der erſteConſulhat beſondreAmts-

VerrichtungenundBefugniſſe,în welchener,
fallses nôthíigiſt,augenbliklihdurcheinen
ſeinerAmtsGenofſſenerſezetwerden kann.

41) Der erſteConſulverkündetdie Geſeze:
Ex ernennt und entſezetua< WillkürdieMit-
gliederdes StaatsNaths, die Miniſter,die
Geſandtenund andre auswärtigeOberBeamten
(Agensen chef),dieOffiziereder Land- und
SeeMacht,,dieMitgliederder örtlichenVer:
waltungen,uud die‘ResgierungsCommiſſarien
beiden GerihtsHdöfen.Ex ernennetalleEri-
minal - und CivilRichter, ausgenommen bée-
Friedens- undCaſſationsRichter,ohnejedo<
fieabſezenzu fönnen.

e -

42)In den übrigenVerhandlungenderNe=-
giernnghabender zweiteund dritteConſulve-
ratheudeStimmen ; ſleuuterzeï<hnendie Proz
_toftolledieſerVerhandlungen,um ihreGegen-
wart zu beweiſen,undkdnnen, wenn fiewollen,
ihreMeinungdarineintragen,woraufdieEnt-
ſcheidungdes erſtenConſulshinreihéndiſt.

43) Der Gehalt des erſtenConſulsiſ für
das achte Jahr auf fünfmalhunderttauſend
ranksfeſtgeſezt.Der Gehalt eines jedender
eiden andernConſulnbeträgt3 Zehnteldes
GehaltsdesErſten,
44) Die Regierung{lägt die Geſezevor-
und machtdienöthtigenVerordnungen,um ihre
Vollziehnngzu ſichern. :

5

45)Die
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45) Die Regierungleitet. die EinnahmeunF
Ausgaben des Staats, nah der Vorſchriftdes
Geſezes, welchesjährlichdenBetragder einen
uud derandern“beſtimmtz;ſiewachetúberdie
AusprägungderMünzen , diealleinnay einem

Geſez,welchesBenennung,Gewichtund Stem-
pelderſelbenbeſtimmt,in Umlaufgebrachtwer®
den fönnen. - y Î

46)Wenn dieRegierungunterrichtetiſt,
daßeine Verſchwdrunggegen den Staat ange-
etteltwird,ſofan ſieVorführungs-und Ver-
aftungsBefehlegegen die Perſonen,die im -

Verdachtſind,UrheberoderMitſchuldigeder-
elben zu ſeyn,erlaſſen;wenn ſieaber fm
erlaufvon zehnTagennah ihrerVerhaft-

nehmungnichtin Fretheitgeſezt,oder derre-
LelmäßigenGerichtsVerwaltungübergebenſind,
ſoiſtderMiniſter,derden VerhaftsBefehlun-

terzeichuethat, desVerbrechenswillführlicher
Einkerkerungſchuldig. “Ef z

47)Die Regierungſorgtfürdie innereSí-
werheitundäuſſereVertheidigungdesStaats;
lievertheiltdieLand : und SeeMacht, und lenkt
lhreNichtung. i: /

43) Die dienſtleiſtendeNakionalGardeiſt"

denVerordnungender öffentlichenVermaltung
Unterworfen; die ſcßhafteNationalGardenur
em Geſez. à: À:

49) Die RegierungbeſorgtimgAuslandedíe
polítiſhenVerhältniſſe,leitetdieUnterhand-
lungen,macht PráliminarBedingniſſe,unter-

Lue, läßtunterzefhnenund {ließtalle
SftiedensVerträge,Bündniſſe,WaffenStillſtän-
de,Neutralitäts-Handels- undandreVerträge.:

K 12 50)Die



# 50) Die KriegsErklärungen , Friedens-
Schlü��e, Allianz - und HandelsVerträge werz

den, gleichGeſezen, vorgeſchlagen, verhandelt,
decretirtundverkündet.

Nur dieVerhandlungenund Berathſchlagun-
gen úber dieſeGegenſtände,ſowohlim Tribu-
uat,alsim GeſezgebungsKörper,geſchehenim

geheimenAusſchuſſe,wenn dieNegierungol-
chesfodert. y A

as

_51) DiegeheimenArtikeleines Vertrags
dürfenden öffentlichenniht entgegenſeyn.

52)Der StaatsRathbeſchäftigetſichunter
der Leitungder Conſuln,mít Abſchaffungder

Vorſchlägezu Geſezenund Verorduuugender

öffentlichenVerwaltung,und mít Auflöſungder-

COE
die im VerwaltungsFacheſich

erheben. ;

|

53)Aus den Mitgliederndes StaatsRaths
werdenimmer die Sprechergenommen, wel-
e im Namen der Regierungvor dem Geſez-
gebungsKörperdas Wort führen.
“Niemals werdenmehrals 3 ſolhèrSprecher

zur Vertheidigungeinesund deſſelbenGeſezes-
Vorſchlagesgeſcikt. y

54) Die MiniſterbeſorgendieVollziehung
der Geſeze,und der Verordnungder dffentli-
hen Verwaltung.i :

55) KeinAct derRegierunghat Kraft,
wenner nichlgponeinem Miniſterunterzeichnet

, 56)Einer der Miniſteriſ beſondersmit
der VerwaltungdesoffentlichenSchazesbeauf-|
tragtz er ſichertdieEinnahme,ordnetdieEr- |

hebung-der Gelder und die durchdas CON‘ TE geneh-
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genehmigten Zahlungen an. Er kaunichts-aus-
zahlen laſſen,als zufolge1) einesGéſezes,
Und ſoweitdíe Summe, diees zu dieſerArt
von Ausgabebeſtimmthat, hinreicht;2)eines
BeſchluſſesderRegierung;3) eínes voi cinem
MiniſterunterzeichnetenZahlungsBefehls.

_«, 57)Die ausführlihenRechnungenüberdie
Ansgabeneinesjedeu Miuíſterswerden,vou
im untérzeihnètund beſcheiniget,dffentlih
ranntgemacht. “Ela

58) Die Negtierungkan zu StaäatsNäthen
UndMiniſternnur ſolcheBürgererwählen,1nd
beibehaltenderenNamenaufdem National
Verzeichnißeingeſchriebenſiud.-

:

. 59)Die örtlichenVerwaltungen„dieſowohl
fürjedenGemeindeBezirkalsauhfürausge-dehntereTheiledesStaatsGebiekcseingeſezt
werden, ſinddenE uittergeordnet:"Es
au niemand Mitglied“dieſerVerwaltungen
werdenoder bleiben,wenn er nit auf einem
êr im 7 und teu ArtikelangeführtenVer-.
dichniſſeeingetragenoderbeibehalteniſt.

FünfterAbſchnitt.
Von denGerihtsHöfen

60) JederSemeindeBezirkhat einenodex
tohrere-FriedeusRi&ter,welcheunmittelbar

:

voudon Bürgernund zwar:aufdreiJahrege-
Wähltwerden.- E

CE ct
_IhreHauptVerrichtung- beſteht*barin,-die
Varteienzu vereinigen,„welchefie,wennzdie
éreſnigungniht Stafthat,einladen„thre

K 13 Strei:
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Streitigkeitendurch SchiedsRichter {lichten zu
…  10Ffen,

61) Für bürgerliche Gegenſtände- ſindGe-
__ri<tsHôfeerſterJnſtanzuud AppellationsGe-
richteerri<tet,JhreinnereEinrichtung,ihre
Befugniſſeundder-GerichtsbarkeitBezirkei-

nes jedenvon ihuen,ſinddur< das Geſezbe-
ſtimmt. E

eM

62) JundenpeinlichenSachen,wo diebe-,
‘gangenenVerbrechèneineentehrendeoder Lei
desStrafenachſi ziehen,eutſcheidetein er-

«es GeſchworuenGericht,(Jury)ob Anklage
Statt fiudetoder niht:wird dieAnklagean-
genommen,ſoerkennteiu zweitesJuryüber
dieThat,und die Ríchter,aus welcheneis
peinliwzesGerichtzuſammengeſeztiſt,weudesß

daraufdieStrafean. GegenihtenAusſpruch
“hat keineAppellatíouStatt. |

63) Die Verrichtungeneines öffentliches
AnklagersbeîeínempeinlihènGerichte,wer-
den durchdenRegierungsCommiſſärverſchen.|

64) Die Verbrechen,welchekeineLeibes-
oderentehrendeStrafe.nachſi<ziehen,werden

_dur< ZuchtPolizeiGericteabgeurtheilt; doh
findethierdieAppellationan die poiulihenGe:*
richteStatt. ¿

g

|

65) Fürdieganze.RepublikbeſtehtEinCaf:
 fationsGericht, welchesüberdieVernichtungs-
Geſuchegegen dievon denGerichtenin leztet
InſtanzgegebenenUrtheile, dann über das Ve-

-
gehren„eînesre<tsgegrüundetenVerdachtsoder

dffentlicherSicherheitwegen, von cinem Ge-

richtean das andreverwieſenzy werden,uEA E ende,/

|
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endlichüber dicNecursKlagen gegenein ganzes
Géericht'ent�eheidet.

66) Das CaſſatiousGerichterfenntnie über
denGegenſtandderProzeſſe,ſondernes caſ-
ſixtnur díe UrtheilsSprüche,dietn RehtsSa:
<en ergangenſind,worin dievorgeſchriebenen
Formalitätenverleztworden,oderwelcheförm-
licheUibertretungeuder Geſezeenthalten,und
es verweiſetden Prozeßſelbſtan denjenigen
GérichisHofzurüf,der eigentlichdarüberzu
entſcheidenhat. /

67) Die Richter,welchedie BerſhtsHödfe
erſterJuſtanzbilden,und dîebeidenſelben
angeſtelltenRegierungsCommiſſarienwerden
aus dem Gemeiude - oder DepartementalVer-
Zeihnißgenommen.

DieRichter,aus welchendieAppellations-
„Gerichtebeſtehen,und die bei denſelbenangez
fielltenCommiſſarienwerden aus demDeparte-
mentalVerzeichnißgenommen.

i

_Die Richter,welchedas KaſſatiousTribunal
bilden, und diebeidieſemGerichtsHofeänge-
ſtelltenKommiſſarien, werden aus dem Natio-
nalVerzeichnißgenommen. |

63) Die Nichter,mitAusnahtnederFrie-
densNichter, behaltenihreStellenlebensläng-
lich,es wáre denn, daßſe wegen pflihtwidri-
er Haudlungenverurtheilt,odernihtauf den
¡erzei<niſſenderWählbarenbeibehaltenwor-.

den 1ögren.

1 «NTA Sechs:
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Sechsrer Abſchnitt.
Von der Verantwortlichkeitder df-

fentlichenBeamten,
*

Í

69)Die StellenderMitgliederdesSenats,
des Geſezgebungs.Korps,desTríbunats,der
Gonſulnnod derStaatôRäthe,führenkeine

“

Verantwortlichkeitmitſich. Z

i

70)Die perſonlichen,eíneLeibes- oderent-
ehrendeStrafenach ſichziehendenVerbrechen,
welchevon ecînem MitgliededesSenats, des
ZTríbunats,des GeſezgebungsKorps,oder des
StatsRathesbegangenwordenſiud,werden
vor den gewöhnlichenGerihtsHöfenverfolgt,
“nachdemes zuvordas Korps,zu dem der An-
geſhuldiategehört,dur eine beſondreBerath:-
chlagunggenehmigethat.

j

71) DieMiniſter,welchewegen PrivatVer-
bre<en,die eine förperliceoder entehrende
Strafe na<hſihziehen,angeſhuldigetſind,

; aibdwie Mitgliederdes StaatsNathsbe-
trachtet.

È

y
:

72) DieMiniſterſindverantwortlich:1)für
einen jedenvonihnenunterzeichneten,und dur<
den-Senat für conſtitutionswidrig

-

erklärten
NegierungsAct, 2) fürden NichtVollzugdex
Geſezenud allgemeinenVerwaltungsVerortd-
iningen, 3)fürdievonfhnengegebenenbeſon-
dern Befehle,wenu dieſelbender Conſtitntion,

den Geſezenund Verordnungenzuwiderſind.
73)In den Fällendes vorhergehendenAr-

tifélsgibt das Tríibunak‘denMiniſterdur<
eine beſondereSchriftklagendau, überwelche
das GeſezgebungsKorpsin den gewößnlicen

Fors
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Formen, und nachdem es zuvorden Angegebe-
nen angehèrt und vorgefordert hat, berath:

“<lagt. Der durch eín Decret des Geſezge-
bungsKorpsderGerechtigkeitsVerwaltungúber-

gebeneMiniſterwird durcheinenhohen Ge-

ri<tsHof,ohneAppellationund ohneRécurs
um Caſſation,gerichtet._ hs

Dex hoheGerichtsHofiſtaus Richternund
Geſhwornen zuſammengeſezt.Die Richter
>werden vom CaſſationsGerfchteund aus ſeiner
Mítte gewählt;dieGeſhworuenwerden aus
dem NatioualVerzeichnißgenommen, allesmit
den durchdasGeſezfeſtgeſeztenFormalitäten,

74)Die Cívil-und CriminalRichterwerden
wegen der von ihnenbegangenenund auf ihre
AmtsVerrichtungenBezug habendenVerbre- .

chenvorden GerichtsHdfenverfolgt,an welche
ſiedasCaſſationsGericht, nachdemſolchesihre
richterli<enVerrichtungen(actes).vernichtet
hat, verweiſet.

75)Die Beamten (asens)der Regierung,
wmit-AusnahmederMinifrer, könnenwegen th-
rer, aufihreAmtsVerrichtungenBezug haben-
den, Handlungennur in GefolgeeinerEntſchet-
dung des StaatsRathsverfolgtwerden:tn
dieſemFalleaeſchiehtſolchesvor dengewdöhnli-
chenGerichtsHöfen.A

Siebenter Abſchnitt.
Allgemeine Verfügungén.
76)Das Haus eínerjedenaufdem Franzs-

1

‘ſiſchenGebietewohnenden Perſoniſteineun: -

:

Â 15 Wäh-
verlezbareFreiStätte.



„Während der Nacht hat Niemand das Recht
hineinzugehen, als-im Falle einer FeuersBrunſt,
eíner Viberſ<hwemmuug,oderwennaus dem
Junerudes Hauſesum Hilfegerufeuwird.
Am Tage kan man wegen beſondernSegens

ſtandeshineingehen, wel<herdur< eiu Geſez
oderdur deu BefehleineröffeutlichenGewalt
beſtimmtift. |

77) Zur Giltigteiteînes rihterli<henBes
fehls,wodur<dieVerhaftungeiner Perſon
verordnetwird, wird erfordert:1)daß darin
ausdrufli<hdie UrſachederVerhaftungund das

« Geſez,în Folgedeſſendieſelbeverfügtwird,
bemerftſey;2) daß derſelbepon einemBeam-
tenherrúhre,dem das Geſezausdrüdlih dieſe
Befugnißertheilthat;3)daßerder verhafte-.
ten Perfoukund gemacht, und ihr davon cine

Abſchriftgelaſſenwerde. ;
s

78) Kein KerterMeiſteroder Gefängniß-
Wächter darfeine Perſon aufnehmenoder in|
Verhaftbehalten,als nachdemex zuyor die |

richterlicheVerfügung,wodur<dereuVerhaf-|
fung befohlenworden, in ſeinRegiſtereinge-
tragenhat. DieſeVerfügungmuß ſeyneine
mit den im vorhergehendenUïtifelvorgeſchrie-
benenFormalitätengegebeneſchriftlicheAnwei-
ſung, oder ein förperliherVerhaftsBefehl,
oder ein AnuklagDecret,oder ein richterlicher
Spruch. HSA

:

79) JederKerkerMeiſteroderGefängniß-
Wächtertt, ohnedaßihnirgendeinBefehlda-
vön freiſprechenkönne,gehalten,díeverhaſtete
Perſonden öffentlichenBeamten, welcherdie
PolizeyAufſihtüber das GefangenHausEUl

(
h

i 0
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o oft er von demſelbendazuaufgefordertwird,
darzuſtellen,gu FA Frit

30) Die DarſtellungderverhaftetenPerſon
kan ihrenVerwandtenuid Freundennichtver-
ſagtwerden,wenn ſieeinenPO des d�fènt-
lichenBeamten, welcherſolchenimmer Buehtheilenverbundentt,vorzeigen:es wäredenn,
daßder KerkerMeiſteroder GefängnißWächter
inen ſ<riftli<henBefehldes Richters,Niéz

DOE zu jeuer Perfonzu laſſenvorzuweiſen
C ASE

Ó RE

$1)Allediejenigen,wel<e,ohne dur das
Geſez,andre în Verhaftnehmen zulaſſen,ex-
mächtigetzu ſeyn,eînèn Befehlzüt Vethaf-“
tung, gegen wen es auh ſey,geben,“unter-
Zri<nenund'vollziehen; allediejenigen,welche,
ſelbſxim Falleeinerdur<’s Geſez erlaubten
Vethaftung,eîne verhaftetéPerſonin ‘einen

/ niht vf�entlihund geſezlihdazu beſtimmten
VerhaftsOrtaufnehmenund darínfeſthalten,
{o wie alleKerkêrMeiſterundGefänguißWäch-
tet,welchedèn Verfügungender dréivorſtehen:
den Aktikelzuwiderhaudelnwürden „ſollendes
VerbrechenswillkürlicherVerhaſtungfür:ſchül-
digerflärtwerden. tl E E 7

___ 82)Allebei den Verhaftungen,Gefangen-
haltungenoder *UrtheilsVollziehungenange-
wandteStrenge,dieniht dur dieGeſezeer-
laubtîſt,iſtVerbrehen 2

$3)Jede Perſonhat das Recht,einzelne
BittSchríften(peririonsindividuelles)an cine
jedeeinaeſezteStaatsGewalt und beſondersan
das Tríbunatzu erlaſſen. “ni

; K 16 34)Die
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184) Die bewaſneteMacht befindetſi{<we-
ſentlichim Skande des Gehorſams;keinbe-

« wafnetes Korps darfberath{<lagen.
__

85) Die Verbrechender MilítärPerſonen
ſind’beſondernGerichtenund beſondernGe-

_richtsForimgalitätenunterworfen.
- 86) Die Franukiſche-Nation erklärt,daßal-
leníaderVertheidigungdes VaterlandesVer-
undéten, ſowieden Wittweu uud Kindern

der auf dem Sc{lachtFeldeoder an denFolgen
ihrerWunden verſtorbenenMilitärPerſonen
JährGelderzugeſtandenwerden ſollen.

87)DenKriegern,welchein Gefechtenfür
“die NepublifausgezeichneteDienſtewerden ge-
leíſietbaben,ſollen Belohnungen,im Namen
der Nation, zuerkanntwerden.
88) Ein NatioualJnſtitutiſtbeauftragt,-

‘alleEnrdekungenzu ſammlen und die Wiſſen-|

ſchaftenund Künſtezu vervollkommnen.

_

SAZ

89) Eine Commíſſiondes NationalRech-:

nungsWeſensordnetund beríchtigetdie Ein-
nahme: undAusgabenRechnungenderRepublik.
Die Commiſſionbeſtehtaus ſiebenMitglie-

geichnisewáhltwerden.
00) C

Rath2c.kankeineBerathſchlagungennehmen,
“als in einer Sízung,wo ſihzum wenigſten

ëSES ſeinerMítgliedergegenwärtigbê-
nden, -

;

3 Ct

91)Die RegierungsVerfafſungder fränki-
ſchenColonienwirddurchbeſondereGezebe-
ſtimmt. i

> (eS 92)Falls

dern,welchevom Senat ausdem NâätionalVer-
ine vom Skaat angeordneteStelle,
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92) Falls eîn Aufruhr mít bewafneterHand,
- oder Unruhen , welche die Sicherheit des Staats

bedrohen , ausbrechen, ſo fan das Geſezan den
Orten und für dieZeit,welchees beſtimmt,
das Rechtder Conſtitutionſuspendiren

DieſeSuspenſionkauîn den nemlíichenFäl-
len vorläufigdutk<einen Beſchlußder Negie-
rung,wann nemlih das Geſezgebuna8Korps
ſeineVacanzenhat,ausgeſprocheiwerden: do<
muß lezteresía dem kürzeſtenZeitRaumdur
einen ArtikeldeſſelbenBeſchluſſeszuſammenkbe-
rufenwerden. LE -

Zl

93)Die FränkiſcheNation erklärt,daß ſie“

n keinem FalledieRükfehr dex Franken,wel-
<e, na<dem ſieihrVaterlandſeitdem 14Jul.
3789 verlaſſenhaben,nichtîn denen,durc die

gegen dicAusgewandertengegebenenGeſezege-
machten, Ausnahmen begriffenſind,zugeben
‘Werde;ſieverbietetauchalleneue.Ausnahmen
Uw dieſemStüke. E Z Y

DieGüter der Ausgewanderten{ſudunwi-
derruflichderRepublikheimgefallen.

94)‘DieFränkiſcheNationerklärt,daßnach
„ZinemgeſezinäſigvollzogenenVerkaufevon Na-
“ctional&üte:n,ſieſeven,welchenUrſprungsfe
wöllen, der re<tmäſigeErwerberdavon niht
auſſerden BVeſizderſelbengeſeztwerden könne;-

und ſollderDritte,welcherſieîn Anſpruchneh-
tnen dürfte,wenn Gründe darzuvorhandenſind,
aus dem NationalSchazentſchädigetwerden.

95) GegenwärtigeConſtitution.follunver-
‘z'glihdein fränfiſchenVolke zur Annahme
vr t werden. :

rgeleg:

Seas
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Gegeben zu Paris den 22 Frímäre
des Jahres s8-dér einen und untheil-
baren Ftänti�hen Republik (den 13

Dec 1799 )* y :

Unterſchriebêèn: Regnier , Präſidentder
CommiſſiondesNaths derUlten;Jacque-
mínot/ Präſidentder ComimiſſioudesRaths
der Fünfhundert;Ron ſſeau,Vernier, Se-
cretaríenderCommiſſiondesRathsder Alten;
Alexander Villetard,Fregeville,Secre-
-tarienderCominifſſiondes Narhs der Fúnfhun-
derte;RogerDucos,Sieyes, Buona-
parte, Couſulu;P. €. Lauſſat,Fargues,
N. Beaupuy, Beauvais, Cabanis,
Pertín (ausdem WasgauDepartement)De-
pere, Cornet, Ludot, GirotPouzol,
Lemercier,ChatryLafoſſe,Cholet(aus
der Gironde)Caillemer, Bava, Chaſi-
ron, Gourlay, Peree (aus denOberPyre-
nâäen)Porcaer, Vimar, Thieſſe, Be-
renger, Caſenave,Sedillez,Thibault,
Daunou, E, JoſephCornudet, P.
A. Laloy, LenoirLaroche,'J. A. Creu:

„ZeLatouche,Arnould (aus dem SeineDe-
“ partement}GoupilPräfeln, Sohn; Ma-
thieu, Chabaud, Cretet, Boulay (aus
deimMeurtheDepartement)“Garat , Emil
Gandin, Lebrun, LucianBuonaparte,
DewinkThierty, F. P. Chazal, M. JI.
Chenier. ct

SUE QE
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Codex diplomaticus
zúr is

:
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KriegsGeſchichtedes Jahres
1800,
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ConventionzwiſchendenOberBefehlsha-
bern derfränkiſchenund klaiſerlich-königlichen

Armee in Jtalien,vom 16Jun.1800.
I.E° wirdeinWaffenStillſctandzwiſchen

den Armeen ſejuerkaiſerlichenMajeſtät
und der fränkiſheuRepublikin Jtalienbeſte-
“hen,bisvou demWiener HofeAntwort.etngez
troffenſeynwird.

s

11.DieArmeeSr,kaiſerlichenMajeſtätwird
allezwiſhendem M incio, der FoſſaMae:
ſtra,unddem Po begriffenenLänder,‘nemltch
Veſchiera,Mantua, Borgoforte, und
von da daslinkeUferdesPo, und an dem re<-
tenUferdie FeſtungFerrara,beſezthalten.

117,Die Armee Sr. kaiſerlichenMajeſtät
wird auf gleiheWeiſeToskaña und Anco-
na beſezthaîten,

Ta

|

__IV.Die fränkíſheArmeewirddiezwiſchen
der Chieſa,dem Oglio und dem Po begrif-
fenenLänderbeſezen.

|
E

i
1
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.V. Das Land zwiſchender Chieſaund
dem Mincío wird von keíaerder beidenAr-
meen beſeztwerden. Die ArmeeSr. Kaiſerli-

“

<en Majeſtätwird aus denjenigenTheilendie-
ſesLándes,welchezum HerzogthumMantua
gehörten„ Lebensmittelziehenkönnen.Die
fräukiſcheAtmee wirdaus:denjenigenTheilen,
welche zu dêrProvinzBrescía gehörten,
Lebenêmiíttelziehen.

- VI. Die Cítadellen-vonTortona, Ale
fandria, Mailaud, Turin, Pizzighe-
tone/- Arona, Piacenza,werden vom 16

biszum-20 Jun-derfränkiſchenArmee überge-
VENCE N SDE
VIL DíeFeſtung-Coni, dieCitadellenvon
Leva, Savona, und dieStadtGenug,
von! 16 bis24 Jun.

:

E

VIT, Das FortUrbanoam 26 Jun.
1X. Die Artillerieder Pláze wirdauf

folgendeWeiſeabgetheiltwerden : HE

TL. AlleArtillerievon dôſtreichiſhemKaliber
und Gußwird der oſtreihiſhenArmee zugehö-
VEUS i

:

|

2. Allevon ftalieniſchem, piemonteſiſchem
nd fränkiſchemKaliberund Guß, der fränki-
<hen-Armee.

:

R

3. Die MundVorräthewerden ‘abgetheilt
werden: dieeineHälftewird zur Diépoſition
des OberKriegsKommiſſaixsderfränkiſchen,die

anderezur Dispoſitiondes OberKriegsKom-
__ mi�ſſairs.dervſtreichiſhenArmeeſrehen.-

/

:
j

FLINT
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X. Die Beſazungenwerdenmit"mnilitäiri-
ſchenEhren ausziehen,und ſi<mit Waffenund
Bagageaufdem kürzeſtenWege nah Mantug
begeben. LAM, ;

X1. Die óöſtreihiſ<eArmeewird ſi, ‘auf
drefColonnen,überPiacenza nah Man:
tua begeben:dieeeevom 16 bis20.Jun,

—

e ¿weitevom20bis‘23.—die dritte‘vom23
is 25. E
X11.DieHH. GeneraleSt.Julien von

Schvertinkvon derArtillerie;de Brun
vom Genie;Telſiege,VerpſlegsBeamter-
und dieBürgerDejean, Stag&Nath,und
Datu, MuſteruñngsAufſeher, ſind“zu Komiſſat
rieseraanat, um für dieDetailsdet Vollztez
hunggegenwärtigerConvention,“ſowohlwegen

VerfertigungderJuventarien, als wegen Be-
ſorgungder-SubſiſtenzenundTransporte,und
was ſonſtvorkommenkan , Sorgezutragen.

Xi Niemand:wird wegen der Dienſte,díe
er der ôſtreichiſchenArmee geletſterhat,oder
wegen politiſwerMeinungeu,mißhandeltwers
denfönnen. Der OberBefehlshaberderöjtreic"
chiſchenArmee wird diePerſonen,welcheiw

|

uECisalpiniſchenNepublikwegen-+politiſcher:
Meinungenverhaftetworden ſiud,und.die ſich:
in der FeſtungenunterſeinemKommandobe--
findendürften,auffreienFußſtellenlaſſen.

X1Y. Welchesavc immerdieAntwortdes
WienerHofesſeyumag, ſo:wird-leinevouden
beidenArmeen die andere angreifentonnen/
wofernfieuí<t 10 Tage vorher.denWaſfeu--
Stillirandaufgekündigthat, y

Taſchenb,1802. rd XV,
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:“ N Während des WaffenStillſtandsſeil

EE AriñteeDetaſchirungen-uach Teutſchland
machen.

‘Aleſſandria,den 27 Prafríal;Jahre
8 dek fränkiſchenRepublik, (16 Jun.
SCO N

'
(

MA

Unterzeichnet+ AlexanderBertier.
__Melas;, General von der

iKavallerie,GL

2e

UibereinkunftzwiſchendenOberBefchl3-
haberuder ftaiſerlich- föniglichenArmee und ih-
rer BundsgenoſſenimTeutſchenReicheund der
fränkiſchenArmee in Teutſchland,Tírol,
Schweïzund Graubünden,d, d. Pars-

dorf,15 Jul.1800.
E

Der JungenteurGeneralMajorGraf von”
Dietrichſtein-Proskau,und derBrigade-
GeneralVictorFanneaula Horie, beidemit

, denſpeciellenVollmachtender OberBefehlshaz
ber ‘vonden beiden gegenſeitigenArmeen ver=

{eheu, unmdie- eínen WaffenStillſtand
'

betreffendeUibereinkunſtzu unterſchreiben,ha-
ben folgendesfeſtgeſezt:„ /

i

Ar tk.x. Die Feindſeligkeitenwerden einge-
ſtelltwerden,undes wirdOn der Armee
Sr. kaiſerlichKöniglichenMajeſtätund Jhrer
Verbündetenîm teutſchenReiche,în Teutſch-
ſand, Schweiz,Tirolund Graubünden, ‘und
der Armee derfránfiſhenRepublik:in dieſen

Mz

À
4



* Unidekn, -WaffenStillſtaudſeyn,und! die Er-
neuern der Feindſeligkeitenwird nur nah Li-"
ner 12 Tage vorhèrim HauptQuartierder ent-
gegengeſeztenArmee angekommenenAuftündi-
gung ſtatthabenfönnen,7 ; fd

Art, 2. Die fränkiſcheArmee. wirddasLand
beſezen,welchesîa einer SchéidnngskLinieetît-
haſteniſt,die wn dem re<teu NheinUferbet
Balzersausgéhend,der Gräuzevon-Graubün=z
den bis an dîeJüsQuellefolgt»derenganzes
Thal ſieeinſchließt,mittelſtdem Rúken des
Arlbêrgesan dieLe(Quelle‘gêlangt,an deſſen
linke UferbisNeutti-hinabläuft, und:das
rehtè ne in jenenPunêtenüberſchreitet; wo
die Straſſevon eínem aufdas.andereUfer
übergeht,difeöſtreichiſheArmeeimVeſize:des
Ausgängelaſſend,dieauf das-reciteUfer=zu-
gehen,Reuttimitbegreift,beiBreitenwang
überdieSeebachgeht,‘demnördlichenUferdes
Sees folgt,aus dem er ſliest, dannſichlängs
der linkenSeitedesEngThalsbisan dieQuel-
ledet Ammer hingufzieht-/‘aufdieGränzeder
SGrafſchaftWerdenfelsfällt,der ſiebis an-die
Loiſachfolgt,außderen linkenUferſieſichbis |

an den CTohlSeeverlängert, denfiedurchſchnei-
det,um nah Walchenſeezu fömmen , woſie
den SeedieſesNamens durchſchneidet, längs
dem nordlichenUferdes Jachnadhingeht,bis
u ſetnerMündunFindieJſer,die ſteúber-
geht,und ſf<an dieWeiſſahwendet, bei:Rei-

|

‘tén den TegernSeeumgeht,‘bet-Gmündtdie
Mangualdübergeht,derenlinkenUferſiebis
Falleylgt. Von danimmtfieihreRichtnug
uachOblaus,-dannüberMünſter,Erais,Binela

-
* 2 ile

a
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Zinnenberg, “O�terndorf,Moſa, Alxing-
Teglfing,Efhäfen,-Gräfing,Eking, Eber-

ſperg,Molsfirh,Hoheitivden,Krämacher,
Wetíng,Teting-Haidberg,von da nah Iſen
“bisFanutexn,von da nach’Londorf,von wo fie
ſihgegendie Quelle der Vilszieht,dicſeauf
ihrem linfen“uferbis VilsBiburghinabgeht,
ſichnah BinnBiburgwendet,der Straſſevon

'

der Aina bis Dûruaîichfolgt,aufSemensh&u-
“ſerzugeht/ an dieQuellederKolpachgelangt,
“dieſieau ihremlinkenUferbiszu ihrerMuün-
“¿dungîn die:Vils-und.dieVils bis zu ihrer
«Mündungin dieDonau:hinablduft; dann geht
‘dieLinieaufwärtsdes:re<htenDonauUfer®his
Kellheim,wo. ſieüber den Strom längsdem
‘rechtenUferderAltmühlhinaufbis-Pappenheim
zieht,wo ſie.denWeg-nah Weiſſenburgnimmt,
‘uri’gndieNeduizzu kommen,derenlinfesUfer
“ſiebis aa ihreMündung in dea Main, und
deſſenlines Uferbisan-den Rhein verfolgt.
Die’ScheidungsLinieauf dem re<ten Maein-
‘Ufer,zwiſchendieſemFlußund Düſſeldorf,wird

‘vorwärtsMainz dieſemPlazenichtnäherfom-
men fönnen/alsdieNidda„ und în derVorz
ausſezung, daßdiefränkiſchenTruppenin jener

“GegendBewegungengemachthätten,werden
ſiedieſelbeLiniebehalten,oder wieder cinneh-
men, în deren Beſſzſieheute,den 15 Jul.
1800, (26Meſfidor)gewêſenſeynwerden

Art..3..Die kaiferlicheArmee wird
das Ober-und UnterEngadin,das beißt,den
‘Theilvon Graubúnden7deſſenGewäſſergegen
den Jun flieſen,und das St,MarienLialy

deſſenGewäſſerſichgegendieEtſchérgieſſen,eſga
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beſezen,Von Balzerswird:die Scheid1inigs2
LiniederfränkiſchenArmee ſi{<an denComer-
.Seé mittelſtder Straſſevon Chur, Tuſis,den
Sp!úgèon, nach*Cleveuerſtrefen,Der Theil
vos Sraubünden, welcher‘zwiſchendieſer“Linie:
Lud dem Engadinbegriffen*iſt;*wird verlaſſen,
und ‘bleibtneutralzwiſweubeidenArmeen.
DieſesLandbehältübrigensſeineRegierungs-
Form bei. ®

C
E

(jt 00/1

Art’ 4. Die inderSchefidüunasLinieenthal
tenen Plaäze,welche diefaiſerlichen-
Truppen annoch im *Beſiz'haben,
bleibenin jederRüfſſhtîn jenem Zuſtande„

wei<er durd)eigendshierzuvon den OberBe-
fehlshabvernbeiderArmeen-ernannteAbgeörbue-
te alsgcivieſenwerdenwird; dieſePläzewer-

“denzu ihrenVertheidigungsWerkenkeïneneuen
hinzuſezen, noh diefreieSchiffahrt‘dérpSauf denen ſieſihbefindén,und den Gebrauch
derWege, die unter threm Kommandovore
beilaufen,‘hindern,welches‘aufeinem Halb-

meſſer‘von 2,000 Klaſtern vom HauptWalle
feſcgeſeztiſt:JhreVerpflegungwird: nur alle
10 Tageim VerhältnißderfeſtneſeztenVerzeh-
rungerneuert, und nicht*im-Umrißder“durch
diefränkiſcheUrmee beſeztenLändergenommen
werden können, welchleztéreihrerſeitsdieZu-
fuhr und Ankunftder Verpflegung"niht wird
erſ<hwerenfönnen. 28

Art. 5. Der OberBefehlshaberderkaiſer-
lichenArmee wird.in jedendieſerPlaze-einen
Offizierſchi/enkönuen, um dièKommandan-
ten decſeibenvon der BenehmungsArtzu ver-
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ſtändigen,dieſie‘zufolgedes obigenArtikels
Fu beobachtenhabenwerden. E

E

Art. 6. Auf den-Flüſſen, welchebeide
Armeentrennen,werden-nur daun Brüfen -

ſtattfindenkönnen,wenn die ScheidungsLinie
die Flüſſedur<ſ<neidet,und. au dann uux

rufwärts dieſerLinie,-unbeſchadetder beſons;
dern Anſtalten,dieinder Folge,nôthigerach-
tet werdenkönnten,es ſeyfürdieBequem-
lichkeitderbeiderſeitigenArmeen, oderdes
Handels.Die OberBefchléhaberbeiderAr-
meen werdênſih"über-dieſeGegeuſtäideeiu-
veunehmaomn. 5

i

7!

2

i

‘Art- 7, Viberall,wo <ifbare Flüſſe
dieScheidungsLiuieder Armeen ansmachen,
wird.die Schiffahrt, es ſeyfürdieſelbeoder

für dieLänder„wederdurchdieeine no< durch
die andere gehindertwerden, uud da, wo
Straſſen zur-Scheidungdienew,werdeubei
de Armeen zur Bequemlichreit-(hrerZufuhr
währenddem Stillſtanddavou Gebrauchmg-
hen Tonne, 2 1:42; Fre

ay

*

Art. 8- DerTheilvôn denRefch8-und
ÉrbLandenSr. kaiſerlichköniglichenMajeſtät,
welchendieScheidungsLinle-der  frdäukiſchen
Armeein ſichbegreift,iſtunterdieSchuzwehre
ihrerBiederkeit-zur ErhaltungderSicherheit
des‘EigeuthumS,-

und.der dermaligenRegie
ruugsFormenderLändergeſezt.Die Einwoh-
ner dieferLänder werden,wederder, derfai-
ſerlichenArmeegeleiſtetenDienſte,noch.ihrer
politiſchenMeinungen wagen, noh wegen th:
rès am Kriegegenommenen thätigenAntheils
verantwortlihgemg<htwerden =

m ESRS. y

P64



Art. 9, Die’ gegenwärtige Utbereinkunft
wird auf das Geſchwindeſtedur<hKöurierean
alle «KorpsKommandanten beiderArmeenge-
{iftwerden , damit nichtuur die Feindſelig-
keitenalſogleiheingeſtelltwerden,ſondernda-
initauch dieVollziehuugunmittelbarbeginnen,
und in dem în NütſihtderEntfernungvoll-

|

fommen nöôthigenZeitraumeenden föônne.
Offizierevom GeneralStabe werdenbeiderſcits
beſondersbeauftragtiyerden,auf dem Terrain
dieScheidungsLinieauf jenen Punktenzube-
ſtimmen,wo derenFe(iſezunguno<einige
Ziveidentigkeîtübriglieſſe. E Ÿ

Art. 10, Zwiſchenden VorPöóſtenbeidee
Armeen wird keineGemeiuſchaftſtattfinden.
“Fu'Dupl-o, zu Parsdotf,den15 Jul,
190% (26 Meſſidor im 8 IgahL).

i

FranzJoſephGraf von Dietrichs
itein-Proskau,General-
Major und- FJugenieuriw

oF. fk.Dienſten.
y

Dex BrigadeGeneral,VictorFatt
_hegu La Horie. |

j
3+ ,

ConventionzwiſchenSr. Kaiſerlich- Ks-
niglichenund Sr. GrosBritannifchenMajeſtät,

s _d. à, Wien 20 Jun.1800.
Se. Majeſtät, derrömiſcheKaiſer,König

von tüngarnund Böhmen,undSe. Majeſtät,
der Konig von N habenmE:

4 eS eE

I
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tet, daß. es dem IntereſſeJhrerKronen „, und
dem Beſtendergemeinſ{haftlichenSachean-
emeſſeſey, die beſteArt, die Vereinigung
jhrerAnſtrengungen‘gegen den gemein c<aft-
lichenFeindim gegenwärtigenFeldzugzu be-
werfZelligen,mit einanderzu verabreden.Da
demnachder Freiherrvon Thugut,GrosKrenz
desStephansOrdens,Sr faiſerlihenMaje-
ſtätConferenzMiniſter,und GeneralCommiſ-
ſaírund bevollmädtigterMiniſterin Jhren
Provinzen.în Jtalíen,IſtrienundDalma-
tien,2c. undderſehrehrenwertheGiibertLord

into, Paîrvon Gros Britannien,Mitglied
_des höchſtehrenwerthengeheimen Raths Sr.

grosbritanniſhenMajeſtät,und Jhx auſſeror-
dentlicherGeſandterundbevollmächtigterMi-

víſteraînHofezu Wien, von Seiten verbe-
ſagterKaiſerlichenund GrosbritanniſchenMa-
jeſtätenmit den erforderlichenVollmachtenzu
Erörterungund Erledigungdieſeswichtigen
Gegenſtandesverſehenworden ſind,ſo ſindſic,
na< gegenſeitigerAuswechſelungihrer Voll-
machten,derfolgendenArtikelüberetngekommen.

1. Um. den dringendenBedürfniſſenabzu-
Helfen,denen die FinanzenSr. kaiſerlichen
Majeſtätdur< die bereitsektragenen,und
während des gegenwärtigenFeldzugsno< zu
tragendenUnfkoſcen,ausgeſeztſind,werden Se.
grosbritanniſheMajeſtätvorbeſagterSr. kai-
ſerlichenMajeſtätdur< Anleihe díe
Summe vou zwei MillionenPfund
Sterkingvorſhtieſſen. DieſeSumme
wird-îndreiTheilegetheilt, undzu dreiverz
ſchiedenenFriſten,am lfebſienin VEEt

;

s
y

|

¿uUnzt,
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Múnze, bezahlt werden, ſodaßdaserſteDrit:
peil 666,666Pf. 13 Sch.4 Pence, în:den er:
ſtenTagen‘desPVionatJulius,‘daszweite,
gleichſtarfe,in denerſten-Tagendes Septem:
bers,und das übrigedrictein den erſtenTa-
gen desDecembersgusbezahltwerden wird

*

“11. Während der-ganzenDauer des Kriegs,
undder erſtênſe<8Mouate nah Abſchlieung
einesFriedenszwiſchenOeſireiczund Fränks

|

rei, werden Se. kaiſerlicheMajeſtätnicht
gehaltenſeyn,fürdie:inVerfolgdes vorherge-
hendenArtikelsvorgeſchoſſene-Summe von 2

MillonenPf.Sterl.einige-JutereſſenzuZah:
len,indem GrosBritanniendareinwilligt,
bis
n Ablaufder obgeſagtenFriſtdieſeLaſt

auf ſeineRechnungzu:nehmen. Wann aberdie
erſten6 Monate nachAbſchlieſſung-desFriedens
verfloſſenſeynwerden,dann:zahleninsfünftige
Se. faiſerliheMajeſtätdergrosbritanniſche#n
Regiéruag,oderdeyPerſonen,welchediegros-
britanniſcheRegierungangebenwird--eine Zeit
Reute,oderZeit:Rentenbiszum Belaufder

Ga reifúrdíe vorgeſ<o}enen2 Millionen-
alswelche:Intereſſenaufdeu nemlihenFuß
gere<netwerdenſollen,wie die Intereſſen‘der
ün laufendenJahreauf Rechnungdergrosbrtz
kanniſchen.RegierunggemachtenAnleihe.Se.
kaiſerlicheMajeſtätwerdenúberdemder gros-
britanniſchenRegierung tährlih-206,000Pf.
Sterl.zahlen,ind zwarin zwei Friſten, das
beißt10,020halbjährlich,als welcheSumme
gur allmähligenAukaufungund Abtragungdes
Kapitalsder 2 Millionen,der von der gros-
britanniſchenVNegierungbeiihreneigenenAn-

LR leihen



leihen gebrau<ten Methode gemäs, verwendet
werden ſoll.

> ALS
11. Ihre kaiſerliheund -grosbritanniſche

Majeſtätenverſprecheneinander,währenddes
gegenwärtigenFeldzugsden Krieggegen die
fränkiſcheRepublikmit allemmöglichenNach-
druffortzuführen,und alle ihre reſpectiven
Mittel, zu Land undzur See, daraufzu: verz

wenden- indemSienachErfordernißderUm-
ſtändeſichüber dievortheilhaſteſtéWeiſe,Ihre
Land-'und SeeMacht zur UnterſtüzungJhrer
Operationengegen den gemeinſchaftlihenFeind
zu gebrauchen, zuſammeneinverſtehenwerden.
Se. kaïſerlicheMajeſtätwerden daraufbedacht
{eyn, JhreArmeen in Teutſchlansund Jtalteit,
ua< Verhältnißdes: Verluſts,-

den ſieerlitten
haben,wiedervollſtändig‘zumachen, damit,
jo vielmögli immer mit dex nemlichenAn-
zaht-von Manuſchaft, den Angaben gemas,

“

wel<he Se. faiſerliheMajeſtätbei Eröffnung
des FeldzugsSr.grosbrftanniſchenMajeſtät
vertraulichmittbeîlenlieſſen,„gegen deu ge-

meinſciaitlichenFeindzu Werkegegangen wer-
en m ge. Y

e
?

4 J

IV, Die BaîieriſchenTruppen,dîeWirtem-
bergiſchen:und die SehweizeriſhenRegimenter
im Solde GrosBrítanniens„- werdenzur Diſpo-
ſitionSr:kaiſerlichenMajeſtätſeyn,um einen

Theil-ihrerArmeen in Leutſhlandauszuma-:
<en- zund:um dort:zu Operationengegenden
Feind:gebrauchtzu werden, den vom König
von -GrosBritanniendeshalbabgeſ{lo}enen
Conventionen-und Kapitulattonengemas.Se.
grosbitanniſcheMajeſtät‘werdendieORIET Ae

: aas: j

ij



Maasregeln treſen,um dieArmeeSe.MOElíchenMajeſtätin Teutſchlanddur diegröſte
möglicheAnzahlvon teutſcheuund ſ{<wetzeri-
ſchenTruppen zu verſtärken. A 16

V, JFhrekaiſerlicheund grosbritanniſcheMa:
feſtätenverpflichtenſi<,währendder ‘ganzen
Dauér dergegenwärtigenConvention,ohne des
andernTheílesvorgängigeuud ausdrüfliche
Eínuwilkigung„keinenabgeſondertenFrieden
mit derfränkiſchenRepublikzuſchlieſſen.Sie
verpflichtenfic gleichfalls,mit dem Feinde
ni<t zu unterhaudeln, no< einigeEröfnungen
weder zu einembeſonderen,no< zu einem all-
emeinen Frieden,von ihm anzunehmen, ohne
ih gegenſeitige,o�enherzigeMittheilungen
darúber zu machen,und în jederHinſichtîn
vollkfommenemEtnverſtändniſſezu handeln.

VI. DieDauner’dergegenwärtigen
Conventioniſtauf ein Fahrbeſtimmt-
von dem 1 Marz 1800 an zu re<nen,
bis mit Endé tes Monats Febr.80x.
Von dem Monat December an, und zuäleïch

- nach Leiſtungder leztenZahlungder bedunge:
nen Vorſ{üſ}ſe,werdendie zweihohencontras
birendenTheileüber die Entſchlüſſe,die fie
fürdieZukunft,denUmſtändenoderihrerge:
genſeitigenConvenienzgems, zu faſſenfür
nöthigerachtendurften,Berathſhlagungund
vertraulicheRüfkſprachepflegem

vi. Die gegenwättige„Convention
“

wird
von Ihren kaiſerlichenund groöbritanniſchea
Majeſtätenin.gebührenderForm ratifizitt-

werden,und dieAneMeluugder gegenſjeitis
i :

Y

CS



gen Ratificationenwird ia Zelt von 6 Wocheits
oder früher, wenn es ſeynfan, ſtatthaben.

Weſſen zur Urkunde Wir

‘

Unterzeichnete,
verſehenmit den VollmachtenIhrerkaiſerlichen
und grosbritanniſchenMajeſtäten,in Jhrem
Namendie gegenwärtigeConventionunterzeich-
net,und das SiegelunſrerWappen beige-
druftbaben,

_ So geſchehenzu Wien,am 20 des -

Funius, im Jahr 1800

(L.S.)FreiherrvonThugut.
:

A5.) LUI Minto,

5 e R;

Friedens-Präliminarien, zwiſchendem
kaiſerlihARSE General Grafenvou St.
Julien, und dem fränkifchenMiniſierder aus-
wártigenAngelegenheitenTalleyrand, ab-

geſchloſſenzuParis, 28 Jul.1800. y

Se. MajeſtätderKaiſer, Königvon Ungarn
und Böhmen 1c. und derErſteConſulder frán-
kiſheuRepublik,im Namen des fräukiſchen
Volíes ſind,da ſſede=Wunſch, diêéUibeldes
Kriegsdur<“einenſ{nellen,gere<tenund fe-
ſenFriedenzu endigen,in gleichemGrade
hegen,der folgendenPráliminarArtikelübets
eingetommen. :

Art. 1. Es wird Friede, Freundſchaft
und gutesVerſtándnißſeynzwiſchenSr Maiez
âtdem Kaiſerund König, und der fränkiſchen
epublif, y
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_- 11,-Bis zur AbſchlieſſangeinesDefinitiv-
FriedenswerdendieArmeen , ſowohlin Teutſch-
landalsin Jtalien,gegenſeitigin ihrergegen-
ivártigenStellungbleiben,ohne ſichgegen!das
ſüdlicheItalienmehr auszubreiten.,

Se. kaï-
ſerliheMazeſtätverpflichtenſh Ihrerſeits,
alleJhreetwaín den -pâpſtlihenStaatenbefind:
licheMacht, in der FeſtungAncona zu con-

-

centriren,dieaufſerordentliheVewnfnungin
Toscana einſtellenzu laſſen,und je2eLau:
dungder Feindeder fränkiſchenRepublikzu
Livorno, oderſonſtaufirgendeînem Puntte
derKüſten,zu verhindern, |

111,Der Tractat von CampoFormíio
wird,mitVorbehaltdernothwendiggeworde-
nen Abánuderungen,*zur Grundlage des
DefinitivFriedensgenommen werden.

IV,Se, Majeſtätder Kaiſerhabennichts
dawider,.daß diefrankiſhe Republik die

RheinGränze, ſo wie tnan deshalbzu Ras

ſtadtübereingekommenwar, beibehalte:das

heißt,das linfe Ufer des Rheins von dem
Punktean, wo dieſerFlußdaë ſ{weizeriſme
Gebietverläßt,biszu dem, wo er in dasGe-
biet,derbataviſchenRepubliktritt;Sie verz
pflichtenſichüberdem, der fränkiſchenRepublik
dieHerrſchaftund das Eigenthumúberdas
rifThal, und alleszwiſchenZurzachund
aſeldeinHauſeOeſtreichgehörigeLand,ab-

zutréten. ;

V. Kaſſel, Kehl, Ehrenbreitſtein
und Düſſeldorf,gedenkt diefränfiſcheNe=-
publiknichtzu behalten.- DieſePläzewerden
geſ<leiftwerden, uuterder Bebingngg

'

LG M
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daß auf dem rechten RheinUfeë"und bis zur
Entfernungvon 3 Stlndeèn , keîuVefeſtigungs-
Werk,weder in ManerArbeitnoh in Erde,
wird errichtetwerdenkönnen.

VI. DiéSchadloshaltungen,wel<-
Se. Majeſtätder Kaiſerund Köónid,
vermöge der geheimenArtikeldes Tractats
von CampoForimîio,in Téutſchländ haben
follteu,werden in Italien genommen

werden, ündob man ſh gleichvorbehält,
bei dem DefinitivFriedenwegen dêr Lage und
des Quotums der beſagtênSchadloshaltungen
Übereinzufommen, ſonimmt man dennochhier
alsGrundlagean, daß Se.MajeſtätderKaî-
ſerund König, auſſexden Lôudern; dieSíîe
dur denTractatvon Campo Formíoîn Îta-
lien erhielten,ein Aequivalentfür das Erz:
Visthum Salzburg,und den zwiſchendem be-

fagtenErzBisthum,denFlüſſenJnn und Sal-
za, und dem Tyrol,mitJunbegrifder Stadt
Waſſerburgaufdem linkenUferdes Jun und-
eiues Umtreiſesvon zc0o Klaftern, gelêgenen
theilsvom BairiſchenKreis, wie auchfürdas
FrikThal, welchesSie derfränkiſchenRepublik
gbtreten,béſizenwerden.

i

VI, DieRatificationenderbeſagtenPrä-
liminarArtikelwerden zu.Wien vor dem 27
Thermidor(15Auguſt)ausgeweſeltwerden.

Vil. Unmíttelbarnah Auswechslung-der
Ratificatiónen,werdendieUnterhandlun-
gen für den DefinitiyFriedenfortge-
hen. Man wîrdbefderſeltígwegen des Orts
der Negociátionübereinkommen. “DieOma@-



mächtigtenwerden ſi ſpäteſtensîn 20:Tagen

nachbeſagterAuswechölungdahinbegeben.,

IN. Se-Majeſtätder Kaiſerund König,
und derEvſteKonſulderfränkiſchen

Republi,

verpflichtenſichgegeneinanderaufIhr
Ehren-

ort, die gegenwärtigenArtikelbiszur Aus-

wechſelungder Nätificatiouengeheimzu
halten.

X. Da dieVollmachtdes Herren von St.

Fulien in einem Schreibendes Kaiſersan

den ErſtenConſulenthalteni(t,fo werden die

mít den gewöhnlichenFormenverſehenenVoll-
machtenmitdenRatificationen

der,gegenwar5

tigenPräliminarien,welche diebeiderſeitigen
RegierungennachderRatificationbindenſollen,

/ ausgewe<ſeltwerden.
tf: ds

Wir Le Ca
e Rael habendiegee

genwärtigen i riedensPräliminarien
beſhloſſenund unterzeichuet,zu Pa: .

ris, deù 9 Thermidor.Jahr s der

fränkiſchenRepublik,(28Zul.1800).
Unterzeichuet:I.GrafvonSt. Julien,

LSA
General. i

KarlMorizTalleyrand.

Ee
‘

Í

“Conventionúber.eineVerlängerungdes
 MaffenStillſtandszwiſchender fränkiſchen
RheînArmeeunddér

Armee Sr. KaiſerlichKd-

niglichenMajeſtätin Teutſchland,d.d. Höhen:
lindenden 20 Sept.1800,4

“Der Graf von Lehrbac - auſſerordeutlicher
bevolmächtigtorMiniſterSt,Kaiſerlich.Kô-

;

: a MUN



viglih Apö�toli�chen Majeſtätim“ Reicheund
beiJhrerArmee in Teutſchland,Und der Baz
ron von Lauer,FeldZeugteiſterder Akmeen
Sv. Majeſrät, einerSeits, und derBrigade
Seneral/derRheinArmée*dexfränkiſchenRes
publif,*Victor ‘FanneauLahöríe,añdrer
Seits©gegenſeitigtnit den ñöthwendigenVoll-
machten.ju¿Abſchliéſſungelner WaffenStill-
ſtandsVerlängerungverſehea,habenFolgen-.
desbeſ{<loſſen: ROULE

BE

:

Art. 1 Se. Kaiſerlich:KöniglicheMaje-
ſtát/“auf das Verlangendes ErſtenConuſuls
derfräufiſheuRepublik,ünd iù der Abſicht,
einen Bewrisvon Jhrem Wunſch,derGeiſſel
des KriegsEinhaltzu thun,zu geben,willigen
ein,daß,als UntervfandJhrerGeſinnungen,
diePläzePhilippsburg, Ul m, webſtden
davon‘abhängigenForts, und Jugol ſtadt,
welcheinnerhalbder dur< die Couvention
vom 15-Jul.(26 Meſſidor)beſtimmtenDez
marcationsLíniebegriffenſtad,zur Dispo-

Les der frankiſheuArmee überge-

en werben :

Art 2. Die in den beſâgtenPläzenbefind-
lícen Beſazungenwerdentit allem, was ihs:
nen angehdrt,freiherausgehen, undi< zue
kaiſerlichenArmeeîn Teurſchlandbegeben.
Att3. Die RäumungdieſerPlâze„ ſowohl

für die Veſazungenals-für die Munitionen
allerArt, ſollendîanenTÒ Tagen.höchſtens
ſtatthaben:zudieſemEndewirdzu den Trans-
portivungsMittelnallerArt, aufKoſtenSr.
Majeſtät‘desKaiſersundKöntgs,von der
fränfiſchenArmee’ alleîn ihrer MachtEEUL te

;

y



—

Erleichterung geſchaftwerden. Anlangend"die

Beſezungder Pláze,o wird in Zeitvon -5°
Tagen einesder’auf die HauptComwmunicatio:
nen gehendenThore zur Dispoſitiouder fränz
kiſchenArmee übergebenwerden; die Wahl
dieferThore ‘wirddurchAbgeordnetebeſtinimt
werden,welcheſogleichin fürzeſterFriſtabge?

_ hiftwerden ſollen,um derenZuſtandzu!bez
währen. f

i

C IERS
Axt.4.‘DieKriegs- und MundWVorräthe

und‘dieMílitairKaſſen,werden ebenfalls“ge-
räumt werden;desgleihenau die Artíllerie,
mit Ausnahine derdem Reiche “gehdrigen,
welchelezteredur< tiezuernannteNbgeoordne-'
te bewährtundbezeugtwerdenwird.

--

Art. 5. Es werdenîn kürzeſterFriſtdur
eínebeſondereConventiondieTranspertirungs-
und RäumungsMittelfür dieſePläze, wie
auh der Unterhaltund dieRäuviungderKran-
"ken,welche"nihtmit den Veſazungentrans-
portírtwerden können,beſcimmtwerden.
Art. 6. MittelſtderobigenVerfügungen

wird eine WaffenStillſtands-Verlan-
gerung zwiſchenderArmee Sr. Kaiſerlich
KöniglichenMajeſtätundJhrenAlliirteuund
der RheinuArmeederfränkiſchenRepublik,auf
45 Tage eintreten,von morgen an gere<net,
mitJubegrifeiner Friſtvon 15 Tagen nach
Aufkündigungdes-WaffenStillſtands,wenn die-
ſeſtatthabenſollte.

t

Art. 7.-Der OberGeneralderfränkiſchen
NheinArmeeverpflichtetſich,die Feindſeliakei-
ten bei der Armee derSAR RE9 ”
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Ftalien/, falls ſiewiederangefangen:hättén,
ſogleichaufhdrenzu machen. is

Art. -8.-Die-dur<dieConventionvon 15

Jul.(26Meſiidox)beſtimmteDemarcatious-Liniewirdin allenihres:Theilen, unter den
în-denobigenArtikeln1, 2, 3, 4 und's5begriffe-
uen,und deaîndenfolgendenArtikelnenthal-
teneuModificationen,beibehalten.-

j

Axt. 9, Die fränkiſcheRheinArmee wirdan:
beideUferder Jſer zurükfehren;und daſelbſt
ehen bleiben,unddie FaiſerliheArmee ‘in

eutſ<land-anbeidenüferndes Juns. Es:
wird an derDemarcationsLinie; welcheinder
Conventionvom 15 Jul,(26Meſſidor)beſtimmt
wurde, bloseine-Kettevon VorPoſten,jede
ín cinerEntfernungvon 3000 Klaftern,ſowohl
vou dieſenFlüſſen,alsvon den au denſelben
gelegenenP Aeausgeſtelltwerden:

Art 10. DieVerfügungenderlezternCon-
“venfíonwerdeninAllem,was der gegenwärti-
gen nictzuwideriſt- vollzogenwerden.

Der Art. 8. der beſagtenConventionvom

75 Jul.(26Meſſidor)îſtvit alleînînallen
ſeinenVerfügungenaufdieEinwohnerderob:
benanntenPlazeanwendbar, ſondernzu gleicher
eitwirdau derOberGeneraleingeladen, die
age, inwelchejeneEinwohnerdurchdasKriegs=

ORE wverſeztworden ſind,
-

in Betrachtzu
hon 2.55 fi

FA. RL

Art. 17.DíegegenwärtigeConventionwird -

durchKourierean alleBefehlshaberder Korps
der gegenſeitigenArmeen, ſowohlin Teutſch-
landalsin-Ftalten,-mit der gritenSchnellig-

#

Feitabgeſ<ittwerden,damitnichtalleindie
Feind-
4
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Feindſeligkeitenaufgehobenſeynund bleibenz-
| fönderndamitauch dieVollziehungder-Con-
“ventionſogleihangefangen,und în der, in
Nükſichta»fdieEntfernungen,durchausnothz
wendigenSeit,zu Ende gebrachtwerden möge.
Akt. 12.Es werdenvon den OberGeuera=-
lender beideuArmeenAbgeordnetezur Voll

: dlehungſolcherArtikeldèr'gegenwärtigenCon-!
vention,welchedie Maasregelnothwendigma-
den möchtêèn, ernanut werden. :

SE

"So/geſchehenin duplo, zu ohen-
linden,am 20 Sept. 1800, (3Érgâäu-
¿ungsTag,Jahr 8),® repere

Unterzeichner:Grafvon Lehrbach.
Lauer,FeldZeungmeiſter-
Vietor F.La Horie

e

6.

FriedensTractatzwiſchender fränkiſchen.
Nul „ausdem Landgrafenvou Heſſens
___ Hômburg /, vom 14 Sept.1800. -

i

Da der ErſteConſulderfränkiſchenRepublik
erwogen hat,daß das-FürſtenthumHe iſen-:
Homburg einTheiliſtvon Heſſen,dash
im Friedenmit der Republikbefindet,und daß-
derregierendeLandgrafvon HeſſenHomburgkei=
nen Antheilam gegenwärtigenKrieggenom-
wen hat,indem er feinContingentzur Reichs-
Armeegeſtellt, und überdis:keineVerſammlung
fränkiſcherAusgewanderten.und keineBewaf-
hangder Bauern în ſeinemLandegeſtattethat:
So ſinddir den Gea M ugereau; CbaIO 2



Heneral’ der!bataviſ{enArmee, von derftänkf-
{chenRegierungbevollmächtigt,denFriedenmit
deuſouverainenFürſtenvon Teutſchiandzu maz
cen, einerSeits, und dem RegierungsRath
von Sîfunckair,hierzuvon Sr. hoc<hfürſtliheun
Durchlauchtdem Landgrafenvon HeſſenHom-
burgbevollmächtigt,andrerSeits,nachgeſche-
henerAuswechölungbeiderſeitigerVollmachten,
nachfolgendeArtikelabgeſchloſſenworden,

Art. x. Es wird Frede,Freundſchaftuud

gütesVernehmenzwiſchender fränkiſchenRe-

nalesund dem Landgrafenvon HeſſenHomburg
a

N

fkyn. :

2

"

“Art. 2. Das HeſſenHomburgíſcheLand,und
alledazugehörigenBeſizungen, werden als eîn

mitderfränkiſchenRepublikbefrenndetesLand
| durchdie,die Armeen der fränkiſchenRepublik
| und ihrer Bundsgenoſſenkommandirenden5.

| Generalebehandeltwerden. -

<2

gts

| „Axt.È:Fn Gemäsheitdeſſen,werden.die,-

diefränkiſchenArmeenund die“derBundsze-
noſſénderRepublikkommandirendeiGenerale,
vom HeſſenHoimburgíſchenLand allebewafnete

"_

Machtentfernthaltenz die!Truppen, diedaſ-
ſelbegegenwärtigbeſezen,werden es ohneVer-
zugräumen, und dasLandwird von ‘allenMee
quiſitionen,Gontributidnen,Vorſpannund Einz
quartierung"freËſeyn EPA

Akti 4. Im FalldaßdieKriegsOperationen
einenDurhmarſcherforderten, ſowerdendie,
dieArmeen ‘derfränkiſchenRepublikund ihrer

|

Bundsgenoſſenkommandirenden,Generaleeine
Y guteMaunnszuchtdaſelbſtbeobachtenlaſſen,und
M) TeîneLieferung,von welcherArtes auchſey,®
| o 5 Ver-°
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verlängen. Wann jedochder Drang der Um:
ſtándè-Einquartierunguúd Lieférungen‘zum
Unterhaltder Truppenerfördernſollte,ſo wird
die HeſſenHomburgiſche“LandesRegierungbe:
rechtigtſeyn,dafürdieZablunginbaaremGeld
bet-der‘fränfifhenRegierungoder den,| thre
Arméeenund die thrér'Bundsgenoſſenkotntnan-
“dirénden,Generalénzu!fördern

Att.5. Dagegen“werdendie Truppender
fränkiſchenRepublifund“dieihrerBundsgénof-
ſentinFalleinesMarſcjesdur das Heſſen-
HomhburgiſcheLand''all?Unterſtüzungund Hilfs:
Leiſtungerhalten,dieman von derBereitwil-
ligkeiteinesim Friedenmit derPAIE Re-
publikbefindlichenLandes,undwo inallenZeik-
lánfendes _gégënwäktigenKriegesdie-fränkiſchen
KriegsGefangenen‘undVerivundetenmit der
dusgezeihnetſtenSorgfalt‘aufgenommenwor-
den ſind’,erwartenfan; vem

audelsVertragzwî-

S

«Axt. 6. Es wird ein
chen:der ſränfkiſchenRepublikunddem Laubdgra-
fen von HeſſenHemburg‘abgeſchloſſenwerden-

der,0 vielals.esdieGeſezeunddas Intereſſe
der fränfiſchen-Repäblik_geſtatteniverden,“diè
HaudelsVerbindungenzwiſchenden beidenLanz
dern,-ſowie fievordem Kriegewaren,wieder
herſtellen,unddieHeſſenHomburgiſcheFabriken
begünſtigenwird,wel<evon denproteſtantie
ſchenFlüchtlingen:zur Zeitder-Wiedertufnrng
des Œdictsvon Nantesgeſtiftet¿worden ſiúd,
und. noch gegeuwärtigdie:einzigeNahrungs:
Quelle:einiaerfräukíſchen-Colonien, welcheſich
im Landbefigden, ausmachen,

-

:

'

j

LAI Art.
1

e
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‘handlungmit den teutſczenReichsStändenvon

EE

Art. 7. Der gégenwärtigeVertragwirdſv:

E zur Genehmigung dem ErſtenConſulder
ränkiſhenRepublikund Sr. ‘hocfürſtlihên
Durchlauchtdem Landgrafenvön HeſſenHomburg
‘vorgelegt,‘und bis zur Auswechfelung"der ge-

genſeitigenGenehmigungendas HeſſenHömbur-
giſcheLand mit keinerArt von Contributionan
Geld oderLebensmittelnbelegtwerden; und nur

m äuſſerſtenNothfallwieder Truppendurch-
maxrſchiren,und ſi darinaufhaltenkönnen,in
wel<hem FalldieLandesRNegierunggehaltenſeyn

ohneErſazzu ſorgen.
wird,fürihreBequartierung,Unterhalt,u.f.w4

Zu deſſenBekräftigunghabenwir,
‘in Gemäsheit der Vollmachten der

FränkiſchenRegierung uud Sr. Dux ch-
laucht des Landgrafenvon Heſſen-;

LERS gegenwärtigen Friedens-
chluß unterſchriebenund unterſie-

gelt. So geſchehen zu Aſchaffenburg-
den 28 Fructidor des 8 Jahres der

Pe Nes Republif, (den 14 Sépt-
i800). Ab

E
y

Z Unterzefchnet:Der OberGeneralAug ereay-
J.vonSinclair.

SriedenéTractatzwiſchender fränkiſchen
“Republikund dem fürſtlichund gräflichenGe-

ſamtHauſeYſenburg,vom 15 Sept.1800.

““Vectrag,geſhlö}enzwiſchendem zurUnter-

des



‘dér fränki�chen Regierungbevollmä<tigtenBür-
ger Augereau, fömmandireudeñn General der
bataviſchenArmee, einerSeits,und Sr-Durch-
laucht,dem HerrnErbPrinzen-Karl zu Vſen-
burgFnac geſehenerAuswechslung-derge-
genſeitigenVollmachten,‘andrer’Seits.

Art. 7. Es ſollFriede,Freundſchaftund
gutes Eínverſtändniß-CEE dér fränkiſchen
Republikund dem färſtlihund gräflichenBjeu-
burgiſchenGeſamtHauſeſtatthaben,

Art 2. Das YſenburgiſcheLand,ſamtallen
dazu‘gehdrigenBeſizungen,ſollvon den kom-

maudirenden-Generalenderfräufiſhen:Republik
und ihrerAlliirtengleicheinem mit der fränki-
{heuRepublikalliirtenLandebehandeltwerden.

Art. z. Jn GemäsheitdesvorſtehendenAr-

fifelswerden diefommandirendenGeneraleder

fränkiſchenRepublik‘und ihrerAlliirten-das
VſenburgiſcheLand vou allerRequiſition,Con-
tributionund allenKriegsLaſtenfreilaſen.
“Art.4. Wenn “militairiſheOperationen

Duïchzúgevon Truppenund deren Aufenthalt
nothwendigmachen ſollten,ſowerden diekom:
mandirendenGeneraleder fränkiſchenRepublik
Und ihrerAlliirteakeinerleiArt von Lieferun-

penbegehren,ohnevorher
in Rükſichtdes Be-

ürfniſſesder Armee mit derRegierungdes
LandesſichinEinverſtándnißgeſeztzu haben,
welcheſolcheBedürfniſſenichtauders alsin der

“

Eigenſchafteines,der fränkiſchenRepublikge-
ſchehenen,Vorſchuſſesabliefernwird, wöfürſie
befugtiſt,die Zahlungîn baaremGelde von
derfränkiſchenRegierungoder von denlomimans-
direndenGeneralenderAE zu R 2y 12 Yr tí,



Art: 5 Hingegenmacht ſh“ das -fütſlih
undgräflichYſenburgéſcheGeſamtHausverbind:
lich;innerhalbdreí Terminen,jedenzu dreiſig
Tagen,vony Dato der Auswechslung-“derRu-
tificationendes gegenwärtigenVortragsan 'ge-
re<net, die Summe von Einhunderttau-
ſeud Livres zu bezahlen,von welcherSum-
me jedesmalzum drittenTheildasjenîgeabge-
zogenwerden ſoll,was în dem Laufedes Feld-
zugesdes 8tenJahresbereitsan dieOberZahl-
Meiſterder Armeeberichtigtworden iſt.

Art. 6. Die Einwohnerdes Yſenburgiſchehn
LandeswerdendenfränkiſchenTruppenoder de-
nen ihrerAlltirtenbei’Durchzúgendur< das
Land allenBeiſtandund Vorſcußleiſten.Das
Regulativwegen derVerpflegungund Einquar-
tirungwird nachdem nemlichenPreisfeſtgeſezt
werden,wieEE der:nalenmit den neutralen
Stäudendes teutſhenReicys,namentlichmic
dem HerrnLandgrafenvon HeíſſenCaſſel,beſteht.
“Art. 7: Die Einwohnerdes Vſenburgiſchen

LandeswerdenînRüfſfchtthrerHandlungsVer:
hältniſſeauf díe günſtigſteWeiſe von der frän-
fiſheuRepublifvehandeltwerden, und zwar,
ín ſoweit-esdieGeſezeund das Jntereſſeder
Republikerlauben,ganz ſowie díeVerhältniſſe
vox dem Kriegebeſcandenhaben. Diefesgilt
beſondersîn HinſichtäufdiejenigenFabriken,
welchein dem Vſenburgiſchenvon den nah Wie-
derAufhebungdesEdictsvon Nantes aus ihrem
Vaterlande gewicenenfranzöſiſchenProteſtas
ten angelegtworden find
«Arts: Der gegenwartíge-Vertrag oll un:

mittelbarzur Natificationdes ErſtenEonſuls
i

i A ¿Sea
/
tf
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eingeſandt,und nit eher gänzlichvollzogen
werden,als bis dieAuswechölungderGenehz
tnigungbeidercontrahirendenTheileerfolgtiſt.
Inzwiſchenſoll‘während

-

dieſerZeitſriſtdeta
YſenburgiſchenLande keinerleiArtContribution
veder an Geld noh Lebensmittelnauferlegt
werdenfönnen,und nurin dem Fallderunab-
änderlichenNothwendigkéit.werden ſichdarin
Truppenaufhalten,in welchemFallalsdanun
uur fürdieVerpflegungund Einquartirungder-
ſelbenvon der Regierungdes Landes heſorgt
werdenwird, Ì

(

4,

N
pt

“Zu mehrerer Urkunde iſtgegen
wärtiger: Vertrag von Uns geſchlo
ſen, unterzeî<net und beſiegeltwor-
den. Gegeben zu Aſchaffenburg, den
28 Fructidor im 8 Jahre der fránti-
ſchenRepublik, (15 Sept. 1800).

Der fommandirendeGeneralder batavi=
hen Armee,Augereau: **-

Karl, ErbPrinzvou Yſenburg.
f

F

&riedensTractatzwiſchender fränkiſchen
RepublikunddenFútſtenvon Wied--Neuwied,

“und Wied „Rünkel;vom 22-Oct-1800.

NachdetderEſteEonſulderfränkiſchenRe-
bublifkin Erwägunggezogen hat, daßdie Fúr-
ſieuthimerWied-- Neuwied und Wied-
tunkelihr-Cotitingentvon dox ReichsArmee
Weggezogen,und währendder Dauer dieſes
rfegeseine genaueEE GRE TE- :

142 eu

4 y



|

ben, weshalb ſiedieVortheile-genie}enmüf-
fen,‘welhe-derBaſelerTractat denNeichs-
Ständen , diedieſeBedingungenerfüllen,- zu-

ſichert, und daßdiebeſagtenFürſtenthümerſi

pereden Bewafaungenin Maſſe- wie auh den

*migrirtenRüſtungen,widerſezthaben: So
ſindzwiſchendem B. Augereau dem vog

der fränkiſchenRepublikzu Unterhandlungen-

tit denſouverainenStaaten Teutſchlands-au-
toriſirtenOberBefehlshaberdexbatavtiſhenAr-'
mee, einerſeits,«und den HerrenHachen-
berg und Cramer, von den Fürſten+voo
Wied - Neuwicd- und Wied“Runkel:mit:Voll-
machten verſehenenRäthen, audkerſeits, nach-|
ſtehendeArtikelabgeſ{lo}enworden. 4

“Art. 1. Es wirdFriede,Freundſchaftund |
gutes Einverſtändunißzwiſchenderfränkiſchen
Republik, und den Fürſtenvon Wied - Neuwied
und Wied- Runkelſeyn. 5 Ait

Art. 2. Die LänderWied - Neuwiedund
Wied - Runkel,nebſtallendazugehörigenBéſi-|

zungen - werden von dea Generalender fränfi-
ſchenArmeen und den Armeen ihrerAlliirtes
alsmit der Republikbefreundet,und nament-/
lichwie diepreuſſiſchenund heſſenkaſſelſhenLän:
der,behandeltwerden. - LS

28

|

UZ: Verfolgdes vorſtehendenArtit-
Felswerden dieGenerale der fränkiſchenAr

meen „nnd derArmeen der Alliirten-der Re-
publik, die LänderWied- Neuwiedund Wied/
Runkel «von allen Kontributionen,Requl
"fitionenund KriegsBeſchwerdenfreihaiten-
-DíeTruppen,welchedieſe:benindieſemAuger
blikbeſezeu,werden:ſieunverzüglichLamap



- «Axt: 4. Falls die militairiſhenOperationen
einen Durchzugoder Aufenthaltvon Truppen
erforderten, ſowerden diefommandirenden:Ge-
neralederArmeen derRepublikund ihrerAlliirs
ten keinerleiArt‘von Lieferungenfordern,be:

'

vorſienihtmit denRegierungendieſerLänder
diefürdieBedúrfníſſeder Armeen nothwendi-
ge Uibereinkunftgetroffenhaben werden; die
beſagtenRegierungenwürden nur als derfrän-
kiſchenRepublikgeſhehendesDarlehen“derglei-
chen Lieferungenleiſtenlaſſen,indemſieſi
‘dasRechtvorbehielteu,bei der fränkiſchenRe-

gierung,oder bei denfommandirendenGene-

u ihrerArmeen, die baare Zahlunganzu-
prê eu;

5 ps 4

;

f>
54 E

tE i

Art. 5. Die:fränkiſcheRegierungverſpricht
den Fürſtenvon Wied - Neuwiedund Wied-
Runkel ihreVerwendungbeidem allgemeinen
ReiéhsFrieden. | TALS

Art. 6. Díe-Einwohnerder Länder Wied-
Neuwied und Wied- Runkelwerden von der
fränkiſchenRepublikin ihrenHandelsVerhält-
nien, ſehres die Geſezeder Republikge-
ſtatten,dufdiefreundſchaftlihſteWeiſebehan>
eltwerdén. E

:

|

__ Art. 7. Dagegenverpflichtenſichdie:beſag-
tenFürſtenthümer,der fränkiſhénRepublikin
‘dreiDermínen 7 jederzu einem Monat; die
Summe von 300,000 Francs zu zahlen;
der erſteTerinin wird vom Datum des gegen-
wärtigenTractatsan zu re<nenm
“Axt: 8. Der‘gegenwärtigeTractat, wird
Hgleichder RatificationdesErſten-Conſulsun-

„terworfenwetden €
;

La:

Si
:
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MarſchallLieutnantderArmeen Sr. Majeſtät
‘desKaiſerseiuerSeits,und derBürgerM

= 388 —

So geſchehenund beſchloſſenim
Haupt Quartiér zu Offenbach, am

zo Véendemtiatire,Jahr 9 der fräntki-
{chèénRepúüblifk,(22 Oct. 1800).

:
;

___ Unterzeichnet: i,

Der. OberBefehlshaterAugereau.
Cramer, Nath,Bevollmächtigterdes
_Fürſténvon Wied- Runkel.
Hach.enbexrg,Nath,Bevollmächtigter
desFürſten.von Wied - Neuwied.

|

«,

ç Y

AE t/

; inté

Corivention„ die Fortdauerdes Waffen:
Stillſtands“fnJtalienbetrefénd,geſclo-

ſenam 29 Sept.1800.

Der HerrGrafvon Hohenzollern,Feld-
ar-

mont, ¿Staatsrath und DiviſionsGeneral-

Kommandant der Artillerieder Italieniſchen
Armee, andrerSeits, mit Vollmachtenvou
ihrenbeiderſeitigenOberBefehlshabernverſe-

hen findüberfolgendeArtikelúbereingetkom-
men; i S4 |

1: ZwiſchenbeidenArmeen wird ein Wa f-
fenStillſicandvon 45 Tagen, vom 40

“Sept.an’ gerechnet, ‘und mit Einſchluß“einer
15 tägigenAufkündigungsFriſt, beſtehen.
32, Da beideOberBefehlshaberuberdeuBe-
ſzdes Gebiets vou Ferrara uneinig ud,
o wirdſogleicheinFouriernachWienMOS4:48

-

8

rd



fällt die Antwort dem Begehrendes OberBe:-
fehlshabers Brune gemäs aus, ſo wird die
neue Linieſogleichbeſezt;iſtſieaber vernei-

O ſo iſtder fränkiſcheGeneralvon dieſem
ugenblikan befugt,denWaffenStillſtandauf-

zukfündigen,und 15 Tage daraufkönnen die

Feindſeligkeitenwiederanfangen.
3.DiedſtreichiſheArmee wird Poſtenzu

Ponti,Monzambano,Borghetto und

Goito haben; die fränkiſcheArmee wird ihrer-
ſeitsPonte St. Marco, Calcinato,
Montechiaro und Aſolo, beſezen.Von
keinem Theiledürfen-an dieſenverſchiedenen
Orten Verſchanzuugenangelegtwerden.

4. Beide Armeen werdenfortfahren, ihre
“

Suybſiſtenzaus dem Mautuauiſchenund Bres-
cianiſchenzu ziehen.

Unterzeichnet:Grafvon Hohenzollern,
;

k.E, FML
|

‘Marmon t, StaatsRath
i |

und DiviſionsGencral.-

ees

WaffenStillſtandsConventionvonSteyer,
i

vom 25Dec.1800. |;

Da Se. MajeſtätderKaiſerund König#o-
fort mit der fränkiſchen“Republik
den Friedenverhandelnwollen, .wel-

hes au< die EntſchlieſſungJhrer Al-

liirtenſevyu môdge,unddie OberGenerale

dexfränfiſhenundder faiſerlihenArmee in
L115 Teuütſc-

Ss
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“

Teutſwlandwünſchen,denvomKriege‘unzet-
 trennlihen Ubeln, fo. viel in ihrerGewalt
ſteht,Einhaltzu thun, ſoſindſieúbereirige-
kommen , einen WaffenStillſtanduad eîneEin:
ellungderFeindſeligkeitenzuverhandeln,und
jaben zu deinEnde reſpectivemit beſoadern
Vollinachtenbeauftragt: Der OberGeneral
Moreau den BrigadeGeneralVictorFanneau
Lahorie, und Se. königl.Hoheitder Erzher-

jogKarl
den GeneralMajorGrafen von

Lúne, und den OberſtènWefrotter vom.

MOON welchebeſchloſſenhaben, was
og

: È

1. Die DemarcationsLiínie zwiſchen
derStellungder gallo- bataviſhenArmeeunter
BefehldesGeneralsAugereau înden weſt-
phâliſchen,oberrheiniſchenundfränkiſchenKrei-
ſen, bis Baiersdorf, wird zwiſchendieſem
Generalund dem General dex thm entgegenge-
ſeztenf.k. Armee beſondersbeſtimmtwerden.
Von Baîtersdorf ziehtſichdieſeLinienah
Erlangen und Närnberg, Neumarkt,
Parsberg, Laber,Stadt am Hof und

Regensburg, wo ſieüberdie Donau geht,
an_deren re<tem Uferſieſich,bis an dieEr -

.

laph_zieht;an dieſerſteigtſſehinaufdis zu
deren Quelle, geht úber Marftgämíing,
Kogelba<h, Göslingen, Hammer,
Meudlíng, Leopoldſtein,Eiſenerz,
Vordernberg und Leoben, folgtdemlin-
ken UferderMuhr bisan denPugkt/ wo die-

ſerFlußdie Straſſevon Salzburgnah Kl a-

genfurth durhſcneidet; folgtdieferStraſſe
bis Spital, zieht-ſihauf derEINnah

éronga
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y Verona über Lienz und Brixen wieder hin-
auf bis Boben, geht von da über M eran,
Giurnus und St. Maria, und kommt úbex
Bormio im Veltlin an, wo ſieſichan die
Armee vonJtalieuſ{liest-

11.Die Karte von Teutſchlandvon
Chguchardwirdin den Erörterungen,wels
<ze uberdie obigeDemarcationsLinieentſte:
hen möchten, zur Richtſchnurdienen. =

111. Auf den Flüſſen, welchedie beiden
Armeentrennen werden,ſolldas Abſchneiden
oder die Erhaltungder Brüken,je nachdem
man es fürdie Bedürfniſſeentwederder Ar-
ineen oder der Gemeinden núüzliherachten
wrd, dur<beſondreVerabredungenbeſtimmt
werden. die OberGeneralederbeiderſeitigen
Armeenwerden ſichüber dieſeGegenſtände
einverſtehen,ober das Recht dazu denauf
dieſenPunkten

-

kommandirenden Geueralen
übertragen.Die Schiffahrtder Flüſſewirdſo-

os füt die Armeen als für dasLand frei
LIEN, :

SL

____ IV.Die fränfiſheArmee wirdnictallein
dieſämtlichenPunkteder oben beſtimmtenDe-
marcationsLiniebeſezen, ſonderu.dieLinjeder
NorPoſtender k. k.Armee wird auch, um dje
beiden Armeen durcheinenZwiſchenraumzu"
trennen, in'ihrerganzen Ausdehnnng,wit
Unsnahmeder Donau,wenigſtenseine teutſche
Meile von derLíimíederfränkiſchenArmeeent-
ferntſeyn. MR

E VE
VV, Mit Ausuaghmeder Sauvegardenund
MölízeiWachen,welchevon deubeidengegenſei-
tigenArmeen, und în gleicher,abermögli}

EST i E 16 gerin-
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geringerAnzahl im Tirol gelaſſen,oder dahin.
geſ<iktwerdenmögen, (worübercinebeſondre
Convention ſrattfindenwird), werdenfeine
andre:Truppen Sr. MajeſtätdesKaïſersim
Bézirkder DemarcationsLiniebleibeadürfen,
‘Diejenigen,welcheſi<gegenwärtigin Grau-
búnden, Tirol und Kärnthenbefinden,werden
ſichſofortaufder KlagenfurtherStraſſeauf
Bruk zurükziehen, um zuderkaiſerl.Armee
în Teutſchlandzu ſtoſſen,datnîtkeînederſelben
nach Jtalienden Weg nehmenkönnen.Sie
werden von den Punkten,wo ſte ſichbefinden,
aufbrechen,ſobaldſievon dergegenwärtigen
ConventiónNachrichterhaltenhaben,und ihr
Marſchwird aufden Fußvn anderthalbteut-
<en PoſtStationentäglichbeſtimmtſeyn.

Der OberGeneralder fränkiſchezRhetnAr-
mee iſtautoriſirt,ſichdur Delegirte,welche
Auftraghaben werden,dem MarſchE faiſerl.
TruppenbisBruk-zufolgen,der Vollziehung
desgegenwärtigenArtikels zu vergewiſſern.
Diejenigenkaiſerl.Truppen,wele ſi<aus
der OberPfalz,Schwaben,Franken,zurüßzu-
ziehenhaben möchten, werdendenkürzeſten
Weg auſſerhalbdekDemarcationsLinienehmen.
Die VollziehungdieſesArtikelswirdunter kei |
nerleiVorwand úber die ín Rüfſichtder Ent-

E nôthigeZeithinausverſchobenwev-

en föônnen. y ES 4

VT Die FortsKufſteinund S<arniz,
und dieandernpermanentenVefeſtigungê-
Punkte in Tírol, werden dex fränkiſchenAt-
mee als Unterpfandübergeben,um im nemli-
cen Zuſtand; worin ſiefich‘befinden,bein

Lak
25
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Abſ<lußdes Friedens,wenn derſelbeohne Er-:
neuerung der Feindſeligkeiten-ſtätthät,zurúk-
gegebenzu werden.Die PäſſeFin ſtermünz-
Nauders, und die andern befeſtigtenFeld-
Poſtenín Tirol,werdenzur Dispoſition‘der
fränkiſchenArmeeübergebenwerden." SS

VII. DícderfaiſeriïhenArmee gehörigen
Magazine im Lande, werdenzuderen ‘Disz
poſitiongelaſſenwerden. AA

BILAL

ELS

E

REG:
1E

VIII, Die Feſtungvon“ Wiirzburgin
ranken,undder PlazBraunau im Baîris
chenKreïſe,werden ebenfallsder fränkiſchen
Armee übergeben,um unter den ‘nemlichew
Bedingungen, wie die FortsKufſteinund
Scharniz, wiedererſtattetzu werden. '

IX, SowohldieReichs

-

als k. k.Truppen,
welche dieſePläzebeſezen,werdeu dieſelben
räumen, und zwar:Die Beſazungvon Wirzz2
burg am 16Nivos, Jahr9: (6Jan.1801),
die von.Braunau am 14 Nivos(4 Jan)-

OR der Tiroler Forts am 18-Nivos
8 an.

2 : fan

X. AlleBeſazungenwerden mitKriegsEh-
ren ausziehen; und ſt<aufdem fürzeſtenWege
mit Waffenund Bagagezu der faiſerl.Armee
begeben.Es wird von der Artillerie,den
Kriegs- Mund - und ſouſtigenVorräthenaller
Art, în den beſagtenPläzen,mitAusnahme
der aufihrem Wege bisjenſeitsderDemar-
cationsLiníeunothwendigenLebensmittel,nichts
hinweggenommentverdendürfen. UE

Xl, ReſpecfiveAbgeordnetewerdenernannt
werden,um denZuſtandder beſagtenPläzezu
conſtatiren,jedo<ohnedaßGEE:

| welle

4



welchebei. dieſemGeſchäfteintretenmöchten,
dergleichenauchbei derRänmung uach‘ſizîe-
henfonnten IT

« Xli„ Dieîn Tirol angeordnetenauſſer-
ordentlihenAuſgebote werdenſogleich
ausetnander gelaſſen, und die Einwoh-
net in ihreHeimathzurükgeſandtwerden;die
Pefehlezur Náumung und zu-beſagterAus-
einauderlaſſung-werden-unter keinerleiVor-
wand verzdògert-werden fonnen.

i

X11. Judem-derOberGeneral-der Rheig-
Armee au ſeinerſeitsSr. königlichenHoheit
demErzherzogKarl cinenunzweidentigenBe-
weis der Motive gëbenwill,dieihnbeſtimmt
haben, dieRäumung:Tirolszu verlangen; ſo
ertlärè-er, daßer ſi beiderRäumungder
FortsKufſtein,Scharniß; undvon “Finſter-
münz/: daraufbeſchránkenwird,díeim 5 Artí-
fel beſagtenSäuvegardenund PolizeiWachen
im Tíérolzu'haben,un. dieCommunicationen
zuſichern;zugleicwird-erden BewohnernTí-
rolsallein ſeinerMacht ſtehendenLeichtigkei-
ten zuihremUnterhaltgeben, unddie fränkk-
he Armeewird ſichauf keineWeiſeindieLan-
desNegierungeinmiſchen.

' 7

__X1V.

_

Der innerhalbderDemarcations-
LiniebegriffeneTheildesReichsundder Staa- |
ten Sr: Majeſtätdes Kaiſersiſtwegen Erhal-
tung und: Achtung des Eigenthums; und der
geaecuwdrtigenForm der RegierungdertVölker,
unter‘dieSauvegardeder“fränkiſchenArmee
geſegt.Es werden wegen Dienſten,die der
faiſerl.Armee erwieſenwurden,no< wegen
politiſcherMeinungen,no< wegeu einerthati=

H) s cen
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gen-Theilnahme--amKrieg , keineUnterſuchun-
gengegen. die EinwohnerdieſerLänder ſtatt:
habenfönnen. TH T4

XV. MittelſcderobigenVerfügungen,wird

zwiſchêndergallo- bataviſchenArmee înTeutſch-
land, derRheinArmee,undder Armee Sr.
?. E.Majeſtätund IhrerNlliirtenim Teutſchen
Reiche, WaffenStillſtandund Ein-
ſtellungder Feindſeligkeitenauf 30
Tage ſtatthaben;dieFeindſeligkeitenwerden
erſtna< 1s5tägigerAnfkündigung,von der
Stunde an zu-re<nen,wo die Aufkündigung
eingegangenſevnwird, wieder angefangenwer-
den können,und der WaffenStillſrandwird bis

ju
einerſölhenAufkündigungunbeſchränktver-

ängertſeyn. / E
|

XV1. Es wird von keinerder beiderſeitigen.
“Axmeen iu: Teutſchland-irgendeinKörps oder
Detaſchementnach.denbeiderſeitigenArmeen
inJtalienabgeſchiktwerdendürfen, o lange
niht zwiſchenden fränkiſchènund kaiſerlichen
Armeen in dieſem‘Landecin WaſfenStilſſtand

eingetretenſeynwird;wenn dieſemArtikelzu-
wider gehandeltwürde, # würde ſolchesals
einalsbaldigerBruch ‘desWaffenStillſtandsan-

geſehenwerden.
i

0
XVI, Der OberGeneralderRheinArmee

wird die gegenwartigeConventionden Ober:
Generalen der gallo* bataviſhen,der Grau:
bünduer,‘undder JtalieniſchenArmee aufdas
ſchnellſtezukommenlaſſen,‘mit der dringend-
ſtenEinladung,ingbeſondrean den ObetGe-
neral der Armee von Atalien,ſeinerſeitseinen

_ WaffenStillſtandabzuſchlieſſen.“-

E
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“Es wirh zugleich für die Paſſageder Off-:
gziereund Kourtere, welcheSe.kduigl.Hoheit
der ErzherzogKarl ſowohlîndiezu raumenden
Pláäze; alé nachTirol,undüberhauptng den
în der DemarcationsLiniewährenddesWaf-
fenStillſtäandsbegriffenenLänderw chiken zu
müßen glaubendürften,alleVollmachtgegeben
etde, SE

So geſwehen in Duplo,zu Steyer-
am 4 Nivos des Jahts 9. (25Dec. 1800).

Lahoriíe.
|

Grüne. Weirotter.

è $ BEL ies

WaffenStillſtandsConventionvon Tre:
VET viſo,vom 16 Januar1801.
Da díeOberBefehlshaberderfränkiſchen

und der faiſ.kónigl.Armee in Jtaliendas
Blutvergieſſenîn dem Augenblikeinſcellenwol-
len,în wel<hembeideRegierungenan der
SchlieſſungdesFriedensarbeiten„ ſohabenſie
einerſeitsdie BB. Marmontz;- Diviſionse
Generalund StaatsRath,und Sebaſtiani,
Chefeiner DragonerBrígade,ſowie andrerſeits
denH. Grafenvon Hohenzollern,General-
Lieutnant,und den Baron ‘von Zach, Gez
'neralMajor,ernannt,

*

und mit ihren Voll-
machtenverſehen,um über die Bedingungen
einesPOIERGUCands.einigzuwerden „ welche
ſieauffolgendeWeiſefeſtgeſezthaben

:

; 1,Es
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LEs wvikdeeinWaffenStillſctæ@ndſigtt
habenzwiſchendenArmeen der FläutkiſchenNe-
‘Publik,runddenen“Sr: MajeſtätdesKaiſers
nud Königsim Jtalien, biszu:dem 4, Pluvios
£25:Janals -doer-Epochein-welcher:derWaf-
FeuStiliſtandin ,Teutſchland

- ausgehl-Die

FeGdicliglleiteysfonnen„demohngeachtetrſt25
Tage nac,Auſlundigung-der-reipeetivenOber:
BeſehlshaberÎn Ztalienwieder-beginnen
11, In dieſemWaffenStillſtandſindalle
Korpsbegriffew;/wêle Theilvon «derArmee
von:Jtalienund:Graubünden:bilden,wie
gu dieKorps"vou-den taiſerlichen:Armeey -

in Ftalian UndEirol ar 1n6i142
UL Die fränkiſcheArmeen werdenfich
Übermorgenden 28:Nivos(18Jan) în Bewer
gung fezen,um vonder neuen LiaieBeſitzzu

nelinen;DieſeLinieziehtſlchzanzdem:linken
UferderLivenzn-vom Meev an biszu:ihren
Urſprung:bef-Golfenigo,;-von:da (teiat:ſieauf
die HohlSvize'»derBorge, welchediePiave
von der«Celinetrennen,gaht-über:dieBerge
Mauri, Eroupit,Nenda: und RauptalSpiz
him,ſteigtvon ¡daîn bas Thal:Kany-gegen
Nichherab,- ſteigtwieder:bergauf;um. ſiin
dagDrauThal:zu -Mithetand-längſt-derDrau
bisLienz--hinzuſenken„wo ſieanf die-Demar-
cacionmsLinie�ost„ welchedurchdieSonvention
în Teutſchlandfeſigeſeztwurde 4

Vz Diet + Armee-nimmt zur: De-
inarcationsLíniedas re<te-Uferdes.Taglia:
tnento:von dem See anbis zu ſeinemUrſpruuge
beiMoutemzarne.Von dieſemPunkteſteigt
ie Unte hinauf,und folgtder im-vorlgenAr-
Taſchenb,1802. M {iel



ifel beſchriebenen,welchébeideArmeen ge-
meinſchaftli<äſt:

; ELT DE,
V. Der LaudStrich,der:3wiſchenbeiden

DemarcationsLinienliegt,iſt als néuctral.er-

klärt.Eskönnenteíne'TruppenKantonirungs-
weiſe dahin’verlegtwerden,‘undnur Poſten
und Pikétéwerden dahinausgeſtellt'wérden,
nin diéHauptPaſſagenzu bewächen.“Die Poz
ſtenkönnen úber’eineMeile vou?den-Flúſſen
nichtentferntſeum MS |

Vi.-Man wird eîne Linie’ziehen,welcheden
neutralen

“LandStrich-miîtten:‘dur<ſhneidet,
uinLebensinitteldaraus zu ziehen.“DieſeLinie
wirdbezeichnet,von dem CelineBachebisBar-
co, wird ſoban ‘dur<h“Vílluta;Portogruaro,

Man
und“der Livenzabis an“ die'Seehias-

pigen. ‘404 57 ¿

VIL Dex-fränkiſchenArmêe werden
abgétreten:diePläàzePeſchiera, Ser:
m'ioue, dieKoſtellevon Veroua'und Le g-
nâgo, die Stadtund Citadellevon Fet

r

a-

xa, dieStadt‘unddasFortAncona, unter
FolgendenBedingungen: did ii

x. Díe Garuiſonenwerdenfreimit den Kriegs-
Ehrenzeichenausziehen„ Waffen,Equipage
und Eigenthummit ſichnehmen,um < mît
der kaiſerlichenArmee zu vereinigen.

2. AlleArtillerieStúkevon kaiſerlichemKaliber,
mit ibren Munitíionen, ſo wie jedesandere
kaiſerlicheEigenthum, diein folgendenAr-
tikelnniht bezeichnetiſ, werden freiaus:
ziehen,und um dieſeRäumung zu vollzfehen,

“ werden der öſtreihiſhenArmee 6 Wochen
zugeſtanden. |

it Í

e 3. Alle
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3. Alle AttillèrieStúke’von andexttitalskaï�er-
lichen, Kaliver, werden ſatutihrerMunition,
der’frántiſchènArmee als Eigenthumzuge-
ſtéllt.-Jn Betrefdes Transports,nimmt
es die:fräntiſcheArmeeüber ſih,dieFahr-
zeugèzu Waſſerzu reihen,um dieEffecten
der-Feſcungen-uudPlaze-von Verona , Leg-
nago-und Ferrarabisin's.Meerzu bríngen.
Diéſs-Fahrzeugewerdeu ihr.gewiſſenhaftzu- |

rüfgeſchiftwerden.— Die fränkiſcheArmee

wirddieuöthigenMittel darbieten,um die
_ Effectender Feſtungenund Pläzevon Ser-
mioue und Peſchiera,nach Veroua zu brin-
gen -- woſelbſrſileaufderEtſhwerden eîingez
ſcbiftwerden — Der Theilder gegenwär-
tigaufdem GardaSee befindlichenFlotille,
welchèrden Frankenbei der Uibergabevon
Peſchieraweggenommen wurde , wird ihnen
alleinwieder erſtattetwerden;derjenige
Theil,welcherder öſtreichiſ<henArmes als
Eigenthumgehört,kan nur dur den Mincio
und den Po weggebrahtwerden, wozu die
oſtreihiſcheArmee cigne Mittel bieten wird.
Wenn im Zeitraumvon 6 Wochen, welcher
zur TotalRäumungder Effecteuder kaiſer-
lichenArmee zugeſtandenworden,ieden
Theilder Flotille,der zu ihrerDiſpoſition
bleibt, nichthättefortſchaffenkönnen, macht
ſieſi verbindlich,ſieunverſehrtan diefrän-
kiſheArmee alsihrzukommendesEigeuthum
abzutreten. Î

6. Der MündVoeorrathderPläzewird ‘inzwei
“gleicheTheilegetheilt,eineHälftevon der

Garniſonabgeführt,“die andere derfrän-
" M2 fiſhén



- oder mehrere dec erwahnten Plázeargetenfa:

4 Fiſên Garniſonüberlaſſenwerdeitz“dasVich
folgtden Garníſonen'ganz,Rh ;

5,DíeſePläzewerden als Unterpfand:bis-zum
_

TFrieden der fräánfiſhenArmee eingeräumt,
* welcheſiein dem jezigenZuſtandzuerhaiten
verſpricht. H

La: LE IOS:
VII. Es werdenaufderStellebieBefehle

zu RäumungderabzutretendenPläzeabgeſcikt
“werden.Die-Kommkündantenwerdenmit{hten
Garniſonen#6ſ@leunigals möglich,allerſpäte-
ſtèns3 Tage nah Empfangder OLdres:aus-
Ziehen,wel<he mit auſſerördentit<en“dſtrei-
<iſ<enKourterenthneuzugeſandtwerdenſölken.
=“Dié zu Räumung genannterPläzeernanute
Commiſſairswerdenbiszum EvdedieſetOpe-
rationmit der für.dé MagazinsPVerwalrung

__1X, Nur

-

die Commiſſairs, welchezurnEm-
vfang derArſengleund.Magazinebêſtimmt
ſind,fônnen vor dem Ausmarſch der:dſtreichi-

 VöthigenöſtreichiſhenWache daſelbſtbleiben:

en Garniſonenu. die Pläzekommen; die

ránkiſcheGarniſonenwerden,12 Stuudenvor
ihrem Einrüken,nur einesvon den -Thoren
jedesPlazesbeſezen. EE RE

X. Die Kranke, welchein denPläzen:zu-
xüúfblieben,werdenniht als KriegsGefangene
angeſehen.Die fränkiſcheArmee-wirdſiepfle-
gen, und zur dſtreichiſchenArmee {{<iken, wel-

cer dieRechnungfürdieaufgewandten-Koſten
geſtelltwerdenwird. 2 Mi

XL, Sollte {7 bei Ankunftdervon dem
GeneralBellegardeabgeſchiktenKouríers, einer

Ply
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en „ ſo-wirddiskeíne-Beräuderungim Ganzen
der KapitulationzurFolgohaben

E
IF.

-

X11.Die FeſtungMantua bleibtvon fräu:
riſchenPoſrenblokirt,ivelhe 800 Toiſenvon
derÉſdlanadkenkferntbleibe. “Eswid g e-

ſtattet,von îo zu 10 Tagen Lebens2
mittelfúr die Garniſon hineinzufſckis
ken: fiewetden auf 15,020 RationenMebl,
1570 RattoûênFeurageund die ndern Le
bensmittelnah Verhältnißbeſtimmtwerden. -

“Die StadiBewohnerwerden von Zeitzu
ZeitdieFreiheit"gevieifen,Lebensmittel,die
ihnénnôthigſind,fommenzu“laſſen; alleinder
ſränfiſchenArince bleibtdasNecht,Naasre-
geln zu!nehmen,dieſiefúrtapashält,umZü vefhindetn, daß dieQuantitätnichtmeh
als das täglicheBedürfuißſed, welhesnach
der VolksMengebeſtimmtwerden wird. ---?

“Die CommunicegtionenfürLebensmittelmit
Mantuà werden überden Po bis Goveruolo»
und von daan überdenMincio,feſtgeſeztwerden.

X11,Man wird die JIndividnen,welche
wit boxdſkrefchiſchenRegkerung-verbundenſind
ſo wie dasEigenthumreſpectiren,und n{ë
mand wird wegen politiſherMeinungenverz
folgtwerden fönnen. IT 2 AN

__R1VFü denDiscüuſſionen; welcheſichÜbers
díeoben béſchriebeneDemarcationsLinieergeben
Fónnteñ,wird die Kartevon Dalbe zur Richt-

XV. Zu Expedírung.dernôthigénKöuriere
wérdendie erforderlichenEn Ei "M3 Zt
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"So geſhèhenin Duplo, zu Trevi
ſo, den 26 Nivos 9 J. (16Jan. 180).

Marmont, StaatsRath,Der Grafvon H o0--

DiviſionsGeneral.henzollernHe-
:

chingen,GSenez
|

| ralLieutnantSr.
D |

R
E E.Majeſtät.“

OrazioSebaſtiani, von Zach, Sene-
_—_

BrigadeShef. ralMajorundSes
' neral- Quartiers

Meiſter.

12.

LünevillerConventionvom 26 Janu.1801,
dieAbtretungvon Mantua betreffend.

Auszug des ProtokollsderConferenzvom 25
und 26 Jan., zuLuneville- zwiſchendenFric-

._dens - BevollmächtigtenSr. Majeſtät“des
Kaiſersund Königs,und der fränkiſchen
Republik. TR
1.Díe Truppen-Sr.KaiſerlichKöniglichen|

Majeſtät, welchediefeſtenPläzeaufdem rec-
tenUfer der Etſchinnhaben,namentlih Man=-
tua, Peſchiera, PortoLegnago,Fer-
rara und Ancouga, werdenſieſogleich«ng<
derBekanntmachungdieſerConventionräumen.

2, AlleBeſazungenſollenmit den Kriegs-
Ehren auszichen,und ſicauf dem kürzeſten
Weg mit Waffenund Gepäkezur öſtreichichen
Armee begeben,ohnedafſieetwas von dem
BelagerungsGeſhüz,der Kriegs-und E:

|

ros
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Proviſionund-allemandernVorrathderPläze
mit ſi<nehmendürfen, ausgenomimendiejentz
gen Bedürfniſſe,„welcheſieaufthremMarſch
bis über die DemarkationsLinienothighaben
werden. |

Hs
3. Unmittelbarnah dem ertheiltenBefehi

zurRäumunggedachterFeſtungen,ſollunyer-
zúglih.die DemarcattonsLiniezwiſhén
den Generalenaufden Fußihrermilitairiſchen
Stellungen- #0 vielmöglihnah-dem Couve-

nienzenbeiderArmeen , beſtimmtwerden. -

4. Mittelſtder obîgenVerfügungen, ſoll

MRE
beiden.Armeen în Jtalienein Wa f=

enStillſtandobwaitea, der nihtkürzer
ſeyu darf,als 30 Tage, welchemit dem 3

SeerihrenAufang
nehmen ſollen;na< Ver-.

uß dieſcr30 Tage ſollendio Feindſeligkeîten
nichteher ihrenAnfaag-nehmenkönnen,als
15 Tage nah geſchehenerAuffäudiguug,von

der Stundeai zure<nen , wo díeAnzeigeder
Aufkündigungwirdgeſchehenſeyn,und bis zu

einerſolchenAuffündigüngſollder Waſfen-
Stillſtandunbeſrimmtverlängertbleiben.

- 5.Sollderin TeutſchlandgemachteWaſs
fenScillſtandnichtandersalszu gleicherZeit
mit dem in Italienaufgekündigtwerden können.

6. Jm Fall,daßdiekommandirendenGe-
neralein Jtalien{on einen Stillſtandeinge-
gangen hätten,che die“gegenwärtigeConven-
tion zu ihrerKenntnißgelangt,ſo wird die

von den beſagtenGeneralengeſchloſſeneallein

vollzogenwerden,jedo<wohlverſtanden,daß
dennochdie Uibergabeder im erſtenArtikel

M4 ſtipü-
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FriedénsTractat,

i

aviſenOeſtreichund der fränkiſchenNevublik;-
unterzeihnetzuLuneville,am 9 Febr.1801. *

_ Seine-MajeſtätderKatſex, König von

Unggrn und Böhmen, und-der.Erſté
Conſulder ftánfiſchenRepublik,ínt

Namen desfräufiſhenVolks,haben,da es
IhnengleicherWeiſe är

-

Herzen liegt,den
Leiden des Kriegsein Ende zu machen;be:
{loſen, zum Abſchlußeines definitiven
Friedens? u 1d Freundſchafts Tr a-

CERTEAA O N TE
‘Dá beſagtéSetne kaiſerlichköniglicheMajes

ſtâtnichtwenigerlebhaftwünſchen,das Teutsz
ſcheReich an denWohlthatendes Friedens
dheilnegmenzu laſſén,uud die gegenwärtias
Uniſtändenichtdie nôthigeZeitlaſſen,damis

- dusReichbefragtwerde , unddurc ſeineDe:
«„“putírte-ſi<det Unterhandiungtheilhaftigmaz
hen fônne;dafernerbeſagteSe, Majeſtäf
:dasjenigeîn Betrachtziehen,was von den

NReichsDeputationbei dem vorígenCougreßzu
Raſradtbewilligtworden iſt:ſohabenSte bea

ſ<!o}en, nah dem Vorgangdeſſen;was unter
äbnlichenUmſtändenſtattgehabthat, im Na:
meh des TeutſchenReichs zu ſtipuliren.

Hemnach habendiecontrahirendenTheile
zu#hcenVevollmächtigtenernannt; und zivar

6b
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¿- Se. kaï�. könig! MajeſtätdenHerrnLudwig Reichs@tafenvon Cobenzl, Nittetdesgold-
|

uen Vlieſſes,GrosKtèuzdes fduiglihenSte-
phansOrdensund bés Ordensvom heilFo-
hannes.vou Jeruſalem,Kämmeret, wirklichen
GehéimeuRathSx. k.kf.Majeſtät,FhrenEon-

letenzMiniſter„undViceHof-und Staats:
“_

=Ranzlerz--. E
TL

i

Ud dex-ErſtéConſuldekfränfiſ<taNe-
publif,im Name des fränkiſchenVolks,den
Bürger JoſephBonaparte,StaatsNathz,
_

Welche,naGdeinſieihreVollmachtenaus-

Fea derfólgendenArtikelübereinge:
-«Tommnienid I

e

Spe
… Artikel1. Es wirdkünftig,undfürim-
inet,Friéde,Freundſchaftund gutes
EinvérftäudnißſeynzwiſchenSr. Majeſtät
dèm Kaiſer,Kouigvon Ungarn und Böhmen,
wel<eſowohl în Jhrêm ‘als des ‘Teutſchen
ReichsNgmen ſtipuliren,und der“fränkiſchen
Republif,indenibeſagteSe. MajeſtätSich
verbinudli<machen, durchbeſagtesReichdeſſen
Natificationzu beſagtemTräctat in gebühren-
der Förm geben zu laſſen.Von beidènThei-

- len wird die groſteSorge getragenwerden,
einevolifommméneEintrachtaufrechtzuerhalten,
und jedwede Feindſeligkeitenzu Land
oderzutSée, fürwelcheUrſachenund
unter welchem Vorwand es auchſeyn
inóge, zu vérhúten,indemmán_ſiheífrig.
befleiſigen:wird, die gluklidwiederhetgeſrellt
Einigkeitzu unterhalten.Es wird denen,wel-

a dem ctzen oder dem andern dercontrahiren-
en TheileAbbruchthunmèchteu„ wedermits

f

i
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telbar no< unmittelbar auf keînerleî Weiſe
HilfeoderSchuzgewährtwerden. IS

Art. 17, Die im drittenArtífeldes Frie-
dens von Campo FormíobedungeneAbtr ez

tung der ehemaligenbelgiſchen Pro-
vínzen an Frankreich wird “hieraufdas
Förmlichſteerneuert; ſodaßSe. kf. Majeſtät,
für Sich,und ZuneNachfolger,ſowohlin Jh-
rem als des TeutſhenReichesNamen, allen

JhrenReten und AnſprüchenaufbeſagtePröz
vinzenentſagen,und die fränkiſcheRepublik
dieſelben,nebſtallendavon abhängigenTerri-
torialGütern,in vollerSoverainetätund Etz
geuthum,auf immer“beſizenwird. n

_

Glei<erWeiſewerdenvon Sr.k.k:Maje-
ſtát,und mit.förmlicherEinwilligungdes

Reichs„.an diefränkiſcheRepublikabgetreten:
‘

1. Die GrafſchaftFalkenſteinnebſtihren
Zugehdruugenz = ZA

2. Das FrikThal,und alleswas am lín-
kenRheinUferzwiſchenZurzachund Baſeldem
HauſeOeſtreichangehört;wobeiſichdiefrankí-
(he Republikoorbehält, dasleztreLand der

helvetiſchen Nepnblitabzutreten.
Art. 111. Jn gleicherErneuerungund Be-

ſtätigung.des ótenArtikelsdes Tractatsvon
Carpo,Formio,werden Se. Majeſtätder
Kaiſer und König, în vollerSouveraine-
tätund Eígenthum,die hier unten ge-
nannten Länder beſizen: LT

Fſtrien, Dalmatien, nuddíedavon

abhängigenweilandvenetianiſchenIn-
ſetn des adriatiſchenMeers; dieMün:
dung des Cattaro, die ORTET I

LOS‘ e
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dîe Lagunen, und die zwiſchen den
ErbStaatenSr. Majeſtät des Kat-
ſers und Königs, dem adriatiſchen
Meer, und der Etſch,vonderenAusgang.

.
vom Tírol biszu ihrerMündung in beſagtem
Meere, gelegenenLänder,wobei derThalz
Weg der EtſchdieGränzLinie.machenſoll; ünd
dadieStädteVerona und'PortoLegnago
ſichdur dîe beſagteLiniegetheiltfinden,‘ſo
ſollenmitten auf denBrüken der beſagten
StädteZugBrükenerrichtet-werden,um die

|

Abtheilungzu bezeichnen. SEE D!
“Art. 1V.*Desgleichenwirdder 18teArtz
Feldes Friedensvon Campo Formíoîn dem
Stüke erneuert,daß Se.Majeſtätder Kaiſer
und König< verbindlihmachen,dem Her
Fog von Modena, zurSchadloshaltungfür
dieLänder,welchedieſerFürſtund feineErben
inÎtalienbeſaſſen,das Breisgau abzu-
treten, welchesderſelbennter eben denBe-
diuguugen, fraftderener das Modeneſiſchebe:

ſaß,beſizenwird. i s >r: dt

Art.
V.

Ferner-iſt“bedungen,daß Ses
EoniglicheHoheitder GrosHerzogvon Toscana,
fürSich,IhreNachfolgerund Stellvertreter,
auf das GrosHerzogthumTosScana, und auf
dea davon abhängigenTheilder FuſelElba;
wie auchaufalleaus JhrenRechtenaufbeſagte
Staaten entſpringendeRechte und-Anſprüche,
Verzichtleiſten,alswelcheStaaten käünftighin,
în vollerSouverxainetátuud EigeuthumSr.
föntglichenHoheitdem:Fufanten Herzog
von Parma angehorenwerdea.|Der
GrosHerzog wird für ſeineLOSEN

/

:

;
' agar
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Staatenin Teutſchlandeînevollkonma
mene vnd gänzlicheEntſchädiguügs

«Der GrosHerzógwird überdieGüteruud
Eigenthum,die er entwederdurchperſonliche
Erwerbung,oder-alsErbſchaftder perſonlichen
ErwerbungenSr. HöchſtſeligenMajeſtätdes
KaiſersLeopolds11,ſeines:Vaters, oder
Sr. hdchſtſeligenMajeſtätdes KaiſersFrauz1-

. ſeinesGrosvaters,privatimbeſizt%uach ſez
nen Gutdúnkenwalten;auchiſtbedungen,daf
dieActivSchulden,Etabliſſements,undandres
EigenthumdesGroHerzogthums, wie an die

gehörigbygolhezictenPaſſivSchulkden,die auf
dieſemLaude boten,aufden neuen GrosHer-
zog übergehenwerden. ‘

;

Ark Vl. Se. MajeſtätderKaiſerind Kde
ng willigen;ein, ſowohlîn

Ì
die als des

TeutſchenReichsNamen, da
{che Revublikkünftighindie auf den
linkeu Rheinufer gelegenèn Ländet
und Domainen,welchezum TeutſchenNeich
gehörten,in vollerSpüyêrainetätund Etuen-

„_thumbeſiíze;ſodaß,demjenigengems,was
bei dem RaſtadterCouareßvon derReihs Dez
putatiónformliczugeſtandên,und vón dem

-

Kaïſergenehnigtworden war, der Thal wed
des Rheins künftighindie Gränze
zwiſchen der fränkiſchénRepublik
und dem Têéutſchen Reiche ſey,‘nemli<
vondemOrtean ,-wodexNhèîndas /helvetiſche
Gebietverläßt,biszu demjenigen,wo er indas bataviſchetritt. 4 LS

E MERE
“a OIS |

diefráutis
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+ “Die�emzufolgeeutſagtdié fränkiſche
-

Republik förmlich jedem Beſizthum
auf demrechteRheinufer, und willigt
ein, die PläzeDüſſeldorf, Ehrenbreit-
Fein, Philippsburg/,das FortCaſſel
obſtden audern FeſtungsWerkengegenübervon
Mainz am echten NheioUfer, das FortKehl
und Alt Breiſach, wem es gebührenwird,
wiederzu erſtatten,unterder ausdrüflichen
Bedingung,daßdieſe-Plâzeund Fortsindem
nemlihenFüStargableibenfortfahren(ſollen,
in welheſieih beider Räumungfindes
werdeii. és

E iii
__ Art. VI’.Und dazufolgedeſſen,wasdas
TeutſcheReih an die fränkiſcheRepublik“ab-
tritt,mehrere:Fürſtenund Stände des Reichs
ſich,ganz oder zum Theil,ingbeſondereihrer
Befizungenverluſtigfinden,währendes dem
TeutſchenReicheinsgeſamtzukommtzden'aus.
den BedingungendesgegenwärtigenTractats
entſpringenden:Verluſtzu tragen:ſoE ¿wiz
{<enSr. Majeſtät‘dem Kaiſerund König- ſoz
wohl-în Jhrem alsdesTeutſcheuReichsNaz
men, und der‘fränkiſchenRepublikbedungen;
daß, în Gemäsheit derförmlichbeimRäſtad=,
ter CongreßaufgeſtelltenGrundſäze, das
Reich gehalten ſeynſoll,denerblichen
Fürſten,welcheſich'amlinken Rhein-
Ufer-ihrer Beſizungen verluſtig fin-
deu, eine Entſchädigung zu geben,
wel<e,denEinrichtungenzufolge,dienah"die-
ſenGruydlageyweiterhinbeſtimmtwerdenolz
len,tu dem SchodoſedesbeſagtenReichszu neh:
men ſepnwird. EA i

i

3

Ark.Vill,
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-* Art. VI, “Es iſt’bedungèn,‘#0iwiees
durch“den gztenund 1otenArtikel:des Tractäts
von Campo Fortníogeſchehenwar, daßin allen
durchgegenwärtigenTractat abgetretenen, er-

worbenen oder‘vertauſchtenLändern,diejenigen,
an welchefiefallenwerden,dieaufdem Boden
der beſagtenLänderhypothezirtenSchul deé'h
_guf ſi< nehmen ſollen; ‘angeſehen‘aber díe
Schwierigkeiten,welcheîn dieſemStük wegen
Auslegung der ‘beſagtenArtikeldes Tractats

- von-CampoFormíoeingetretenſind,ſoiſtaus-
drüflîichverſtanden,daßdie fränkiſhe-Republik
nur ſolcheSchulden, welcheaus Anleihen,în
die von den Ständender abgetretenenLänder

fórmliheingewilligtworden, oder aus Abgaben
fúr diewirklicheVerwaltungderbeſagtenLän-
der entſpringen, überſi<nimmt.

“Art. 1K. Soglei<na< Auswechsluugder
, Ratificationendes: gegenwärtigenTractats,
wird in allendurchdenſelbenabgetretenen,‘erz
worbenen odervertauſchtenLändern,allenEinz
wohnernoderEigeuthümern,wer ſieauh feyn
mögen, Aufhebung des wegendes ſtattge-
habtegKrieges‘aufthreGüter, Effectenund

EinkünftegelegtenSequeſtersbewilligt.Die
contrahirendenTheílemachenſi<verbindlih;
allesabzuzahlen,was ſiefurKapitalien,wel-
he vontbeſagtenPartíkularen,wie au<h vou

den offentlichenEtabliſſementsderbeſagtenLän-
der, thnen dargeliehenuwurden,- ſhuidigſeyn
mögen. Dem zufolgewird ausdrüklihäner-
Famit,daß die“franzóſiſhgewordenenEtigen-
thämervon Actiender WienerBaukdieVor-
theilethrerActicnzu genieſſenfortfahren, 417A

j



die: verfallenen oder fünftighinverfallenden Jn-
tereſſenderſelbenbeziehenfollen,ungeachtetjé-
des Sequeſters7und ‘jedesgeſchehenenEin-
xrags, namentlichdeſſen,wel<er daraus ent-
ſprang- daßdie:FranzöſiſchgewordenenEigen-
thümer die ‘von den-Actionairsder“ Wiener
Bankdur< Se. Majeſtätden Kaiſerund Kd-
mnîg-geforderten30° und 100 Procentnichtlei-
ſténkounten-* #5

i

(485 G

Art. X. Desdleîchenwerden diecontraht-
renden Theile:allenBeſchlag:aufheben.laſſen,
welcherwegendes KriegsaufdieGüter, Rechs-
te und Einkünfteder UnterthanenSr: Maje-
fiátdes Kaiſersund Königsîm Gebieteder
fränkiſchenRepublik, und der fränfiſhenBür-
ger in den Staaten beſagterSr. Majeſtätoder
des Rêichs-gelegt:worden ſeynmag:

Art. Xl. DergegenwärtigeFriedensTra:
ctat„namentlichdieActikel8, 9, 10 und der
unten folgendeArtikel15,findals der Ba t.a-

viſchen;/der:Helvetiſchen,der Cisal-
piniſchenundder LiguriſchenRepublik

“

gemeinſchaftlicherflärt.
Die contrahirendenTheile garanticenfich

wechſelſeitigdieUnabhängigkeitder beſag-
ten Republiken, und den Völkern,welchediez
felbenbewohnen,dasVermögen ſichjede,
ihnen ſ<hikli<dünkende Regtieruugs-

orm zu geben:
E è

Art. Xl Se. k: k.Majeſtätentſagenfür
Sichund-JhreNachfolgerzu Gunſtender Ct -

alpiníſ<henRepublik,allenaus den Recb-

ten, wel<e Sie auf die von Jhnen vor dem

KriegbeſeFenen, und nunmehr,na< Magsgave/ e



| des ‘gfen Artikels des Tractats von Campò
Formiso,zur CisalpiniſhenRepublifebria,
und)von derſelben,nebſtalicadavon abhángi-

,BenTerritorialGütern¿‘invollerSonveraine-
t und Eigenthumzu beſizendenLänder.anſpro-

ſprid
ntoc<ten, eidſpringendenMethtenid:Awfrühen.= j i

Art. XUL ‘Se:F/F:Majeſtát,‘ſowohlin
 JhremalsdesTeutſchen.ReichsNamen, beſtäz

igen‘diebereitsdur dewTraëtatvon Campo
FormiogegebeueZuſcimaruugzu dex Verei-
nigung der ehemaligèwKaiſerlichen
Lehenmit der Ligurtchen Nepubli kf,

- und entſagenalleyaus Jhrea+Rechtenauf?bé-

pp LehenentſpringendeauNechtemundAnkprüchen."
Krt. XV. Gems dem 11ten Artiééldes

Tractatsvon Campo Formio,wird dieSchi f-
fahr tder , zurGráânzs‘zwiſchenden Staaten
Sr..f: E Cee und denènder Císalpinis-
{en Republië,dienenden!Etſchfret:ſèÿn,
ohnedaßvour' etñennochvomandern“Theiie
daſelbſirgendeînZollerxichtet;nocheiu kriegs:

BEEREN Fährzenuggehaltenwerden fan.
XV: Alle‘vor dem einen“uid dem

i
A iat‘TheilegemachtenKriegsGefange-.
nen, wie auh die währenddesKriegsausge-
hobenenoder geſtelltenGeiſeln, welchenoh
nict zurüfgegedenworden ſind,ſolleninner-
halbvierzigTagen, von der Unterzeichnungdes

gegenwärtigenTractatsauzu re<nen - zurüf-
gegebenwerben.
Art. _XVi. Die nichtveräuſſerten;liegen:
denund.perſènlihenGüter Sr.fônigl.DS
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des EtzHefzöás Karl, und det Erben Ihrer
hôch�t�el. fonigl. Hoheit der Frau ErzHerzogin

Nrn e, welche ſi in denan die frántis.
{he E abgetretenenLäudern befinden,
ſollenJhnenwiedererſtattet, dagegenabervon.
JhueninnêrhalbdreiJahrenverkauftwerden.
__ Ebenſo.ſolles mif denHeeugasund pet-ſónlichëuGütern Jhrerkönigl.Höheitendes
ErzHerzogsFerdinand,und ſeinerGemah-
tin,der FrauSogn Beatrix,welche
m GebieëderCisgälpiniſhènRepublikgelegen
ind,gehaltenwerden.

;
St

«Att: XV Die-Artifél 12,434 154
16,17 und 22 des Tráctatsvon Cam-
po Formis, *)ſlidbeſondersinErinnetung

ere] f
4 gebracht,

+) Det ſchnellernUeberfichtwégen, fezenwitdieſe|

Artrifelhier bei.
Urt. 12 Alle, dur diéStädte, odeë dfe.

Régiétkung, oder diebürgerlihenVerwaltungen
der ebemaligenVêéneétianiſchen Staaten
zur Untetdhaltung der teutſchen und
fräntiſchen Armeen -bis zum Lagsdet Un-x

(3¡EOS INEdes gegenwärtigenVertrags,eakage-
nommene Verkäufe odétPeräuſſerun- .

en, ſo toleLE eingegangeneVerbindlichkei-
en , werdenbeſiätiätund alsgiltigerfannt.
“At t. 13. Dié DomtantälUkfundén und
rchive der verſWiedenen,duk gegenwärtigen
ertragabgetretenenoderausgetauſhtenLänder

verden, innerhalbdreiMonatennachAuswéchs-
lung der RAGeio en, an diejenigenMächte
ausgeltefert, welchedasEigeitthunderſelben:ers

tyotbeu habeh,Die Pla né und Katten der
Feſtungen„ SkädteUnd Länder, welchedie con-
trahirendènMächté duk gegenwärtigenVerttag
ériverben,ſollenihnengetreulihzugeſtelitwer-
den...Dié KtiegsPapiére und Vetzeich-

-

i
niſſe,

Taſchenh.1893,
i

4
1

|
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gebracht, um nach ihrer Form ünd ihren Juus
balt vollzogen zu werden, gleidy als ob ſie

wert
im gegenwärtigenTractat eingerütt

wären. ;

LZ

Art. XVlUk; Díe Contributíonen-
Liéferungen, Abgaben und alleund jede
Krieg sLeiſtungeunſollen,vom Taeax;

i

E us
È A

niſſe, diewährend‘desiezigenKriegesden Ge-
neralStäbender beiderfeitigenUrmeen abgenom-
men worden , follenauf leihe Weiſe zurükgeges
ben werden.

‘

St

rt. 15. Es ſolludverzüglihein Hands
lungsVertrag auf billige,und ſolcheGrundso
lagenerrichtetwérden, welwzeSt. Majeſtätderi
Kaiſer,Königevon Üngatnund Böhmen - und
det fräntiſhenRepublif gleiweVortheile zu-
ſichern, wie in den beiderſeitigenStaaten die

„am meîïſtenbegünſtigtenNationengenteſſen.Bis
dahinfollenalleHandelsVerbindungenund Ver=
háltniſſewieder in den Zuſtand,worin ſievordem
Kriege waren , hergeſtelltwerden. |

:

rt. 16. Kein Beidohnetrin allenvon den
“ bſtreichiſchenUnd fränkiſchenArmeen eináenommes
nen Ländern fan - wederpetſonlichno< in ſeinem

Eigenthum, wegen ſeinerwähtend desKrieges
zidiſchenbeiden Mächten geäuſſeitenpolitiſchen
Meinungen, oder bürgerlichen, militais
xtſchen oderfaufmänniſchen"Handftun-,
gen, vor Gericht gèzozenoder gekränkt werder.|

- Art. 17, Ee. Majeſtätder Kaiſer/ Königvon
Ungarn und:Böhmen foll,den Hrundiäzender |

Meutralitätgemäs,in keinemfeinerHäfen , wäh-
rend des gegenwärtigen«rieges, niehr als ſe<s |

bewafnéte KriegsFahrzeuge von jeder
|

der friegführendenNationen.aufnehmendürfen. |
ut 226 DIO Gonttiutrtonen-, Lies)

ferungen, und “alleund jede Ubgabenund
|

KriegsLeiſtungen, die in den gegenſeitigen
Staaten der contrahirendenMächte ftattgehabt-
ſollenvon dem Tage derAuêwechslung“der- Nati |
ficattonendieſesVergièichsan, aufhören.

|



Anêswechslung der NRatiſicatignendes beſagken-
Lractats, dur< Se. Majeſtätden Kaiſerund
dasTeutſcheReicheines,und durch die frán-
kiſcdeRepublikandern -Theils',ſtattzuhatèn.
agufhvren. < is

Art. K1X. DoxgegenwärtigeTractat-wird
vonSk. MajeſtätdemKaiſerund Könis, dem
Reiche, und der.fränkiſchenRepublik,inZeit
voudreifſigTagen,oder wenn es möglich.iſt,
vo früher, ratifizirt.werden; und es iſt
bedungen,daß dieArteen derbeidenMächte,
ſowohlin Teutſchlandals in Jtalíen,iu den
Stellungen,worin ſieſichbefinden,

-

bleiben
werben, bis“daßdiebeſagtenRatificationen
desKaiſersund Adesdes Reichs,unddekfränkiſchenRepublik,zu gleicherZeitzwiſchen
den xeſpectivenBevollmächtigtenzu Lunéville
auêsgewechſeltworden ſind.

Au iſtbedungen, daßzehnTagenachAus-
wechslungder beſagtenRatiſicationendie Ar-

meen Sr. kX. Majeſtätin JhreErbStaaten

Purtgoteae/ dagegenaber“dieſeîn bem: nem-
jen Zeftraum von ‘denfränkiſchenArmeen
evaumtſeyn, und daf,dreiſſigTagenachbe-
agterAuswecLlung,diefränkiſchenArmeen
das geſamteGebiet des beſagtenReichesge-
räumthabenwerden. ; it LA

So geſcheheuund unterzeichnetzu
uneville, am 20 Pluvios, Jahr 9dex
ränkiſchenRepublif,(9Februar1801),

LudwigGrafCo enzl,
JoſephBonaparte,

AA tp aar

N 2 Atl,
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Gedichte und Biographien,
=

I.
|

_D. M;
ducis Gallorum strenunissimi

LEE
|

E Re
:

Ardua qua coelo montes Alvernia tollit,

Et Floro fanum qua posuere patres,
Acethereas hansisse datum esf mihi luminis

i

auras»,

Nec caruit nostrum nobilitate genus,

Crescebant vires; Mayorri addi&ta juventus,
Mox tibi, libertas/, tota sacrata fuit,

Gallia regales rupit generosa catenas:

”
Non feree impune-hoc,” tetra tyrannis

;

: ait

Campos
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Composerit voti, dixi, necnostra quiescer
Ante manus, quo me classica cunquevos

Cent,

 Ttala bellantem tellus,germanicavidit ;

Nec renui aeuoreas náve secare plagas.
Te „ Bonaparte y duccmnobis gens accola’Nili

Mirata, ut juvenem, /est, inclyta Pella,
tuum,

Reddoregopatriaez| italasGradivusin ‘oras

i

Jamreyocat;vitae‘hictieieesmeramanet,

Austriadumrepuli, viZturas paeng, cohortesz
Sed mihi lerhali frons fuit ida globo ,

‘Núm querererfätnçn?Lanyro Succrescit oliva:

¿ Nomine Galliaóvat non inhonórameo.

Vix tamen RE propeérabat clauderé lus- -

|

trum Ï

AFE:nonans. pendere, at aña,decet.
%

2,ift van:A

IT GS Lehe e MI #MC

N 3 2. M 0:
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-M or ea u:

(Fragmentaus Leh ûe?sGedichtauf -dez
zs

tat
2s

Du lidterStrahlim Sternendiademe;
Mit dêim vbér'RuhmdiéjungéFreibeitfront,
Damit ihr Glanzden Königs�tolz beſhäme,

Der miterborgteinShimmer ſiverſ<dnt!
Waxum, Gerwmiauifer!mußt dw michzwingen,

UP deigeateadlergleiwenSchwung,
hon izt, Lebenden {on zubeſſugen,
Veſiegtdur deinesE Bama?

Der elbeNeidſahdeineLorbeerngrünen,
r hättegernelängſtſieabgeſtreift;

|

Álléinwas káumno Sprößliigihmgéſchienen,
War {nell,vomRuhmbethaut,zum

Stamm gereift.|

VöïrgébensrauſtenderVerláumditugS<hlangen

Dur Laubund Aeſte;LEE Wunder-
bau

Sowildſieauchdiè[läutenWipfelſ{<wangen,
BewegtenfieiuihrerOhnmachtkaum.

Schon
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ÉEchonflammten einſtvon deinerStegeBlizen
“Dee DonauduutleFluthen;damal chon
Erbebt’,auf ſeiueitguſendjähr'’genStüzen,-

Vv Donnerſturmder ſeſteKaïſerthron.
Im Kampf LEIERdichdeînesRuhms Geioſſe,

__ VerlaſſenſelbſtvdíînungetteuenGlük;
| Da ſtrandeſtdu,einehernerKaloſl,E

LE,
|

DerSiéger-pralli*au deinerKraftzurùk.
|

Sotrozeſtdu:von der BocchettaFelſen,
Als Nordund-Oſt„inwildeFluth-vereiut,

Ein ſtürmendMeer!*ſi E éntgegenwälzeh,
A ladWehr undMO LA Verzweiſ-

E
j

ze) ,_“lüng ſchein.

Mit dieſemMuthe {wingdu, von dem
e

Eris eine,
i

‘as ¿Diebn LL StusfernſtesAlpenthalz—
Den Doppénadler-triftiùſeinemHaine,
In ſeiuêmeigüen-HorſtdeinRächerſtahl-

À

EröfnetwardieBahn zum leztenSiege,
; iesfüarxrtehou dasThox dex Kaiſerſtadt.

Da wéekeſtdu =

—— ==
“Zu ſanfteremGefühlihn.(denKaiſer)auf:
„„Wielangewerden wir, wie langeſäumen,

„Zu dämmen dieſesDatſun{uelleny auf 2?

Es RES
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AO
eS

Ex ſiebterſtauntfdandaiAbgrundsRande»
“Wo

'

ihn desBrittenLiſtgefeſſelthält;
Beſchätntzerreiſſeter die‘goldnenBande,

Und theiltdenRuhm :

e ME der

KeinSternenglanz,keinSonnenlichtiſtreiner,
lsdieſerRuhm , derunverlöſhbarglüht,

UnduüterallenLorbeerkränzenfeiner,
AufdameinAug fdt,frohecrmDanko

i icht,

Unddieſien torbesthaftdu’‘dixérrungen;
Ju‘dieſèmKranzeft

dasu
Den ſtarkenSohn, ‘derE EEKrieg

be-

‘Und ihmden OelzweigausTon‘Hánden
Kanſtdu disGlúkmitſtete limuth tragenedtftes nihtdesLltarasGeiſt,
Rur dannwird dieGeſchicteſtaunendſagen:

» Erwar eswerth,dáß

pre
Menſ{chheît

Car-



Carmen pacis,

Quid cier TaetosDopilitumultns?
2cUnde nox rantis ibus coruscar?:

Éccé panduntursacra glotiosae -

Limina pacis,

Musa, dic cuias reserante dextrz
Ostinm ‘templi pareat quieti;
Si meo fas est reserare tantos

Carmine casus,

That instanterm ‘rapidain roinam
Gallia, internis agitatà bellis

Otviumet 8aevos eS hostis’
Si

Ens enses.

Famalonginquasvéhit haec ad oras;
Audir, et iusto impatiens fremore
Adyolat nosStrae Subito Saluti-

Aegyptius heros,

Nil mare ‘Adri; nihil ille curans

Hostium SparSsas ubicumque: classes ,

Fata fortunñae Sua, nostra,; Tredit

Semper amicaes

Ns Adsis



- ait ceci MAE ment nian

Adsis ô felix, Dea! sic precatur z-
Nec pium fallunt1pia NOLA. Civem
Icralum

1

FogPEEcitotransit âcquor
_ Hospita nayis,

Sol uti emergitE ab finds,ALZ)
x

-
ad optatam ed tusSurgiea Ton Exi iamiam irra iante ndbes

LA

: MuesPADEL el

Huc adestfede redierecantus, -
Se

Una mens cunts, novus ordo- ubique,Crederes longos.abiiégepaucis E

EFSA „Mensibusannos,
1

Quis fragor! bellum: SonaAt,En repente --

Consul, heroum- comiranté coetu,
Tt vider,vincit ; damitoquepacem.

EE Imperat hostl,

Caesarem- laudentalii, aut Achillem; 7

Aut inextinétis fera gesta bellis :
CE

aufe

Me iuvat Amenbeneparta prodens
Zor5t Elii@s

a

hanrus OVAR,

Alma pax, longo’ requies labori,
Te canam „longo.reqpatriae levamenz
Te diu infegtasCT amico

Foedere gentes
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Pergat aeratas. agirare nayes

Se maris ia(tans dominumBritaninusz_
Tu moda impones merita infrementi

| Vincla tyranno,

Z

i

1

:

Sié iubes, Ert-iam rediviva ubique
Arva forescunt, tecreantur artéSÌ

Et fides pais redit, atque pleno
E,

y

Copia cornu,

i

O, din intersîs- populo roganti,
Alma pax! sospes sSimul ille vivat;

Laeta qui nobis, generogus heros 5
Oria tecit.

LEGE
/

FAMIN,
+

Ppofesscur de physique, membre
i

: “du Lycée des arts,

/
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Lätour - d’Auvetgne,
erſterGrenadierderfräntiſheu.Nepublik,

RE R EN

Hatour-d'Auvergne,gebohrenzu Powm-
tívy, iuder ehemaligenProvinzBretagne,

weihteſi<, von ſeinenerſtenhtenan, dem
KriegsStande.Frühzeitigverbander mit ſef-
verNeigungzu den WaffendeuGeſchmakfüx
Wiſſenſchaftèn;auh nimmt ſeinName-im Ge-
lehrten- Lexifon“von Frankreïheine uichtun-

bemerkteStelleein ©),und hättedas National-
Fuſtîtutihn uuter ſeineMitgliederberufen,

. fowürdeer da ebenſv an ſeinemPlazegeweſen
ſeyn,wiean derSpizeder fränkiſhenGrenadiere.

Er war ohngefähr50 Fahrealt;daruntex
“

war er 45:Jahrebet-denaArmeen angeſtellt,
und 33 Jahrein wirklichenDienſten.

* Nach ſo
kangenArbeitenwar er auf den RußeGéhalt
geſecztworden „- der, fürden Grad einesKar

"

pitatns,$00 Livresbetrug;dochhatteihm
die Negierungden mít der wirklichenDienſt-
leiſtungverbundenenGehaltertheiſt,und ihm
dabeifreigeſtellt,ſol<hènzu verzehren,wo ex
wollte." Und’ wo empfiengLatour-d’An-
vergae dieſenGehalt?— Beí der Armee;
auf deu Vorpöſten,wo er, ohugeachtetMaesf

- _#)AlsVerfaſſerdesPerks:1es Origines Gau
E

NATO TEES, i

|
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Alters und {einer AnſprücheaufRuhé-,ſcin

_Vergnúgendarin fandeihndur neue Dienſte

zu verdienen-Dieer Gehaltreichteihm uicht

blosfürcinen Unterhalt- ſondernauchnoc

um- {i der Wonne dês Wohithunszu über-

laſſen.entge
Menſchentriebendie Frugali-

“tát pis aufdieſenGrad:er ‘nâhrteih von

nichtsalsMilſpeiſenſeingrôſter
Stäat waL.

dieKationaluüniform- undallein,ohne Bedien=z

ten, wohnté
et u Pay. ſeiteinigenJahren

incinemganzfleinenZimmerchen
, deſſenganze

Verzierung{eineBücher
und feine-IWafſen

wGaxen, 2 2

E A

D Sogleichîn den erſtenAugenblikenderRe-

volutionzeiüteer den entſchiedenſtenPatrto-

tism. “Er machteden ganzen FreiheitsKries
UI fl 4

i

Bel der-WeſtPyrenäenArmee fommandirte

er allc@GrenadierKompagnien,welzeden Bor-

Trab bildeten, und dieſeſreflicheColonne,

gewöhnlichdie hölliſchegenannt,hattefaſt
im:

mer <on deu Sieg erfochten,wenn das Ar-

meeKorvsaufdem S<lachtfeldanfam. -

Beſtändigim.FeldLager, lebte(dieſerauê:

gezeihneteOffiziermittenunçer ‘den Sxrena-

dieren,die
er jeneKindernännte,und

die

| hn ihrenVater hieſſen.Die Stunden
feiner

" Muſſe(varectden
Studiengeweiht:in ſeiner

 DBarafïe, aufdenVorpoſten, fandman neben

ſeinemSábelimmer
«aucheinigeBücher:

" Mohl zwanzigmalwarenfeiaHut und ſein

Mantel, den er 1m Gefechtum ſeinenlinken

Arm gewundentrug, von Kugeln durchlöchert

worden,und nie hatteLatour- d'Auvergne
N 7 eine

1



> ! 26 dita

oëiè Wüinide  ethaltén, ,, Unſe® Kapitaîn
ſagtendie Grenadiere,;, fan dieKugelnban?
„nén,” Eine Mengevon Zügen derglän-
'zendſtenBravour zeichnetenihn beidieſerArz
mee aus.

Ec
4

Er wurde A KriegsRaäthenbérufen:.
Jú den Pyteisenvêrſahex ſtetsden Dieliſt
einesGenerals,vhue daßer es werden wollte.

__ SeinéBeſcheidenheitwär ſeinenTalentenund
ſeinemMuthé gleich.

SURE

Nachdem FtiédenmitSpanien{ifté ſi<
Latour-bdAuvérgiëüa<h Bretagnecin;
aber das.Schif.ward.auf.derFahrtvon det

Engländernweggenommen.Einſtwollteman
diefränkiſchenKrtegsGefangenenzwingen, die
National Köokärdeabzulegen; eE befandſichuu:
ter ihnea,-und forderteſicauf, es dur<aus
uichtzu thun; Er alleînwiderſezteſihmié
Gewalt denAgentender eugliſhenNegiekung,
die ihninitSewalt aguzwingenwollte,

er

bliebSieger,undbehieltſeineKokarde.Bald
nachher ward er ausgewecſelt; und famwiedér
ín ſeinVaterlandzurük, dem erſelbſtin ſeiner
GefangenſchaftEhre gemachthatte.

Mäde von ſo vieleriArbeiten,lebteer zi

Paris in ſtillerRuhe. Hiervernahmer, daß
feiùalterFreund,der berühniteLebrigant,
‘eingofährigerGreis; durchdieRequiſition{ct
nen eiuzigénSohn, deſſenBeiſtandundTaz
leûte thm die gröſteUnterſtüzunggewährten,

-

vérlórenhabe.
'

Ex ſtelltſichdem-Directortuni
‘dar, erhâltdie Erlanbuißan dieStelledes
jungenKriegerszu treten,begibtſi alsEi e

f +



®
FerFreiwilligerzur RheinArmee, und {chiktdéu

tl: Fungling Wieder ſeinemVakèr¿úrüf.
Mit grauenHaarënbedeft, ‘abernochfèus
# xîgwiein ſeinererſtenJugend,begab er“ſic)

un-Zähr 1799 zür helvetiſchenArmee > wö: êr

¿, den Feldzugunte?Má \ſena niitmachte.
ï Kurz.vox AnfäugdésFeldzugesvon 1800 ert

, hanuteihn Bonapárte, aufAntrag des
) KriegsMiniſtersCarnot,zum LADen Gre-

nadier der fräufifchenRepublik. Laz
‘tour-d’Auvergnewolltefihnihtmit dein
EhrenSübelſc<hinüken,eheer ihn:gegen die
FeindeſeinesVatérlándsverſuchthätte.Er
tratîn diè46ſteHalbBrigädebeider“ Rhéin-
Armee ein, wo ér, am 27 Jun., indet Tréf-
fen betNeuburd, aufderXnhbhehinterO b'et-

hauſen;in dén erſteReihèn fehtend, von

‘einemUhlanen durch“einenLanzenStich1's
Herzgetödetward. Er wurde , mîr Eichen¿und
LorbeerVlätternumgeben, auf demSchlacht-
FeldbeerdigtzeinGrenadterfèhrtefeinenLeich-
‘nat um: #0 muß er liegen,’ſggteer,*,;im-
inerFrotite-ntachendgegenden Feind.”

AkifdemPlaze,woerflel/ward’eingroſer
ſteinernerSarkophagerrichtet, aufdeſenrech
ter Seitetie Woötte*éingehauenſindA la

“mémoire!deLatour -d'Aùvetgne,premieragré-'
nadierdé Frañcé; tuce 8 Messidor an VI.

“

del'ére ‘tépublicaine(27 Juin1800).Auf
deréntgegetugeſezténSeîte liestman etneahn-
“licheJüſchriftzu EhrendesRrigadeChefsF or-

ty, dex an ſeinerSeitegetddetward.
rta Mp
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In der Bauet 34d Manniſchen
BuchhatidlunginNürnberg,wieauchin
allenſolidenNOSanelundeniſtzui

haben: -

Poſſelt, Dr. E. LL Taſchebuchfütdieneueſté
“

Geſchichte,7terJahrgang,1801. 12 broſch.
: “_ 1 Rth! 8 Gx. oder2 fl.24 fr.
KeinFeldzugdesjezigenKriegeswar refcheë

an großen Begebenheitenund unerwarteten
Slû>swechſelnalsdervom Jahr1799,in wel
<em diegroßeRepublik,kaumnochder Schrez
Fen von Europa, von innên undaußenerſchütst
tert,ſhoi am Raude desAbgrimdsſ<wankte,
alsBonapartes Zurückunftgus Aegypten
dieMorgénrôtheneuenRuhmsund neuerGröße
überſieheraufführie.Jn derihmeigneuMaz
nier ſtelltdet HerrVerfaßerdieſegauze lange
RethehöchſtintereſſanterSzenenîndem auztie=
headſtenGemähldedax, wobeieralleſeirdee |
Zeittinund außerFrankreicherſchieneneKliegs.
{chriften, und auh mance handſchriftlicheNach=
richten,benúzt‘hat.Sehrangenehmwerde
fördîe Leſerbeſondersau< bíèhinten augéz
‘hängtenBiographienmelhtererberühmterfranz
zöſiſchetGenerale,- beſondersdie des-Senerdts
Moreau ſey,deſſenwohlgetroffenesBildniß
demWerke vorgeſeztiſt,Auſſerdemiſtdaſſelve
auh no< míîtzwei.allegoriſchenEinbaüdsNVtgsz
netten,fowie miteînerReihevon mahleriſchen
-Széènenaus derKriegsgeſchichtedes Jahrs
1799, ſämtlich.von HerrnKüffner geſroheus
und mit deg illuminirtenPlanéuderzweiHguptz
{lachtenvon Novt und yon Zürichgeziert.

Voi



1Pon dén e<s vorhergehendenJahraängen,
È 1794— 1800. ſinddie’Kupfer größtentheils

neu geſtochen,ſehrguteAbdrúfe zu 7 Rthlr.
2 gar.oder 12/fl.36fr.zu haben. i

_Pofſelt,Dr. E. L. kleineSchriften,8. 1795.
p

+

1 Rthlrx.oder1fl.30 ft:

. JäzekſGmid,K.F das Muxgthal,,beſonders
“u Hinſichtauf Naturgeſchichteund Statiſtik,
initKupf.und 1 Karte,gt.81800. 1 Rthlr.

a “2 8 gar.oder:2 fl.24fr.
Meginets,M. G_-Fingerzeigezur Beförderung
dèsgroßenProjeftesdie:Donau mit „dem

:___Mheînezy vereinigen,mit einer Karte,8,
1801 ¡lib

. 8 gar. oderzo fr.
| Gebeteam Morgenund Abend.Ein Beitrag
zur BeforbernngderFamilicnandaht.Von
__ WalentinKarlVeillodter,Mittagsprediger
: an dexKirche.zum heil.Kreuze;1801. 8.

| :

8 ggr.oder36fr.
| Bej keinerArt derAndachtsbüthetwäreeine
|

gróßereKonfurenzmehrerer.guterEchxiftenzu
wunſchen,als beijenen, diezur täglichenEr-

 banüngdienen ſollen.WirLERbis iztzu _iwelig.„DerHerrVerfaßer, der |<dur ſeine
Schriften,beſondersſeinKornmunionbuch.ünd

ſeine Predigtenſhon ſo beliebtgemachthat-

Runiroeſichalſodur dieſesAndachtsbucheîn

Hj
Ïhienum-die-Beförderungder-Familienau-| Dadi  ébig

:

MoraliſcheBlätter.Von Joh.HeinrichWilh.

1%

10.7

O.
1

D

z RA $ ggr.oder3ókr.
_ NichtgelehrteUnteëſuchungeuenthaltendieſe
Blätter,ſoudernlebhafte=Darſtellungender
Empfindungeneines“fürRelkgionE

E

Witſchel, Pfarrerzu,Fgensdorf,1801.8,



lichkeitentglühten Herzens. Jhr Juhalt fl
ganz vopulár: der Sínn etuer lautern Fròôm-
migteit weht íu ihuea. Wärme für das Wahre
und Gute, Originalität mancher Auſichten,

 glúfliheBenúzungverſinnlichenderBildex,eine

gt. 8.1794,

einfacheherzlicheSprachemachen ſiezu cinen

empfehlendenAndachtsbuchfüruugelehrteünd
gebildeteLeſer.
Wie ſehrdieProteſtantiſcheKircheUrſacheha-
be, es niezu vergeſſen,fíeſcyihr Daſeyn

vornehmlichder“ErneuerungdesLehrſazes
von derwahrenevangeliſchenFrefheitſ{uldig.
Eíueveränderte'Uuflageder von Herrn Dr.

“FranzVolkmarReinhardam Gedächtnißtage
“ der Kirchenverbeſſekungden31 Oct: 1800. iu

Dresden gehaltenenPredigt,8. Dresden und.
_Pîrna, 180x. broſchirt, 4 ggr.oder 15 fe.

EigentlicheinGegenſtükzu HerrnD. Reín-

hards‘unproteſtantiſcherPredigt,uicht
in ihrem Geiſte,‘aberganz in ihremTone und

ng ihrerSprachegeformt.

Veillodter, V.K.Kommunionbuchfürdenkende
Chriſtén,mit 1 Kupf.8. 1799. Drukp12 ggr.
vder45fr.Sehreibp. —

16 ggr.-oder1.
—— an jungeChriſten'betder erſtenFeierdes
Abendmahls,2teAufl.gr. 8. 1800. 4 ggr.

E

CITI j oder15 fr.
_— — Predigtén,in8_ 1794.18ggr.od.1 fl,12 kr.
— — VerſucheinerSammlung bibliſcherTexte,

.Rthlr.oder1 fl.48-fts
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